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Bermifdte Nachrichten. 


(No, 1.) Befanntmahbung : 
7 Zur gewöhnlichen Unterhaltung der Kunftftraße von Anklam bis Stralfund und 
von Mifom bis Wolgaft foll das erforderliche Stein» und Kies: Material für das 
Jahr 1841 zur öffentlichen Licitation geftelle werden. — 

Bon dem Unterzeichneten find dieſerhalb nachſtehende Termine anberaumt wor» . 
den, als: 

ı) am 14ten Januar a. c., Vermtittags 11 Uhr, in der Behauſung des 

Herrn Gaftwirchs Hechs zu Teichenhagen, 

2) am ı5ten Januar a. c., Vormittags sı Uhr, in der Behaufung des 

Herrn Gaſtwirths Biehdenmweg vor dem Mühlenthore hiefelbft, und 
3) am ı6ten Yanuar a. c., Bormittags 11 Uhr, in der Behauſung des _ 
Herrn Gaſtwirths Hickſtaedt zu Moͤkow. 

Die Bedingungen, unter welchen die Lieferung entweder im ganzen Quantum, 
oder aber getheile mach einzelnen Bauſtrecken überlaffen werden foll, find bis dahin 
bei dem Unterzeichneten einzufehen, und werden noch am Tage der Verſteigerung an 
Dre und Stelle hefonders befannt gemacht werden. 

- Greifswald, am 2. Januar 1841. Haffenflein, Wegebaumeifter. 

. ermifchte Nachrichten aus dem biefigen Regierungs-Bezi 
ar —— 1840 (Ne 1393. Da 2 * — — 

l, Bitterung, 

„Mit dem 7ten des Monats trat Froſtwetter ein, daffelbe hielt an bis zum leg» . ' 
‘ten Tage des Jahres, mo Thaumerter einfiel, Die Windrichtung mar vorberrfchend | 
Sübdoft, felten Welt und Nordweſt; die Windflärfe war mäßig, Fein Sturm, Re | 
‘gen fiel nur am erſten Tage des Monats, Schnee am ı13ten, 14ten und zıflen. 
Ar zehn Tagen herrfchte Mebel. Scharfe Kälte Herrichre befonders im der Mitte des 
Monats, jedoch im geringeren Grade als in füdliheren Gegenden, i 

. Des Barometers hoͤchſter Stand war am 27ſten um ro Uhr Abends 28 Zoll ° 
so,8 Linien; der niedrigfte am zıflen um 10 Uhr Abends a7 Zoll 3,4 Linien. 

Des Tpermomerers hoͤchſter Stand war am ten um 2 Uhr Nadymistags 
— 4°,8, und der niedrigfte um 10 Uhr Abends — et | 
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R ee 
HI. Gefundpeirszuftand unrer den Menfchen und Thieren. 
Vorherrſchend war in dem December Monat der rheumarıfch ⸗ gaftrifche Krank⸗ 
heits⸗Charakter. Auch catarrhalifhe Beſchwerden zeigten. ſich vielfältig, häufig mit 
entzündlichen Affectionen der Refpirations- Werkzeuge. Aeginen und Grlenf-Ryruma« 
sismen famen oft zur Behandlung. Die häufig vorkommenden, doch hoͤchſt gutarti⸗— 
gen, Mofern waren am Scjluffe des Yahres im Abnehmen. Sonftige higige Aug. 
ſchlags · Krankheiten wurden nicht befonders- beobachtet. MWechfelfi-ber zeigten fich ſel⸗ 
ten. Hin und wieder ſprach ſich eine Neigung zu ruhroͤrtigen Durchfällen entſchie—⸗ 
den aus, auch kamen vereinzelte Fälle von wirklicher Ruhr, häufiger auch Brech⸗ 

Durdhfälle vor. Er 

* Die Zahl der Kranken war bedeutender als gewöhnlich; auch die Zahl der 
Sterbefälle größer als fie gemeinhin ift. — 
Der Geſundheits zuſtand der Hausthiere war gut; nur zu Jaager im Grim⸗ 
mer Kreife hat die ‚dort unter den Schaafen herrfchende Klauenfeuche noch nicht 
„ aufgehört, doch giebt der Kranfeits, Verlauf Feine Viranlaffung zu größeren Be: 


forgniffen. 
IV. Unglüdfsfälle, Verbrechen und Feuerſchäden. 
a) Unglüdsfälle: ——— 
Am zoſten November ſtuͤrzte bei Langendorf im Franzburger Kreiſe ein dorti⸗ 
ger Einwohner von einem beladenen Wagen und beſchaͤdigte ſich dabei fo ſtark, daß 
er. einige Stunden darauf nad) vergeblich angewandter aͤrztlicher KHülfe feinen Geift 
aufgab. 

. An eben dem Toge ſtuͤrzte zu Epiegelsdorf im Greifswalder Kreife ein Tages 
loͤhner von dem Boden einer Scheune und flarb an den Folgen der dadurch empfan- 
genen - Derlegungen. j 

Den ızten d. M. fiel zu Prerow auf dem Darß ein Knabe beim Schlittſchuh—⸗ 


taufen ins Woſſer und erfranf, 
b) Berbrecden: II NE i 

Den aten ded Monats erhängte fi zu Laffan ein 82 Jahre alter Einwohner, 

Den Sten wurde zu Nugelsdorf im Franzburger Kreife ein in Verweſung übers 
gegangener männlicher Leichnam erhängt gefunden, in welchem man einen ſchon ſeit 
dem Juni-Monat vermiften Tagelöhner aus Eiren im Franzburger Kreife erfannte, 

Ans ısten erhängte ſich zu Strolfund der Lehrburfche eines Tifchlerg und 

den ıgten gab fidy ein Einwohner aus Gurglüf im Franzburger Kreife, und 
zwar zu Kenz, auf gleiche Weife den Top. 

An eben dem Tage wurde auf der Landftraße bei Yafedow im Greifswalder 
Kreife ein Haufirhändier aus Affinghaufen in Weſtphalen ermordet gefunden, Das 
der That verdaͤchtige Yudividuum ift verhaftet, 

c) Feuerſchaͤden: 
Den sgten. brach zu Garz anf Kügen in Dem > eines dortigen Einwoh⸗ 
\ 2 j 
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ners Feuer aus, wodurch deſſen Wohnpaus und auch das Wohnhaus feines Nach» 
bars in Afche gelege wurde, _ 
Den ı5ten ging zu Küfenshagen im Franzburger Kreife das Wohnhaus und 
die Scheune eines dortigen Bauern in Flammen auf, 
* — — brannte zu Zuͤhlendorf im Franzbuͤrger Kreiſe ein Dreiwohnungs⸗ 
athen un 

ben zıflen das Backhaus zu Andershof im Franzburger Kreiſe ab. 

v. Schifffabrt. 


Im Anfange des Monats liefen in die Gerhäfen bes Negierungs » Bezirfs 
35 Schiffe ein, nemlih 19 zu Stralfund, 13 zu Greifswald und 3 zu Wolgaft. 
‚Ausgegangen find audy noch 13 Schiffe, und zwar: 6. von Gtralfund, 4 von 
Breifswald und 3 von Wolgaft. 
Bon den ausgegangenen Schiffen waren 5 beladen; mac; dem Auslande wur 
den unter andern verfchifit: 
14275 Wifpel Waizen, 
1565, Gerfle, 
97 nn Erben - 
- Stralfund, den 31. December 1840. Königl. Preuß. Regierung. 





(No, 3. 
Bu Dber« Lehrer an der Blinden /⸗ Unterrichts -Anſtalt zu Breslau, Knie, ift 
unterm 25. Dezember 1840 ein Patent | 
auf eine insbefondere auch für den Gebrauch von Blinden berechnete Bor« 
richtung zum Spalten von Holzkloͤtzchen in dünne Brettchen und Schwefel 
hoͤlzchen in der durdy Zeichnung und Beſchreibung machgeriefenen Zuſam⸗ 
menfegung, se | 
auf Fünf Fahre von dem gedachten Termin an für den. Umfang des Staats ertheilt 
worden. Ä Ä 1 
Derfonali- Chronik, 

Der Forftunrererheber Li ß zu Schuenhagen ift auf feinen Antrag encloffen und 
dem Criminal» Protofolführer Neimer zu Sranzburg an deffen Stelle die Forftunter- 
erhebeftelle für das Forſtrevier Schuenhagen übertragen worden, und wird legterer 
feinen Wohnfig in Velgaſt nehmen, (No, 782. Decbr. 40.) 





nn: ERRT ET ( der öffentliche Anzeiger Mt. 1.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 1. Stüd des Amts⸗Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
#1 Stralfund, den 7. Jamar 484 


Nachdem in der früher beim Magiflrat in Grimmen anhängig gemefenen, auf Antrag 
des Gemeinen Anwaldes, Syndifus Dr, Eichyftede hiefelbit, von dort converirten und 
num biefelbft ſchwebenden Eoncursfache des vormaligen Kaufmanns Friedrich Glos 
femeyer in Grimmen die Convocation der Gläubiger zum Zwede einer Verhaud⸗ 
lung über dem gürlichen Abſchluß diefer Angelegenheit und eventualiter zur Vera: 
thung über den ferneren Betrieb derfeiben für noͤthig befunden iſt; 

Solchemnach werden gefammte nicht präciudirte Gläubiger tes gedachten vor- 
maligen Kaufmanns Friedrich Glofemeyer in Grimmen ju dem vor dem König, 
Hoigerichte auf — 

deu 3ten März 1841, Vormittags 9 Uhr, 
angejegten Termin hiedurdy geladen, entweder in Perfon oder durch nehörig inftruirte 
und volltändig legirimirte Bevollmächtigte zu erfcheinen, unter dem Prajudis, daß 
die Ausbleibenden als einmwilligend in die vom Gericht zu eröffnenden DVorfchläge 
werden angefeben und mit allem MWiderfpruch Dagegen werden ausgefchloffen werden. 

Datum Greifswald, den 23. December 1840. j 

(L. 8) . Könige, Preuß, Hofgericht von Pommern und Rügen. 


v. öller, Praeses, 


Befanstemahung. 
Ju der diesjährigen Generalverfammlung der Actionaire der Ritterſchaftlichen 
-Privarbanf von Pommern ift beſchloſſen, daß wir Depofiten=Kapitalien nur unter 
folgenden Bedingungen annehmen follen: 

ı)zu 4 Procent Zinfen, weun der Deponene dem Kündigungeredhr feinerfeirs 
ouf immer entfagt, wogegen wir ung verpflichten bis zum sften Juli 1850 
auch unfererfeits nicht zu Fündigen; 

2) & g Procent Zinfen bei gegenfeitiger Kündigungs : Befugnig in einjähriger 

iſt; 

3) zu 3 Procent Zinſen gegen dreimonatliche Kündigung ;, 

4) zu 2 Procent Zinfen gegen achttägige Kündigung. Gold wird nur zu 4 Pros 
cent Zinfen ohne Kündigungs-Befugniß des Deponenten, mie ad 1, ange 
nommen. | 

Diefem Beſchluſſe gemäß find wir ferner veranlaßt, bekannt zu machen, 

„daß ‚alle -bis zum 28. April d. J. von und ansgegebene Obligationen gekuͤn⸗ 

„dige, und entweder im eine der oben bezeichneten Kathegorieen umgefchrieben, 

„oder baar zurückgezahlt werden ſollen.“ — 


Demzufolge kuͤndigen wir hiermit diejenigen Kapitalien, welche gegen die 
von uns ausgefertigten Obligationen | | 
a | Litt, B. No, ı bis 17,000 

belegt find, dergeftalt, daß die Rückzahlung des Kapitals und der darauf fälligen‘ 
-Zinfen nach Ablauf von drei Monaten in den Tagen vom 1. bis 15. Maͤrz 1841 
bei unferer Kaffe gegen Rückgabe der quittirten Obligationen gefchehen fol. 
Ausgeſchloſſen von dieſer Kündigung unter den amgegebenen. Mummern 


a) die Obligationen Litt, Be zu welchen von uns Coupons ertheilt find, 

b)die Obligationen, welche entweder von der Bank und deren Agenten, oder 
von den Yuhabern ſchon * Etlaß dieſer Bekanntmachung gekuͤndigt worden, 
alfo ſchon vor deu⸗⸗. März 1841 zahlfällig find. = 

Den Inhabern der gefündigten und aller andern von ung bis zum 28. April 
d. J. ausgeſtellten Obligationen, weiche wünjchen ihre Karıialien in’ neue Obligatio- 
nen nach den obigen Beflimmungen ad ı bis 3 umgefchrieben zu erhalten, koͤnnen 

fotcye ſchon jegt und täglich ausgefertige werden. 
Stettin, den 1. December 1840. Ä n 
Directorium der Ritterfchgfelihen Privat» Banf von Pommern. 
(ar) Figam. Duntrath. ; 

Die eıne Hälfte des in Eldena auf Dem Wege nad) dem Euſenhain belegenen 
Hauſes des Häuslers Kluge, in 5 Stuben beftehend, foll aus freier Hand oͤffentlich 
aufgeboten und verfauft- werden. Kaufliebhaber wollen fid) dazu am 2,5 9. und 
16. Jahuar fft. Is., jedesmal Morgens um ro Uhr, bei mir einfinden und ihren 
Bot unter den grumbdleglichen ‘Bedingungen abgeben. E 

Greifswald, om 22, Dechr. 1840. -  . _H.%. Gefterbing, Rarhsfecretair. 
F Verlauf un ermierhungs » Anerbieten. | 
uUnterzeichneter beabfichtige fein neu erbauetes Haus, vor dem Ferten« Thore 
belegen, aus freier Hand zu verkaufen oder zu vermierhen. Das Haus eignet fi 
worzüglid) zu einer großen Gaſtwirthſchaft und enchält 2 Säle, 10 Stuben, mehrere 
Kammern, Kühe und Speifefammer, einen Garten, einen Hof, worauf 3 Ställe 
und Wafchhaus ſich befinden. Zu vermierhen ift die Parterre- Wohnung in feinem 
dichte am Fetten⸗Thore belegenen Haufe, beftehend in 5 Stuben, Küche, Speifefammer, 
Keller und Boderraum und kann ein Pferdeftall für 4 Pferde, Bodenraum zu 
Futter und Garten dabei gegeben werden. 

Kauf⸗ umd FRiethsluflige mögen ſich bald melden, indem der Berfauf oder bie 
Bermierhung zu Dftern fünftigen Jahres gewuͤnſcht wird. Zu: 

Greifswald, den 27. Dechr. 1840. J. Wertphal, Tifchlermeifter. 


Berfaufs +« Anzeige : 
Mir iſt der Verkauf einer in hiefiger Stads und Feldmarl belegenen nabrhaften 


Ackerwirthſchaft übertragen. ch lade Kaufliebhaber zur Unterfandlung ein, und. 
halte die Verkaufs- Bedingungen zur Auſicht bereit. - N 

Bergen, den 4. Januar 1841. W. v. Bleſſingh. 

Na FF Dertfaufs - Anerbieten. 

Unterzeichneter beabfichtige fein in Luͤhmannsdorf nahe an der Chauffee Nr. 37. 
belegenes Haus aus freier Hand zu verfaufen. Es enthält 4 heisbare Stuben, 
2 Kammern, 2 Küchen, Speiſekammer und Keller, fo mie die dazu gehörtge Scheune 
24 Morgen Ader, 24 Morgen Wieſen. Dos Haus ift vor einigen Jahren neu 
und gut gebauet, und ift dazu ein Bietungetermin auf den ı3ten Februar d. J. 
angefeßt, wozu Kaufliebhaber ergebenft eingeladen werden. Es dient zugleſch zur 
Machricht, daß die Hälfte vom Kaufgelde zinsbar beftärigt darin ſtehen bleiben kann, 
und im Fall der Verkauf nicht zu Stande koͤmmt, das rg 5 vermiethen ift. 

£ . er% " 


Stroaudholz » Auction 
in der Tagniger Hölzung am 14. Januar 1841, Vormittags 10 Uhr, und if 
die Berfammtmng bei dem Holzwärter Pahnfe zu Annenhof. 
Yuctions » Unzgeige. R 
Am ıgten diefes follen in den gemöhnlidyen Stunden nachfolgende Gegen: 
ftände, nämlıch: eine complette Delmüple, zwei heübraune Wagenpferde, eine Wiener 
Chaiſe mit VBorderverdef, ein Stuhlwagen mit 3 Tafelbänfen und einer Prirfche, 


ein neuer zweiſpaͤnniger Bauwagen mit gußeifernen Buchfen, mehrere Adıfen und _ P 


Mäder zu Mergelfarren geeignet, Ackergeräthſchaften, ein Paar gute Gefchirrfielen 
nebft Zäumen und Leinen, 4 ftarfe Baufielen nebft Sortel und Halskoppel, einige 
Holz⸗ und Spannferten, Deliäffer, Tonnen -und fonftiges Geſchier gegen fofortige 
baare Bezahlung im Anerion in meinem Haufe Zitt, C, No. 103 oͤffentlich verfauft 
werben, Stralfund, den 4. Januar 1841: —J. €. Danzig. 


Unzeige Das ſeit 22 Jahren beftandene unterzeichnete Comtoir hat 
den fortwährenden Zweck, einheimifdhe und auswärtige. Gefchäfts: Verbindungen, 
befonders von dfonomifhen und Hantlungs- Gefcyäften, zu leiten, worüber der Plan 
das Mähere befagt. 

. Eommiffions-, Ep.» u. Nw.»Comtoir. Semiflr. 179. 
—Anderſſen. 


Spiritusfabrikation circa 600 Procent pro Scheffel Kartoffeln, 1000 Procent 
Tr. aus 100 Quart Maiſche. Die Mittheilung und Kontrolle Des Verfahrens koſten 
ı2 Rthlr., wovon 2 Rthir. mit der Beſtekung, 10 Rthlr. aber erft nach erfolgter 
Herausftellung der Zuverläffigfeie des Berfahrens zu entrichten find. 
Edyweg, ab. Weichfel. 
Die Direction des Comtoirs für Landwirthſchaft und Technik. 


— 4 — 
— nzeig e. & 
Nachſtehende Vollblut⸗Hengſte decken von jege bis den iſten Juli: 
Lyrnessus, dunfelbram, vom Royal Oak, zu ı Srd’or ı Tpir., 
- Canopus, Dunkelfuchs, vom Octavius, zu 24 Frd’or ı Tpir., 
Topgallant, dunfeibraun, vom Skiff, zu 2 Frd’or ı Thlr. 
Conopus wird vom 1. Februar wieder in Greifswald bei dem Lniverfitäts- 
Stallmeifter Herrn Donarh flehen, welcher auch Lie Güte hat, Anmeldungen ent» 
gegen zu nehmen. 


. Sollte tie Witterung es nicht erlauben, daß Canopus zur beſtimmten Zeit nach 


Greifswald geben kann, fo wird Lyrnessus fo lange frine Stelle erfegen. | 
Srtutrn, welche diefes Jahr vom Lyrnessus und Topgallant nicht tragend ges 
worden, fönnen im nächiten Yahr für die. Hälfte der Preife bedeckt werden. 

Fremde Stuten finden hier, fo lange bis fie abgefchlagen, Unterfommen, und 
wird der Hafer nur nach dem Marktpreiſe bezahlt. 


Einige Bauer» und Holländer» Stuten werden vom Lyrmessus für 5 Thlt. 10 Ser. 


und vom Topgallanı für 4 Thle. 10 Sgr. bebdedt. 

Quilow, den 3. Januar 1341. v. Owſtien. 

Der obigen Anzeige des Herrn von Owſtien, den Vollbluthengſt Canopus 
betreffend, füge ich noch Hinzu: daß Stuten mir und ohne Füllen, fo weit die mir 
übergebenen Locale ausreichen, den erforderlichen Stallraum und ordnungsmaͤßige 


Pflege erhalten werden. Die Fourage wird nach den Marktpreifen bezahir, für den 


Stall jedoch nichts erhoben, 

Greifewald, den 3. Januar 1841. €. 9. Donath, 

Be Fe ee en 22 VERSEHTRIE LE ARBNNE. 7 
SHöchft wichtige Erfindung für Brennerei: Befiger, 
| 0 Defonomen u. f. w. 

Durch thärtges Forfchen iſt es dem Unterzeichneten möglich geworden, den Herren 
Brennereibefigern ein ganz neu entdecktes Gährungsmittel zu empfehlen, welches 
ſowohl für Kartoffel» als Gerreidemaifche anwendbar ift, und bei Entbehrung jeder 
Hefe vom Scheffel Kartoffeln erclufive Malz eine Spiritus» Ausbeute von 700 pCt. 

ralles liefert. j 
x Die Einführung deffelben erfordert durdyaus Peine Veränderung der vorhandenen 
Brennereieinrichtungen, und ift der Preis dafür nur auf 3 Thle. Pr. Er. geilellt, 
wofür daffelbe gegen portofreie Einfendung (vorbehaltiih der Geheimhaltung) allein 
bei dem Unterzeichneten zu haben ill. * 
Ir -- Shulg in Berlin, neue Friedrichsſtr. 3., 
Apotheker und wirfliches Mitglied des Apochefervereins im nördlichen Deutſchland. 
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der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 
Stück Stralfund, den 14, Januar 1841. 
m 








PET „Gefegsfammlung. 
Das ıfle. Sch vom Jahre ıgar enthält unter ’ 
12 2130 die Allerhoͤchſte Kabinetd:Ordre vom 30. November dv. J., betreffend die- 
R Anwendung der „Mevidirten Tax⸗-Ordnung“ für die zu dem Handfchaft 
 Michen Kredi: Verein tin Großherzogehum Pofen achdrıgen Güter — Geſetz⸗ 
47% Sammlung von 1840 Nr. 18. — und der dazu gebörigen „Revidirſen Spe— 
tial⸗Grundſaͤtze⸗· bei der Aufnahme. gerichtliher Toren von den Mittergütern 

i im Großberzogebuun 6 en. 
= 2131. die Verordnung, betreffend die Befreiung der Pfand: nnd Hppotbefen-Gläu: 
biger. von der Einlafung in den Concurd- und erbichaftlinen Liquidations—⸗ 

Proceß. Dom 28. December v. J. 





(No, 4.) ı.2: 2: M rfauntmad:ung' :: nn 
Betrifft die, für die allgemeine Landes » Kaffe für das Jahr 1841 
erforderliche Hufen » Anlage 

Mach ber Anzeige der Herren Landfaften- Bevollmächtigten bedarf es zur Bes 
flreitung der Ausgaben des Neuvorpommerſchen kandkaſtens für Das Jahr 1841 einet 
Anlage vom, 4 Then. 5 Gyr. auf jede contribwable Hufe, deren Ausfchreibung 
beſchloſſen worden ift.. — 

Demzufolge werden ſaͤmmtliche Hufen⸗-Contribuenten des: Regierungs - Bejirks 
Stealfund einſchließlich des Domanii und der. Städte. angewieſen, dieſe Anlage von 
„4 Thalern 5 Silbergroſchen für jede fleuerpflichrige Hufe’ in den Monaten Februar 
und Juni d. J. jedesmal zur Hälfte bei Vermeidung der Erecution an die betrefs 
fenden Eollecturen zur Weiterbeförderung an den Landkaſten abzutragen. 

tettin, den 9. Januar 1841. Der Ober » Präfident 
v. Bo 
No.5) - BDefanntmadung. (ap 
Betrifft die pro 1845 für die Bagabonden- Kaffe erforderliche 
Hufen: Anlage oa Zr 

Die nach Anzeige der Herren Landkaſten ⸗·Bevollmaͤchtigten Behuſs Beſtreitung 
der von der Vagehonden · Kaffe pro 1841 zu leiftenden Ausgaben erforderlihe An⸗ 
lage von „Funſzehn Gilbergrofchen auf jede sontribmable Hufe” ‚nes Regieruuge · Ber 
zirks Stralſund wird hierdurch ausgefchrieben und a αναα Anfayr Contri⸗ 


( 
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buenten angewieſen, diefe Steuer im Laufe” des: om⸗ Februar er, an die Collectur 
eines jeden Ortes zur Weiterbeförderung an den Landfaften zu entrichten. | 


Stettin, den 9. Januar 1841, „ Der Ober « Präfident. ., 
v. Boninm. 
(No. 6.) - - Befanntmahung. 


Behufs Gewährung bes dem Landes⸗Lazarethe zu wreiſswald vom Lande bewil · 
figten jaͤhrlichen Zuſchuſfes bedarf es pro 1841 einer- Anlage. vom. „fünf Silbergro- 
ſchen auf jede ftewernflichrige Hufe‘ des Regierungs » Bezirfs Stralfund mit Aus: 
ſchluß der Hufen der Stadt Siralfind intra moenia und der Inſel Rügen. 

Die betreffenden Hufen Contribuenten werden demgemäß hierdurch augewieſen, 
diefe Anlage im Monat uni 1841, bei Vermeidung der Erecution on die betreffen, 
den Kollecturen zur Weirerbeförderung an den Landfaften zu entrichten. 

Etettin, ben 9. Januar 1841.,  _ Der DIE“ Präfident. 

£ PL Ber? Be vr v. on in. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. ai 
Sinanyg-  Umgelegenhbeiten ...% 


(No. 7.) Betrifft die oͤffentliche Ausbietung des Domantal ⸗Windmahlenweſens zu Alteırs 

firchen zum Verkauf. +» (Nö. 239. Januar 41.) " 

Das Domaniaf»  Windmüplenpefen zu Altenkirchen auf Wittow wird mit den 
dazu gehoͤrenden Grundſtuͤcken 


1) Ader ....: ER IPODEONDTTPIRERN vn Morgen 54 Durpen. 
2). SGarten.. une — „ 5 m L 
3) Dof- und Bauſtelle en u 5 a 

4) Mühlenberg ..........44 RBB IT: — 1 pr O2 Syn 


jufammen 36 Morgen 47 47 Rurpen, 
“ am ıflen Februar diefes, Jahres, Morgens 11 Uhr, 
im Regierungs» Gebäude hiefelbft zum r. Juni 1841 zum zweiten Male oͤffeutlich 
an den Meiſtbietenden zum Verkauſe ausgeboten werden. 

Wer zum Mitbieten zugelaſſen werden will, muß ſich im Termin über den Beſitz 
des erforderlichen Vermoͤgens ausmweifen, und im Stande fein, auf Verlangen dem 
fechsten Theil feines Gebors als Caution bei der ihm im Termin zu benenriehden - 
Königlichen Kaffe fogleicy zu deponiren. " 

Biden na a m * de Domain. Zernaltung = werden dem —— 

P daher nicht t e edingungen koͤnnen in unferer Regiſtralur 
Koͤnigl. Landraths · Amte zu Bergen ——— werden. 

———— J 


80.8.) WBetriffe. den Draͤcluſens⸗ Termin, Bis zu welchem im Jahre 184 Geſuche um 
Ermäßigung der Klaffenfteuer einzureichen find. (No. 642. Yapwar 41.) 
Mit Bezugnahme auf die Allerhöchſte Kabinets.Drdre vom ı13ten Januar 1830, 
bie Theilmapme der Kreisftände am der. Veranlagung der Klaffenfteuer und Prüfung 
der dagegen erhobenen Befchwerden betreffend, machen wir hiermit befannt, daß im 
gegenwärtigen Jahre Geſuche um Ermäßigung ‚der Klaffenfteuer bis zum 1. März c. 
bei ‚den Koͤnigl. Kandrachs-Aemtern abgegeben, werden müffen, und-der etwanige Recurs 
gegen unfere darauf erfolgte Entſcheidung binnen vier Wochen nad) dem Empfange _ 
derfelben an das Königl. Hohe Finanz, Minifteriun zu ergreifen. iſt. | 
Anträge, weiche. nad) dem 1. März eingehen, koͤnnen überall nicht beruͤckſichtigt 
werden. Stralfund, den 9. Januar. 1841. 


Militairs Angelegenheiten 
No. 9.) Die vorgefchriedenen Termine zur Anmeldung zum’einjähriaen freimiigen Militair⸗ 
dient und zum Eintritt im denfelben betreffend. (No. 367. Januar 41.) 
Mach ten beftehenden und wiederholt bekannt gemachten Beftimmungen muß die 
Anmeldung zum einjährigen: Mititairdienft "bei den angeordneten ‚Departements: Prü- 
fungs · Commiſſionen vor dem. erften Auguſt des Jahres, in welchem das anzumeldende 
Individuum das zofte Lebensjahr erreicht," geſchehen und der. wirkliche Antritt 
bes einjährigen Dienftes, wenn die Berechtigung dazu anerkannt worden ift, vor 
neücfgelegtem 23ſten Lebensjahre. erfolgen. Die Verabſäumung diefer Termine hat 
* Verluſt der obgedachten Begünfligang unſehlbar zur Folge und iſt daher um fo 
forgfältiger zu vermeiden, als ber Vorwand einer Unbekanntſchaft damit von den 
Behörden nicht berückfichtige werben darf. Be 
Wir bringen daher den Landeseinwohnern und insbefondere den zum einjährigen 
Militaiebienfte berechtigten. jungen Leuten, fo wie den Aeltern und resp. Bormündern 
and Erziehern berfelben diefe geſetzichen Beftimmungen hierdurch aufs Neue in Erin⸗ 
aeruug, damit- Niemand durd) Nichtbeachtuug derſelben die damit perbundenen Nach. 
sheile, welche er lediglich ſich ſeldſt beizumeſſen haben. mürde, ſich zugiehen moͤge. 
Stralſund, den 6: Januar 1841. — ——— 


0. Schifffahrts ⸗Angelegenheiten. 4 
«No, 10.) Betrifft die Prüfungs s Conmifſton für Seeſchiffer, Steuerleute und Lootſen. 
(ad No. 776. Januar 41.) 


An Verfolg unferer im-g5ften Stüde des vorigjäßrigen Amtsblattes abgebrudten 
Befanntmachung vom a,ften Octoher ». 22 wir hiedurch zur oͤffentlichen 
Ke:intmifi, daß die: neue Pruͤſungs⸗Commiſſion fuͤr Seeſchiffer, Steuerleute und Lootſen 
hieſelbſt nunmehr zuſammengeſetzt iſt, und außer dem derſelben als Ehrenmitglied bei⸗ 
getretenen Herrn Gymnafials Director Profeſſor Dr. Nizze, aus 

1) dem König. Kegierungs- Affeffor Herrn von Mühlbach, ale Diligenten 

" I Stellvertraetung des Koͤrigl. EUREN DNENNE: 
2 


‘ un - 


vo 8: — 
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2) * Kaufmann und Koͤniglichen Hannderſchen Conſul Herrn‘ — Die⸗ 
elmannz — 
dem Koͤnigi. Lootſen-⸗Commandeur Herrn Efſing, ünd 
—* dem Schiffer» Altermann Herrn J. € €. Wolter 

€ 

Die Anmeldung der zu Prüfenden gefchieht in der durch $. 9. der Prüfungs: 
Inſtruetion vom rs5tem October v. J. — — Veie bei dem Dirigenten 
der Commiſſtion. 

Der Termin der erften, von ber neuen ı Commiffion a Eine 
Pruͤſuna wird durdy die hiefige Zeitung befonders befanne gemacht werden, 

Uebrigens wird binfichtlicy der fortan nur zu beſtimmten Zeitpunften regelmäßig 
vorzunehmenden Schiffers und ER SLIDE SSOIUEEN auf den $. 8. der N aller 
tion vom ı5ten October v. J. verwieſen. | | 

Stralfund, den 11. Januar ı1841r | | 


Anderer Königl. Dreubifher Behörden 
(No. 11) Betfanntmahung. | 
Der Schulze Rubarth zu Bodſtedt ift an Stelle des abgegangenen 
Domöinen-Pächters von Hillebrande zu Luͤders hagen zum Schiedsmann für die 
Kirchſpiele Luͤdershagen und Bodſtedt erwaͤhlt und danaͤchſt als ſolcher von uns 
beſtaͤtigt worden. Greifswald, den 7. Januar 1841. 
Konigl. Preuß: Ober » Appellationg- —X hoͤch ſtes Gericht hieſelbſt. 
r. Goetzze. 





A ” Bermifdte Nachrichten. 
o 
.. Zum Bertanf von Weich durchforſtungsholz in dem Stubbendorfer Moore, Forſt 
.belaufs | viers Poggenderf, ift ein Berfteigerungstermih — 
den 18ten d. Mts. Morgens 10 Uhr, 
an Dre und Stelle ei dem Koͤnigl. Revieroberförfter angefegt. 
 Ptsalfand, Den 12. Januar 1841. Der K 24 Oberforſtmeiſter 


ian. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
ls Beilage Jun? 2i Std des Anits⸗ Blatts 
der KRöhielihen Regierung zu Stralfund. 
PB Par +» Gtralfund, den 14, Sanuar 1841. 


Nachdem im der früber beim Magiſtrat in Grimmen anhängıg geweſenen, auf Autrag 
bes Ciemeinen Anmaldes, Eyndifus Dr, Eich ſtedt hieſelbſt, von dort avocırten und 
nun. biefelbit; ſchwebenden Concursſache des vormaligen Kaufmanns Friedrich Glo— 
femewer im; Grimmen die Convocation der Gläubiger zum Zwede einer Verhand⸗ 
fung über den gütlichen Abfihluß diefer Angelegenheit und eventualiter zur Beta— 
thung · ͤber den-ferneren Berrieb-derfeiben für noͤthig befunden iſt; 





Soſchemnach werden geſammte nicht präcludirte Gläubiger des gedachten vor - 


maſligen Kaufmanns Friedrich Gtofemeyer in Grimmen zu dem vor dem Koͤnigl. 


Hofgerichte auf ; 

den zten März 1841, Vormittags 9 Uhr, | 
angefegten Termin hiedurdy geladen, entweder in Perfon oder durdy gehörig änftruirte 
und vollländig legitimirte Bevoftmächtigre zu erfcheinen, unter dem Präjudis, daß 
die Ausbleidenden als einmilligend in die vom. Gericht zu eröffnenden Vorſchlaͤge 
werden ongefehen und mit allem Widerfpruch dagegen wirden ausgefcjioffen werden. 

Datum Greifswald, den 23. December 1840. | 

(L. 5.) Könige, Preuß, Hofgericht von Pommern und Rügen. 
. J v. Möller, Praeses. 

Zum Verkauf des zur Kaufmann. Sieverts ſchen Concurs-Moffe gehörigen 
Hauſes nebſt Pertinenzien find Brerungs» Termine auf den 23 ten Januar, bem 
Sten und zoften Februar diefes Jahres, Vormittags 11 Uhr, anberaumt worden. 
Kaufluſtige * m derſelben eingeladen. “Datum Loiß, den 8. Januar 1841. 

. —9 .enatıu 6 


Schmidt. 


Die eine Hälfte des in Eidena auf dem Wege nad) dem Elıfenbain belegenen 
Haufes des Häuslers Kluge, ins Stuben beftehend, foll aus freier Haud öffentlich) 
aufgeboten und verkauft werden, Kaufliebhaber wollen ſich dazu am 2., 9. umd 
16. Januar Fit. Is., jedesmal Morgens um 10 Uhr, bei mir einfinden und ihren 
Dot unter. den: grumdleglichen: Bedingungen abgeben, 

reinem, am 22. Dechr. 1840, u: H. J. Gefterding, Rathoſecretair. 
Be, 2 erfaufs . Anzeige 
Mir if der Verkauf einer in Hiefiner Srade und Feldmark befegenen nahrhaften 
Acerwirchicyaft übersragen. Ich ade Kaufliebhaber zur Unterhandlung ein, und 
halte die Verkaufs. Bedingungen zur Anſicht bereit, 
n, den 4. „Januar 1841. | W. v. Bleffingp- 
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Baerkau⸗eſ⸗s⸗ An⸗er bie ten.“ 

‚ Unterzeichnerer brabſichtigt ſein in —— nohe ‚an der Chauſſee Kr 37. 

beiegenes Haus aus feier Hand zu verkauſen. Es emthäfe' 4 heizbare Stuben, 
2 Kammern, 2 Küchen, Speiſekammer und Keller, fo. wie die dazu gehörige Scheune 
a4 Morgen Ader, 24 Morgen Wieſen. Das Haus ift vor einigen Jahren neu 
und gut gebauet, und ıfl Dazu ein Bietungstermin auf den 1 3ten Februar d. J. 
angefegt, woru Kaufliebhaber ergebenſt eingeladen werden.” Es dient zugleich zur 
- Nachricht, daß die Hälfte vom Kaufgelde zinsbar beflätigr darin ſtehen bleiben Fann,' 
und im Fall der Verkauf nicht zu Stande koͤmmt, das Ganze zu vermiethen if, 

EN: — G.Beer g. 
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Meine hiefigen Grundſtuͤcke namlicy: 
1) Das nahe am Marfte belegene,.im zwei Etagen geräumig und bequem einger 
richtete, in gutem Stande erhaltene, ſowohl zu jedem Gewerbsbetriebe, als 
auch zu einer ‚angenehmen Wohnung fidy eignende Haus, mit einem neuen 
maffiven Speicher, verbunden, famme fonfligen Zubehörungen an Auffahrt, 
einem geräumigen Hofplatz, bedeutenten Wirchfchaftsgebauden und Garten, - 
imgleichen Einem |. g. Streitmorgen im erften Schläge der. Laflaner Feld⸗ 
marf und einer Wiefenfavel, , — 
2) zwei und eine halbe Hufe Acker, welche beiläufig 374 Pommerſche Morgen 
enthalten und bereits zur Separation vermeffen, find, fo wie die hierzu benutzten 
drei Scheunen, —— ae Bi A kn FE 
wünfche ich, Familien» Berhältniffe wegen, mit dem dazu bisher benutzten Bich-, Feld⸗ 
und MWirthfchafts. Inventariuminebft: Winterfaaten zu verkaufen, und habe zu dieſem 
Zwecke einen Termin in meiner Wohnung, auf den goften Yanuar.c., Vormittags 
27 Uhr angefegtz und lade Kaufliebpabet hiermit ergebenft ein: Auch bemerfe ich, 
daß ein großer Theil des. Kaufgeldes' auf den Grundſtücken ſtehen bleiben fann, und 
daß auch bei irgend annehmlicyem Bor fein zweiter Termin ſtattfinden wird, Die 
Bedingungen Fönnen zu jeder Zeig, bei mir eingefehen werden. 
Lafion, den :.ı0. Januar iBale. - . nn et nn  Betg. * 
Ich beabfichtige mein auf der Wyk bei Greifswald dor mehreren Jahren. men 
erhbaueres Wohn: und Gaflhaus aus freier Hand zu verfaufen umd zum öffentlichem 
Aufbor deffeiden find folgende: Termine angefegr, als: er 
auf den ı3ten, 2 Fftew.and zofien diefes Monats. Pa er 
Kaufliebhaber - Werden: serfuche‘, ſich ſodann jedesmal Morgens um 10 Uhr in Dem 
Haufe des Kathefeeretate, Herrn Geflerding in Greifswald jür Abgabe ihres Böts 
einjufinden md, äft2bei. befundener, Ynnehmlichkeit: des. Vots fpäreflens. im zten Ter- 
mine der Zufchlag zu erwarten..g: ° , — F 
Ja dem — befinden FR 5;beljbare Karen * Saal und 5 Kammern 
und binter Den n rin, nt talgebäude und. Sartenplah „ 45 1 u: ”; 
a ae ter Weflergrenn, Ch.” — 


4 
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He; Un GB En U a 3 entin gee. 
Ich —E — in der Städt Guͤtzkow am Anflamer: Tore Telsgenes ‚aus 
4 Stuben, 3 Küchen, Keller, nebft gehörigem Stall» und: Hofraum beflehendes, in 
gutem baulichen Stande ſich befindendes Wohnpaus aus freier Hand zu verkaufen 
und: habe :dagw: inn meinen Haufe. Keen: — — are — d. Is. SR 
angeſetzt, wozu ich Kaufluflige einlade. TER m a 
> Gügfow,: den ir; ‚Yanuası 8415 IL 790 ‚Chat, Alsidermacher.. 

Unter ‚du verhoffender Genehmigung 'der Verpächterifchen Behörde foll das bis 
Trinit. 18$8° laufende Pachtrecht eines etwa 350 Morgen haltenden kieinen ‚and: 
wefens fofort abgeflanden werden, worüber der- Unterzeichnete, bei welchem auch die 
Bedingungen eingefehen werden koͤnnen, nähere Waetvehı ertheilt. 

Greifewald⸗ den 5. Januar 1844. 4.1 Mi: ir De Norman, 

«m Auctions » Aalz Da 

> Die von mir in No. 1. des Öffentlichen‘ —E auf. — —* Des. 

angekündigte Auction kann Umftände halber ft am 
Donnerftag, den 2ıflen:d. Mies, 

— werden. Stralſund, den 13. Januar 1841. 3. €. Danzig. 

Auf meinen Antrag ift das vormalige Lehngut Engelswacht nad) vorgängiger 
Edictafladung und Präclufion: der etwanigen Lehnspratendenten allodificirt worden, 
welches ich hiemit nach F. 35 des Edictes vom 11m" Detobee 1810 zur’ öffentlichen 
Kenneniß. bringe, ın 7.4 2, mar om. Fr v. Schlich tkrull. 


_Berschiedene Arten fertiger Scyrootmühlen und Schrootmühlenjteine, ſowohl zu 

Hand als — zu — empfing und empfeßlt beftens 

rt suhten Wilhelm Nofenthal. 
' en . ——— x werföhiederier : Größe merven auch im Laufe 
dieſes Jahres auf ‘reelle ui anfpredyende Sicherheit Jinsbar untergebracht. Koften« 
"freie Anmeldungen und Ausführungen von den sesp. Gelddisponenten werden fort- 
"während angenommen. Freinde zu 5 Thlr. ausgeprägte Goldmünzen mitunter mit 
* — 6 Pf. böhen, als der jedesmalige Berliner oder Hamburger Cours. 

Commtiftone, Sr. "u. — Somoix Semlfr. 179. 








a — —— Wollbtur-Seugfte. biden von 14 ie den iſten Yuli: 
.„;Lyrnessus, dunfeldraun, vom’ Royal Ö zu L. 5t0’ dr 1 Ihlr., 
„ Canopus, Dunfelfuds, ‚vom Octavius, zu 24 Fid or ı Tplr., 
 Topgallant, dunf.ibraun, vom Skiff, zu 2 Fed” or ı Tplr. 
- Conopus wird vom 1. Februar wieder in Greifswald bei dem Liniverfitäte- 
Scallmeifter Herrn Donath Reben, welcher auch die Guͤte bat, Anmeldungen ent 
gegen zu nehmen. 


— N — 


Sollte die Witterung es nicht erlauben, daß Cänopus jur beſtimmten gei nach 
‚Greifsiwald gehen kann fo Wird Lyrnessus ſo lange feine Stelle erſchen. 

Stuten, weldye —* Jahr vom Lyrnessus md Topgallant uicht tragend ges 
worden, fönnen im naͤchſten Jahr * die Haͤlfte der Preiſe bedeckt werden. 

Fremde Stuten finden: hier, ſo lauge bis ſie abgeſchlagen, —— und 
wird der Hafer nur nach dem Marktpreiſe bezaßtel. > ° in" . 

Einige Bauer » und Holländer» Stuten werden vom: Lyrmessus für sap ro Ser. 
and vom Topgallant für 4 Ihlr., 0 Gt, kr * 

Auilow, den 3 Tanya 1841... v O w ſt j en. 

—— —— 

Der obigen — des Herrn von Owſtien, den Vollbluthengſt — 
betreffend, füge ich noch hinzu: daß Stoten mit und ohne Füllen; fo weit die mit 
übergebenen Focale ausreichen, den erforderlichen Stallraum und ordnungemäßige 
Pflene erhalten. werden. + Die Fowrage: un * den Marfepreifen ‚bezahle, für den 
Stall jedoch nichts erhoben. 

Greifswald, den 3. Januar 1841. 9. Donath, 

u Stallmeifter. 

Pr Mil dem beuiigen Tage baben wir unſer Gefchhäft nach dem. vormaligen. 
Bo hm ſt ed eſchen Hauſe Litt. A. No. 2s9 0 Dabentbere verlegt. 

Stralſund, den 9. Januar ı84hay 813% ., —Bollmaun & Roth. 

Die Schmiede zu Jehnetow ie > 25ſten Mir; d. Is. anderweitig verpach⸗ 
tet werden. 
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Aufforderung an Menfhenireunpe. 

Der in Strolfund Iebende bekannte früh erblintere J. C. Bürger mwünfcht 
jüngere Leidensgenoſſen nr en fehr geringe Entſchaͤdigung zu unterrichten, ſowohl 
in den nothwendigften & uifeunmif m, 08. befonders jn verfchiedenen Handarbeiten 
und in der: Mufit. Daher eriudg er alle edle Männrp New Vorpommens und Ruͤ⸗ 
gers, die fi für die unglücklichen ihres Augenlicytes ‚Beraubten gern verwenden, 
namentlidy die verehrlichen Grundhereihaften ouf dem Lande, die Herren Prediger und 
Schullehrer, ihm möglichft- ——— Auskunft zu verfhaffen über Namen, 
Alter und Aufenthaltsort zwiſchen dem zoten und aoflen 
Lebensjahre, die im Kreife ihrer‘ — leben. Dieſe Anzeigen wolle man 
gefaͤlligſt abgeben Jacobi- ar Ede (Lite, B! 135). Der nähere Beſcheid 
darauf fol dan .möglichft bald erfolgen, zumal, da dem Blindenfehrer Bürger 
die erfreuliche Ausfihe eröffnen iſt, ſchon zu Hftern in dem ſchoͤnen Putbus eine 
förmliche kleine Blinden · Anftalt zu gründen. 
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- -Amts- Blatt. 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 3, Stralfund, den 21. Januar 1541. 


(No, 13.) Befanntmachung des Dber - Präfidii, 
Berriffe die Auffüllung des Neu» Bor-Pommerfhen Land» Armen: 
Fonds pro ı$4r. 

Behufs Ergänzung der Geldinittel des, in Folge der Vorſchrift des’ $. 16. ber 
Inſtruction vom zoften Juli 1835 über die Armenpflege, beſtehenden Land-Armen» 
Fonds für das Johr 1841 ift von den Herren Bevollmächtigten des Neu Vorpom⸗ 
merfchen Landfaftens die Ausfchreitung einer allgeneinen Armenfteuer zu einem, dem 
nachgewieſenen Bedürfniffe entſprechenden Betrage, in Antrag gebracdye worden. Dem 
zufolge wird hierdurch ein Auffcylag von „Zehn Pfennigen” pro Thaler des diegjähr 
rigen Anfages ber Bewohner des platten Landes und der Vorſtädte Stralfunte, 

reifswalds und Wolgafts zur Klaffenfteuer angeordnet, zu deilen prompter Entriche . 
tung im Monate Februar diefes Jahres und zur fofortigen Ablieferung an den Meus 
Borpommerichen Landfaften die Klaffenfteuer- Erheber die Anweifung erhalten haben, 
wovon die Flaffenfleuerpflichtigen- Bewohner des platten Landes und der genannten 
Borftädte hierdurch in Kenntniß gelegt werben, 

Die Magiſtraͤte derjerigen Städte, deren Einwohner Flaffenfteuerpflichtig find, 
werden Seitens der Königl. Regierung in Anfehung des von jeder Stade zu leillen« 
den Beitrages zu dem bezeichneten Fouds mit Anmeifung verfehen werden, damit fie 
ihn ebenfalls durch einen Autfchlag anf die Klaffemfteuer aufbringen. 

Den Magifträten der mahl=z nnd fchlacyifteuerpflichtigen Staͤdte Stralfund, 
Greifswald und Wolgaft bleibe es uͤberlaſſen, die auf diefelben treffenden Berräge, 
welche ihnen die Kömglicye Negierung befanne machen wird, aus dem Kommunale 
Zuſchlag zur Mapls und Schlachtſteuer zu entnehmen. 


Stettin, den 9. Januar 1841. Der Dber » Präfidene 
vv Bonim 








Verordnungen und Bekanntmachungen Der 
Königlihen Regierung. 
inanz =» Angelegenheiten 
(No, 14.) Betrifft” die Öffentlihe Ausbiertung des Domanldals Windmählenwefend zu Alten: 


firchen zum Derfauf. (No. 239. Januar 4.) - 
Dos Domanial- Windmühlenwefen zu Altenkirchen auf Wittow wird mit den 


dazu gehörenden Grundſtuͤcken € 
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jufommen 36 Morgen 47 47 ORurhen, 
am ıflen Februar dieſe Jahres, Morgens 11 Uhr, 
im Regierungs-Gebaäude hieſelbſt zum ». Juni 1841 zum zweiten Male öffentlich 
an den Meiftbiertnden zum DBerfaufe ausgeboten werden. 

Wer zum Mitbieten zugelaffen werden will, muß fidy im Termin über den Beſitz 
des erforderlichen Vermögens ausmeifen, und im Stande fein, auf Verlangen den 
fechsten Theil feines Gebots als Kaution bei der ihm im Termin zu benennenden 
Königlichen Kaffe ſogleich zu deponiren. 

Die Gebäute gehören der Domainen» Verwaltung, und werden dem. abliefernden 
Pächter daher nicht bezahlt. Die näheren Bedingungen fönnen in unferer Regiſtratut 
und bei dem Königl, Landrards-Amte zu Bergen eingefehen werden, 

Stralfund, den 9. Januar 1841. 


(No. 15.) u. die anderweite Derpachtung der ER ALOER — auf. dem 
Tribſeer Stadrfelde. (No, 828. Januar A. 


Zur anderweiten Verpachtung der fisfalifchen Riedermitjaud auf dem Tribſeer⸗ 
erh von Petri d, %. ab, bis zum ıften Juni 1847, iſt ein Berfleigerungss 
ermin 
auf den gren f. Mes, Morgens 10 Uhr, 
'in dem Königl. Forfipaufe zu Stubbendorf "vor dem Königl. Revier. berföefker Alt« 
gelegt. . Stralfund, den 13. Januar 1841. 
(No, 16,) Betrifft die Bewilligung von Stipendien für Seeleute, welche in der hiefigen 
Schifffahrtſchule zur Steuermannspruͤfung fich vorbereiten. (No. 791. Jan. 41.) 
Auf einen Zeitraum von drei Jahren find von des Heren Finanz Minifters Ercel« 
leunz bedärftigen und, fähigen- Geeleuten, welche fidy in der hieſigen Schifffahrt. 
fchule zur Steuermannsprüfung vorbereiten, Stipendien unter folgenden ——— 
und in der unten bemerkten Zahl bewilligt worden. 

1) Der Schüler muß feine Beduͤrftigkeit durch glaubwuͤrdige Zeugniffe, fein” ap 
tes Betragen und feine Befähigung an Bord in der Art. nacdhweifen, wie 
folches Für Die Steuermonnsprüfungen durch die jegt beftehende oder kuͤnftig 
au ertaffende Inſtruction vorgefchrieben wird, 

2) Er darf nicht unter 59 Jahre alt fein, und muß mindeflens 5 Fahrte johre 
gefohren haben und zwor 2 davon als vollbefahrener Matroſe. 

3) — puͤnktlich bei Eröffunng des Lehrcurſus in der Schifffahrtſchule ſich 
einfinden. 

3) Die Anmeldung gefchieht bet dem Dirigenten: des end biefer Schule, 
jetzt Herrn Regierungsrarg Albinus hieſelbſt. 


5) Nach erfolgter Prüfung für die Auſnohme in die Schule entfcjeider das Cura« 
torium durdy Stimmenmehrheit, welchen Candidaten unter denen, die fich 
meldeten, als den fähigften die Stipendien zu verleihen find, und erſtaitet 
hierüber an uns Bericht. MB | 

6) Das Stipendium wird nach Ablauf eines jeden Monats von unferer Haupt 
Kaffe in monatlichen Raten gegen eine Quittung bezahlt, worunter die Lehrer 
der Schifffahrtſchule befcyeinigen, daß der Schüler ſich durch fein Betragen, 
Hronungsliebe, Fleiß und Fortſchritte Anfprudy auf das Stipendium erwors 
ben babe. 

7) ra Betragen und Leiftungen der Bewilligung nicht, fo foll diefe in 

derſelben Form entzogen werden, in welcher fie erfolgte, worüber gleichfalls 
fofort an uns zu berichten ift. * Da 

8) Am Ende eines Semefters oder bei etwaniger Aenderung des jeßigen Unter⸗ 

richtsplaues am Ende eines halkjährigen Lehreurfus, wird von dem Curato- 
rium eine Prüfung der Stipendiaten vor der ferneren Bewilligung d:8 Sti— 
pendiums abgehalten. ° 

9 Das Stipendium für ein Semefter, oder einen halbjährigen Lehrcurfus, ift 
auf 40 Thaler feſtgeſetzt. Das Stipendium darf demfelben Ecyüler nur für 
zwei foldye Lehrgänge bemillige werden. Macht aber ein Stipendiat zwei 
Lehrgänge hinter einander durch, fo fol fein Stipendium im zweiten Semefter 
oder Eurfus 60 Thaler betragen. 

10) Hienach find für die hieſige Schifffahrtſchule vier Iaufende Stipendien 
bemilligt. j 

11) Den Stipendiaten, welche nach Ablauf eines fortlaufenden einjährigen Curſus 

die Steurrmannsprüfung fogleidy beftehen, werden die Prüfungsgebühren bis 
auf den gefeglihen Stempel eilaſſen. . Beftehen fie die Prüfung nad) der 
Inſtruction vom ı5ten October v. %. als Steuermann ıfler Kiaffe: fo fo 
ihnen außerdem eine Prämie von ao Thalern, als Steuermann ter Klaffe 
aber eine Prämie von so Thalern gewährt werden, | 

12) Der Navigarions» Director wird von -den erfolgten Bewilligungen durch das 

| Curatoriuum der Schifffahrefcyule in Kenutniß gefeßt, | 

. Da vorftehende höhere Anordnungen nicht vor dem Beginne des laufenden 

Lehraanges haben gemacht werden, und deshalb auch die Anmeldungen zu den Stier 
penndien diesmal nicht zu der porgefchriebenen Zeit haben erfolgen koͤnnen: fo beſtim⸗ 
men „wir zugleich, Daß Diejenigen Schüler der hiefigen Schifffahrtſchule, welche für 
das lauſende Semefter auf ein foldyes Stipendium Anfprudy machen wollen, diefer« 
halb ſpaͤteſteus bis zum aften fünftigen Monats. bei dem Curatorium fi) zu melden 
haben. Den erwählten. Stipendiaten wird demnächſt auch die Monatsrate für den 
laufenden. Monat nachgezahle werden. 
Stralſund, den 5. Januar 1841. « 
j 2 


Anderer Königl. Preußifcher Behörden, 
(No. 17.) Betfanntmadhung, | 
Der aus der- Stadt und dem Regterungg- Bezirk‘ Stralfund gebürtige Musketier 
des 35ſten Infanterie» (zten Reſerve-) Regiments, Friedrih Theodor Eſchen— 
burg, bat fi am arena April 1839 aus feiner Garnifon zu Mainz eigenmächrig 
entfernt, ohne bis jegt dahin zurügfgefehre zu fein. Er ift daher durch dag gegen 
ihn ernangene, am 4ten d. Mts. beflätigte kriegesrechtliche Erfeuntniß in contuma- 
tiam für einen meineidigen Deferteur erflärt und fein ſowohl gegenwärtiges als 
zukuͤnſtiges Dermögen confizcire worden, weldyes nach Vorſchriſt der Allerhoͤchſten 
Cabinets-Ordre vom 23. März 1839 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, Sranffurt a. d. O., den-7. Januar 1841. 
Das Corps » Gericht des 3ten Armee-Corps. 


Bermifdte Nachrichten. | 

(No, 18.) Lobenswerehe Handlungen. . (ad No, 1208. Dechr. 40 ) 

Zwei ungerannte Mitglieder der Gemeine Meuenfirchen in Pommern haben der 
dortigen Kirche ein Gefchenf mit einer neuen Altardecke, Kanzelbefleitung und Pult 
diefe von hellblauem Wellenzeuge, befege mit echt fübernen Srangen, gemacht, welches 
wir hiermit zur allgemeinen Kunde bringen, 
(No 19.) i ‚ (ad,No. 956. Januar 41.) 

Bon dem Kirchen« Vorfteher Domm zu Neuenfirdyen auf Rügen find am Bor: 
abende des heiliges Weihnachrsfeftes des vorigen Jahres der dortigen Kirche zwei 
zinnerne Becken zum Einſammeln der Eollecten mit Dazu gehörigen politten hoͤlzernen 
Poftamenten gefchenfe worden. Stralſund, den +4. Januar 1841. 

Königlich Preußifche Regierung. 


No. 20 
ei Den Mafchinen « Fabrifanten Baunſcheidt zu Baunſcheidt bei Hagen ift 
unterm 31. December 1840 ein Patent — 
- auf einen, durch ein Ptobe;Exemplar nachgewieſenen, für neu und eigen⸗ 
thuͤmlich erachteten Pflansftoc zum Auspflanzen von Gamenförnern 
onf Fünf Jahre von dem gedachten Termine an, für den Umſang des Staats ertheile 
worden, ER j 2’7 
(No. 21.) Ba a EI 
- Dom Babrifbefigern Herren Gebrüdern Blaß zu Elberfeld ift unter dem 6ten 
Januar 1841 eim Patent‘ | | 
auf eine Vorrichtung, um den Nadelſtich in Verbindung mit einer Jacquard⸗ 
Maſchine zu bringen, in der durch Modelle nachgewiefenen Ausführung, 
für einen Zeitraum von acht Kahren, won jenens Tage am gerechnet, und den Um— 
fang der Monarchie ertheile worden, —— — 
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(No. 22.) Hol; :- Dersteigerungen 
in den Koͤnigl. Forſten des Regierungsbezirks Stralſund für den Monat Februar 1841. 
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VPoggendorf fatıp 15. | EIRiefern Nup und Brenghol;⸗ R 
— ſtangen in Kaveln —— Kamp. 
Tuff, | j 
Hans hoͤltung 3. Eichen und Espen auf dem 
Stode, Eichen und Weich 
brennbolz in Klaftern Teufelsbers. 
Kublenderf, 
Rodefläche 6. 


Meiferboljftaftern und Kie 


Kiefern Scheit, Knüppvel und 
| fern auf dem Stocke 





im Forſthauſe zu. Fuhlen— 
Eriepenbera, z N eihen % botsklar y! dorf. 

uenhagen Steinhaͤger Gehege 13. 18 Eichen Brennbolsktaftern und) 
eanenbas -} Eichen auf dem Siode Kirchweg. 
Parenhagen, 


Eudinger Hol 9.7 Eichen und Buchen auf dem 
| Stode hohe Bruͤcke. 
dafel = j 
—XRXX Hoſi 16.1... jDetaleichen, auch Eichen und 
=1 Duden Bremmpolz in Ktaf-} 
tern Franzburger Weg im Bir— 
= kenbafc. 
agen * 
Vie 
; XI. XEb It — 13. P ä 
2.13 — 17, 8 Buchen Sceite, Knuͤrpel und 
‚Werber Reiſer und Buchen Nug: 
holzbaͤume Hagenſches Baumhdaus. 
Nufemafe, : 
Studbnitz VEIT. 3 — 10.119, dergleichen Ruſewaſer Baumhaus. 


An Dielen Terminen wird auch geringee Nutz und Brennholz, deſſen Verkauf ohne Anweſenheit an Ort 
und Stelle und überhaupt zulaſſig if, ia allen Revieren verkauft. Stratſund, den 18. Janugr 1841. 
Der en Bun Forſtmeiſter 
— a al 





(Sa 23.) 
Dem —* ui Metzke zu Berlin iſt unter dem öten u Jarnar 1841 
ein Einführungs:Patent 
-ouf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, in ifrer ganzen 
Zufammenfegung für nen und eigenchämlicy erachtere Drefchmafchine, 
für den Zeitraum ven fünf Jahren, von jenem Tage am gerechnet und den Umfang 
ber. Monarchie ertheilt worden. | 


J - 
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(No, 24.) 
Dem "Meftinenbaur : A. Borſi ig zu Berlin iſt unter — 14. RE 1841 
ein Patent 
auf eine felbftehätige Speife- Vorrichtung für Dampffeffel in der durch Zeich- 
nung und Befchreibung nachgemwiefenen Art der Ausführung, ohne jedoch Die 
Benugung des befannten Prinzips, worauf die Thaͤtigkeit diefer Vorrichtung 
beruht, zu befchränfen, 
für den Zeitraum von Sehe Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und für dem 
Umfang der Monardyie ertheilt worden. 
(No, 25.) 
Dem Mafcyinenbauer A. Borfig zu Berlin ift unter dem 14. Januar 1841 
ein Einführungs » Patent 
auf einen Keffel für Lofomotiven in der durch Zeichnung und Belchreibung 
nachgewiefenen Zufammenfegung fo meit fie fir neu und eigenthümlich erachs 
tet worden ift, 
für den Zeitroum von Acht ohren, von jenem-Toge an gerechnet, und den Umſang 
der Monarchie ertheilt worden. 





Perſonal— RT 

Die im saften Stück unfers Amtsblatts vom vorigen Jahre in der Derfonals 
Chronik abgedrudte Befanntmachuug, betreffend die der umverebelichten Caroline 
Fien zu Sranzburg gewordene Erlaubniß zur Fortſetzung der von ihr eingerichteten 
Privat⸗Toͤchter ⸗Schule daſelbſt, wird hierdurch dapin erläutert, daß die Fien ſich in 
der Prüfung fo bemiefen hat, daß fie junge Mäddyen bis sur völligen Beendigung 
der Schulbildung im Lmterrichte, ohne Beſchraͤnkung auf ein beſtimintes Alrer, zu 
behalten befugt iſt. (ad No. 396. an. 41.) 
Dem pro ministerio geprüften und approbirten Candidaten der Theologie 
R. Woffidto zu Saatel iſt die Erlaubniß sur Function als Hauslehrer und Er 
zieher in dieſer Provinz ertheilt worden. (No. 1582. December 40.) 
Am 19. Dreember 1840 ift der Paftor Adolph Piper zu Eiren in feinen 

säften Lebens» und im zıften Jahre feiner Amtsfuͤhrung mie Tode abgegangen. 
(ad No, 1581. Dicbr, 40.) 


Der Kandidat Yoßann Wilhelm Ernft Steffann ift nad) überftandenem 
. Eramen pro minjsterio für —8 zum Predigtamte erklaͤrt worden. 
Stettin, den 16. Derember 1840, 
Koͤnigl. Sonfiforium und Provinzial-Scdul ‚Fölleginm 
von sr 





(Hiebei der Öffentliche. Anzeiger Mr, 4) 


Ocffentlicher Anzeiger 

ald Beilage zum: 3. Stüd des Amts-Blatts 

der KRöniglihen Regierung zu Stralfund 
M 3 Stralſund, den 21. Sanuar -' 1841, 
ULLI III WWW WU U III LLL L L L 


MNach dem in der früher beim Magiftrat in Grimmen anhängig geweſenen, auf Antrag 
des Gemeinen Anwaldes, Syndifus Dr. Eichftedr biefelbit, von dort avocirten und 
num biefelbft fhwebenden Cöncursfache des vormaligen Kaufmanns Friedrich Glo— 
femeyer in Grimmen die Convocation der Gläubiger zum Zwecke einer Verbands. 
(ung über den gürlihen Abſchluß dieſer Angelegenheit und eventualiter zur Sera— 
ehung über den ferneren Betrieb derſelben für nöthig befunden if, - .. Ä 

Solchemnach werden geſammte nicht ‚prächudirte Gfäubiger des gedachten vor- 
maliyen Kaufmanns Zriedricdy Gloſemeyer in Grimmen zu dem vor dem Koͤnigl. 
Hofgerichte auf et — | 

den zten März 1841, Vormittags 9 Uhr, 

‚angejegten Termin hiedurdy geladen, entweder in Perfon oder durch gehörig inftruirte 
und. vollftändig legitimirte Bevollmächrigte zu <erfcheinen, unter dem Präjudis, daß 
die. Ausbleibenden als: einmwilligend in die vom Gericht: zu eröffnenden Vorſchlaͤge 
werden angefehen und mit allem Widerfprucy dagegen werden ausgefchloffen werden. 
Datum Greifswald, den 23. December 1940. I ar 

(L. 5.) Könige. Preuß. Hofgericht von Pommern und Nügen. 

— v. Möller, Praeses. 

—Holz⸗Auction zu Ruddewitz. 

Zu Ruddewitz, nad) Melluitz gehoͤrig, ſollen am Freitag, den 29ſten Januor, 
DBormittags—um halb 10 Uhr, rinige 60 Eichen und erwa 150 Ellern und andere 
Bäume auf. dem Stamm in Öffentlicher Auction gegen baare Bezahlung verkaufe 
werden. Der Verſamm⸗lungsort für'die Käufer ift auf dem Hofe zu Ruddewitz. 

Stralfund, den 21. Yarstar 1840. 


Verordnete zur Rämmerei. 


‚Iannenv» Berfauf. 

Am Donnerflage, den 2gften Jannar ,' fol im dem. Barther Stadtholze 
eine Partei ftehender. Tannen von jener Groͤße in öffentlicher Auction verkauſt werden, 
wozu Kaufliebhaber Vormittags 10 Uhr beim Furhsbrudy am Menendorfer Wege, 
mo die Auction ihren Anfang nimmt, recht zahlreich einfinden mögen. 

Die Verfaufsbedingungen werden vor der Auction befannt gemacht, 

Sollte ſich beim -Schtuß noch Kauftuſt zeigen, fo wird die Auction am mädy- 
ſten Tage fortgefege werden. u 
Barth, den 13. Januar 1841. VBexordnete ie Kaͤmmerei. 
— ER ' J. € Schuͤtt. 
3 


ei 10 — » . 


Zum Verkauf des zur Kaufmani Sievertsfchen Eoncurs» Maffe gehörigen 
Haufes nebſt Pertinenzien find Bierungs» Termine auf den 23 ften Januar, den 
6ten und zoften Februar diefes Jahres, Bormittags 11 Uhr, anberaumt worden. 
Kaufluftige werden zu derfelben eingeladen. Datum £oiß, den 8. Januar 1841, 

(Eu 8). Bon. a-tus 


Berfaufs +» Anzeige 
- Mir ift der Verkauf einer in biefiger Stade und Feldmarf befegenen nahrhaften 
Ackerwirthſchaft übertragen. Ich lade Kaufliebhaber zur Unterhandlung ein, und 
halte die Verfaufs. Bedingungen zur Anſicht bereit, Ä 
Bergen, den 4. Januar 1841. WB. v. Bleſſingh. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 

Ich beabſichtige mein auf der, Wyk bei Greifswald vor mehreren Fahren neu 
erbauetes Wohn⸗ und. Gafihaus. aus, freier Hand zu verfaufen und zum öffentlichen 
Aufbot deffelben find folgende Termine angefegt, als; | | 

“auf den a3ten,.23ften und zoflen diefes Monats, 

Kaufliebhaber werden erfucht, ſich fodann jedesmal Morgens um 10 Lihr in dem 
Haufe des Kathsfecretairs Herra Gefterding in Greifswald zur Abgabe ihres Bots 
einzufinden und ift bei befundener Annehmlichkeit des Bots fpäteflens im Zten Ters 
mine der Zufchlag zu erwarten, UT N 

In dem Haufe befinden fi) 5 heisbare Stuben, ein Saal: und 5 Kammern 
und hinter demfelben ein neues Stallgebaͤude und Gartenplag. " 

MWeftergreen, Schiffer. 


L— — — —— — — — — — — 
Die Schmiede zu Jahnekow ſoll zum 25ſten März d. Is. anderweilig verpach⸗ 
tet werden. — 





—— — — 
7 


Demmin: Stettiner Dampfſchifffahrts⸗-Geſellſchaft. 
Das Conmittẽ der Geſellſchaft ladet zu siner General-Berfammlung fämmtliche 
Theilnehmer am 23. Januar c. im Locale des Gafthofes „sur goldenen Traube’ 
in Anclom ein, in welcher denſelben die Statuten. vorgelegt und ein Vorſtand ges 
wähle werden foll. Auswoͤrige, die dieſem Verein beizutreten wünfchen, jedoch abges 
halten werden, der Verſammlung beimohnen zu koͤnnen, wollen ſich gefälligft an Uns 
terzeichnete deshalb menden, melde fich gleicyzeitig erlauben , das geehrte Publifum 
auf die-günftigen Erfolge aufmerffam zu machen, melde das Unternehmen, durch 
Anſchluß an die num ins Leben tretende Berlin-Stettiner Eifenbapn, haben wird. 
Mm. Fr. Buſchick in Anclam. H. A Lobeck in Demmin. 
> Mit dem heutigen Tage haben mir unfer Gefcäft nady dem vormaligeh 
Bohnftedefchen Haufe Litt, A. No, 259 am Badenthore verlegt, 
Stralfund, den 9. Januar 1841. — Bollmann & Roth. 


: + Die. Purbuffer Zucerfabrit Hat mir den alleinigen Verkauf ihres Syrubs für 
efigen Ort übertragen, and ift derfelbe deshalb in Eentnern und Liespfunden zu dem 
abrifpreifen bei mir zu. haben, 

C. %. Rasmus in Bergen. 


Verſchiedene Arten fertiger Schrootmühlen und Schrootmühlenfteine, ſowohl zu 
Hand⸗ als auch zu Windmüplen, empfing und empfiehlt beftens 
Greifswald, Wilhelm Rofenthal. 


Gutes Pommerfches Flachs Fauft J. Grohmann in £eiß. 

Daß ich neben meinem feicher geführten Kurzen» Waaren»Gefcyäft auch eine 
Material Handlung eingerichtet habe, erlaube ich mir hiemit zur Öffentlichen Kennt 
niß zu bringen, und indem ich "mich hiemit meinen gerhreen Gönnern hiefigen Orts 
fowohl als der Umgegend beftens empfehle, verſichere ich jeden mid) Beehrenden reell 











und billig zu bedienen, um gütigen Befuch bittend. 
" Garz a. R., im Januar 1841. Joh. Hentfgel. 
Anzeige. Mit dem Beginne des neuen Jahres nehme ich mır wiederum bie 
Freiheit hiermit anzuzeigen, daß idy fortwährend die ſchon feit 28 Jahren beftandene 
Miederlage von. den ſchon binlängficy nuͤtzlichſt onerkaunten, mit elaſtiſchem Gummi 
überzogenen elaftifchen Bruchbandagen, die ohne Beinriemen getragen werden und 
demohngeachtet den Bruch vollfommen zurüdhalten, ja ihn oft radifal heilen, und 
nody viele andere in mancher gen ſehr nörbige Bandagen fters ſortirt halte 
im Commiffionslager des Herrn Anderffen in Stralfund. 
Jede Bandage iſt gezeichnet und mit einem gedructen Revers verfehen. 
Unbemittelte Bruchfranfe werden auf Ausweis im Preife, befonders berüdfichtigt. 
> Dr. ©. W. Beder, 
Med, pract, im feipzig. 


Den Herren Predigern und Kircyenadminiftratoren erlaube ich mir die ergebenfte 
Anzeige zu machen, daß ich fehadhafte Kirchen-Glocken fehr billig umgieße. Ich 
nehme felbft die alten Gloden ab und bringe die neuen wieder in den Thurm, und 
. wenn es verlange wird, übernehme ich auch den Transport derfelben. Mit Repara- 

turen ber Glocken empfehle idy mid) ebenfalls, unter der Verficherung, daß ich jeden . 
Aufrrag auf das reellfte ausführen werde, ©3ad, 
Etralfund. . S-odengießer. 








Diejenigen, welche in diefem Jahre von dem Fürftlichen Torfmoore Ryswin 
auf Jasmund Torf, Das Taufend zu ı Thlr., zu beziehen wünfchen, werden erfucht, 
ihren Bedarf bis zum zıflen März d. J. dem Unterzeichneten fchriftlich anzuzeigen, 
weil fpätere Anmeldungen nicht berücfichtige werden koͤnnen. a 
DH Wendel, Zürft. Oberjäger. 


J 


’ 


Da ich von jetzt an mein Geſchaͤft niederlege und daſſelbe meinem Schwiegerſohn | 
dem Geiler Herren A. Müller, übergebe, fo fage ich allen hochgeehrten Landherr⸗ 


5 ſchaften, fo wie einem gefchägten Publifum für den mir zu Theil gewordenen Zufprucy 


meinen gehorſamſten Danf, mit der ergebenften Bitte, das mir vorzüglich in meinen 
kegten Jahren geichenfte Zutrauen audy auf meinen Schwiegeriohn ‚übergehen zu ‘ 
laſſen. | Wittwe Walter, | 


4 


Auf obige Annonce mich beziehend, refgmmandire idy mich mit allen in mein 
- Sad) einfchlagenden Seilerwaaren, als: Sadfträger, Laufleinen, Längen, Stränge, Leinen, 
alle Sorten Bindfaden, Segelgarn und Gurten jeder Art; auch befchäftige ich mich mie 
Flachshecheln, und wird audy von mir, wenn es verlange wird, auf dem Lande gearbeitet; 
ich bitte daher alle hochgeehrten Landherrfchaften, fo mie ein gefchäßtes Publifum, das 

. meiner Schwiegermutter gefchenfte Zutrauen auch mir zu Theil werden zu laſſen; 
mein Beſtreben mird fters dahin gerichtet fein, jeden mich Beehrenden reell, prompt 
und jo billig als möglich zu bedienen. YA. Müller, u 
Stralfund, am 5. Januar 1841. wohnhaft am neuen Markt neben dem 

| x Gafthofe des Hrn, Meind. 

Zu Öftern wird ein im» Detailgetchäft gemandter, und in Der Feder nicht unfäs 
higer junger Mann als Gehülfe für ein Marerial» und kurzes Waaren ⸗Geſchaͤft in 
einer. der lebhafteſten Provinzialftädte Neu» DBorpommernd gewuͤnſcht. In Stralfund 
wird Her J. C. Hoßfeld und in Greifswald Herr Heinrich Luhde auf porto- 

freie Anfragen gefälligft Machriche ertheilen. 


— — — — — — — — — — — — — 
Es wird zu Oſtern ein Statthalter geſucht, der gut ſaͤen kann nnd mit guten 


Zeugniffen verfehen ift." Der Inſpector Lappe zu Gagern wird weitere Ausfunfe 
geben. | — 


Er .Drudfebh Ile vn oo 
Im iſten und aten Stüde des Deffentlichen Anzeigers befindet ſich in der von 
Herrn. v. Owſtien erlaffenen Pferdebededfungsangeige ein Drudfehler, indem der 
Vollblutheagſt Lyrnessus nur zu 3 Frd'or und ı Rthlr. im Stall deckt, und nicht 
wie abgedruckt geftanden, zu -ı Srd’or, mas man gefälligft zu beachten bitter. 


nn m — — — 


Amts: Blatt 


der Königlichen‘ Nierung au _Stratfund. 
ge | 1841, 


»Berordnungen: und — —— — 
“N Königlichen Regierung. 
Poli; ei Angelegenheiten 
— den Beh der fremden Goldmünzen. 

—— intern Nod mber ıg21 durch die Gefeg: Sammlung (S. 100.) 
— Bekanntmachung des Königlichen Staats. Minifteriums jur Belehrung des 
Publifums über den Werth der im Lande vorfonmendsn fremden Minsforten ift 
der Werth der zu nf! Thalern in Golde ausgeprägten ausiändifchen Goldſtücke 
demjenigen der Preußifchen Stiedrichsd’ore gleich geſtellt. Mehrfältige fett dieſer Zeit 
und noch neuerdings eingetretene Aenderungen im Schrote und Korne dieſer ouslän: 
d Goldinünzen laſſen Birk Gleichſtellung nicht mehr als richtig erſcheinen, da 

die —— afthalerſtuck⸗ — mit Ausnahme nur der Koͤniglich Saͤch⸗ 
(ich ‚gefegfig) "den Preugifchen Srledrichsd’oren ſich gleichhalten — um inch: 
J * ‚geringer als ledtere Außgebtacht. werden, 






udem wit duf Anweiſung des Königt. Stasrs-Minifterii Dies zur allgemeinen 
Kenntniß gelangen laffen, finden wir nöchig, dabei auch die Vorkihriften ter Aller» 
hoͤchſten Kabinersordtes- vom asien Monember. 1826- (G-fıs: Sawalung ©. 115.) 
und vom'zollen‘Movember, 1829 Sifet: Sammlung de 1530 &: 3.) in Erinne 
hie zu —— er. im Kanbel und gemeinen DBerfehr — tun Fall befonderer 


8; Befkim 5 jederzeit ausgenommen — Mirmand zur Annahme 
en langen verpflichtet fralfuhd, den. 25. Januar 1841. . 


* er Ungelegenbeitem 
* ‚Der +) gung. des Tu: Pr Stempeld bei Milıtair = Verbands 
> (N6.-1182. Januar. 41,) 


werden bei’ eigener Verantwortung darauf aufmerffam 
— — I Verhandungen wegen Ausreitrs aus dem Militair. 


und m vo [3 Landwehrübung dem gemöhnlichen Stempel 
Heck er reif in ag na * Januar 1841. 
). Bervift die gieliche 5 der — — die Walkmuͤhle 


2 bei Loitz im Grimmen jum Verkauf. (No. 792, Januor. 41.) 
— unter dem ech die Weitmüpte befannte, bri Loitz im Kreife Grimmen 
belegere Doinanial- Waffermi & hie 
antrat —— ON. Acer, 


J—— Garten, D 


x 
pr * f” M 
— — 18 ° om Mn .. s AR 


8 Morgen 39 IR. Wicfe, 
— 464 » Dof: und Bauſtelle, 
4 u 4 „., Unland 
wird am 27ften Februar d. %, Vormittags 10 Uhr, F 
in dem Buͤrean des Koͤnigl. Landrachs⸗ Amts zu Grimmen zum Verkauf im Wege 
der Licitation oͤffentlich ausgeboten werden. a 
Die Bedingungen Förmen ſowohl in unſerer Regiſtratur, ald. aud) in Behr Land» 
rärplichen Büreau zu Grimmen eingefehen werden. Befonders ift zu beachten, daß 
wer zum Bieten zugelaffen werden will, über den Beſitz des erforderlichen Bermögens 
im Termin fidy ausweiſen muß, und daß bie zu dem Mühlenwefen gehörigen Ges 
bäude, einfchließlich des Müplenwerfs, Eigenthum bes früheren Pächters find, und 
yon dem Erwerber des Mühlenwefens. angefauft werden mülfen.. 
Stralfund, den 16. Januar 1841. here 
Shifffahrtö =» Angelegenheiten, . 
(No, 29.) Betrifft die Prüfung und Befähigung der Steuerleute, Seefchiffer und Seeloorfen. 
(No 1437. Januar 41.) EA 
In der im 45ſten Stüce unferes Amtsblattes vom sten November 1840 abs 
gedruckten Inſtruciion über die Befähigung. und für die Prüfung der Efeuerleute, 
Seeſchiffer und Geelootfen vom ı 5. October v. J. find folgende Druckfehler porgefommen 
” Seite 275. $. 4. No. 23. flat: vor Wind — und Wind, 
Beilage 5. No, 13. flatt: = fchriftliche Fragen — eine fchriftliche Frage, 
ibideın No. 14. ftatt: 2 ſchriftliche Fragen — drei fohriftliche Fragen, 
welches wir hiermit zur öffentlichen Renntniß bringen. Gtralfund, den 22. Yanuar 1841. 







D 

o 30) Befanntmadhung. RS 

. Auf Antrag der Gutsherrfchaft zu Pinnow und Yohannishof iſt mittelſt Vers 
fügung der Königlicyen Regierung ja Sfralfund vom 12. Januar ı84r dem Syäger 
Mahler zu Pinnow ber Gebraudy der Waffen, nach Mafigabe des Gefeges vom 
zufen März 1837 und der darauf ‚Aahakeen efannstmachung, des Amtsblatts der 


(N 


Öniglichen Regierung zu Stralfunh de 1837 tuͤck 52. ‚No. 383. In den geſamm⸗ 
air! Hort» und Jagd⸗Revieren „auf den Pinnower und Fohanniepofer., Feldmarken, 
geſtattet worden. | ee an 

Indem ich dies hierdurch zur allgemeinen — "bes Pubtifums bringe, 
mache ich zugleich darauf aufmerffam, daß der Jäger ahler als dorf smäßiges 
Di-nflabjeichen, an feiner Kopfbebeifung ein metallenes Schild im der beftimmten 
Größe ‚mit Dem; Buchftaben v.B.: Pinnow sragen wird... *6 Mr 
Greifswald, den 22. Januar 1941... Königkikambrarhe Amer; 

Odbriſtl. vo Mählenfele 


Giebei der öffeneliche Anzeiger Nr. 4.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
| als Beilage zum A. Stüd des Amts-Blattd? | 
der KRönigliden Regierung zu Stralfund. 


A 4. nr | Stralfund, den 28. Januar 902 184. 


un y# 
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Proclama 
Die Kinder und Erben des am 7ten Januar v. J. biefelbft verflorbenen Ober- 
Appzellations» Gerichts» Advocaten Herrn Dr. Anderffen und refpective die Vor— 
münder der minderjährigen Kinder deſſelben haben angezeigt, daß bei den vielfältigen Ges 
ſchaſtsverbindungen, im melcyen der DVerftorbene feit einer langen Reihe von Yahren 
geffanden, in Beziehung auf die bevorftchende Regulirung feiner Berlaffenfchaft es 
wünfchenswereh fei, durch ein zu erlaffendes Procloma darüber die Gewißheit zu 
erlangen, daß nicht etwa unbefannte Anfprüche an diefelbe eriftirten, und deshalb die 
Erlaffüng der gewöhnlichen Edictalien beantragt. Yu Deferirung des desfallfigen Ans 
trags werden demnach Alle und Jede, welche an die Werlaffenfchaft des genannten 
Herm Dr. Anderffen, insbefondere aber aud) an das zu derfelben gehörende am 
Marke No: 22; hiefelbft beiegene Wohnhaus cum pert. aus irgend einem rechtlicyen 
Grunde Forderungen und Anfprüche haben oder zu haben vermeinen möchten, bier» 
durdy aufgefordert und geladen, foldye in einem der auf 
=, den 3. Febr., 24, Febr. und 17. Mär; d. J., 
| Morgens 10 Uhr, 
zu, deren Anmeldung angefegten Termine anzumelden und zu bewahrheiten bei Vers 
meidung der am 3. April d. F, Morgens 10 Uhr, auszufprechenden Präclufion. 
Datum Greifswald, den 11. Januar 1841. 
q Das Waiſengericht. 
(L. 5.) ‚.._. Dr. Tefmann. 


Zum Berkauf des zur. Kaufmann Sievertsichen Concurs-Maffe gehörigen 
nebſt Pertinenzien find Bietungs» Termine auf den 23ften Januar, den 

6ten und zoften —— dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr, anberaumt worden. 
Kaufluſtige * u derfelben Fingeladen. Datum 2oig, deu 8. Januar 1841. 
j e 5 - 






Ki: a ae: a a U ° 
4 Schmidt. 
führung des. Gebäudes für die nach dem höheren Ortes beſtaͤtigten Be— 
Sommunal»gandt in hiefiger Stadt einzurichtende Anftalt für unfeil- 





dem Wege der Entreprenade beſchaffet werden und 


kemnach (owoß! i 


— 14 vun. 4 
I. übet die Arbeiten, a) des‘ Maurers, b) des Zinmermanns, c) bes Schmidts, 
d) des Glafers, und e) des Mahlers, als au  - .- 
1I. über die Lieferung der Materialien, als; a) der Feldſteine, b) der gebrann-⸗ 
‚ren Steine, c) des Kalfs,. d) de Meurer Saudzs,e) der Bauhoͤlzer, £) der 
garten und g) der Bretter und Bohlen, " DR: — 
mit dem Mindeſtfordernden contrahirt werden. Zu dem Zwecke iſt ein Licita— 
tions⸗Termin auf den 6ten Februared. J. Vormittags um ro Uhr, in Meinen 
Haufe angefegt, und Fönnen die Verfchläge und die Licitations- Bedingungen bei mir 
oder bei dem Herrn Stadtbaumeilter Lübke eingefehen werden; auch gereichet zur 
Nachricht, daß bei aunehmlichen Offerecn Die Anfegung weiterer Aufborstermine nicht 
zu erwarten ift. Stralfund, den. 22. Januar 1845. —* 
C. F. Langemak, Land ⸗Syndicus. 


— — — — —— —— re 

Dos in der Jacobi Thurmſtraße zu Stralfund ‚sub Litt. B. No, 135. belegene 
Haus, welches: ſich hauptfachlich zum Betriebe eines Haakengeſchaͤfts eigner, foll meilt- 
bietend verfauft werden. Zur Abgabe der Gebote iſt ein Termin auf den sten Fe— 
bruar, Nachmittags 3 Uhr, in der Wohnung des Unterzeichneten, Fährſtraße 66. A. 
angeſetzt. Die Bedingungen fönnen bei demfelben, fowie bei dem Sclächtermeiftern 
Hen. Thoms eingefehen werden. Wenn annehurlicy geboten wird, ift der Zufchlag 
baldigft zu erwarte, — | 76 5 Dre Henning. 2. 


Die feit 13 Jahren beſtehende | 

—S aamen . Nie he ei a. 9.8, | 
(den erften Transport ‚haben mir bereits erhalten), beftehend aus Kräuter Saamen, 
als Majotan, Timtan, Peterfilien, Spinat x. bis zu‘ 30 Eotten; 36 Gorten 'Kohl« 
faamen, 12 Sorten Wurzılfaamen, 9 Sorten Boltenfaanıen, als: Zwiebeln, Borre tc.; 
3 Sorten Rories- und Rettig-Saamen, 13. Sorten, verfhiedener Körner, als: Gut« 
fen, Spargel, Melonen, Kürbis zc.; 12 Sorten Nüben: un) 4 Sorten Runfeirüden- 
Saamen, so Sorten Sallat-Saamen, 16 Sorten Garten - Zucker Erbfen und ı2 
Sorten Bohnen; imgleichen Blumen »Cämereien von den. gangbarften Theilen, 
worunter befonders fchöner Levfoven» Saamen, empfiehlt das‘ -.. —. 
Eommiffiong-, Sp., u. Nn.:Eomtoir. Gemiftr. 179. 


36) beabfichrige „mein, auf der Wyk bei Greifswald vor mehreren Fahren, wei 
erbaurses. Wohn⸗ uud; Gaſthaus aus freier. Hand. zu verfaufen, und zum, öffentlichem 
Aufbor deffelben hu haus Termine angelegt, als; ' 0 

auf.den nzten, 23ften und 30flen biefes Monats, 
Kauftiebpabrr merden- erſucht, ſich ſodann jedeswal Morgens-um- ro Uhr in dem 
Haufe des Rathsſecretq irs Herrn Gefterding in Greifswald‘ zur Abgabe ihres Bots 
einzufinden und iſt bei befundener Annehwilichkeit des Boit fpaͤreſtens im, zten Ter- 


mine Der Zufchlog zu’ erwarten, = 
chlag zu | RE 





Ha dem Hanfe befinden ſich 5 heisbare Eruben, ein Saal und 5 Kammern 
und binter demfelben ein neues Stallgebaude und Gartenplatz. 

Lu Weftergreen, Schiffer. 

Wir beabfichtigen unfer hieſelbſt belegenes Wohnpaus mit Stall, wobei fid) ein 
Garten, Weide für eine Kuh nebft Zuwachs, auch erwas Adır und Wiefen befin- 
der, zu verfaufen. Es wird zu dem Ende cine Licitation om 27.ften Februar 
d. J., Vormittogs 11 Uhr, in der Wohnung des Herrn Rathsverwandten Bruns. 
nemann zu Wolgaft fattfinden, wozu ſich Kaufliebhaber einfinden wollen. 

Eröstin bei Wolgaft, den 23. Jonnar 1941. . 

Kr ie Erben des Fiſchers Joachim Wodrig. 
Dömiger and Rheiniſche Muhleuſteine von 3 — 5 Buß lang zu moͤglichſt bil» 
liaen Preifen bei . ı + | Eari Hede 
A Mit dem’ heutigen Tage haben wir unfer Gefchäft nad) dem vormaligen 
Bohnfedtfchen Haufe. Litt, A. No, 259 am Badenthore verlegt. e 
Stralfund, den 9. Januar 1841. | Bollmann & Roth. 


Gucter Kuͤſten⸗Hering vom Herbſtfange iſt zu haben Steinbeckerſtraße No. 30. 
in Greifswald bei BT: © D. Burmeiſter. 








Von heute an verkaufe ich beſten Ruͤben-Syrub, das Lspfd. zu 9 Sgr. 
W. A. Block in Bergen. 





Daß der bei mir dienende Jaͤger Bernhardt Köppem zugleich auch, gemäß 
dem Gefeg vom 7. Juni 1821, zur Beäuffichrigung der zu meinen Gütern "gehörigen 
Waldungen als Walowärter angeftellt und. als ſolcher gerichtlich beridiger, auch von mir 
angemiefen iſt, bei Berrichtung dieſes Waldwärterdienfies ein mifjingfdyes ovales Schild, 
enthaltend die Umfchrift: von Lilienanckerscher Revier-Jäger, in der 
Miete aber eine Lilie und darunter die Buchſtaben v. L. oben am Rod 
auf der Bruſt zu tragen; biefes bringe ich zur Kenntniß des Publikums. 

Dasfom, den 22. Januar ı841. | s 

Bermwittwete v. Lilienander. 


un eig © . 

Zu Griebenow bei Greifswald Re vom ı. Februar bis 1. Juli 1841 fol 
gende Hengſte fremde Stuten deden: 

1) Der Vollbiuchengft Scipio, dunfelbroun, geboren ı833 aus der Jenny und 

dem Y. Haphazard. Eiche ates DVerzeichniß der Preußiſchen Vollbiutpferde 

Seite go. und ztes Verjeichniß derfelben Seite 100., unter Jenny. Diefer 

Hengſt war 1936 auf der Thierchſau im Stralſund. Das Dedgeld iſt 


— 1% — - 


3 Zeddr und ı Thlr. Cour. für den Siall, welche ———— ——— der 
zahlt werden. 
2) Der Tayar, braun ohne Abzeichen, aus der Fatime und dem ‚Diamond, 
(Fatime, Tochter des. Narciss, Sohns des Unique und einer Gtute von 
Hrabifcher Rage aus dem König. Preuß. Geftüte von dem Araber Bahyan, 
— Diamond, Sohn des Clemens und einer National Englifchen Stute.) 
Das Deckgeld ift ı Frd'or und ı Thlr. Eour. für den Stall, welche prae» 
numerando bezahlt werden, 
Die Stuten fönnen während der beſtimmten Deckzeit alle 9 Tage wieder pros 
birt werden. Diejenigen Stuten, die in diefem Johre nicht beſtehen, kann der Be⸗ 
figer im nächflen Jahre unentgeldlich decken laſſen; aber der ı Thlr. Cour. für_dem 
Stall pro Stute wird dann demungeachtet gezahlte. Alte abgelebte Stuten, von de⸗ 
nen zu vermuthen iſt, daß fie nicht tragend werden, find hiervon aber‘ ausgenommen, 
Die Pferde, welche zur Beſchaͤlung fommen, "finden mit den, Leuten ihr Untere 


. kommen. Der Hafer wird nach dem Markepreife hrs Heu und Stroh werben. 
.unenegefblich gereicht. 


Es wird zu Oftern ein Srofbalter Fe 5* gut ſäen kann und mit güten | 


Zeugniffen verfehen ift. Der ‚Fufpector £appe zu Gagern wird weitere ‚Muekunfe 
geben, B: — 





Amts: Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund._ 


Stück 5. Stralfund, den 4. Februar 1841. 
nenn Se a — — ——— 


(No. 31.) Befanntmadhung. 
Die Tochter eines gemerbtreidenden Bürgers zu Dhfau in Schleſien bar neuere 
fih einen Verfertiger falfcher Kaſſen Aumeifungen bei der Verbreitung derielben ertappt 
und durch ihr umfichtiges Benehmen und die fofortige Anzeige bei der Poltzei-Behoͤrde 
es möglich gemacht, daß derfelbe hat verhaftet und zur Unterfuchung gezogen werden 
fönnen. Wir haben berfelben in Folge unferer Bekanntmachung vom 14. März 
v..% dafür eine Belohnung von 300 Thlr. bewilligt, und bringen dies mit dem 
Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß, daß wir auch ferrerhin Jedem, der einen Ver—⸗ 
fertiger oder miffentlichen- Verbreiter falfcher, zut Taͤuſchung tes Publifums geeigneter 
Koflen-Anmweifungen anzeigt, fa daß er jur linterfuchung und Beſtrafung gebradhe 
werden Bann, nach Beſchaffenheit des Falles eine Belohnung von Drei bis Fünf 
Hundere Thalern gewähren und dieſe Belohnung bei befonderen Umſtaͤnden auch 
noch angemeifen erhöhen werden. 27 
Wer Anzeigen dieſer Art zu machen hat, kann ſich übrigens an jede Ortspoli« 
jeibehörde ‚wenden und ſich aucd auf Berlangen der Verſchweigung feines Namens 
verſichert halten, infofern diefem Verlangen ohne nachtheilige Ruͤckwirkung auf das 
‘ Unterfuchungss Berfapren irgend zu willfahren ift, 
» Berlin, den 24. Januar 1841... 
Haupt eintttung ber Staatsfcyufden 
Rother. d. Schüße Beelitz. Deeg. v. Berger. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. 


Finanz » Angelegenheiten 

(No, 3%.) Betrifft die Vervachtung der Benthorfimiefe im dem Rorfitbeile Benthorf, Forſt⸗ 

belaufd Gladerow, Forfirevierd Jaͤgerhof. No. 1779. Januar 41.) j 

Zur Verpachtung der Benthorftwiefe von 10 Morgen in dein Ferſttheile Bent 

horft, Forfibelaufs Gladerow, Forſtreviers Jaͤgerhof vom ıllen Mai 1941 0b auf, 
drei’ Jahre ift ein Termin J —8 —* 
auf den ı 6tem Februar, Morgens 11 Uhr, 

im dem Kruge zu Hanshagen vor dem Königl, Revier - Dberförfter angefegt, 

Etralfund, den 1. Februar 1847. — 


- 


®. en as 2 — 


(No. 33.) Betrift bie Verpachtung der boben Jagd 1) auf. den Feldmarken Mofengarten, 
Drefefe und den Muͤhlengrundſtuͤcken zu Rofengarten und 2) dem e — en Do⸗ 
mainen⸗Antheile der Dumgnevitzer Feldmark daſelbſt. (No, 1638. l. I 

Zur Verpochtung der hohen Jagd 
1) auf den Feldmarken Roſengarten, Preſeke und ben Muͤhlengrundſtuͤcken zu 
Rofengarten im Forfibelauf Mölln Medow, Forftreviers Werder, und 
2) dem ehemaligen Domainen-Antheile der Dumgneviger Feldmark daſelbſt, 
auf 6 Jahre, vom iſten April 1841 ab bis Ende Mai 1847, iſt ein Termin 
auf.den 2ıflen Februar d. Is. Morgens ıı Uhr, - 
in dem Königl, Forfipaufe zu Mölln Medom vor dem Königl. Devier-Öberförfer an⸗ 
geſetzt. Stralſund, den 31. Januar 1841. 


anne Königl. Preußifcher Behörden, 
(No. Befanntmadhung 
Fo Pächter Hinge zu Weitenhagen ift an Stelle F abgegangenen Mojors 
von Koͤhler zu Millienhagen zum Sciedemann für die Richtenberger Landgemeinde 
und das Rirchfpiel Lepelow ermählt und danaͤchſt als ſolcher von ung beftätigt worden. 
, Greifswald, den 26. Januar 1841. 
König. Bon Dber » Appellationg- und a Serie hieſelbſt. 


Dr: © J 
(No. 35.) Bermifdte —— — 
Dam Sabrifanten Dobbs zu Aachen ift unterm 10, Januar 1841 ein Ein 
führungs + Patent 


auf einen,. für neu und eigenthuͤmlich erachteten, mechaniſchen Aufwinder für 
feibfirhätige Feinfpinn-Mafcyinen, fogenannte Mule Jennhs, in- der durch 
Zeichnung und Befchreibung nachgemiefenen Zufammenfegung- 
auf Sechs Jahre von dem —— Termine an und für den Umfang des Staats 
ertheilt worden. , . 


No 
s an Kaufleuten” Zifemonn und Ditamf, zu Kom it unter dem fo: Jehnar 
1841 ein Patent 
auf eine Ziegelſtreich ⸗ Maſchine, welche in der durch. — und Beſchrei⸗ 
bung nachgewieſenen Zufammenfegung als neu und eigenthümlich erkaunt worden iſt, 
für den Zeitraum von Achte Jahren, von jenem tage an. geredun, und für den 
Umfang ber Monarchie erg morbden. „: 

(No, 37.): are ee dp, J— 
der Rechnung der Rügenfäen Brand» „ Derfigerunge . Socierät. 
Mir fü vis Jahr’ 1840, 3 
Die ‚Ausgaben betragen ea” N ru 4; vom 

ı) An — F Brandſchaͤdben Fo medion 


a. für die — vom. iſten September 1830 bie - a 
uni aflen Wärf 1840 niuessnssnanneonusne 24,839 Thlr. ızfgr. 6pf. 


b. für Die Zeit vom iſten März ‚bis ıflen Sep—⸗ 
temder 0 15,698 — u —u 
2) Au Erfag für. verbrannte und befchädigte Löfchge- - . 
nee — —,—, 
53 An Prämien ...... 20 — „—, 


4) An Adminiſtrations-Koſten, — Koſten, 
Botenlohn ꝛc.: 
a, für die Zeit vom ıflen 
September 1839 bis 
zum ıften März 1340 297 Ihr. 14 fü. —pf. 
b. für die Zeit vom ıfle« 
‚Mär; bis zum. ı ten ae” 


tember 1840 266 „ 28 „ f 
Sep 84 ABEND. TER TER PEIER, 3 64 „» 12. 4» 


" Summa der Unsgabe 41,091 pie. z5fgr, s0Pf. 
Zur Deckung diefer Ausgaben it ı Tpie. 25ſ8 


a. ein. Kaffenfaldo aus der Rechnung pro 1839 vor⸗ 

banden genöefen cuit . 101 Thlr. aofgr, rı pf. 
und find ausgefchrieben : . 

1) für. die Zeit vom ıften 
September 1839 bis zum 
ıflen Mär; 1840 von der | P 
Eingehungs Summe von . 
3,504,414 Thle., a mille 
2 Zbiess ſaree 25,11 r.29 far. — pf. 

durch Seporat⸗ Aus HR. aof ” 

fhreibung für die im * 
Laufe des Semeſters ge— 
foͤſchten Gebäude ...... 10 22 

2) fuͤr die Zeit vom iſten — —— 
März bis zum 1. Soptbr. 
1840 von 3,429,5 14Thlr., 

.’ &mille 4 döle le, 301g 5301 6,064- RUCHIE gg: 
durch Sepärat 2. 17 Pe 
ſchreibung für die im Lauſfe 
des Semeſters ‚gelöfeen 
Sebaude en. * rs 241 ” 14 ”_ g 241,371 ” 18 * 1 * 


* win? ©, Gumma der Cimnähune 41,473 Ur. 9fge-— pr. 
2 


y 


Der vorgefommenen Brände in diefem Rechnunge jahre vom 1. September 1839 
bis dahin 1840 find 21 gewefen und abgebrannt: 
26 Häufer und Karben, . 
ı rau» und Breunhaus, 
2 Bacfhäufer, 
11 Schemen, 
18 ©rälle, 
' ı Mühle, 
59 Gebäude, 
und zwar: 
4 Brände dur muthmaßliche Fehlerhaftigfeit der Feuerſtellen, 
ı Brand durch überführte böslicye Anlegung, 
4 Brände wahrfcheinlich durd) Brandſtiftun 
12 Brände durch zufällige nicht zu ermitteln *gerefene Umſtaͤnde. 
ü Der Erfag für die abgebrannte Mühle ift noch nicht ausgefchrieben, da felbir 
ger dem Brandbefchädigten von der Direction wegen eines zur Zeit des Brandes bei 
der Mühle nicht anmefend geweſenen erwachſenen Menſchen abgefprochen worden; 
jedoch hat der Beſchaͤdigte dieferhalb den Rechtsweg eingeſchlagen und ift ihm die Er 
ſtattung des- Brandfchadens zuerkannt. | 
Bergen, Landensburg und Mefebanz, vom 12. Januar 1841. 
C. v. Kahlden. v. d. Lanken. G. Schwing. 
J. Paſedag. 
(No. 38.) 


Dem Kaufmann E. W. Ulmann in Berlin ift unter dem 24. Januar 1841 
ein Einführungspatent | 
auf zwei verfchiedene an Webe⸗-Maſchinen anzubringende Vorrichtungen zum 
Weben geföperter und gemufterter Zeuge in der durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 
| bung nac)gemiefenen Zufammenfegung, 
für den Zeitraum von Sechs Jahren, von jenem Tage angeredynet und den Umfang 
der Monarchie ertheilt worden, 
(No. 39.) 
ir Kiempners Meifter 3. Bernftein zu Berlin ift unter dem 24. Januar 1841 
ein Patent - Ä 
auf eine mechanifche Einrichtung, an Aftralampen das Del empor zu heben, 
fo weit fie als new und eigenthuͤmlich erfanne worden ift, 
für den Zeitraum von Fünf Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und für den Um⸗ 
fang der Monarchie ertheilt worben. 


Perfonal =» Chronik 
Der unverehelichten Wilhelmine Puͤtter zw Franzburg iſt die Erlaubniß 





® 
⸗ 
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zur Fortſetzung ihrer Function ale Erzieherin junger Mädchen, und zwar bis zur 
Vollendung der Schulbildung derfelben, ertheilt worden, (No. 585. Jan. 4r.) 
Der unverheiratheren Emilie Spruch, zur Zeit auf Moͤnchgut, iſt, nady von 
ihr beftandener Prüfung, die Erlaubniß zum Unterrichte junger Mädchen bis zur - 
Vollendung der Schulbildung ertheilt worden. (ad No. 769. Decbr, 40.) 
Zu Feuerloͤſch⸗ Commiſſarien find der Gutspaͤchter Birnbaum zu Matdyom 
an die Stelle. des Gursbefigers von der Landen auf Landensburg für das Kirdy- 
fpiel Altenfirchen und der Gutspächter Willen zu Neuhof an die Stelle des verftor- 
benen SHufenpächters Müller zu Dumgnevig für das Kirchfpiel Caffnevig erwaͤhlt 
und als ſolche beftärige worden. (No. 1264. Januar 41.) 
Der DOberlandesgerichts-Refendarius Guſtav Ernft Albere Bütom ift als 
Actuar bei dem Fürftlichen Juſtiz- und Polizeis Amt in Purbus angeftelle. - 
| (ad No, 983. Januar 41.) 
An die Stelle des am 2;ften Auguft v. Is. mit Tode abgegangenen zweiten 
Lehrers an der eiften Bürgerfchule zu Greifswald, Küfters Tägert, ift der bishe- 
rige Lehrer an der dortigen Seminarſchule, Carl Georg Braun, gewählt und die 
Vocation von der Königl. Regierung beflärige worden. (No. 1516. Decbr, 40.) 
Unter dem 18. Januar d. J. ift der Küfter und Schullehrer Carl Johann 
Chriftian Mau zu Sagard landesobriakeitlich beftätigt. ge No, 437. San, 41.) 
Für das Dorf Brefevig ift der Bauer Nicolaus Lembke dafelbft an bie 
Stelle des verftorbenen Bauern Ramm zum Freiſchulzen beftellt worden. 
(No, 1204. Januar 41.) 
An die Stelle des verftorbenen Huſenpaͤchters Müller zu Dumgnevig ift der 
Butspachter Lappe zu Ketelshagen zum Armenpfleger für das Kirchſpiel Caffnevig 
erwählt und als foldyer beflätige worden. (No. 1609. Januar 41.) 
Der invalide Unteroffiyier vom ten Bataillon aten Landwehr -Kegimmnts Georg 
Friedrich Chriſtian Mas, ift zum Regierungs · Secretariats · Affiitenten ernannt. 
(No. 52. Januer 41) 
Die erledigte zweite Procurator- Stelle .bei dem Königlichen Kreisgerichte zu 
Bergen ift dem Atvofaren und Notar Eonrad Hartwig Bôͤck dafelbft über 
tragen worden, . | 





(Hiebei der öffentliche Anzeiger Nr. 5.) 


Ocffentlicher An; eig ger 


als Beilage zum 5. Stuͤck des Amts: ze : | 
Der Rönigliben Regierung gu Stralfund. 
— Stralſund, den 4. Februar .. 1841. 
m ——— — — — — 


Daß der Schuhmacher Friedrich Ploͤtz und feine verlobte Braut Catha-⸗ 
tina Maria verwittwete Brüdjam, geborne Segeharth, beide aus Wieck auf 
dem Darfe, tie zwiſchen Eheleuten des bäuerlichen Standes beſtehende Gürerge- 
meinfchaft vor Eingehung ihrer Ehe vertrogsmäßig ausgeſchloſſen haben, wird auf 
Ihren Autrag hiermit gemeinfündig gemacht. 

Datum ee den 18. Januar 1841, 

dnigl. Preuß. — — 
Dr. Riedel. 


Die Auffuͤhrung des Gebäudes für die nach dem höheren Ortes beftärigten Ber 
ſchluſſe des Communal. Landtages in hirfiger Stadt einzurichtende Anftate für unheil ⸗ 
bare Irre und Sieche ſoll auf dem Wege der Entreprenade beſchaffet werden und 
temnad) ſowohl 

1. über die Arbeiten, a) des Maurers, b) des Zimmermanns, c) des Schmidts, 

‚ d) des Glafers, und e) des Maplers, als audy 

U. über die Lieferung der Materialien, als: a) der Feldfteine, b) der gebrann« 

ten Steine, c) des Kalfs, d) des Maurer-Gander, e) der Bauhoͤlzer, f) der 

Latten und g) der Bretter und Bohlen, - 
mit dem Mindeftfordernden contrabire werden. Zu dem Zmede ift ein Picira« 
tions-Termin auf den Gten Februar d. %, Vormittags um 1o Uhr, in meinem 
Houſe angelegt, und koͤnnen die Verfchläge und die Licirationg-Dedinzungen bei Mir 
oder bei tem Herrn Stadrbaumeifter Lübfe eingefihen werden; auch gnereichet zur 
Nachricht, daß bei annehmlichen Dfferten die Anfrgung weiterer TEROSCHRENREINE, nicht 
iu erwarten ift. Stralſund, den 22. Januar 1845. 

C. F. Langemak, Fand. — 


Das in der Yacobi- — zu Stralſund sub Litt. B. No. 135. belegene 
Haus, welches ſich hauptſaͤchlich zum Betriebe eines Haakengeſchaͤfts eianet, ſoll meiſt- 
bietend verfauft werden. . Zur Abgabe der Gebote iſt ein Teraun auf den 6ten Ser 
bruar, Nachmittags 3 Uhr, in der Wohnung des Unterzeichneten, Fähriirafie 66. A. 
angefeßt. Die Bedingungen fönnen bei demfelben, fowie bei dem Schlächrermeifter 
Hrn. Thoms eingefehen werden. Wenn annehmlic — wird, iſt der. Zuſchlag 
baldigſt zu erwarten. .Henningq. 


Wir beabficytigen unfer hiefelbft belegenes me mit Stall, wobei fid) ein 
Garten, Weide für eine ** nebſt Zuwachs, auch etwas Acker und Wieſen befin« 
5 
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det, zu verfaufen. Es wird zu dem Ende eine Licitation am 2 ften Februar 
dv. %., Vormittags 11 Uhr, in der Wohnung des Herrn Karheverwandten Brum 
nemann zu MWolgaft flatefinden, wozu ſich Kaufliebhaber einfinden wollen. 
Eröslin bei Wolgaft, den 23. Januar 1841, 
: Die Erben des Fifchers Joachim Wodria. 
Da fite mein Haus noch nicht annehmlich gebogen werten, fo it noch ein fernerer 
Aufborstermin auf den 20ſten d. M. bei dem Herrn Rarhsfecretair Gofterding 
in- Greifemald angefegt, wozu Kaufliebhaber ſich Morgens 10 Uhr einfinden wollen. 
Auch fell in eben dieſem Termin das Haus für den Fall, daß der Verkauf nicht zu 
Stande fommen follte, zur Vermiethung oufgeboren werden und werben daher auch 
Mieths luſtige dazu eingeladen. Wyhk bei Greifswald, den r, Zebruar 1841. 
Weſtergreen, Schiffer. 





| Die Ziegelei zu Grebspagen foll am ı ften März 1841 auf 4 Jahre verpachs 


tet werden, und ift dazu ein Termin an dem obenbenannten. Tage bei dem. Herru 
Bürgermeifter von Bleffingh in Bergen angefegt, Die Bedingungen find vom 
ıften October diefes Jahres an; fomohl in Bergen beim Bürgermieifter Herrn von 
Bleffinab, als auf dem Hofe zu Darsband einzufehen. | 





Die Königl. Berliner Porzellan Manutactur wird bierfelbft am gten, 10ten, 


‚ııten und ı2ten Februar d. %., DBormittags von 9 bis 12 Uhr, Mühlen 
Strafe No, 105, im Haufe des Herrn Evert, mehrere weiße Porzellane, als: 
Kaffees, Sahnes und Theekannen, Töpfe, Toffen, Teller, Schüffeln, Aſſietten, Saucie- 
ren, Terrinen, Waſchbecken und. verſchiedene andere Artifel, durch den, unterzeichneten 
Deamten, öffentlicy gegen gleich baare Bezahlung in Courant, verauctiöniren laffen. 


Stralfund, 1844. Sriedel, 
Vierreihige Gerſte kauſt „H. Odebrecht in Greifswald. 


Anzeige Umfere ſeit 15 Jahren beſtandene Niederlage beim Herrn Ans 
derſſen, Commiſſions- ꝛc. Comtoir in Stralſund, der ruͤhmlichſt bekannten Mineral« 
Streichriemen zu Roſirmeſſetn und Federmeſſern, auch Mineral zum Auffrifchen der 
Riemen, nebft ädye englifden, ausgeprobten, fanft fchneidenden Rafirmeffern ift aufs 
Treue aſſortirt. - EM. Füller und Sopn Rudolph in Berlin, 





j Pferde : uf am ff 
Zum Anfauf der für die Königl. Sächfifche Kavallerie abermal zu Tiefernden 
Dferde werde ich Neuvorpommern nächftens wieder befuchen und nicht allein den 
Märkten zu Stralfund am gten Februar und zu Greifswald am ıoten Februar bei 
wohnen, fondern audy am sten Februar auf dem Anflame: Damm und am ııten 
Februar zu Loig bei der Windmühle anmeferd fein, 
Die Erforderniffe der zu Faufenden Pferke find diefelben, welche in meinen frä« 


® 


heren Anzeigen beſchrieben find, uur bemerfe ich, daß ich diefes Mal auch wierjährige 
Pferde nehmen fann, wenn fie von ausgezeichnet guter Befchaffenpeit find. 

Diejenigen, welche geeignete Pferde abzuſtehen haben, bitte ich, mir ſolche an 
den genannten Tagen und Orten zu Kauf zu ſtellen. — 

Friedrich Schimmel, Merdehändler in Leipzig. 
Denfmäler jeder Are inGußeiſen, 

als Grabfreuge, Monumente, Schrifttafeln, Gitter im» neueſten Siyl mit ſchoͤnen 
correcten nfchriften und dauerhafter eleganter Vergoldung, fo wie Gußwagren jeder 
Art, Mafcyinen ꝛc. werden vom Unterzeichneten prompt und zu dem billigften Preifen 
ausgeführt. Zeichnungen und Preis. Courante liegen zur gefälligen Anfiche bei Herrn 
Coppius et Comp. bereit, wo auch Beftellungen darauf angenommen werden. 
' Ä Julius Engels, Mechanikus ıc. in Torgelom. 


Ynıeige 
: Daß der bei mir dienende Jäger Bernhardt Köppen zugleidy au, gemäß 
dem Gefeg vom 7. Juni 1821, zur Beanffichtigung der zu meinen Gütern gehörigen 
MWaldungen als Waldwaͤrter angeftelle und als foldyer gerichtlid) beeidiger, aud) von mir 
angewiefen ift, bei Verrichtung dirfes Waldwärterdienftes ein meſſingſches ovales Schild, 
enthaltend Die Umfchrift: von Lilienanckerscher Revier-Jäger, in der 
Mitte aber eine Lilie und darunter die Buchſtaben v. L. oben am Rock 
auf der Bruft zu tragen; Liefes bringe ich zur Kenutniß des Publikums. 
Dasfow, den 22. Januar 1841. 
F Verwittwete v. Lilienancker. 
Anzeige Ä 
Mein Halbbluthengſt Young Catrick, hellbraun mit einem Heinen Sterne, 
10 Zofl groß, wird von heute an fremde Stuten decken. Derfelbe iſt von ausge 
zeichnee ftarfem Knochenbau, und "verbindet mit diefer Staͤrke eine ebenfo auffals 
Iende Reicheigfeit, welche beiden Eigenfchaften jeder Pferdekenner eingeftehen muß. 
Das Deckgeld berrägt 5 Rthi. Gold, mund daneben 15 Sgr. Trinfgeld. 
Ungnade, deu 30. Januar 1841. ‘ Meims, 


 Amts- Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 


Stück 6, Stralfund, den 11. Februar 1841. 
RE EEE EEE RETITEERTTTIRIKETTNIN HET 





Sefegfammlung. 

Das zre Srüf vom Jahre 1841 enthält unter 
AM 2132. die Verordnung wegen Beflrafung der Befchädiger der Eifendahn - Anlagen. 
Don 30. November v. J.; . 

2133. die Verorpnung von demfelben Tage, betreffend die Anwendbarkeit der Prin- 
cipia regulativa vom 30: Juli 1736 und der fpäter ergangenen, diefeiben 
abändernden und ergänzenden Belimmungen ivegen Emrictung- der Pands 
ſchulen Könige. Potronats in der Provinz Preußen; ferner, die Alerhöchflen 
Kabinets⸗Ordres — 

2134. von demfelben Tage, die Vertretung der Gemeinden im vermaligen Großher⸗ 
zogthum Berg vor Gericht betreffend; 

s 2135. vom 10. Deſember v. J. betreffend die Gebühren der Rheiniſchen Gerichts: 

fehreiber und Gerichtd : Vollzieber in Unterfuchungen wegen einfachen Holz 

diebfiabl8 und wegen Entwendungen von Wald= Produften; 

s 2136. von demfelden Tage, beireffend die Präfentation und die Einlöfung der Breds 

lauer Meßs oder Marft: Wechfel; und 

: 2137. vom 8. Januar I. J., wegen Aufhebung der Vorfchrift des $. 435. des Anz 

hangs zur Allgemeinen Gerichtdordnung. 
msn 

(No 40.) 

Ich aenehmige nach Ihrem Antrage vom 3. October c;, daß die Bellimmungen 
der DBerortnung vom 16. Juni 1838 in Betreff der Communikations «Abgaben, anf 
den in sem zurücerfolgenden Verzeichniffe aufgeführten Gtroßen; zur Anwendung 
gebracht werden, zu weldyem Dehuf daffelbe nad) Maafgabe des $. 1, jener Verords. 
nung durch die Amtsblätter der betreffenden Regierungen zur allgemeinen Kenueniß 
m bringen ift. Charlottenburg, den 26. Movember 1840. 

gez. Friedrich Wilhelm. 
An den Staats- und Finanz Minifter, Grafen von Alvensleben. 
Verzeichnuni 
derjenigen Straßen, auf welche die Verordnung vom 16. Juni 1838, 
die Kommunikatione-Abgaben betreffend, Anwendung finder. 
A. im oͤſtlichen Theile des Staats. 
1. Bon Berlin nach Stralſund über Prenzlau, 
3. Bon Anclam bi6 zur M dAienburgiichen Grenze bei Cavelpaß. 
3. Bon Moͤckow nad Wolgaft. Ä 
4. Bon Berlin nad Dirſchau, über Stettin, Danzig. 


w 
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5. Von — nach Prenzlau. 
Von Coerlin nach Colberg. 


7 Bon Carwitz nach Ruͤgenwalde. 


8. Bon Stolpe nach Stolpmuͤnde. 
9. Bon Pafewalf nach Dirſchau, uͤber Stettin, — Kufchentorf, Bromberg. 

10. Bon Mieder» Grurpe nach Graudenz. 

ı1. Bon Gemauerte Mühle nady Marienwerder, über Rurjebrad. 

12. Bon Bromberg bis jur Polnifhen Grenze, über Thorn, Leibitſch. 

13. Bon Bromberg nad Inowraclaw. 

14. Bon Berlin über Cuͤſttin, Konitz, Dirſchau, Koͤnigsberg, Tilſit bis zur SAN 
fhen Grenze in der Richtung auf Tauroggen, 

15. Von Tilfie bis zur Ruſſiſchen Grenze über Memel, Nimmerſatt. 

16. Bon Taplacfen bis zur Ruffifchen Grenze über Gumbianen, Eidkuhnen. 

17. Bon Königsberg nad) Biſchoſsburg. 

18. Bon Bartenftein bis zur Poluifchen Grenze über Kaftenburg, Arys, Gopannisburg. 

19. Bon Eibing bis zur. Polniichen Grenze über Pr. Holland, Ofterode, Meidenburg. 

20, Bon Marienburg bis zur Polniſchen Grenze über Marienmerder, Thorm, 

21. Bon Müncheberg nach Werftphul und über Tiefenfee, Freienwalde bis — — 

22. Bon Prößel nach Wrietzen. 

23. Bon Eüftrin nach Franffurt a, d. O. . 

24. Bon Eüflrin bis. zur Polniſchen Grenze über Pofen, Wrefchen, Stralkowo. 

25. Bon Poſen nach Thorn über Gneſen, Inowraclaw. 

26. Von Berlin nach Galizien uͤber Frantfut a. d. D., Breslau, Meu⸗Berun. 

27. Bon Meu-Berun nad der Grenze des Freiflaates Krakau, über KleinsChelm. 

28. Bon Gleimig nad) Koͤnigshuͤtte. 

29. Bon Tarnowig nach Müslomig über Beuthen. 

30. Bon Breslau bis zur Polnifcyen Grenze .über Dels, Wartenberg, Ofrome, 
Szalmierzyce. 

31. Von Breslau nach Polniſch Liſſa über — 

32. Bon Neuſorge nad) —— uͤber Gr. Glogau 

33. Von Frankfurt a. d. O. bis zur *3 Saͤchſiſchen aM über Lübben, 
. Herzberg, Tokgau, Eilenburg. 

34- Von Sranffurt a. d: O. nach Guben. 

35. Bon Eroffen nach Görlig über Naumburg a. B., Sagan, . 

36. Bon Lüben nach Franfenftein über Liegnig, Yaner, Schweidnitz. 

37. Von Aufhalt a. d. O. nach Parch ms: 

38. Bon Parchwitz bis zur Koͤniglich Sächfifchen Grenze, über. Liegnis, Bunzlau, 
Goͤrlitz, Reichenbach. 

39. Bor Goͤrlitz bis zur Koͤniglich Sächſiſchen Grenze bei Radmerig. 

40. Bon Goͤrlitz bis zur Boͤhmiſchen Grenge über Seidenberg. 
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41. Von Liegnitz nach Flinsberg über Loͤwenberg, Greiffenberg. 
42. Von Landshut nach Bunzlau über Hirfchberg, Lömwenberg. 
43. Don Haynau nah Schönau über Goldberg. 
44. Bon Greiffenberg nach Spiller. ? 
45. Bon zn. nach Glatz über Waldenburg, Tannpaufen, Wiüftegiersdorf und 
Neurode. 
46. Von Jenkau nach Warmbrunn uͤber Jauer, Hitſchberg. 
47. Vou Bolkenhain nach Hirſchberg. 
48. Bon Maltſch a. O. nach Waldenburg über Striegan, Feeiburg: 
48. Von a nach der Boͤhmiſchen Grenze über Schweidnitz, Freiburg, Lande. 
ut, Liebau,. FR 
50, Bon Reichenau nad Eorgau über Galzbrünn. 
51. Bon Edyweidnig nach Tannhaufen. 
52. Bon Reichenbach nad) Heidersdorf. Ä | 
53. Bon Breslau, bis zur Boͤhmiſchen Grenze über Nimptſch, Glas, Mittelwalbe. 
s4. Bon lag Dis zur Boͤhmiſchen Grenze über Keinerz. | 
55: Bon Glatz nad). Lande. 
6. Bon Breslau nady Strehlen. | 
57. Von Ohlau nad) der Defterreihifh-Schlefifdyen Grenze über Meiffe, Meuflade. 
55. Bon Oppeln bis zur Möhrifchen Grenze über Karibor mit den Abzweigungen 
über Dderberg und Klingebeutel. 
59. Bon Berlin über, Zoffen, Lübben,. Cottbus, Hoyerswerda bis zur Königlich 
Saͤchſiſchen Grenze im beiden Richtungen nad) Dresden und Baupen. 
60. Bon Berlin nad) der Kurheffiihen Grenze. über Potsdam, Treuenbriegen, 
Halle, Sangerhaufen, Heiligenftadt. ö 
61. Don Potsdam nah Nauen über Wuftermarf. 
623. Bon Treuenbriegen nad) der Koͤniglich Saͤchſiſchen Grenze über Elſterwerda. 
63. Von Wittenberg nach der Anhaltiſchen Grenze in der Richtung nad) Coswig. 
64. Von Bitterfeld nad) der Koͤniglich Saͤchſiſchen Grenze über: Delitſch. 
65. Don Magdeburg mad der Koͤniglich Saͤchſiſchen Grenze über Atzendorf, Cön- 
nern, Halle, Schkeuditz. 
66. Bon Halle nad) der Geroßherzoglich Sächſiſchen Grenze über Merfeburg, 
Eckartsberga. 
67. Bon Halle nach Lauchſſaͤdt. 
68. Von der Koͤniglich Saͤchſiſchen Grenze bei Guͤntersdorf über Merſeburg, Quer⸗ 
furt, Artern und Kelbra nach DBerga. —* 
69. Bon Weißenfels. nach der Koͤniglich Saͤchſiſchen Grenze über Lügen. 
70. Bow Dürrenberg nad) Queſitz. — | 
71. Don Weißenfels nad) der Reuſſiſchen Grenze -über Zeig. 
72. Zeitz bis zur Koͤniglich Saͤchſiſchen Grenze in ey Richtung: nach Pegau. 
2 


73. Bon Naumburg nach der Herzoglich Soͤchſiſchen Sen über Zeig. 

74. Bon Meineweh nach der Herzoglid) Saͤchſiſchen Gre 

75. Bon Songerhaufen nach der Herjoglich Sächfifhen Grenze bei Themar über £ 
Meißenfee, Erfurt, Schleufingen. 

76, Bon der Herzoglich Sächfifhyen Grenze bei Zella nach der Herzoglich Sächfte. 
fhyen Grenze über Suhl, Schleufingen. 

77. Bon der Herzoglich Saͤchſiſchen Grenze bei Zella nady der Her zoglich Gädjfis 
ſchen Grenze über Benzhauſen und Schwarze in der Richtung nach 
Meiningen. 

78. Bon Erfurt bis jur Großherzoglich Saͤchſiſchen Grenze in der Richtung auf 
Weimar. 

79. Von Erfure bis zur Herzoglich Saͤchſiſchen Grenze in der Richtung auf Gotha. 

80. Bon Dingeltäde bis zur Hanndverfchen Grenze über Worbis, 

81. Von der Hanndverfchen Grenze bis zur Herzoglich Säd;fifchen Örenze über 
Heiligenftade, Dingelftärr, Mühlhauſen, Langenfalza. 

82. Von Mühlhaufen nach der Kurheſſiſchen Grenze über Eigenrieden. 

83. Bon der Großherzoglich Sächſiſchen Grenze bei Echnellmannshaufen bis zur 
Kurheffiichen Grenze über Treffurt. 

84. Bon Berlin bis zur Braunfchweigifchen Grenze über Magdeburg, Halberſtadt, 
Dardesheim, Roclum. 

85. Bon Genthin nach Kletzke über Jerichow, Havelberg. 

86. Von Bern bis zur Hanndverfhen Grenze über Wolmirftede, Gardelegen, 

alzwede 

87. Von Magdeburg bis zur Braunſchweigiſchen Grenze uͤber Erxleben, Morsleben. 

88. Bon Eroppenftäte nad Nordhauſen über Quedlinburg, Stolberg. 

89. Bon Mordhaufen bis zur Hannöverfhen Grenze bei Nirep. 

99. Bon Egeln nad der Herzoglich Sächjfifchen Grenze über Eisteben, — 
Freiburg, Naumburg. 

91. Bon Egelun nach Atzendorf. 

92. Bon Berlin nad) der Mecklenburgiſchen Grenze über Spandau, — 

93. Von Perleberg nach Wittenberge. 

94. Von Berlin nach der Mecklenburgiſchen Grenge über Oranienburg, Granfer. 

B. im weſtlichen Theile des Staats. 

95. Bon ber Kurbeffiichen Grenze bei: Kleinenbremen und ber Lippes Büdeburgi- 
fchen Grenze bei der Clus nach der — — Grenze über Min⸗ 

den, Wiedeubruͤck, Münfter, Weſel, Geldern, Straelen. 

96. Bon der Braunfcpweigifchen Grenze bis Hoͤrter nach der Belgifchen Grene 

: beim weißen Haufe über Paderborn, Soeſt, Werl, Hana, Hörde, Bruͤ⸗ 
ningbaufen, Hagen, Schwelm, Lennep, Eöln, ie Weiden, Aachen. 
y7. Dom weißen ee nad) der Belgiſchen Grenze Verviers über Eupen. ' 


— 
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98. Von der Franzöfifchen Grenze bei Forbach nach der Niederlaͤndiſchen Grenze 
bei Kranenburg über Saarbrüden, Ottweiler, Kirn, Kreuznach, Binger⸗ 
brüc, Eobtenz, Ein, Neuß, Meuts, Cleve. | 

99. Vor Meuß nach Cleve über Erefeld und Geldern. 

100. Bon Eleve nady Emmerich. 

101. Bon Aachen nach Crefeld über Erkelenz, Gladbach. 

102. Bon Schwarzenphul über Boͤckel nach Bierffen. 

103. Bon Edln bis zur Niederlaͤndiſchen Grenze bei Venlo über Stommeln, Rheydt, 
Gladbach, Vierffen, Kaldenfirchen. ‚ 

104 Bon Düffeldorf nady Erefeld. 

105. Bon Düffeldorf nach Gladbach über Meufferfurt, den Mord» Ranal entlang. 

106. Bon Düffeldorf nad) Juͤlich über Neuß. 

ı07. Bon Aachen nach der Niederländifchen Grenze auf Vaels. 

108. Bon Aachen nah Eupen. 

109. Bon der Franzöfifchen Grenze bei Arnoual nad Erkelenz (Strafe Mr. 101.) 
über Saarbrüden, bei Saarlouis auf dem rechten Saarufer vorbei, Lebach 
Teier, Prüm, Aachen, Geilenkirchen, Heinsberg, Waffenberg. 

110. Bon Meuß nach Rheydt. | 

ı1ı. Bon Erefeld über Kempen nach der Miederländifchen Grenze bei Kaldenfirchen. 

ıı2. Bon Geilenkirchen nad) Aldenhofen. . 

13. Bon Juͤlich nach Aachen über Efcymweiler, Stolberg, Eilendorf. 

114. Bon Stolberg nad) Brand. . 

115. Bon Edin nach Montjoie über Düren. | | 

116. Bon Düren nad Weiden über Efchweiler. art 

317. Bon a nad) Trier über Brühl, Eusfirchen, Gemünd, Schleiden zur Straße 

r. 109. 

zı8. Bon Bonn nad Eusfirchen. 

119. Von Euskirchen nady Prüm über Blanfenheim, Stadtkyll. E J 

- 120. Von Eoblenz nach der Belgiſchen Grenze auf Stavelot über Mayen, Hilles⸗ 
beim, Stadtkyll, Buͤttgenbach, Malmedy. | 

121. Don Malmedy nad) der Belgiſchen Grenze auf Spaa. 2 

ı22. Von Mayen nach Kehrig. j 

123. Bon der Mafjauifchen Grenze bei Arenberg nad) der Euremburgifchen Grenze 
bei Wafferbillig Über Eprenbreitftein, Coblenz, Luͤtzerath, Wittlich, Epraxig, 

& bei Trier —* | ——— 

124. Von Hetzerath nach Trier über Schweich. 

125. Von — nach der State Nr. 120. bei Drees über Stromberg, 
Simmern, Kirchberg, Büchenbeuren, Berncaftel, Wittlich, Daum. - .., 

126. Bon Simmern nad; Boppard. s mn 

127. Bon Stromberg nad) Kreuznach). 


- 


Pr 


— 


48. Van Kreuznach — ber, —— Heſſiſchen Grenze ‚gegen Alhei 


129. Bon Waldboͤckelheim ng der, -renge der Herrſchaft Meifenheim. bei —— 
130. Bon Trier nach der Grenze des Fuͤtſten hums Vurlenſeld über Kumer, 
Hermestfeil. 
131. Bon Trier nah Saarlouis über Saarburg, Merzia. z 
132. Bon Traffem nach der Franzöfifchen Grenze-über Perf, » 
133. Bon Eaarlouis nad) der Fronzöfifchen Grenze über Oberfelsberg, — in der 
r , Richtung auf Meg als nach Tpionville uber Itteredorf. 

134. Don Saagrbtuͤcken nady der Baierifchen Grenze bei Rentriſch. 
135. Von Lebach nach dir Baierſchen Grenze bei Eufel über Tholen, St. Wendel. 
136, Bon Tholey nach ‚der Grenze des Fuͤrſtenthums Birkenfeld auf Gellbach. 
137. Bon der Naſſauiſchen Grenze bei Altenkirchen nach der Niederländischen Grenze . 

bei Elten über Eiegburg, Müplpeim am Rpein, Duͤſſeldorſ, Duisburg, 
Weſel, Emmeridy. 
138. Von Ruhrort yach Brünninghaufen über Ru DOberpaufen, Effen, Bo— 
chum, Krengeldanz. 7 

139. Bon Obermeiderich nady Oberhaufen. = 
140. Bon Kuhrort über Duisburg nah Muͤhlheim a. d. Kubr. 

145. Bon. Düffeldorf nad) Haltern. über -Katingen, — a. d. Ruhr, —* 
fen, Dorſten und Heckmann. 

142. Don Duͤſſeldorf nach Hamm am, Rhein. 

143. Don Duͤſſeldorf nach Bolmersmerth am Nhein. 


EN ie 


. 144. Von Düffeldorf nach Schwelm über Elberfeld, 


145. Von Krummeumeg nach Werden über Kettwig. 
146. Bon, Benrarh nady Zoch bei. Bräfrarh über. Hilden, Wild. 


147. Don Broshaus nady Landwehr. 


148. Bon Hittorf am Rhein nady Elberfeld über Langenfeld, Kronenberg, Trübfal. 
149. Bon Effen nad) Solingen über, Werden, Tönnisheide,, Borinkel, — des. 
159 Bon, Ahnniehe beide nach, Mierentorf über Langenberg. —* = 
Bon Vowinfel nach Elberfeld über KRupferhücre, 
2 Bon os nad), ‚Denn, Chauſſeehauſe: Lie Enjeakun, über Srundpine, 
Hattingen. Tue . 
F lenthal nach Schmidtßraße über, Hatzfeid. | 
gi BE: en „Nag a, Ye Ronsderf,, Lturnhauſen . 
— 82 At Serftau, Kevifcheid, 

ni Don Be ws Grüne über, Burg⸗RKellzxs hammern, Birgkerfemp,, ‚Senuep, 

Ropevarmmmaldg,„Lüdenfcheid, Atem. 4 in: urit 
157. Bon Kellerahamiger, nach Wermelsficchen. 


158. Bon Born nach Mederſeßmar über Hideemagen; Wipperfürch,. Ohl Oam- 


mersbac), “u u n' Pd Ü ul re 92,18, Pr at 2 — — 


“. — zo ae 
159. "Bon Ohl nach Wudentuhlen. 

- 160. Bon Coͤln nach Wiedenbruͤck über — Or} ee, Erwin, Eippfats; 
ı61. Bon Dfpe nach Coblenz über Kirchen, Altenfirchen. 


“ 162. Bon Wuprperfeld nad) Krengeldanz über Kennebanm, Bine, 


163. Bon Langenfeld nad) Hottenſtein. 28 
164. Bon Einern nad) Herzfanıp. - I Sn mar EEE? 


165. Bon Rennebaum bis Fichteplaß. A — 


166. Von Nirgena nach Herdecke uͤber Sränrbaib, "Better. 

167. Bon Scywelmer Brunnen nach Nirgena über Gepvelsberg. 

168. Von Vogelſang nady Grunewald, 

169. Bon Hagen nach der Naſſauiſchen Grenze bei Katte-Eichen, über Salve, Olpe, 
Siegen, Wilnsdorf. 

170. Bon Wilnederf bis zur Naſſauiſchen Sreme über Burbach. 

171. Von der Großherzoglich Heſſiſchen Grenze bei Gießen bis zur Naſſauiſchen 
Grenze über Wetzlar, Be⸗unfeis. 

172. Von der Großherzoglich Heſſiſchen Grenze bei Butzbach bis zur Naſſauiſchen 
Grenze nach Herborn über Wetzlar. 
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173. Von Kreuzthal nach dem Großherzogthum Heſſen bei Diedefop über — N 


bach, Laafppe. £ 

1774. Bon Hagen nach Wimbern über Iſerlohn, Menden, 

175. Bon Lerhmate nady Hörde über Schwerte. 

176. Bon Krengeldanz nach Aplerbeck über Baerfl. 

177 Bon Unna nah’ Hamm. 

178. Bon Appelhütfen nach Emmerich über Cösfeld, Borken, Bodolt. 

179. Bon Dsnabrüdf über Ybbenbüren nach Rheine. 

180. Bon Münfter nady Brimminghaufen über. Herbern, Lünen, Dortmund, 

181. Don Telgte nach der Hannöverfchen Grenze über Oftbevern, 

ı82. Don Münfter nad) Grevenbrüd,über Hamm, Werl, Neheim, Hüften, Altendorff. 

183. Bon Arnsberg, nad) Soeſt. 

184. Von Hüften nad Scherfede, über Arnberg, Brilon. 

185. Bon Bredelar noch der. Waldedfchen Grenze über Giershagen. 

186. Von Nuttlar nach der Großherzoglich Heſſiſchen Grenze über. Hallenberg. 

——— ‚= en ‚Grenze nach use über Warburg, Paderborn, 

188. Don der Kurbeffiicen Grenze nach der Bere ter Hertſchaft Pyhrmont uͤbet 
Beverungen, Godelheim, Hörter, Fürſtenau, Lugde.— 

189. Bon Warburg nach Brakel und der ewye Der ſchen Grenze bei a 
über Nieheim, Steinheim. 

190, Von Minden nach der ‚De Greene über Bun Oldendor. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der 

Sr ger Königliben Regierung. 2 

 Binanz » Angelegenheiten 
(No. 41.). Betrifft die Sffentlihe Aufbietang der Domanials Waffermühfe, die Walkmuͤhle 
bei Loitz im Kreiſe Grimmen zum Verkauſe (No. 792. Januar, 41.) 
Die unter dem Namen die Walfmüple befannte, bei Loig im Kreife Grimmen 
belegene Domanial-Waffermüple mit | Ä * 
7 Morgen 97 TR. Ader, 
— 9% „ Garten, 
8 Morgen 39 IR. Wiefe, - 
— 64 » Hof: und Bauſtelle, 
4 u 4.» Nnland 
wird am 27ſten Februar d. %., Vormittags ro Uhr, er 
in. dem Buͤreau des Königl. -Landrarpe-Amts zu Grimmen zum Berfauf im Wege 
der BRisisasion dffonelich anagohnten eben. 

- ‚Die Bedingungen Fönnen fomoh in unferer. Regiſtratur, als auch in dem Land» 
raͤthlichen Buͤreau zu Grimmen eingefepen werden. Befonders ift zu beadyrin, daß 
wer zum Bieten zugelaffen werden will, über den Beſitz bes erforderlichen Vermögens 
im Termin fi) ausmeilen muß, und daß die zu dem Miüplenwefen gehörigen Ge⸗ 
baͤude, einfchließlid) des Muͤhlenwerks, Eigenchum des früheren Pächters find, und 
von dem Erwerber des Muͤhlenweſens angekauft werden mülfen. 

Frag el Her —— 1841. 4 

(No, 42.) Betrifft die eigerung der im fahre 1842 auszuführenden Ko s i 

. . der Buddenhaͤger Kämpe, —ãX —34— — ee een 
(No. 1678. Januar 41.) 
Zur Abſteigerung der im Sabre 1842 anszuführenden Forſtkultur Arbeiten auf - 

48 Morgen der" Buddenhaͤger Kaͤutpe, Forftbelaufg Buddenhagen, Forſtreviers 
Jaͤgerhof, bei Benutzung derſelben zum Ackerbou im laufenden Jahre, iſt ein Termin 

“auf den zoften d. Mes., Machmittags 3 Udr, 

im Jagdkruge vor dem Koͤnigl. Mepier-Dberförfter angeſetzt, im deſſen Regiſtratur 

zu Woigaſt die Bedingungen zuvor eingeſehen werden koͤnnen. 
Die Flaͤche wird der Koͤnigl. Foͤrſter zu Buddenhagen an Ort und Stelle anzeigen. 
Stralfund, den 3. Februar 1841. . 


nperer Konigl. Preußiſcher Behoͤrden 
{No 43.) 


Der Superintendent Giefe in Treptow a. R. ift von Er. Königl. Mojeftät zum 
Militais- Dberprediger des aten Armee» Corps ernannt werden, 
Stettin, den 30. Januar 1841. — 
MAnigl. Conſiſtor inm und Provinzial Schul »-Eolleginm 
von Pommern, 
» Dorim Ber 
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Vermiſchte Nachrichten. 


(No, 44.) 5 : 
Das dem Kaufmann Karl Sovoye zu Trier unterm ı2. September 1839 
ertheilte Patent, J 


auf einen fuͤr neu und eigenthuͤmlich erkannten Roſt für Dempfleſſel, Wärme 


und Gtüh-Defen, . 
iſt aufgehoben worden, da die Ausführung binnen der vorgefchriebenen Frift niche 
nachgewiefen worden iſt. | en 
No, 45.) ı Vermifchte Nachrichten aus dem biefigen MNegierungss Bezirk filr d 
—— 1841. (No. 1922. Januar 41.) . ae =. 


1. Wirterung. 


Die Temperatur war in dieſem Monat auffallend abwechſelnd; auf ziemlich ſcharfe 
Kälte ſolgte ploͤtzlich ſtarkes Thauwetter welches auch wieder nur kurze Zeit auhlelt. Der 
Wind, deſſen Stärfe mittelmäßig wor und niemals in Sturm uͤberging, wehete vor- 
berrfhend aus Suͤdweſt und Nordweſt. Degen fid am drei Tagen, Schnee an 
12 Togen und Mebel herrfchte am gten, ısten und often. 

Der Baromererftand, welcher im Anfange des Monats ungewöhnlich tief war, 
nämlich am zten um 10 Uhr Abends 26° 11,7 war am hoͤchſten den zıflen d. 
Mes. um 2 Uhr Nachmittags, und zwar 28” 6,1”. 


Des Thermometers höchfter. Etand war am ı7ten Nachmittags + 296, der 
niedrigfte Stand den ıoten um 10 Uhr Abends — 8°. 


1. Preife des Gerreides und- der Lebensmittel, 
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I. Gefundheirszuftand unter den Menfchen und Thieren. 


Vorherrfchend war im Januar der rheumatiſch + catarrhaliſche Krankheits · Cha⸗ 
racter. Die „Grippe verbreitete ficy epidemiihy in großem Umfange. Zu den catart · 
> haliſchen Beſchwerden gefellten ſich häufig entzündliche Affectionen der Refpirationg- 

Werkzeuge, auch wurden zumeilen nervöfe Complicationen beobachtet, Die Maferh- 

Epidemie war im Abnehmen begriffen Wechſelfieber zeigten ſich ſelten. 

Der Gefundpeirszuftand der Hausthiere war gut. 
IV. Unglüdsfälte, Berbredyen und Feuerſchäden. ee 
a) Unglüdsfälle: et 
ı) Am zıflen v. Ms. erfor auf der Feldmark des Guts Zeiten auf Rügen ein 
auf der Wanderung begriffener Keifergefell. 
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2) Den Aten d. Mes. hatte auf der Feldmark des Guts * | 

— gleiche Schiekfal. ° a a 

3) Den ı4ten ſtuͤrzte zu Wolgaft eine 67 Jahr alte Frau beim Wafferholen in 
einen Brunnen und ertrank. . 

4) Den asften ſtuͤrzte ein Zimmergefelle aus Loig im Loiger Kronwalde von 
einem Baume und büßte fein Leben ein. 


b) Selbftmorde: 
Am zgften v. M. erhängte ſich zu Mölln Medom auf Rügen ein Knecht. 


ch Feuerſchäzenn 46 
Am gten d. M. bronnte zu Neuenluͤbke im Franzburger Kreiſe ein Dreiwoh⸗ 
nungskathen ab. — 
v. Woblebhactigeeit. * 
Der ii verfloſſenen Jahre verſtorbene Cömmerzienrarp Pogae zu Greifswald, 
welcher ſchon bei feinen Lebzeiten milden und gemeinnüßigen Anſtalten bedeutende 
Geſchenke zufließen ließ, hat auch in feiner letztwilligen Difpofition folgende fromme 
und milde Schenfungen gemacht, als: 
a) der Fleinen Kinderflube zu Greifswald ein Kapital ven 2060 Xfir. 
b) an bie Looffcye Stiftung für arme Kranke ein Kapital von 905 Thlr. 
c) ein Kapital von 22624 Thlr. halb dem Waifenhaufe, halb der Induſtrie⸗ 
Schule zu Greifswald, ſodann 
d) 4523 Thlt. der St. Micolois Kirche, 339% Thlr. der Sr. Marien» Kirche und 
3395 Thlt. der St. Yacobi- Kirche zu Greifswald; endlidy aber 
e) 2264 Thir. an die Schuflehrer- Wittwen- Kaffe fu Greifswald. ° 
Stralfund,; den 31. Januar 1841. | Ä 
* — Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Die Direction des kliniſchen Lazareths erlaube ſich der geſetzlichen Beſtimmung 
gemäß über die Verwaltung der gedachten Anſtalt im 
Öffentlichen Bericht abzuſtatten: — e 5 Sr IB Me 
I. Zahl der Kranfen: 


a) vom Sahre 1839. blieben Beftand- 29 
b) aufgenommen find 1840 ......- 324 


„Davon fielen anfeim: — > 
ı) der mebizinifchen —— or 208 
2) der dieuegifcgen , dito .... 105 


(No. 


353 
©. 


- 3 - 


1. Die Zahl der —— belief ſich auf 12,478 | 
und die durchſchnittliche Zahl der Kramfen täglich auf f 35% | 
III. Sreitoge wurden vergeben: 


a) von dem Elinifchen Lehren ........ a 
b) von der Königlichen Regierung . 9124 
23724 
Kranke genoffen hiervon: a 

1) ganze Freiftellen .......... eu.0. 58 

a) drei Viertel Freiftellen ........ 2 

3) halbe Freiftellen ....... Banane 

4) Ein Drittel Freiſtellen ......... 2 

5) Ein Viertel Freiftellen ........ 2 

5) Ein Achtel Freiftellen ......... 1 


m. I der X ET RER, 
er a täglich —* den — J ßige — 
288 


betrug .................. 

zu Drei Viertel Theil ......... 2 
jur Hälfte . 03 
zu einem Drittel Theil ....... 2° 
zu einem Viertel Theil ....... 2 


zu fieben Achtel Theil ........ 1 a ___ 383 
Die erarsmäßigen —— — den a Kia Kranfen . 
4 for, 2 pf. täglich. 
V. Erfolg der Behandlung. 


a) geheilt wurden ..... 288, 214 in ———— 74 in det ding. us, 
. b) gebeſſert murden .. 5, 2 2 3 
c) ungeheilt ——* a N 20 0 0 Pa 4 . 
d) geftorben find ...... 15, 10, ı  . Fa a 
In Behandlung blieben 38 zum ıflen Januar 1841. 
353 
VI. Durchſchnitt liche Dies der Kur. 
.a) auf der medizinifchen Abtheilung 235 Tage, 
b) auf der chirurgifchen Abtheilung 493 Tage. 
VU. Art der Kranfheitem. Ä 
A. Junere. B. Aeußere. 2 
2. Fieberkrankheiten .............. 26 | 1. Entzündungen ......... | 
2. Entzündungen ............... 45 | 2. Berlegungen: | 
3. Nervenkrankheiten ............. 19 a. Wunden... desrsonene .... 19 


b, Knochenbruͤche Sooenonnonen0. 7 


A. Innere. | B, Aeußere 
4 Cats und A Granger 3, Rranfpeiten durch Berinberiug 


heiten nu ER ‚ber Lage der Theile: -- 
a. Wafferfucht AROEPESAEUEPSRTTER TE... EOPRRERARERRT 
b. Schwindfudt '...... enserseee. 7:1 > be Brüche. und Vorfälle ....... 2 
©. anderweitige ................ 10 | 4. Berfdywärungen: 
5. Spphilitifche P Rranfbeiten — 26 a. Geſchwre............... 34 
ehler der Aus und Abfonderung 13 DEN ee see ren a 
7. e Ei e Hautfranfheiten ..... 86 c. Knochenfraß ....... PRLTTRITT 6 
8. Drganifche Krankheiten ....... 6 d. Krebsgefhwüre .......... .. 
5. Aftergeblide : j 
a. Balggeſchwuͤlſte — —— 
a N —BR 
6. Augenkrankheiten .......... 15 
7. Krankheiten der Geleuke ....... 


8. Krankheiten der Gefchlechtscheile £ 
Cpirurgifche Operationen wurden gemacht 81, 
Greifswald, den 18. —— 1841, 
Die Difection des Flinifchen Lazareths. 
Dr. Berndt. Dr. Kneip. Borries. 
No. 
Berichte, betrifft die Verwaltung des Berger Landes⸗Lazareths 
vom Jahr 1840. 
1. Zahl der Kranken. | 
« a) Es blieben im Jahre 1839 Beſtand ..... 6 
b) aufgenommen wurden im Jahre 1840 ».... 45 51 


Davon fielen anhein 
a) der medizinifchen Abtheilung ....... guösse 29 
b).der. chirurgiſch ——— — ——— 22... 51 


AãA. 17174 


ad die Zahl der Kranfen im tage, ba war täglich zunenneenern A 


ILWI. Ares der Verpflegung der Kranfen. 
j — erhielten von dem Directorium des Landes⸗ 
azarerhes auf den Zeisraum von 6 Wochen für jeden ı7 
8. Anderweitig wurden verpflegt: 
1) nach König. — Verfügung 


a. auf Rechnung verfchiedener Kicchfpiele — 2 

b. auf Rechnung anderer Behoͤrden und Commuͤnen 15 
2) auf herrfchaftlihe Rechnung .......... Kessee Br 
3) anf eigene Koften .......... .. 17 2 
4) auf Rechnung mehrerer Handwerfs.Nemter ar Mr. 


Hierbei iſt zw bemerken, daß von denjenigen Kranfen aus den 
Freijtellen noch übergingen auf Kirchfpielsfoften 4, auf herrſchaftliche 
Rechnung 4, und auf flädeifhe Koften ı, mithin And im Jahre 1840 
von Kirchfpielen verpflege 6, auf berrfchaftlicye Degiyng 7, und auf 
ſtaͤdtiſche Koften ı 

Die etatsmäßigen Berpflegungstoften für jeden einzelnen Kranken 
betrugen täglich 4 Sur. 4 Pf. 


3,8 Erfolg der Behandlung. 
en x) geheilt wurden 34, auf der mediz. Acht 18, * der chirutg. 16 


- 


2) gebeffert = P- Pa en 1 3 
3) ungeheiltentlaffen 4, + * « ’ it; . 0000. . 3 
4) geftorben find 5, — 


Hiervon . fterbend dent Ewetei übergeben 2, und als gänzlich Pr 
‘bar 
n der Behandlung blieben am Schluſſe des Jahres 4, der wedi iniſchen 
S Abrheilung 3, und in der chirurgifchen Abtheilung ara ’ 
V. Durchſchnittliche Dauer der Kur. 


1) Auf der mediziniſchen Abtheilung 244 Tage. 
2) Auf der chirurgiſchen Abtheilung 564 Tage. 


VL Art der Kranfheiten. 


A. Innere. — B. Wenßere. r 
ki: —— nn dcnonsanene..D Kr Re Hr 8, 
2. Entzündungen: 2. Berleguugen: z 
a. der Bruſtorgaue iucen.an.i a. Wunden )....... ee 2 
3. Mervenfranfpeiten :....:.U::... r |" b. Quetſchungen .ı...;. isses a 
4, Cachexien und Abjeprungsfranf, © Ruocyenbrüche „...4.... seo: 4 
heiten: 1 3. Verſchwaͤrungen: ' 
i Schwindſucht ..:.: ae — a. Geſchwuͤre IR, Nessie —— 
—A———— i B Fiſtein .... 1 
6. Scyefeii I ©.. Rnocyenfraß ans. —— 1 
2 


5. Syphilitiſche Krankheiten ——— 2 | 4. Augenkrankheiten * een — 


A. Innere, m: * B. — 83* 
Shen e Haurtrant iten: tanfheiten der Gelenke 2 
u ** —— * RE „u... 17 76: Krankheiten "ver Gefchlechtseheile 1 
b. Kopfgeind — — Chirurgiſche Operationen wurden 
— | gemacht: 


Eine, Caftrarion, und eine Amputation 
des Vorderarmes. 
Bergen, den 6. Januat 1841. SE 
"Die Direction des Berger Landes : Lazarethb, 
Dr. Benedir. . Bodinue. ' u 


(No. 48.) | Eüpsttheitge hiseetigi 
des DBeftandes, Zu und Abganges von Gemüthskranken in der 
Jerenheif⸗Anſtalt zu Greifswald für das Jahr 1840. 











Abgang bis zum 31ſten Dechr. 1840 —— ige 
Alſten Januar emerkungen. 
geheilt Jungeheilt | gebeſſert | geftorben 1841 


Summa im Ganzen. 








Krankheitsformen: 


5 Bällevon Vesania, 
3 — Moriu. 
83* : Insania. 


8 ⸗ : Melancho- 
lin. 


ii =: - Mania, 
2 : : Dementia, 
35 Ambeeini⸗ 


tas. 


Ruͤckfaͤlle kamen 
zwei vor, 


Der Director der Seren » Heil» Anſtalt 
Dr. Berndt. 
(No. 49.) Landbefhälung im Jahre 1841. 


Den Pferdezüchtern des Stralfunder Regierungs: Bezirkes gebe ich nachflehend eine 
Nachweiſung der Stationen, auf welchen in diefem Jahre Beſchaͤler des Königl. Bran- 
denburgifchen Landgeftürs aufgeftelle werden, ferner der Tage, an welchen die Bedek⸗ 
. der Stuten dafelbft ihren Anfang nimmt, fo wie der Termine, in welchen die 


u 39 u . | ! ; | 
Auswahl und Aufzeichnung der zu bededfenden Stuten ſtattſindet. Die Hengſte 


ſelbſt treffen drei Taak vor Anfang der Bedeckung auf den Stationen ein, 









u Namen Unfany Termine 
der zur Auswahl und Aufzeihnung 
i KK Beihäl:-Statiomen.. dafeldft. der Stuten. 

— — — — — —— —— —— — ————r — — En — — — —— 
1RKlein⸗Kieſow, Greiſsw.Kr., | den 6. Maͤrz Sonnabend, den 13. März, um 9 Uhr. 

3 | Bergen ouf Rügen, ..... -deng. » Freitag, »1ın. ss sd» 

3 | Earnin, Franzburger Kreis, | deng. »  FMittmoh, =» 10. = = 9% 

4 | Stadt Grimmen. ....... „| den7. » |[Dienflgg, + 9. > :9» 


Friedrich Wilhelms · Geflüt, den 25ſten Januar 1841. j | 
2 Der LZandftallmeifer 
Strubberg. 


Perfonal» Chronik, | 

Dem zweiten Lehrer an der Stadtſchule zu Loitz Branbdis, ift der Amtsrirel: 
„Conrector“ beigelegt worden, (ad No. 9ıı. Movember 40) 

Der bisherige Lehrer an der Armenfchule zu Stettin, Johann Friedrich 
Wilke, ift zum dritten Lehrer an der Stadtſchule in Guͤtzkow und. zum. Organiften 
“am der dortigen Kirche ernannt und als foldyer beftärige. ; (ad No. 1809. Jan. 41.) 

Der bisherige Schloßprediger Brefina in Purbus ift zum Paftor der dortigen 
Gemeine ernannt, beftätige umd eingeführt worden. ı (ad No. 1885. Januar 4r.) 

Seine Majeftät der König haben dem DOber«Zoll-nfpector von Muͤhlbach 
zu. Wolgaft das Prädifar eines Steuer-Raths allergnädigft zu verleihen geruht. 

Dem Ober- Grenz» Kontrolleur Sauter zuStralfund ift der Titel eines Steuer⸗ 
Juſpectors beigelegt. ’ 


(Hiebei der öffentliche Anzeiger Mr. 6.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
j als Beilage zum 6. Stuͤck des Amts-Blatts 
der Koͤniglichen Kegierung'zu Stralſund. 


26... Stralfund, den 11. Febrnar 1841. 








Daß der Schuhmacher Friedrich Ploͤtz und feine verlobte Braut Catha 
tina Maria verwittwere Brüdjam, geborme Segebarth, beide dus Wied auf 
dem Darfe, die zmwifchen Eheleuten des bäuerlichen Standes beftehende Güterge 
meinfchaft vor Eingehung ihrer Ehe vertragsmäßig ausgefchloffen "haben, wird auf 
idren Antrag hiermit gemeinfündig gemacht. * 

Datum Franzburg, den 18. Januar 134J3J. 
Koͤnigl. Preuß Kreisgericht. 

Dr. Riedel. 

Die der G. ©. Stadt gehörigen auf Ruͤgen im Swantower Klrchſpiel beleges 
nen ſechs Bauerhoͤfe zu Puddemin follen von Johannis d. %. an auf 18 Jahre au 
derweitig verpachtet werden. Es iſt hiezu ein Öffentlicher Aufborstermin auf den 
ı6ten d. M., Bormittags zo Uhr, in unferm Seffiong-Local angefegt, wozu Pacht⸗ 
liebhaber mir dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen, fo wie 
die Karte nebſt Flur-Regifter. auf der hieſigen Kantlei eingefehen, die Höfe felbft aber 
mac) vorhergegangener Meldung bei den jegigen Pächtern in Augenfchein genommen 
werben fönuen, 

Erralfund, den 4. Bebruar 1841. 

RE — Verordnete zur Kaͤmmerei. 


Das Areal der Höfe betraͤgt nach der neuen Eintheilung und 


Dermeflung: ; 

Der Hof No. I. Preuß. Maß. — Pomm. Maaf. 
DI aenenesann PETE 0. 133 Morg, 40 M. 44 Morg. 38 DOM. 
7 EN wesen a EEE ARE 
3) BSarten ................ 1150 eo u. 24 , 
4) Koppel 4 u... 9 ” 84 ” 3 ” 207 " 
5) Ko . 22*** · — «“ 4 „ — ” 29 „ 
6) Ho und, Bauſtellen . ...u... — 104 = —— ⸗⸗ 64 * 





Der Sof No. II, 
a3 Vcket .....**4 115 Morg. = ax. 44 Morg, 282 DR, 
3) Gärten —P.................... Er Pr a: . S 
3) Koppel —P........ ...... .... 3 nu > n Ev TE 
4) Wieſen .............. — 6 „ 50 „ a 4 135 „ 
5) Hofe und Bauftelen „........- I „ 122» — „_106 » 
| 131 Mor. 3 ON. 5ı Morg. 19 ON. 
Der Hof No. III, Zu | 
) MA aancnennssrnsnnaennenn . 136 Morg. 53 OR. 53 Morg. 36 DIR. 
9) Wiefen ............. 7 952 m J 298 u 
3) zur Hoſ⸗ und Seufiei⸗ und Unland 2 „oO 568 — 272, 
146 Morg. 23 TR. 56 Morg, 286 IR, 
Der Hof No, IV. | 
EI Acker... IN ER ‚173 Morg. — ER. * Morg. 122 NR. 
2) Goͤrten ine nee r u» ..133.4 
3) Koppel Brise ee er » = u: MR 
> EINE: a ae er ER 2.4 — Et 
I Rohr una anche — „ 235 yo 16 ,„ 
3 Hof ⸗ und en — — , 77 — 
129 Morg. 149 = 50 Mor. 180 180 OR. 
Der’ Hof No, v. £ 
J u Morg. 4 ON. 43 Morg. 270 DIR. 
a) Garten s.crennennonnenuenene n r‚ — We 
23) Wiefen ..2uunseinisckensse I NS 65 . 7 a BE" 
4) Hofe und Baufieilen und —ES— 4104 — „185 


Der Hof No. VL. 


ar — u  ! “oo 
. 3 44 > 


* ww 


128 Morg.. 164 EIN. zo, Morg. 73 DR. 


ee "104 Morg. 143 ON. * Morg. 253 OR. 
2) Garten ...... SET ee Eh m ne Fern 102700 
3) Koppel —............ — 8 5 34 un 2 16 „ 
4): Biden —........ —— ‚Ana 16 u 66 u: 6 m MA u 
5) — —4 m... Mn — nn. Bm 
6) Hof und. Sei d Untand ° —_ 135 En 8 


1* 


128 Dom 130 ON so Dorg. sı ON. 





een 
Die — und Seben des am ten Januar v. J 


laibſt / derſtorbenen Ober⸗ 


rin One Bas Mn DI And nt fen und tefpective die Bor 


mänder der minderjährigen Kinder deſſelben Haben angezeigt, daß Bei den vielfältigen Ge⸗ 
ſchaͤſtsverbindungen, in welchen der Verſtorbene feit einer langen Reihe von Jahren 
geftanden, in Beziehung auf die bevorftehende Regulirung feiner Verlaſſenſchaft es 
wünfchensmwerth fei, durch ein zu erlaffendes Proclama .dorüber die Gewißheit zu 
‚erlangen, daß nicht etwa unbefannte Anfprüche an diefelbe eriftirten, und deshalb die 
- Erlaffung der gewöhnlichen Edietalien beantragte. Yu Deferirung des desfallfigen An- 
trogs werden demnach Alle und Jede, meldye an die Verlaſſenſchaſt des genannten 
Herrn Dr. Anderfien, insbefondere aber aud) en dag zu derſelben gehörende am 
Markt No. 22. hieſelbſt belegene Wohnhaus cum pert. aus irgend einen rechtlichen 
Grunde Forderungen und Aniprüche haben oder zu haben vermeinen möchten, hier ⸗ 
durch aufgefordert und geladen, ſolche in einem der auf Ä 


ben 3. Febr., 24. Febr. und 17. März d, u; 
Morgens 10 Uhr, 


ju deren Anmeldung angefegten Termine anzumelden und zu bewahrheiten bei War 
meidung der am 3. April d. J., Morgens 10 Uhr, auszufprechenden Präclufion. 


Datum Greifswald, den 11. Januar 1841. 


| Das Baifengeride, 
(L. $.) Dr, Teßmonn. 


Folgende zum Nachlaß des hieſelbſt vor Kurzem verſtorbenen Reifermeiſters 
I. €. Hölzerlein gehörige Schiffsantheile, nämlidy :- 


1) — im Schiffe Sirene, Capitain J. €. Steinorth, groß 171 Nor 
malajten, 

3) I Anrheil im Briggſchiffe Friederika, Copitain Carl Haefke, groß 130. 
Normallaften, ET 

3) 35 .Antheil im Briggſchiffe Sundia, Copitain Chriſt. Kraefe, groß 115 
Normallaften, a En 

4) #7 Antheil im Briggſchifſe Undine, : Capitain ac. Kamm, groß 148 
Mormaollaften; = 

5) 37 Antheil im Scyoonerfdjiffe Daschingka, Capitain D. N, Lembde, 

groß 44 Mormallaften, . > 

6) 35 Anteil im Schoonerſchiffe St. Petersburg, Capitain €, D. Zornomw, 
aroß 48 Normallaſten, N ve 

7) zo Ancheil im Briggſchiffe Johanna, Capitain Joch. Heiur. Kraeft, 

groß 140 NMormallaften, 

3) 35 Ancheil im Schooner Victor, Copitain Perer Scharmberg, groß 

74 Normallaften, ‘ ze J 


— 23 — 


9). 35 Antheil im Schiffe Christine, Copitain Ernft Beug, grof 136 Now 


wallsften, 

10) 5 Anibeil im Galeasſchiffe Wilhelm, Capitain Gottſchalk, groß 42 
Normatlaften, 

11) z7 Anrheil im Briggfdiffe Eugen, Capitain Peter Schröder, groß 143 
Norniallaften, 


12) 25 Antheil im Briagfchiffe Johanna Friederika, Capitain Chriſt. Schroͤder, 
groß 148 Normallaften, 
13) 345 Antheil im Galeaefdiff Sirene, Capitain R ubarep, groß 96 Normallaften, 
4) 35 Autheil im Briggſchiffe St, Nicolaus, Capitain Niclas Parom, groß 
123 Mormallaften, 
15) ER) Ancheil im Schiffe, Ernestine, Capitain Nauſch, groß 140 Normallaſten, 
16) gr Antheil in der, Schaluppe Pauline, Capitain Philipp, groß 28 Nor: 
matlaften, uud 
17) 7 u im Briggfchiffe ‚Doris, Gopitain Jacob Kraeft, groß 145 
malla 
fellen am 2often!d, M., Vormittags ‘9 Uhr, auf dem Racthhauſe hieſelbſt oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verfauft werden. Kaufliebhaber werden dazu mit der Bemer- 
fung eingeladen, daß bei annehmlicyem Bot der Zufchlag fofort I“ Anfegung meh | 
rerer Termine erfolgen wird. 
Datum Barth, den 5. Februar 1841. 
Zum Waiſen- ar Verordnete. 
o m. 





Zum öffentlichen Verkauf der zum Nachlaß des verftorbenen Schiffers J. €. 
‚Ziepde gehörigen Immobilien, nämlich 

1) des in ver Kloflerftraße hiefelbft sub No, 416. belegenen en c. Pr 

2) 2 Morgen Adler und Wiefe am Diwitzer⸗Wege, 

3) ı Morgen Wiele in der Manß, 

3) 4 Morgen Wiefe im Moorfälen, 

5) ı Morgen Ader in der Karthäuferhufe, 


und — zu demſelben Nachlaß gehoͤriger Schiffsparten, als: 


1) * Til 785 Antheil im Schiffe Aurora, Eopitain 3. P. Ziepde, 
2) z Era 75 Ancheil im Schiffe Catharina Maria, Eopitain P. C. Spiegeiberg, 
3) 37 Anepeil im Schiffe Aurora, Copitain 3. $. Salate rg, 
.4) Ir Antheil im Schiffe Einigkeit, Eapitain W. ©. Ohrloff, 
5) 35 Antheil im Schiffe la Vertu, Capitain 9. * Squlß 
iſt noch ein und zwar der letzte Termin auf den 2ten März d. IJ. Vormittags 
9 Uhr, im Rathhauſe hieſelbſt angefegt, wozu Raufliebhaber hiemit eingeladen werden. 


— 24 — 


Das Haus kann jederzeit in Augenſchein genommen werben, auch find die Ver— 
kaufsbedingungen, in unferer Kanzlei einzuſehen. | 
Datum Barth, den 8. Februar 1841. f 
Bürgermeifter ir Rath hieſelbſt. 
em, 


Das zu Johannis d. J. pochtlos werdende Rittergut Kaeſeke, desgleichen der 
zu Käſeke gehörige adeliche Gurs»Antheil zu Beggerow, beide im Demminer» Kreife 
reip.. 4 und ı Meile von der Kreis, Stadt Demmin belegen, follen laut Verfügung 
des Königl. Hochloͤbl. Pupillen » Collegii zu Stettin vom ıgten v. M. auf ı% gemiffe 
und 6 ungemiffe Jahre alfo von Johannis 1841, bis dahin 1953 oder 1859, ander- 
weitig meiftbietend verpachtet werden. ’ 

Hiezu habe ich einen Termin auf Montag, den ısten März d. J., Bor: 

-mittags 9 Uhr, zu Kaefefe im berrfchaftlihen Wohnhaufe angefegt und lade Pächter, 
welche diefe Pachtung zu übernehmen und eine der Pachtung angemeffene Caution zu 
beftellen, nicht minder das ſaͤmmtliche lebende und todre Guts · Inventarium zu beſchaffen im 
Stande find, ein, fi) in gedachten Termine zu Kaeſeke einzufinden und ihre Gebote 
abzugeben. 

Die Verpachtungsbedingungen Fönnen jederzeit bei mir eingefehen merden, 

Demmin, den 4. Februar 1841. 

Der Bürgermeifter emer. Schmidt, 
als Vormund des minorennen Gutsbefigers, 


Da für mein Haus noch nidye annehmlich geboten worden, fo ift noch ein fernerer 
Aufborstermin auf den zoften d. M. bei dem Herrn Kardsfecretair Gefterding 
in Greifswald angefegt, wozu Kaufliebhaber ſich Morgens 10 Uhr einfinden wollen. 
Aud) ſoll in ebem dieſem Termin Las Haus für den Fall, daß der Verfauf nicht zu 
Stande fommen follte, zur Bermiethung aufgeboren werden, und werden daher auch 
Mierhsluftige dazu. eingeladen. Wyk bei Greifswald, den 1. Februar 1841. 

MWeftergreen, Sciffer. 


‚Die Ziegelei zu Grebspagen foll am ı flen März 184 1 auf 4 Jahre verpady- 
tee werden, und ift dazu. ein Termin an dem obenbenannten Tage bei dem Herrn 
Bürgermeifter von Bleffingh in Bergen angefegt, Die Bedingungen find: vom 
ıfters Februar diefes Johres on, ſowohl in Bergen beim Bürgermeifter Heren von 
Bleffingd, als auf dem Hofe zu Darsband einzufehen. 


| Baum -» Auction 
in der Togniger- Hölzung “über Eichen, Buchen, Eſchen und Erlen, am ıgten Ge 
bruar d. J., Vormittags 10 Uhr, und ift bie Berfammlung beim Holzwärter Pahnfe 
zu Annendof. nr % B 


- 
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Torf » Bertau fü 
Zu Gügfaffshagen bei Garz fol in diefem Jahre, fo mie im den nachfolgenden, 
Torf zum Verkauf angefertigt werden, Der Torf verbreitet beim Verbrennen durch 
aus feinen üblen Geruch und giebt viel Hige., Größe der Form und Preis ift lan. 
desüblich, Doch wird das Mähere darüber bei Beftellungen, welche im Verlaufe jeden - 
Winters und Frühjahrs gemacht werden müjfen, verabredet werden. 
NR. Schrader. 


Vierreihige Getfte Fauft ; H. Odebrecht in Greifswald. 








Geſchüfts Eröffnung. 
Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir hiermit die ganz ergebene Anzeige, 
daß ich unterm heutigen Datum ein ’ 


Manufactur- und kurzes Waaren: Gefchäft 
einftweilen im Haufe des Hutmadyer-Altermanns Hrn. 2. Lange Frau Witwe am 
Marfte eröffnet habe, | 

Indem ich um geneigten Zuſpruch bitte, foll es mein Beftreben fein, durch reelle 
und prompte Bedienung das Vertrauen, defjen ich mich bisher zu erfreuen harte, mir 
auch jetzt zu gewinnen und zu erhalten. nr 

Wolgaſt, den 8. Februar 1641. ©. H. Gentzke. 





Anzeigee. 

Daß der bei mir dienende Jäger Bernhardt Koͤppen zugleich auch, gemäß 
dem Gefeg vom 7. Juni 1821, zur Beouflichtigung der zu meinen Gütern. gehörigen 
Woldungen als Waldwärrer angeftelle und als ſolcher gerichtlich beridiger, auch von mir 
angewieſen ift, bei Verrichtung dieſes Waldmwärferdienftes ein mefingfehes ovales Scyild, 
enthaltend die Umfchrift: von Lilienanckerscher Revier- Jäger, in dee 
Miete aber eine Lilie und darunter die Buchſtaben v. L. oben am Rod 
anf der Bruft zu tragen; dieſes bringe ich jur Kenntniß des Publilums. . 

Dasfow, den 22. Januar 1841. ar * 

Verwittwete v. Lilienancker. 


— —————— 
—Ausẽgiſuchte gute weiße Erbſen zur Seat find zu Ventz und Poggenhof zum 
Verkauf. E | — 
Sollte Einer- meiner Gefchäftsfreunde, weicyer mich zum Eugros-Einkauf mäh- 
rend des Weihnachtsmarkts beſucht, Geld vermißt haben, fo Farin ich Darüber näheren 
Nachweis geben. Sollte jedoch binnen Berlauf von 14 Tagen fi Niemand melden, 
fo wird darüber anderweitig verfüge werden, 
Stralfund, den 10, Februar 1841, F. W. Fiſcher 
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Anzeig'e. 

Zu Griebenow bei Greifswald werden vom 1. Februar bie 1. Juli 1841 fols 

gende Hengfte fremde Stuten deden: | 

ı) Der Vollbluchengft: Scipio, dunfelbraun, geboren 1833 aus der Jenny und 
dem Y. Haphazard. Siehe ztes Verzeichniß der Preußischen Vollblutpferde 
Seite 80. und Ztes Verzeichniß derfelben Seite 100., unter Jenny. Diefer 
Hengft war 1836 auf der Thierchfau in Stralſund. Das Dedgeld if. 
3 Frd'or und ı Thlr. Cour. für den Stall, welche praenumerando be 
zahle. werden. 

2) Der Tayar, braun ohne Abzeichen, aus der Fatime und dem Diamond, 
(Fatime, Tochter des Narciss, Gohns des Unique und reiner Stute von 
Arabifchyer Rage aus dem Königl. Preuß. Gritüre von dem Araber Bahyan' 
— Diamond, Sohn des Clemens und einer National Engliichen Stute.) 
Das Dedgeld ift » Frd'or und 1 Thlr. our. für den Stall, welche praos 

numerando bezahle. werden. 

Die Sturen fünnen während der beftimmten Deckzeit alle 9 Tage wieder pro- 

birt werden. Diejenigen Stuten, die in diefem Jahre nicht befiehen, fann der Be 
figer im nächften Jahre unentgeldlich decken laffen; aber der 1 Thlr. Ceur. für dem 
Stall pro Etute wird dann Demungeachtet gezahlt. Alte abgelebte Stuten, von de— 
nen zu vermuthen ift, daß fie nicht tragend werden, find hiervon aber ausgenommen, 

Die Pferde, weiche zur Beſchaͤlung fommen, finden mit den Leuten ihr Unter⸗ 

fommen. Der Hafer wird nad dem Marfrpreife bezahlt. Heu uud Stroh werden 


unentgeldlich gereicht. 


. Gefud um eine Hauslehrerſtelle. 

Ein Schulamts- Condidat, Literat, an einer öffentlichen Schulanftale im Unter 
richrsfache mehrere Jahre lang .vielfeitig praftifcy geübt, fuche zum ı. April e. eite 
Haus» oder Privarlchrerftelle, Außer dem Unterrichte in den Elaffifchen Sprachen - 
unterrichtet derfelbe im Franzoͤſiſchen, in der Mufif (Klavier) im Zeichnen und im 
erforderlichen Falle audy im Englifchen, fo wie in allen übrigen Wiſſenſchaften, nad) 
gründlichen, geiftwecfenden, fdynellfördernden Methoden, worüber beglaubigte Zeuge 
ziffe beigebracht werden fönnen. Hierauf Reflectirende erhalten nähere Auskunft durch 
den Kaufmann Ludwig Wolff in Ueckermünde. 





In der unterzeichneten Bucgdrucferei ift erfchienen und zu erhalten: 
Ehoralbuc für New» Borpoemmern und Rügen. Zum Gebraud 
beim Gefange aus dem Land» und Stadtgefangbucde Ver 
faßt von A. Pilz, Organift und Mufiflehrer am Königl. 
Schullehrer » Seminar zu Greifswald. 8. Motendrud anf 
Schreitpapier, geheſtet 5 Sgr. Ä 


Es bedarf dies Buch Feiner lobpreifenden Empfehlung, da feine ar beim 
Unterricht, fo wie beim Kirchengeſange von den erften geiftlichen Dignitäten der Pros 
vinz anerfannet worden ift. Die Einführung diefes Buches wird weſentlich zur Förs 
derung. des Kirchengefanges beitragen. und den Gefang» Unterricht in den Echulen 
vielfady erleichtern. Der Verfaſſer äußert fih in feiner Machfchrift . hierüber mit 
folgenden Worten: „Es wäre wohl zu wünfdgen, daß einem jeden gefangfähigen 
Schulkinde dirs Choralbuch in die Hände gegeben würde, da es nicht möglich ift, 
alle Melodien im Gedächtniſſe aufzubewahren und ofe flörende Entftellungen derfelben 
unausbleiblicy find. Den Lehrern würde das zeitraubende -Anfchreiben ber Choräle 
an die Schultafel erfpart und die Kinder nähmen aus ihrer Schulzeit die fchönen 
, Melodien rein ins Leben mit. Da der Gefangunterricht in Scyulen in neuerer Zeit 
ein wefentlicher Theil des Schulunterrichts gemorden iſt, fo ſteht zu erwarten, daß 
jedes fangfähige Schulfind während der Schuljahre fo viel lernt, daß es alle Chordie 
zu treffen vermag, mag foldyes nach Morten oder Ziffern unterrichtet fein. 
. Möge diefe Sammlung Eingang in alle Schulen unferer Provinz ‚finden, möge 
fie ihren Zweck erreichen, die erhebenden Sangmweifen rein zu erhalten!’ | 
| Kegierungs ⸗Buchdruckerei. 


- Amts- Blatt 
der Königlichen Negierung zu Stralfund. 
Stück 7. Stralſund, den 18, Februar 1841, 


7 





(No, 50) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 24. October 1840, 
betreffend die Erhebung der Hafengelder und ſonſtigen Schiffahrtd- 
Abgaben, fo wieder. Loottengebühren in den Sechäfen und für die 

: Gemäffer der Provinz; Pommern. 


Nah Ihrem Antrag vom 24, Auguft d. %. habe Ich die Mir vorgelegten 
Taife für die Erhebuna des Hafengeldes zu Swinemünde und der Abgaben für die 
Vefohrung der Peene, Swine und Divenow, fo wie des großen und kleinen Haffs, 
der Hafengelder im Stralſund, Greifswald, Wolgaft und Barth, des in Straiſund, 
Greifswald und Wolgaft zu erhebenden -Tiefgeldes, ver Loorfengebühren für die Bin— 
wengemäfler zwifchen Stettin-und den Mündungen der Emine und Prene und für 
Die Gewaͤſſer zwifhen Pommern und Rügen, fo mie der Hafengelder in Kolberger- 
miünde, Stolpmünde und Ruͤgenwaldermuͤnde, nebft den dazu gehörigen Anhänaeı 
genehmigte und vollzogen, Indem Ich Sie beauftrage, dieſe antiegenden 11 Tarife, 
nebft den Anhängen durch die Gefes-Sammlung befannt zu machen, beſtimme Sch, _ 
daß ſolche mit dem 1. Januar k. 5. in Kraft treten und hiernächft von fünf zu 
fünf Jahren einer Reviſion unterworfen werden follen. 

Sansfouci, den 24. October 1840, R 

riedDrihb Wilhelm . 


a den Staats⸗ und Binanz: Miniſter BR von Ulvensieben. 


— Tarif, 
wach welchem das Haſengeld in Swinemünde und die Abgaben für 
Die Befaßrung der Peene, Swine und Divenow, fo wie des großen 
und kleinen Haffs zu entrichten find, 
R Es wird entrichter: ' 
I. an Hafengeld in Smwinemünde: 
‚für die Schiffelaſt Tragfähigkeit vom allen feewärts ein odre ausgehenden 
Schiffen und Fahrzeugen. 
beim Einaange ........ 12 Sgr. 8 Pf. 


7) mit Badung „u ... beim Ausgange .......- 2.8 »* 


) mie Balleſ oder it 5. | gm en a 
2 | 8 


RR 4 


IL. an . Shifffaprrs- ‚Abgaben für die — der peene Seine 
und Divenom, fo wie des großen und Fleinen Haff 8. 
für die Schiffslaſt Tragfähigkeit | 
1) von allen Schiffen und Fahrzeugen, welche die Peene — Bol 
gaft und Eines der Tiefe vor der Peenemuͤndung befahren, 


beim Eingange ...... e* 4 Pf. 
a)-mit Ladung ........ — —223 . rn Aa 
b) mit Boallaſt — leer u. Ausyange —* — 2 ji 


a) von allen Schiffen und Fahrzeugen, welche 
a) mit Berührung des großen 'oder kleinen Heffe durch die Swin⸗ 
oder Divenow feewärts ein« oder ausgehen, ingleichen welche 
b) bas große oder Fleine Haff oder die Peene zwiſchen Wolgaft und 
Anklam dergeftalt befahren, Daß. einer der nachbenannten Orte, 
als: Smwinemünde, Wollin, Stepenis, Gollnow, Damm, Stettin, 
Belis, Anflam, Wolgaft oder ufedom berüper — 
an) Ladung ER Spt 4 Mr 
bb) mit Ballaft oder leer ......... 8 
Ausnahme. Don Schiffen und Fahrzeugen, toelche nur 
zwifchen. Anklam, Wolgaft und Ufedon ſahren, wird 
nur die Hälfte der vorſtehenden Site mit ar 8Pf. 
und 4 Pf. erhoben. 
Zufägliche Beftimmungen. 
A. y. Dun auf das Hafengeld in Smwinemünde unter. No, 1. des 
arifs 
1) Zahrzeuge von Funfzehn Laften Größe und darunter zahlen nur die Hälfte 
des tarifmaͤßigen Hafengeldes. 
2) Schiffe und Fahrzeuge, welche nicht in den Hafen einlaufen, fondern auf 
der. Rhede bleiben, entrichten: 

a) wenn fie die Rhede wieder berlaffen ‚ oßme’Labung oder Ballaſt ges 
loͤſcht oder eingenommen, oder ipte Papiere im BAUR gerwechfele zu 
haben, Fein Hafengeld, 

b) —* ſie in dem Hafen ihre Papiere wechſeln, den Sog zu 2 mit 

6 Sgr. 4 Pf. einmal; 

s) wenn fie löfchen oder Inden, je nachdem Ladung oder Ballaſt ab» 
gefegt oder eingenommen wird, entweder den Satz zu ı. mit ı2 Sgr. 
8 Pf. oder den Sag'zu 2. mit 6 Sgr. 4 Pf. einmal; 

a) wenn fie löfchen un d laden, dag volle ri ige Hafengeld; 

e) wenn ſie nur eine Beiladung, d. h. eine Ladung, welche den zehn» 

ten * der Tragfaͤhigkeit * Schufs niche uͤberſteigt, abſetzen oder 
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einnehmen, von der Beiladung den Gag zu 1. mit 12 Gyr. 8 Pf. 
un einmal, von dem übrigen Theil des Ladungsraums aber nichts. 
3) Wenn Schiffe auf der Rhede loͤſchen, fo ift nur von diefen, nicht aber von 
“ den zum Loͤſchen benugten Leichterfahrzeugen das Häfengeld zu erlegen. 
Auch finder, wenn hiernäcyft nad) gefchehener Entſöſchung das Schiff 
in den Hafen einläuft, eine nochmalige Entricytung des Hafengeldes nicht 
ſtatt. Eben fo ift aud) ’ 
4) wenn Ediffe leer aus dem Hafen gehen, um ihre Ladung auf der Mhede 
‚einzunehmen, das Hafengeld nur von dem Scyiffe zu entrichten, wogegen 
die Reichterfahrzeuge gleichfalls von Safenabgaben frei bleiben, 
5) Meben dem KHafengelde wird von den Schiffen derjenigen Nationen, ’ 
a) mit welchen wegen Behandlung ihrer Schiffe und deren Ladungen. , 
gleich den inländifchen ein befonderer Vertrag nicht befteht, oder 
b) meiche ihrerfeits nidye etwa aus anderer Veranlaffung die Preußifchen 
Schiffe und deren Ladungen gleidy den inländifchen behandeln, 
das durch die Kabinetsorder vom 20. Yuni 1822 angeordnete ertraordinaire 
Slaggengeld erhoben, Doffelbe Beträge für die Schiffslaſt Tragfähigkeit: 


1) von. Schiffen mit Ladung .. beim Eingange ‘2 Rthle. 


R -beim Ausgange 1 +» 
2) von Schiffen, die nur bis zum | a Bin 0, 
vierten Theil ihrer Laſtengroͤße — —— 
oder Benin beladen find, | beim Ausgang — +» 15 Sr, 


3) von Schiffen mit Ballaſt .P................... Nichts. 
B. In Bezug auf die Schifffahrts «Abgaben unter No, II. des 
Tarifs. et 
6) Fahrzeuge von Fünf Laften Größe und darunter zahlen nur die Hälfte der 
tarifmäßigen Abgabenfäge. Zu 
7) die unter II. Mr. 2. genannten Abgaben find zu entrichten: 

a) von den Schiffen und Fahrzeugen, welche, durch bie, Peene, E wine 
oder Divenow feewärts eingehend, ihre Fahre vıs’in dag Half oder 
bis nady Anklam fortfegen, - - - 

"beziehungsmweife bei den “Syanpf +» Zollämtern zu Wolgaſt oder 
Swinemuͤnde, oder der Erpeditionsitelle zu Divenom, 
-b) von den Fahrzeugen, welche, oberhalb Stettin herfommend, ihre 
Fohrt bis in das Hoff fortlegen, . 
N bei dem Häupt-Steueramite zu Stettin; 
€) von den Schiffen und Fahrzeugen, welche, oberhalb. Anflam herkom⸗ 
mend, ihre Fahre bis in’ das Haff oder bis nad Wolgaſt oder 
Ufedom fortfegen: ' * 
Th — bei dem Steueramte zu Anklam; 


H 2 
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| d von allen übrigen Schiffen und Fahrzeugen: 


bei der Steuer-Hebeftelle des Abfahrtsortes, ober, wenn ſich am 
diefem Drte eine foldye nicht befindet, bei der Steuer -Sebeitelle 
desjenigen der oben unter II. Mr. 2. b. genannten Orte, welcher 
ouf der Fahre zuerſt beruͤhrt wird. 

Fahrzeuge, melde, aus dem Haff fommend, nah Kammin fahren, 
oder über Divenow ausgehen, und an deren Abfahrtsorte fidy eine Steuer 
Hebeſtelle nicht befindet, follen jedoch zur Entrichtung der Abgabe in Wollin 
nicht verpflichtet, fondern befugt feyn, diefelbe erft bei dem Steueramte zu 
Kammin, refp. bei der Erpeditionsftelle zu Divenow zu entrichten. 


€. Im Allgemeinen. 


8) 


9) 


10) 


11) 


So meit in diefem Tarife und dem Anhange deffelben die Schiffslaft (Laft) 
den Erhebungsmaaßitab bilder, ift darunter überall die Preußiſche Schiffs⸗ 
laſt zu DBiertaufend Pfunden zu verfichen. 

Ausländifche Schiffe und Fahrzeuge der unter Mr. 5. bezeichneten Natio⸗ 
nen haben fowohl die obem unter I. und 11. fefgefegten, als die in dem 
Anhange zu diefem Tarif enthaltenen Abgaben und Gebühren überall dop⸗ 
pelt zu zahlen. | 

Schiffe und Fahrzeuge, deren Ladung dem vierten Theil ihrer Tragfähigfeit 
nicht uͤberſteigt, zahlen nur nach dem Sage der Balaaſtſchiffe. 

Neben dem Hafengelde in Smwinemünde, unter welchem die Gebühren der 
Geelootfen für das Auf- und Abbringen der Schiffe auf die Rhede und 
von derfrlben, oder für das Ein- und Ausbringen in den Hafen und aus 
demfelben mit begriffen find, und dem unter II. genannten Schifffahrtsab⸗ 
gaben kommen bedingungsmweife nur noch das vorftehend unter Mr. 5. aufs 
geführte ertraordinaire Flaggengeld und die in dem Anhange zu dieſem 
Tarif feftgefegten Abgaben und Gebühren zur Erhebung. Außerdem dür« 
fen keinerlei Zahlungen für die Benugung des Hafens zu Sminemünde, 
der genannten Fahrwaſſer und der damit verbundenen, dem allgemeinen 
Gebrauche gemwitmeren Anftalten gefordert werden. Es braudyen demnach 


nicht nur die Schiffer meer den Loorfen und deren Kommandeurs, noch 
den SchiffſahrtsZoll⸗ und Polizeibeamten unter irgend einem Vorwande 


und das Geſchenk außerdem zur 


ein Geſchenk oder eine Vergütung zu entrichten, fondern es iſt den Schif⸗ 
fern fogar ausdrücklich unterjoge, Einem diefer Beamten auch nur das ger 
ringfte Gefchenf für die Ausübung feines Amtes anzubieten oder zu geben, 
indem ein ſolches Anerbieten ur Me beftehenden Landesgefegen beftraft 
enfoffe eingezogen werden foll. 

Wenn Einer der vorfichend erwähnten Beamten es ſich beifommen 
laſſen follte, unter irgend einem Vorwande ein Gefchen? oder eine Abgabe 
zu fordern oder auzunehmen, ſo ift der Schiffer verpflichter, ſolches einer 
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ber Ober» Zollinſpectoren in Wolgaſt oder Swinemuͤnde ober dem Ober⸗ 
Steuerinſpector in Stettin, oder dem Vorſtande der Schifffahtts Kommiſ⸗ 
fion in Swinemuͤnde anzuzeigen. R 
Soollte fidy in befondern Fällen ein Schiffer veranlaßt finden, den 
Loorfen feine Dankbarkeit für die ihm geleifteren außerordentlichen Dienfte 
zu bezeigen, fo darf derfelbe das Geſchenk nur unter Vorwiſſen und mit 
Genehmigung des Loorfen:Rommandeurs oder eines der vorfiehend genann- 
ten Beamten aushändiyen. Ä - 
Befreiungen _ | 
i) Schiffe, welche den Morhhafen ſuchen, d. h. folche, die durch erlittene Be- 
fhädigung oder andere, auf Erfordern nadyzumeifende, Unglücsfälle an der 
Forrfeguug ihrer Reiſe verhindert werden, und in den Hafen von Swine⸗ 
münde einlaufen, bleiben von der Entrichtung des Hafengeldes befreier, 
wenn fie den Hafen feerwärts wieder verlaffen, ohne ihre Ladung ganz oder 
—— geloͤſcht, oder Ladung eingenommen, oder ihre Papiere gewechſelt 
zu haben. ch — 
Unter den nämlichen Bedingungen wird dieſe Befreiung auch denjeni⸗ 
gen Schiffen zugeftanden, welche, nachdem fie aus dem Hafen von Swine⸗ 
münde ausgelaufen find, wegen widriger Winde oder Srurm dahin zuruͤck⸗ 
kehren, ohne in der Zwifchenzeit einen anderen Hafen berühre zu haben, 
2) Schiffe, welche Königlihe oder Armee» Effecten transportiren und Feine 
-Beiladung von anderen Gegenfländen haben, find von den in diefem Tarif 
— Abgaben beſreiet. 

3) Bleiche Befreiung (Mr. 2.) genießen diejenigen Fahrzeuge, welche lediglich 
zur Fiſcherei benutzt werden. | 
a Steafbefimmungen. 

1) Wer es unternimmt, die Eutrichtung der in diefem Tarif feftgefegten Abga- 
‚ ben auf irgend eine Weife zu umgeben, erlege außer der verfürzten Abs 
.. gabe deren vierfachen Betrag als Strafe. 

2) Far gegen Beamte werden nad den allgemeinen Geſetzen 

rast, — 


An ang, 
u dem Tarif des Hafengeldes # — und der Abgaben 
für Die Befahrung der Peene, Swine und Divenow, fo wie bes 
großen und Fleinen Haffs, 
I 27 enthaltend: 
die Abgaben für die Benugung befonderer Anftalten. 
1. Im Hafen zu Swinemünde: - 
Es wird entrichtet: " 


ı) an Winterlager-, Pfahl⸗ umd Bopfwerksgers: Zu 
von Schiffen und Fahrzeugen, weiche Winterlager im Hafen — ‚von 
“jeder Laſt Tragfähigkeit s Dr 
‚Bemerkung... Schiffe und Fahrzeuge, welche nicht am daß Bohlwerf anfer 
.. > fondern im Strome vor Anfer und Tau liegen bleiben, 

nd diefer Abgabe nicht unterworfen. 
2) Zür Benugung der Kielftärte: 

- a) von Edhiffen und Fahrzeugen, welche ſich ber Kielftä:te — 


um zu kielholen, von jeder Laſt Tragfähigkeit ......... ... 10 Pf. 
um zu frangen, von jeder Last Tragfähigkeit ............ se 
b, für das Einfegen eines Maftes von einem Schiffe } 
oder Fahrzeuge von 50 Laft und darüber ...... 20 Ser. 
TTS .. 12 MM 


3) Fuͤr das Loͤſchen oder Einnehmen bes Ballaftes 
wird nichts entrichtet; die dazu noͤthigen Arbeiter und Serathſchaſten, ſo 
wie den Ballaſt ſelbſt zu beſchaffen, bleibt den Schiffern uͤberlaſſen. Wols 
fen diefelben letzteren von. dem der Stadtfommune gehörigen Grunde ents 
nehmen, fo haben fie dafür die ‚ein für allemal feftgefigee Vergütung nach 
der in den Geſchaͤftslokalen des Haupt» Zollamts und Der —— 
Kommiſſion aushaͤngenden Tare zu entrichten. 

u. Yu dem bei dem Dorfe Krößlin in ber Peene belegenen foge 

nannten Grünfchwadener Hafen. 

« Kite die Benugung des dafelbft vorhandenen Bohlwerfs zum Anlegen, 
Löfchen oder Laden, iſt an a für die Loft Tragfähigkeit von allen 
Schiffen und Fahrzeugen 

1) mit Ladung ..... — ee ——— nn: 8 Gh, 

&) mit Dalafl aber [eek on.-nannernpussuunsnsenonraeenrapeehe a0. 
bei dem Anfagepoften zu Peenemünder Scyanze zu eutrichten. 

11. Die -Gebühren der Lootfen auf den Binnengemwäffern zwiſchen 
Stettin und den Mündungen der Smwine und Peene a nach dem befonderen 
Tarife vom heutigen Tage zit entrichten. 

Sausfouri, den 24. October 1840, 
ı (L. 8.), J—— Wilhelm. 


Graf v. Alveusleben. 





Yafengenı , Tarif 
für den Hafen zu Stralfund. 
Es wird an Hafengeld entrichtet für die Schiffslaſt Tragfäpigfeie: 


1) von Schiffen und Fahr zeugen nit gadung | F a: er Im | 


* 


a) von Schiffen und Fahrzeugen mit Ballaſt { beim ingange 2 Sgr. 4 Pf. 
Oder leer .........**. beim Ausgange⸗4 


laſt zu viertauſend Pfunden zu verſtehen. 
2) Schiffe und Fahrzeuge, deren Ladung den vierten Thal ihrer Tragfaͤhigkeit 
ih überfteigt, entrichten das Hafengeld nur nach dem Sage der Balr 
laſtſchiffe. * 
3) Fahrzeuge von Fünf Laſten Größe und darunter zahlen nur die Hälfte der 
obigen Süße des KHafengeldes. 


4) Schiffe und Fahrzeuge, ‚die. nicht in .den Hafen einlaufen, fondern auf der 


Rhede bleiben, entrichten: 

- a) wenn fie die Rhede wieder verlaffen, ohne Ladung oder Ballaſt ges 
löfche oder eingenommen oder ihre Papiere im Hafen gewechfele zu 
haben, fein Hafengeld; 

b) wenn fie in dem Hafen ihre Papiere wechfeln, den Sag zu 2. mit 
2 Sgr. 4 Df. einmal; . | * 

©) wenn fie loͤſchen oder laden, je nachdem Ladung oder Ballaſt abge⸗ 
ker oder eingenommen- wird, entweder den Saß zu 1. mit 4 Sgr. 

Pf. oder den Sag zu 2. mit 2 Sgr. 4 Pf. einmal; 

d) wenn fie loͤſchen und laden, das volle tarifmäfige Hafengeld; 

e) wenn fie nur eine Beiladung, d. h. eine Ladung, welche den 
zehnten Theil der Tragfähigkeit des Schiffes nicht überfteige, abfegen 
oder. einnehmen, von ter Beiladung den Satz zu ı. mit 4 Ser. 
8 Pf. einmal, von dem übrigen Theile des Ladungsraums aber 


nichts, 

5) Benn Schiffe auf der Rhede löfchen, fo ift nur von dem Schiffe, niche 
aber von den zum Löfchen benutzten Leicyterfahrzeugen, das Hofengeld zu 
erlegen; auch finder, wenn hiernaͤchſt nach gefchehener Entiöfchung das . 
Schiff in den Hafen einläuft, eine mochmalige Entrichtung des Hafengel⸗ 
des niche ſtatt. Eben ſo ift auch 

6) wenn Echiffe leer ans dem Hafen gehen, um ihre Latung auf der. Rhede 
einzunehmen, das Hafengeld nur von dem Schiffe zu ‘entrichten, wogegen 
bie Leichterfahrzeuge gieichfalls davon frei bleiben. * | 

7) Ausländifche Schiffe und Fahrzeuge derjenigen Nationen, 

a) mit meldyen wegen Behandlung ihrer Schiffe und deren Ladungen 
gleich den inländifchen ein befonderer Vertrag nicht befteht, oder 
b) weiche ihrerfeits nidye etwa aus anderer Beranlaffung die Preußifchen 
Schiffe und deren Ladungen gleich den inländifchen behandeln, 


u — 


haben das Hafengeld und die im dem beiden Anhängen zu dieſem Tarife 
enthaltenen Abgaben und Gebühren überall doppelt zu zahlen; auch 
8) neben dem Hafengelde das durdy die Kabinetsorder vom 20, Juni 1822 
angeordnete srtraordinaire Flaagengeld zu entrichten. Ä 
Doffelbe beträge für die Schiffstaft. Tragfähigkeit: 


1) von Schiffen mit Ladung I Einyange 2 Rthlr. 


beim Ausgange 1 » 
2) von Sciffen, die nur bis 
zum vierten Theil ihrer La ) beim Eingange ı Rthlr. 
ftengröße oder weniger ber \ beim Ausgang — » ı5 Gyr. 
laden ſind ............... 
3) Von Schiffen mit Ballaſt ............... Nichts. 

9) Neben dem Hafengelde kommen bedingungsweife nur noch das unter 
Mr. 8. aufgeführte extraordinaire Flaggengeld und. die in den Anhängen 
1. umd II. zu diefem Tarif fefigefegten Abgaben und Gebühren zur Erhe⸗ 
bung, Außerdem dürfen Peinerlei Zahlungen für die Benugung des Has 
fens und der damit verbundenen, dem allgemeinen Gebrauche gewidmeten 
Anftalten gefordert werden. . 

Es brauchen demnach die Schiffer niche nur weder den Lootfen und deren 
Kommandeur, noch den Hafen, Zoll, Polizei- und Ballaſt Offizionten, unter irgend 
einem Vorwande, ein Geſchenk oder eine Vergütung zu entrichten, fondern es ift den 
Sciffern fogar ausdrüdtich unterfagt, Einem diefer Beamten auch nur das geringfte 
Bhefiyenf für tie Ausübung feines Amts anzubieren oder zu geben, indem ein folcyes 
Anerbieten nad) den beftehenden Zandesgefegen beftrafe und das Geſchenk außerdem 
jur Armenfoffe eingezogen werden fol. 

Wenn Einer der vorfiehend erwähnten Beamten es fish» beilasänen laffen 
follte, unter irgend einem Vorwande ein Geſchenk oder eine Üpgabe zu fordern oder 
auzunehmen, fo ift der Schiffer verpflichtet, folcyes dem Vorſteher der ſtaͤdtiſchen Ha« 
fenverwaltungss Behörde oder dem Ober-Zollinfpeftor in Stralfund anzuzeigen. 

Sollte ſich in befonderen Fällen ein Schiffer veranlaßt finden, den Loorfen 
feine Danfbarfeit für die ihm gefeifteren anferordentlichen Dienfte zu bezeigen, fo 
darf derfelbe das Gefchen? nur unter Borwiffen und mit Genehmigung der ftädtifchen 
Hafenverwalsungsr Behörde oder. ne aushändigen, 

efrteiungem 

ı) Schiffe und — welche dem Nothhafen ſuchen, d. d, ſolche, die 

durch erlittene Beſchaͤdigung oder andere, auf Erſordern näher nachzuwei⸗ 
ſende, Ungluͤcksfaͤlle an der Forrfegung ihrer Reife verhindert werden, und 
in den Hafen einlaufen, bleiben von Entrichrung der Haſenabgaben befreit, 
wenn fie dem Hafen wieder verlaffen, ohne ihre Ladung ganz oder theilmeile 
gelöfehe, oder Kadung Fringenommen, oder ihre Papiere gewechfeit zu baden 


B — en 
Unter den nämlichen Bedingungen wird diefe Befreiung auch denjent- 
gen Schiffen zugeltanden, welche, nachdem fie aus .dem Hafen von Gtrals 
fund ausgelaufen find, wegen midriger Winde oder Sturm dahin zuruͤck⸗ 
fehren, ohne in der Zwifchenzeit einzu enderen Hafen berührt zu haben. 

*) Schiffe, welche Königliche oder Arınce » Effecten transportiven und Feine 
Beiladung von andern Gegenfländen haben, find vom KHafengelde befreit. 

3) Sleiche Befreiung (Nr.2.) genießen diejenigen Fahrzeuge, welche lediglich 

jur Zifcherei benugt werden. ne Mr 
Strafbeffimmungen. 

ı) Wer #8 unternimmt, die Entrichtung des Hafengeldes auf irgend eine 
Weife zu umgehen, erlegt, außer der verfürzten Abgabe, deren vierfachen - 
Betrag als Strafe. 553 5* 

2) teen gegen Beamte werdep- nach den allgemeinen Geſetzen 
beſtraft. | 





| Xndbang 1. 
von den Abgaben, welche für Benugung befonderer Anfalten zu 
entrichten find, 


ı) für das Auswerfen des Ballaſtes ohne Unterſchied Der. Dauer 1 Egr. ı Pf, 


2) für das Einnehmen des Ballaftes eben ſo .......... ee 3 ı 2° 
3) a Sebraud) der Ballaftfarren eben ſo ............... I ms 
4) für den Sebrauch der Ballaftflafen, deren fich jeder beim Ein- 


— 8 4 ⸗ 
1. Die Lootſengebühren werden mach dem beſonderen Tarife für die Gebuͤhren 
der Lootſen in den Gewäffern zwiſchen Pommern und Ruͤgen vom heutigen Tage 





Anbangll. 
Das in Stralfund zu tesa ergiebt der befondere Tarif des im 
Stralſund, Greifswald und Wolgaft zu erpebenden Tiefgeldes vom heutigen Tage. 
GSansfouci, den 24. October 1840. i 
En Ba L. 8.) Friedrich Wilhelm. 
Graf v. Alvensleben. — 
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Hafeng eldeTarif 
für den Safen ju Greifswalb, 


7 wird an Safengeld entrichtet fur die Schiffslaft Tragfäpigfeit: _ Zu 
ı) von Seefchiffen: | — Se: 
m Eingänge ..... 4 Sgr. 
a) mie Ladung — ⸗ ⸗ .....r.6 —* —— — 4 * 
| ; VOR eim Eingange ..... 2 t. 
b) mit Ballaſt oder leer ..... | beim ee: — — 73 


2) von Schiffen oder Fahrzeugen, welche bloß zur Strom. und 
Küſtenfahrt dienen: 


beim Eingange ..... 3 Sgr. 
a) mit Ladung ............... beim Ausgange ..... — 
.b) mit Bollaſt oder leer ...... ee A 


Anmerkung. Machen dergleihen Schiffe oder Fahrzeuge in einzelnen Faͤllen 
weitere Fahrten über See, fo ift im einem jeden ſolchen Falle 
von denfelben das Hafengeld gleich: wie von Seeſchifſen nach 
Dofition 1. zu entrichten. 
Zufägßlihe Beftimmungen. 
1) Someit in diefem Tarife und den Anhängen deſſelben die EDER (Bafi) 
den Erhebungsmaaßftab bilder, ift darunter überall die Preußifhe Schiffslaſt 
zu viertaufend Piunden zu verfteben. 
2) Schiffe und Fahrzeuge, deren Ladung den vierten Theil ihrer Tragfähigkeit 
niche überfteige, zahlen nur nach dem Sage der Mlaſtſchiffe. \ 
3) Unter Schiffen oder Fahrzeugen, welche zur Steoitts und Küftenfaßrr dienen, 
werden folche verfianden, welche nur Ströme und die Preußifche, ſo wie die 
Medienburgifche Küfte befahren; find überdies - 
a) dieſe Fahrzeuge von nicht er als 5 Laften Größe, fo zahlen fie nur 
die. Hälfte des Satzes zu 
b) find foldye Fahrzeuge in z "Baften umd darunter ohne Def — Booꝛe 
— ſo wird fuͤr den Eingang und Ausgang zuſammen 
von größeren Booten nur ..................... 5 Ser. 
von kleineren Booten 


entrichtet 
0) * an en Abgabe (lite. b.) find auch diejenigen Fahrzeuge unten 
worfen, Er > —— —— her dem Safe sur Wied Ä 
fahren, ohne die See zu beruͤhren. 
4) Schiffe und Fahrzeuge ,: welche nicht in den Hafen eintenfen, fondern auf der 
e bleiben, entrichten: 
a) wenn fie die Rhede wieder verlaffen, ohne Ladung oder Ballaſt geloͤſcht 


oder eingenommen, ober ihre Papiere im Hafen gewechfelt zu haben, 
Fein Hafengeld; 
b) wenn fie in dem Hafen ihre Papiere wechſeln, den Sag 1. b. oder 2. 
b, mit refp. 2 Sgr. oder ı Sgr. EPf. einmal; 
c) wenn fie löfchen oder laden, je nachdem Ladung oder Ballaſt abge 
fegt oder eingenommen wird, entweder die Säge zu 1. a. und 2. a, 
mit 4 Ser. oder refp. 3-Sgr., oder die Säße ju 1. b. und 2, b. mit 
2 Sgr. oder refp. ı Sgr. 6 Pf. einmal; | 
d) wenn fie löfchen und laden, das volle tarifmägige Hafengeld; | 
e) wenn fie nur eine Beiladung, d. h. eine: Ladung, welche dem zehnten 
Theil der Tragfähigkeit des Schiffs miche überfteige, abfegen oder ein 
nehmen, von der Beiladung den Sag zu 1. a. oder 2. a. mit refp. 
4 Sgr. oder 3 Sgr. einmal, von dem übrigen Theil der Schiffs⸗ 
größe aber nichts. | 
5) Wenn Schiffe auf der Rhede löfchen, fo ift nur von dieſen, nicht aber von 
- den zum Löfchen benußten Leichterfahrzeugen, das Hafengeld zu erlegen; auch 
findet, wenn biernäcyft nach geſchehener Entloͤſchung das Schiff in den Hafen 
einläuft, eine nodymalige Eutrichtung der Hafen-Abgaben nicht flat. Eben 
fo ift au 
6) wenn Ef leer ous dem Hafen geben, um ihre Ladung auf ber Rhede ein- 
zunehinen, das Hafengeld nur von dem Schiffe zu entrichten, wogegen die 
Leichterfahrzeuge aleichfulls von den Hafenabgaben frei bleiben, 
7) Ausländifche Schiffe und Fahrzeuge derjenigen Nationen, - 
a) mit welcyeh wegen Behandiung ihrer Schiffe und deren Ladungen gleich 
den inländifchen ein bejonderer Vertrag nicht beſteht, oder 
b) melcdye ihrerfeits niche etwa aus anderer Veranlaffung die Preußifchen 
- Schiffe und deren Ladungen gleich den inländifchen behandeln, + 
haben das Hafengeld und die in den beiden Anhängen zu diefem Tarife ent 
daltenen Abgaben und Gebühren überall doppelt zw zahlen, uch 
g) meben tem Hafengelde das durdy die Kabinetsorder vom 20. Juni 1822. au- 
- geordnete ertraordinaire Flaggengeld zu entrichten. 
Daffelbe beträgt für die Schiffslaſt Tragfähigkeit: 


ı) von Schiffen mit Ladung ..- beim Eingange 2 Reflr. 


beim Ausgange 1 * 
3) von Schiffen, die nur bis 
zum vierten Theil ihrer La⸗ 
. ftengröße oder weniger bela- 

deu > ß — — Niches 

) von iffen mie Ballaſt ............... .. | 

9) Neben dem Hafengelde kommen bedinyungsweife — das vorſtehend un⸗ 

2 


beim Eingange ı Rthlr. 
beim Ausgange— = 15 Ger. 


ter Mr. 8: aufgeführte ertraordinaire Flaggengeld und die in den Anhängen 
I. und II. zu diefem Tarif feftgefegten Abgaben und Gebühren zur Erhebung; 

- außerdem dürfen keinerlei Zahlungen für Benußung des Hafens und der das 
mit verbundenen, dem allgemeinen Gebraudye gewidmeten Anjtalten gefordert 
werden. Es brauchen demnach nicht nur die Schiffer weder dem Lootſen⸗ 
perfonal, noch den Hofenbramten oder den Steuer», Polizei-, und Ballafi- _ 
Offictanten unter irgend einem Vorwande* ein- Gefcdyenf cder eine Bergüri« 
gung zu entrichten, fondern es ift den Schiffern fogar ausdrüdlidy unterfagr, 
Einem tiefer Beamten auch nur das geringfie Geſchenk für die Ausübung 
feines Amtes anzubieten oder zu geben, indem ein folches Anerbieten nad) den 
beftehenden Landesgeſetzen beftraft, und das Gefchent außerdem zur Armen» 
kaſſe eingezogen werden ſoll. 

Wenn Einer der vorftehend erwähnten Beamten es ſich beifommen laſſen 
follte, unter irgend einem Vorwande ein Gefchenf oder eine Abgabe zu for- 
dern oder anzunehmen, fo ift der Schiffer verpflichter, folches der Polize»Be-. 
hörde oder dem Ober» Zollinfpefror in Greifswald anzuzeigen. 

Sollte fid) in befondern Fällen ein Schiffer veranlaßt finden, dem Loorfen 
feine Dankbarkeit für die ihm geleifteren außerordentlichen Dienfte zu bezeigen, 
fo darf derfelbe das Gefchenf nur unter Vorwiſſen und mit Genehmigung der 
Polizeibehörde oder des HauptsZollamts aushaͤndigen. J 

Befreiungen. 

1) Schiffe, welche den Nothhafen ſuchen, d. h. ſolche, die an der Fortfegung 

ihrer Reiſe durch erlittene Beſchaädigung oder andere, auf Erfordern näher 

nachzuweiſende, Unglücsfälle verhindert werden und in den Hafen einlaufen, 

bleiben von der Eutrichtung der Hafenabgaben befreit, wenn fie den Hafen 

feeroärts wieder verlaflen, ohne ihre Ladung ganz oder theilmeife geloͤſcht oder 
Ladung eingenommen oder ihre Papiere gewechſelt zu haben, 

Unter den nämlichen Bedingungen wird dieſe Befreiung denjenigen Schiffen 
zugeitauden, welche, nachdem fie aus dem Hafen von Greifswald ausgelan- 
fen find, wegen widriger Winde oder Stürme dahin zurüdtehren, ohne in der 

Zwiſchenzeit einen andern Hafen berührt zu haben. 

2) Fahrzeuge, welche Königliche: oder Armee + Effeften transportiren und feine 
Beiladung von andern Gegenftänden. haben, find vom SHafengelde befreit. 

Sträfbeflimmungen. 

1) Wer es unternimmt, die Entricyrung der Hafenabgaben auf irgend eine Weife 
3 umgehen, erlegt, außer der verkuͤrzten Abgabe, deren’ vierſachen Betrag als 

1 trafe. 

2) —— gegen Beamte werden nach den allgemeinen Geſetzen be— 

raft. 





⸗ 
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n h,a 
an dem Baiensutt — für Dr —— zu Gieifswan, 
- enthaltend: 
die Abgaben für Benugung befönderer Anflalten. 
Es wird. entrichter: ; | 
1. Für die Benutzung der Laſtadie: 
1) zum Neubau 
a) eines Schiffes oder einer Jacht fuͤr die ea une 2 Sp. | 


b) eines Bootes ein für allemal :...usensemesnonenonnnannn 
jur Keparasır 
a) eines Schiffes oder einer: Nacht bei einer Deuer von mehr als 
8 Tagen für die Laſt Tragfähigkeit .............. 2 Spr 6 Pf. 
bei kuͤrzerer Dauer ............... ——— Fr . ı 6% 
Ä b) eines Bootes ein für allemal ...... ......... 6⸗ 
A. Fuͤr bie Benubung der Ballaſtkiſte sum göfchen oder : Binastmie 
\ von Ballaft: 
2) für jede ausgeworſene Laſt ............ ERBETEN I ee ‚s Mr. 


2) für jede eingenommene Laſt .....4 > 

m, Fuͤr die Denugung bes Kochhauſes für bie Dauer einer einmaligen 
Anweſenheit  ' | 

a) von Seeſchiffen J TDONTNT BER» Sp. 

b) von den Küftenfahrzeugen ..... EEE OTTO 6 | 

iv. Die Lootfengebührem werden nad) dem befonderen Tarife für die Gebühren 

der Lootſen in den Gemäffern zwiſchen PONTE. "und Rügen bom beutigen 

Tage euteichtee, 





| ahbomgl. 
Das in Greifswald‘ zu BAAR, Tief ni ergiebt der befondere Tarif des 
in Stralfund, Greifswald und Wolgaſt zu erhebenden Tieigeldes. von beutigen Tage. 


Sansfouci, den 24, — 1840. 
.. 8.) 05 ‚Friedrich Wilheim. 
Ari v. Alvensleben. 





Hafengerd . Tarif ‘ 
für den Hafen’zu Wolgaaf — 
Es wird an Haſengeld ni für bie Schiffslaſt Trogfäpigfeit: 


ı) von Seeſchiffen: — pr. 
eim Eingange ı Gyr. 8 Pf. 
a) mit Ladung ........ J beim ——* 1 8 ⸗ 


Be ee ee 


b) mie Ballaſt oder leer | —* —— = er E PM 


a) von Schiffen oder Fahrzeugen, welche bloß zur Strom» und 
Küftenfahre dienen: | | 


’ b H wa ® 
A) mie Ladung »....... —* and > Sr 8. 
b) mit Ballaſt oder ieer | gem —— Zora 


Aunmerkung: Machen vergleihen Schiffe oder Fahrzeuge in einzelnen -Fälen 
weitere Fahrten über See, fo ift im einem jeden foldhen Falle 
von denfelben das Hafengeld gleich wie von Seeſchiffen nach 

Vofition 1. zu entrichten. 

3) von. offenen Booten: | 
a) von mehr als drei Gängen oder- Planfen im Ganzen ... 3 Ger. 
ER ‚b) von drei Gängen oder Planfen und darunter im Ganzen 2. Sgr. 
Zufäglide Belimmungen. 

1) Someit in diefem Tarife und den Anhängen deffelben die Schiffslaſt (Laft) 
den Erhebungs-Maafftab bilder, ift darunter überall die Preußifche Schiffs 
taft zu Viertaufend Pfunden zu verſtehen. ., 

2) Schiffe und Fahrzeuge, deren Ladung dem vierten Theil ihrer Teagfähigfeie 
nicht überfteigt, zahlen. das Hafengeld nur nady dem Gage ber Ballaſtſchiffe. 

3) Unter Schiffen oder Fahrzeugen, welche zur Strom. und. Küftenfahre dienen, 

"werden foldye veritanden, welche nur Ströme und die Preußifche, :fo wie bie 
Mecklenburgiſche Küfte befahren. ee 

4) Bon Schiffen und Fahrzeugen, welhe am Bohlwerke oder an-den Dalgen- 

niur anlegen, un zu klariren, ift das Haſengeld nur mach Pofition 3. a. mit 

Sgr, im Ganzen zu entrichten. F 
5) Die vor dem. Hafen auf dem Strome anfernden Fahrzeuge find nebft den 
dazu gehörigen Booten von aller Abgabe befreit, Wird von folchen, imglei- 
chen von den auf der Rhede anfernden- Fahrzeugen durch: Leichterfchiffe Ladung 
nach Wolgoſt abgefege oder von daher eingenommen, fo wird das tarifmäßige 
—— von den Leichterſchiffen nach der Laſtenzahl der wirklichen Ladung 
erhoben. 

6) ——* Schiffe und Fahrzeuge derjenigen Nationen, 

a) mit welchen wegen Behandlung ihrer Schiffe und deren Ladungen 
gleich den inlaͤndiſchen ein beſonderer Vertrag nicht beſteht, oder 

b): welche ihrerſeits nicht etwa aus anderer Veranlaſſung die Preußiſcheu 

Schiffe und deren Ladungen gleidy den inländifchen behandeln, 
haben das Hafengeld und die in dem beiden Anhängen -zu diefem Tarife ent- 
baltenen Abgaben und Gebühren überall -doppels zu zahlen, auch 


— 64 zu 


>) eben dem Haſengelde das durch die Kabinets-Ordre vom 20. Juni 1822. 


angeordnete extraordinaire Flaggengeld zu entrichten. 


Doffelbe beträge für die Schiffslaft Tragfähigkeit: 
1) von Schiffen mit Ladung ..... | ie —— ER = Ser. 
2) von Schiffen, die nur bis zum beim Ei 

vierten Theil: ihrer Laftengröge | dein Fiugange —* 
) von Schiffen mie Ballaſt ........................ .Nichts. 


5) Neben dem Hafengelde kommen bedingungsweiſe nur noch das vorſtehend unter 


Mr. 7. aufgeführte extraordinaire Flaggengeld und die in den Anhängen I. 


und II. zu dieſem Tarif feftgefegten Abgaben und Gebühren zur Erhebung; 


außerdem dürfen Feinerlei Zahlungen- für Benugumg des Hafens und der 


- Damit verbundenen, dem allgemeinen Gebrauche gemidmeten Anftalten gefor- 
dett werben. 


1) 


Es brauchen demnach nicht nur die Schiffer weder dem Rootfen-Perfonal, 
noch den KHafenbeamten oder den Steuer, Polizei und Ballaft-Offizianten 
unter irgend einem Vorwande ein Gefchenf oder eine Vergütung: zu entrich . 
ten, fondern es ift den Schiffern fogar ausdruͤcklich unterfage, Einem diefer - 
Beamten andy nur das geringfte Geſchenk für die Ausübung feines Amtes 
anzubieten’ oder zu geben, indem ein folcyes Anerbieten nach den beftehenden 
—— beftraft und das Geſchenk außerdem zur Armenkaſſe eingezogen 
werden fo e 

Wenn Einer der vorfiehend erwähnten Beamten es ſich beifommen- laf- 
fen follte, unter irgend einem Vorwande ein Geſcheuk oder-eine Abgabe zu 
fordern oder anzunehmen, ſo⸗ iſt der Schiffer verpflichtet, ſolches der Polizei« 


Behoͤrde oder dem -Ober-Zollinfpefeor in Wolgaſt anzuzeigen. 


Sollte ſich in beſonderen Fällen ein Schiffer veranlaßt finden, den Root. 
fen feine Dankbarkeit für die ihm geleifteren außerordentlihen Dienfle zu bes 
zeigen, fo darf derfelbe das Geſchenk nur unter Vorwiſſen und mit Genehmi⸗ 
gung der Polizei · Behoͤrde * des Haupt · Zollamts aushaͤndigen. 4 

efreiungeen. — 
Schiffe, welche den Nothhaſen ſuchen, d. h. ſolche, die an der Fortſetzung 
ihrer Reiſe durch erlittene Beſchaͤdigung oder andere, auf Erfordern naͤher 
nachzuweiſende Ungluͤcksfälle verhindert werden und in den Hafen einlaufen, 


bleiben von der Entrichtung der Hafen⸗Abgaben befreit, wenn fie den Hafen 


feemwärts mieder verlaffen, ohne ihre Ladung ganz oder theilweiſe geloͤſcht, oder 

Ladung eingenommen, oder ihre Papiere gemwechfele zu haben. -  :: 
Unter den nänlichen Bedingungen wird diefe Befreiung denjenigen Schif« 
fe zugeflanden, welche, nachdem fie aus dem Hafen von Wolgaſt ausgelan- 
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fen ſind, wegen. widriger Winde, oder Etüeme dahin räctehe, ode in der 
Zmwifchenzeit einen andern Hafen berührt zu Haben » 
Don den Hafen-Abgaben befreit bleiben ferner 
5 Schiffe und Fahrzeuge, welche Königliche oder Armee- Efeften transportiren 
und Feine Beiladung von andern Gegenftänden wem; 
3) alle Fifcherboote, Auagen und Polte, und, 
4) Bcote, welche tedr anfommen und, ohne ‚Ladung wieder fortgeben. - 
Straf, Beftfimmungem 
1) Der es unternimmt, die Entrichtung der Hafrnabgaben auf irgend eine Meife 
zu umgeben, erlegt, “außer der verfürzten bgabe, deren vierſachen Beirag 
als Strafe. 
2). Beet gear Beamte werdm nad} den abemend Geſetzen beſtraft. 


1 


An ba an 
qu dem Hafengeld- Tarifıfür a4 — zu Wolgaſt, 
enthaltend: 


die Abgaben für bie Benugung befonderer Anfalten, 
Es wird entrichtet: 
1. für die Benugüung der Schiffabauſtellen: Bu 
1) von jedem dafelbft nen erbauten Schiffsgefäße, excl. der 


offenen Boote, pro Fuß der Kiellänge ............. 5 Sgr. — Pf. 
2) von jedem dafelbft teparitten derartigen Fahrzeuge pro Zuß | 
; u der Kiellänge .................... aan een 2 . 6 +» 
M, für die Benutzung der ee 
1) zum Kielholen, für die Laſt ............. ——— — 6 
an Krängen; TR Laſt. — “ ..» 


in beiden Fallen mie Einſchluß der Grbäpr 
für die Benutzung der, der Haſenverwaltung 
gehörigen Gangſpiele. 
HI. für die — der Zimmerbude, täglich . FE Gr BE — 
IV. beim Einnehm en oder Löfchen des Ballaftes; 
1) für eingenommenen Ballaft, von jeder Laft Tragföhigfit 6 — “ 
2) J geloͤſchten oder ſouſt gelagerten Ballaſt, welcher bin» - 
. men Jahresfriſt wieger eingenommen wird, von jeder Laſt 
| Tragfähigfeit 26 
v. für die Benutzung des kädtifhen Kochhaufes, fo 
lange die —— Anweſenheit im Hafen dauert, 
xß von einem Seeſchiffe ...8 ET 
2) von jedem andern Fahrzeuge zununnpunsnunsnnerenunee 


8 


VI, für 


_ 
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VI. für die Benutzung des Bohlwerfs: 
von Fahrzeugen, welche an demfelben Klafterhols föfchen, für 


jede Kaft Tragfähigkeit ............. 4 Sgr. — Pf. 
Es ift jedoch für Die Laſt nur zu entrichten, wenn geloͤſcht A 
wird: - 
ie DIOR DABu sunssuasineuasnnenann veressrruee De 
. ein Viertel derfelben ................. Suse 0 wtrg- 
unter einem Viertel .P............ ......... .... — ⸗ 6. 


viır. Die Loorfen-Gcbühren, und zwar fowohl der Ser: wie der Binnen 
Loorfen, find nach den befonderen Tarifen für die Gebühren der Loorfen in den 
Gewäflern zwifchen Pommern und Rügen, und auf den Binnen-Gewäffern zwi« 
ſchen Fr und den Mündungen der Emine und Peene, vom heutigen Tage, 
zu entrichten, a | 


2 Anhang I | | 
1. Das in Wolgaft zu entrichtende Tiefgeld ergiebt der befondere Tarif des in 
Stralſund, Greifswald und Wolgaſt zu erhebenden Tiefgeldes vom heutigen Tage. 
11. Die Scifffahrts- Abgaben für Befahrung der Peene ergiebt der Tarif, nach 
welchem das Hafengeld in Swinemuͤnde, und die Abgaben fuͤr die Beſahrung 
der Peene, Swine und Divenow, fo wie des großen und kleinen Haffs zu ent» 
richten find, vom heutigen Tage. | 
— Sansſouci, den 24. October 1840. | 
(L. $, Friedrich Wilbelm. - 
Graf v. Alvensleben. 


Hafengeld Tarif 
— für den Hafen zu Barcth. 
Es wird an Hafenzeld entrichtet für die Sciffstaft Tragfähigkeit: 


ı) von Geefdiffen: ° ; 
i eim Eingange ı Sgr. 8 Pf. 
a) mic Ladung er .0r.. j beim Ausgange 1 8 Br i 
b) mit Ballaft oder Ice | pam ande Tr 10 7 
2) von Schiffen oder Fahrzeugen, melde bloß zur Stroms, und 
j Küftenfahre dienen: 


Ä beim Eingange ........ 8-Pf. 
a) mit Ladung ........ —* —* ER ER es 
eim Kingange ........ ⸗ 
b) mit Ballaſt oder leer | beim red —R 


4 * 
Unmerfuug: Machen dergleichen Schiffe od in eingetten Häfen 
er u gahrıen über a” fo it cr jan Fre 


1) 


2) 
3) 


4) 


— a — 
ron denfelden das Hafengeld gleich wie von Seeſchiffen mach 

Poſitien L, zu entrichten. i 
3) von offenen Booten: , } 

a) von mehr als drei Gängen oder Planfen im Gzmen ... 37 Sir. 

b) von 3 Gängen oder Planfen und darunter in Ganzen 2 » 

Zufäßliche Beftimmnngen. Bi 

Soweit in diefem Tarife und dem Anhange deſſelben die Scyiffslaft (Laft) 
den Erhebungsmaafiftab bilder, ift darunter überall die Preußiſche Schiffelaft 
zu Viertauſend Pfunden zu verftehen. 
Schiffe und Fahrzeuge, deren Ladung den vierten Theil ihrer Trogfähigfeie 


nicht überfleigt, zahlen das Hafengeld nur nady dem Gage der Ballaſtſchiffe. 


Unter Schiffen oder Fahrzeugen, welche zur Strom. und Küflenfahre dienen, 
werden folcye verflanden, weldye nur Ströme und die Preufifche, fo mie die 
Mecklenburgiſche Küfte befahren. 

Bon Schiffen und Fohrzeugen, weldye am Bohlwerke oder an den Dalgen 


nur anlegen, um zu flariren, ift das Hafengeld nur nach Pofition 3, a. mit 


ae im Ganzen zu entrichten. : i 
5) 


ie in dem Binnenwaff:r anfernden Fahrzeuge find nebit den dazu gehöris 
gen Booten von aller Abgabe befreit. Wird von ſolchen aber durch Leichter - 
fhiffe Ladung mad) Barth abgefrgt oder von daher eingenommen, fo wird 
das tarifmäßige Hafengeld von den Leichrerfchiffen nady Pofition 2. nad) der 
Laſtenzahl der wirklichen Ladung erhoben. 


6) Ausländifhe Schiffe und Fahrzeuge derjenigen Marionen,' 


7) 


a) mit welchen wegen Behandlung ihrer Schiffe und deren Ladungen gleich 
ben inländifchen ein befonderer Vertrag nicht befteht, oder - 
b) melche ihrerfeirg nicye etwa aus anderer Veranlaſſung die Preußifchen 
Schiffe und deren Ladungen gleidy den inländifchen behandeln, 
haben das Hafengeld und die in dem Anbange zu diefem Tarife enthaltenen 
Abgaben und Gebühren überall doppelt zu zahlen. auch 
neben dem Hafengelde das durch die Kabinets.Ordre vom 20. Juni 1822, 
angeordnete ertraordinaire Flaggengeld zu entrichten. 
Daſſelbe beträgt für die Schiffslaſt Tragfähigkeit: 
1) von nn. mit — — el —— A m̃ Se 
2) von Schiffen, die nur bis zum j Er 
vierten Theil ihrer Laſtengroͤße * 5 — — 
oder weniger beladen ſind, ee Se 
3) von Schiffen mie Ballaft ............... „ur. Nichts. 


8) Reben dem Hafengelde fommen bedingungsmeife nur noch das borftehend an⸗ 
fe Nr, 7. aufgeführte ertraordinaire Zlaggengeld, und die in dem Anhange 


zu diefem Terif fefigefegten Abgaben und Gebühren zur Erhebung; außerdem 

. dürfen feinerlei Zahlungen für Benugung des Hafens und der damit verbums« 
denen, dem allgemeinen Gebrauch gewidmeten Anftalten gefordert werden. Es 
braudyen demnady die Schiffer meder den Hafen-Beamten, noch den Steuer» 
Polizei- und Ballaft-Offizianten unter irgend einem Worwande ein Geſchenk 
oder eine Verguͤtigung zu entrichten, ſondern es iſt den Schiffern ſogar aus« 
druͤcklich unterſagt, Einem dieſer Beamten auch nur das geringſte Gefcherf 
fuͤrddie Ausuͤbung feines Amtes anzubieten oder zu geben, indem ein folches 
Anerbieten nach den beftehenden Pandesgefegen beftraft und dag Gefchenf 
aufertem zur Armen-Kaffe eingezogen werden fol. 

Wenn Einer der vorftehend erwähnten Beamten es fidy beifommen laſ⸗ 
fen follte, unter irgend einem Vorwande ein Geſchenk oder eine Abgabe zu 
fordern ader anzunehmen, fo iſt der Schiffer verpflichtet, ſolches der Polizei⸗ 
Behoͤrde in Barth. oder dem. Ober ⸗Zoll Inſpektor in Stralſund anzuzeigen, 

Befreiungen. 
Don den Hafen-Abaaben find befreit: 

1) Schiffe, welche den Norhhafen ſuchen, d. h. ſolche, die an der Fortfegung 
ihrer Reiſe durdy erlittene Befcyädigung oder andere auf Erfordern näher 
nacyjuroeifende Ungluͤcksfaͤlle verhindert werden und in den Hafen, einlaufen, 
wenn fie den Hafen wieder verlaflen, ohne ihre Ladung ganz oder theilweiſe 
gelöfcht, oder ihre Papiere gewechſelt zu haben. 

Unter den nämlichen Bedingungen wird die Befreiung denjenigen Schiffen 
zugeſtanden, welche, nachdem fie aus dem Hafen von Barth ausgelaufen find, 
megen wibriger Winde oder Stürme dahin zuruͤckkehren, ohne in der Zwiſchen⸗ 
‚zeit einen andern Hafen berührt zu haben. . 

*) Schiffe und Fahrzeuge, weldye Königliche oder Armee» Effeften transportirem - 
und feine Beiladung von andern Grgenfländen haben. 

3) alle Fifcherboore, Quagen und Polte, und - 

4). Boote, weldye leer anfommen und ohne Ladung mieder fortgeben, imgleichen 
. Boote, weldye nur mit -Paffagieren und deren Gepärf. und Proviane aukom⸗ 
men oder, damit abgeben, 

71 u Steraf⸗Beſtimmungen. 

1) Wer es unternimmt, die Entrichtung der Hafen Abgaben auf irgend eine 
Weiſe zu umgehen, erlegt, außer der verkuͤrzten Abgabe, deren vierfachen Ber 

trag als Strafe, : 

2) re gegen Beamte werden nad den allgemeinen Gefeken 

eltraft, F 





— > — 


Auhbea 
su bem Hafengetv ‚Zarif für re sale zu Barth, 
enthaltend: . 
die Abgaben für die Benugung befonderer Anftalten.. 
Es wird entrichtet: | 
L für die Benugung der Schiffs» Bauſtellen: 
1) von jedem daſelbſt new erbauten Schiffsgeſaͤße excl. ber 


offenen Boote pro Fuß der Kiellänge ............. 4 8Pf. 
2) von jedem daſelbſt reparitten derartigen Fahrzeuge pro Zuß 
der Kiellaͤnge ........................... u 


H, für die Benugung des Bohimerts oder der Base: 
1) beim Laden oder Loͤſchen von Klafter- oder fonftigem Hole 
taußer dem tarifmäßıgen Hafıngelde) für jede * Trag⸗ 
JJJ 3 Sgr. — Pf. 
Es iſt jedoch für die Laſt nur zu Zu el wenn ein 
genommen oder gelöfcht wird: 


die halbe Ladung ........ ERFRORREN EN Re ı. 8 
ein Biertel derfelben ...................... ee. 10 
unter einem Viertel ... .................. — “ 5 
2) fuͤr die Benutzung der kadebrucke mit Fuhrwerk weit 
ſolche uͤberhaupt mit Pferden betreten werden darf) von 
jedem Pferde.... — .. 8 ⸗ 


Anwerkung: Werden vor einem Fuhrwerke vor der Ladebrücke Pferde abges 
ſpannt, fo muß die Gebühr dennoch mach der Anzahl der Pferde 
mit melden das Fuhrwerk zur Brüce gelangt iſt, entrichtet 
werden. Neben diefer Abgabe wird eine befondere Abgabe an 

-Dammgeld nicht erhoben. 
3) für das in "Fröffen anfommende oder abgehende Langholz welches 
an der im Bohlwerke eingerichteten Aus. und Einfchleppeftelle 
ausgefahren oder ins Waſſer gebrachte wird, von jedem zu beffen 
Transport benugten Dferde De ur re PP re | Sar.. 
Aamerkung: Wußer diefer Abgabe wird für 77 fagern des Doljed oder 


deſſen Transport eine befondere u an Lagers oder Danıms . 
geld nicht entrichten, 


Gansfouci, den 24. Derober 1840. 
L. 5.) Friedrich Wilbelm. 
Graf v. Alvenslebes. 





—F | Tarife | 
Des in Stralfund, Greifswald und Wolgaft zu erhebenden - 


Es wird für die Schifetaft Tragfäpigfeit entrichtet für Die Faprt: 


1) von Schiffen und. gohezeugen 


Tiefgeldes. 





durch das weguiche durch das Sfllighe | 
eg Fahrwaſſer. 
2 Sgr. 4 Pf.. 4Pf. 


mit Ladung beim Eingange ... 


Shi — Ausgange ... 2 Sgr. 4 Pf. Pf — 

2) von iffen und Fahrzeugen , oo. 

) mit — beim Eingange ... 1 Sur. 2 Pf. 2 Pf. 
oder leer beim Ausgange . = Pf. 


1) 
2) 


3 


— 


4) 


ı Sgr. 2 Pf. 


Zufägliche 1 Beflimmungen. 

Unter n Schifislaft ift die Preußifche Schiffslaſt zu Viertaufend Pfunden 
u verftehen. 
Unter = weftlichen Fahrwaſſer wird der Bellen, unter dem nördlichen 
das zwifchen Rügen und Hiddenfee ducchführende Fahrwaſſer, und unter Dem 
— das Neue oder Weſter⸗Tief, das Land-Tief und das Oſter⸗Tief 
verſtanden. 
Die Verpflichtung zur Entrichtung des Tiefgeldes tritt ein, ſobald ein Fahr⸗ 
ztug, aus der See kommend, oder dahin gehend, eine der unter Mr, 2. be⸗ 
nannten Waſſerſtraßen paffitt. | 

ahrzeuge, welche nach ber Peene gehen oder daher fommen, haben jedoch 
das für Benugung des oͤſtlichen Fahrmaflers ſeſtgeſetzte Tiefgeld niche zuͤ 
entridyten, fondern unterliegen der für die Befahrung der untern Peene und 
Eines der Tiefe vor der Prenemündung Durch den Tarif vom heutigen Tage 
angeordneten befonderen Schifffahrtsabgabe. 
Das Tiefgeldb muß bei einem der Haupt-Zollämter in Stralfund, Greifswald 
oder Wolgaft, und zwar an demjenigen diefer Orte entrichtet werden, welchen 
ein eingebendes Fahrzeug zuerft berühre oder von welchem ein Fahrzeug aus ⸗ 


läuft, und macht es hierbei ruͤckſichtlich der Verpflichtung zur Entrichtung des 


Tiefgeldes an dem betreffenden Orte feinen Unterfdyied, ob eingehende Faht 
jeuge in dem Hafen einlaufen oder.auf der Rhede bleiben. 


5) Ausländifhe Schiffe und Fahrzeuge derjenigen Nationen, 


mit welchen | Behandlung ihrer Schiffe und deren Ladung glei 
2 den —X “ein —— — —9* beflcht, oder 2 * 


— 61 0 


b) welche ihrerfeits nicht etwa: aus anderer Derantoffung die Prenfifchen 
, Schiffe und deren Ladungen gleich; den intäudifchen behandeln, haben 
das Tiefgeld überofl doppelt zu zahlen. 
6) Schiffe und Fahrzeuge, deren Ladung den vierten Theil. ihrer Tragfähigkeit 
nicht überfteige, zahlen das Tiefgeld nur nad) dem Sage der Ballaſtſchiffe. 
7) Safryeupe von nicht- mehr als 15 Laftengröße zahlen nur die Hälfte der obi« 
en a 20 
— Befreiungen. 
Schiffe, welche Koͤnigliche oder Armee ⸗Effekten transportiren, und Feine Beila 
dung don anderen Gegenflänten haben, find vom Tiefgelde befreit, 
F +. Gtufbetimmungen. 
ı) Wer es unternimmt, die Entrichtung -des Tiefgeldes auf irgend eine Weife 
zu umgehen, erlege; außer der verkuͤrzten Mbgabe, ‚deren vierfacdyen Betrag als 


j trafe. e2 N en > 3 ) * 
2) Widerſetzlichkelten gegen Beamte werden nach den allgemeinen Geſetzen 
beſttaft. 


Sansſouci, den 24. October 1840. 
te En 5), ° Friedrich Wilbelm. 
Graf v. Alvensieben. 
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Tari , 
nad) a die Gebüfren der Poorfen in den Gewäffern zwiſchen Pommern und 
Ruͤgen zu entricdyten find, 


EEE BET ERLITT T TI DR 
Fuͤr nebenbezeichnete Bireden wird. entrichtet 
von Sci ffen au einer Tragfählaleit 





























Benennung 5 Berdihmung — 
der 3 von 41 Laft 
5 bier bis. von 1 von Zifoon 31) und baräter 
Loetſen⸗ * ; 10 * aſtlie inel. As ĩuct bis inel 4 bis inel. 150 
2 Mi ine 0 Laf 30 — 0 vaſt Laſt fuͤr jede 
Statiouen. Begleitungsſtrecken. ikea 
1:53 hi 10% Laft 






Xtl. ſar IR gr. RU far RL. far. 












Barhöft. Aus der, See durch den Gellen big 


:Barböft und umgekehrt ....... 
Don Barhoͤft nach Stralſund .... 


Aus der See durch das neue Fahr— 
mung det Loot⸗ wmaſſer zwiſchen Diddenfee und 
—— Wittow nah Stralſund und 


nete Fabrwaſſer umgekehrt heuer een anne 
und bie Werthei: 
lung ber neben: 
ſtehenden Site 
auf die ben ein: 
seinen Stativ: 
nen zuzuweiſen 
den Beglei⸗ 

tungöftreten 

bleibt einer be 
fonderen Be 
fanntmadung 
vorbehalten, 


Stralſund 







| 5 fer. mehr, 
11—1 1151 1,25] 2] 5hO fer. = 









| 
d: 410) 5/20] 6lof 1 Rihl.⸗ 




























15 1125 21 5410 far. 


| ‚ 
151 315 4101 4 


4 Bon; Stralfund nach Barhöft ...: 


Von Stralfund nach dem Ruden 
BER RL, Ziker......... 


Bons Stralfund nach Greifswald 
und Putbus (Pauterbach) --+»- 










” 20 far. ⸗ 


25 3l—j 4—f 4.108410 for. = 


man 
— lin ' — — 


‚Breifewal. 7 Von Greifswalder Wieck nach dem 
* 4 2 Ruden, sh. Zicker, Putbus (Faus | 
terbach) und Stralfund ..+...- | 
> Bon . RI.,, Zi | 
au an. | Pen Se dla] archonr. - 
— 9 — | 
2 Von Lanterbect deögl, er ol alıst 3 _f alı5ltofer. > 
, Bon Hagenſche Wiek desgl. | 
) 


Für nebenbezeihnete Strecken wir entrichtet 
von Schiffen sw einer Tragfaͤhigkeit von‘ 





” — an nm Ze in m mn nenn 
Benenuung Bezeichnung 
— 
Lootſen⸗ 2 
= egleitungsftrecfen. 
Stationen. 5 Des ooſt 
* => 








Ruden. 41 Aus der See durch das Diter:Tief 
nah dem Ruden. 


12] Vom Nuden nad Stralſund 


13 dgl. s Greifswalder 

Wieck ...:...: 

t4 dgl. ⸗Lankerbeck ..... 

15 "dgl. s Dagenfhe Wieck 
16 dgl. . —— (Lauter⸗ | 

’ bad) .....* 

17 dal. . Er durchs Dfler: 

18 dgl. nah. Meenemünder 

Schauze ..........- 


Veenemũnde Von Peenemunde nach dem Nuden 

Moͤnchguth. 1208 Aus. der See durch das Weſter⸗Tief 

——2 — oder Land⸗Tief nach dem Ruden 

21 dal. nah Straifund »......-- 

dal. ⸗Greifswalder Wied. 

23 ds © Putbus (Lauterbach) 

2 dgl. =: - Bankerbe „.-surhrr 

—— * dal. ⸗ HDagenfhe Wied . 

utbus. on Putbus (Lauterbach) ma 8. 
Eauterbach.) Van, An Sites 

Wieck * Stralſund 


erf. 1) Unter der Laſt iſt die Breuß. Schiffslaſt zu Viertaulend Pfunden zu derfiehen. 

— Hr Außer bem Lootfengelde befommen die Looiſen, nachdem fie zwei Tage am Bord 
eweſen, für jeden Piegetag. 12 Gar. 

3) Sür Schiffe von mehr als 150 Fa Tragfähigkeit find die Gebüh: 

eh venfäge, wie für — ne 141 bis 150 Laſt zu entrichten. 
n N tober 1840. 
. (L. 8.).. Fried rich Wilhelm. 
| Graf v. Alnensieben. 





Tarif 


Er ⁊ arif, t 
nach welchem die Gebůhren der Lootſen auf dem: Binuengeni R * 
& ER den Mündungen det "Smine und Ba m Fe voten S ettin 








eichnet reden wird. entrichtet 
„von Seifen zu öinet Trag aͤhigkert 









Bertennung : 


Bezeichnung 
Re ne ne An. J von 41 Laft 
j der wit bis 
Lodiſen⸗ nr gt 3 8 —J 
*3*0 1, ine a b 
Stationen. Begleitungsſtrecken. le i 





10 Laſt 


14 Bon Stettin nach⸗ ne. 
‚der Lootſenſtation am kleinen Haff 
vooder Ueckermuͤnde ——— 


2 Bon Swineminde nad Steitin, 

münde der Station: aur fleinen Haff oder 
Ueckermuͤnde .. ............... 

Station ar Von der Station am kleinen Haff 
kleinen Haff. nah Stettin oder Swinemuͤnde 





desgl. nach Anklam . 





desgl. nad — — 


Anklam. 6) Bon Anklam nach der Staron am ji 
' ob Meinen. Dal :5+ = 40a | 
IE desalı nah Wolaafl..sruu:r.. 
Wolgaft, Don Wolgaft nach der Station am ) I— 3] 3115] 4-I15 fer 
fleinen Haff oder | 
‚73 deshl. nach Peenemuͤnde. 149821 ac 
Deenemändeh Don; Peitnehhune nach Wolgaft .. ee 10110 far. 





Anmerf. 1) linter-d x Pat ift die Pre ß. Schiffslaſt zu Viertanfend Pfonden zu verſteben. 
RE B Die Too fen zu Er Wolgaſt befommmen außer den vorfichenden Gedühren für jeden 
3) Fr Se vo "mehr als 150 Laſt Tragfähigkeit find. die nn Gebuͤh⸗ 

renſaͤtze, wie für Schiffe von 141 bis 150 reſi zu entrichten. 


Sansfouci, den 24. October 1840 
(L. 5.) Friedrich Wilhelm. 
em v. Alvensleben. > 
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Hafengelbn # Tarif 

denen: d on Raitenoscniän Des im 

Es wird, an Hafengeld entrichtee ‚für die Schiffstaft: —— 

a *t ae Ei ange #0: Gyr. 

ı) von Schiffen und Fahr eugen mit Ladung ae beim Ausgange 10 » 

2) von Eaton umd- Fahrzeugen mit, Ballaft | beim Eingange: 5 

* eeeeee beim Ausgange 5; » 

ji 'Zufäglide Beftimmungen. 

ı) So hat, in" u Tarif: und dem Anhange deffelben die Schifstaht (an) 
* —— Maaßſtab bilder, ift Darunter Überall die Preußiſche Schiffs · 
laſt zu verſtehen, 

2) Schiffe und Fahrzeuge, — Ladung den vierten Theil F A 

nicht uͤberſteigt, zahlen das Hafengeld nur nach dem Gage der Ballaſtſchiffe. 

3) Fahrzeuge von Funfjehn Laſten Größe und darunter, imgleichen die mit Klaf⸗ 
—* ausgehenden Fohrzeuge zahlen nur die Hälfte des tarifmäßigen Hafen. 
geldes , 

4) Schiffe und Fahrjeuge, welche nicht in 'den Hafen einlaufen, ſondern auf der 
Rhede bleiben, entrichten: 

a) wenn fie die Rhede wieder — ohne Ladung oder Ballaſi geloͤſcht 
oder eingenommen, oder ihre Papiere im Hafen — zu haben, 
fein Hafeugeldz Hi 

b) mern fie! in dem’ * ihee. Papiere wecfin, den Set zu 2 mit, 

4 5 Ser. einmal; nn 

©) wenn fie löfchen A laden, je- ———— Fadung * Ballaſt — 

oder eingenommen wird, entweder den Satz zu. 1 mit 10 Sr. oder 
«” den Gag ıu 2 mit: 5 Ser. einmal; .ı. | 
d) wenn fie löfchen und laden, dag volle tarifinäßige eier ; 


’ 


2 wenn fie nur eine Beiladung, dh. eine: Ladung; welche den zehnten 
Theil der) Tragfaͤhiakeit des Schiffs, nicht überſteigt, abfegen oder ein⸗ 
nehmen, von der Beiladung den ‚Sag zu ı mit 10 Sgr. einmal, 

u. . vom übrigen Theil 'des Ladungs-Raums aber nichts. 
5) Wenn Schiffe auf'der Rhede loͤſchen, fo ift nur von diefen, nicht aber von 
den zum Löfchen benußten Leichterfahrzeugen. das „Dafengeld zu erlegen, auch 
findet, wenu biernächft nach gefchehener Entloͤſchung das Schiff in den Hafen 
—— eine nochmelige Eurrichtuu des ‚Hafengelees nicht ftart. Eben fo 
i 

6) wenn fe Heer aus dem Hafen gehen, um ihre Ladung auf der Rhede ein 
zunehmen, das Hafengeld nur von dem Schiffe zu entridyten, wogegen die 
Leichter Fohrzeuge gleichfalls von den Hofenabgaben frei bleiben; / 

7) Ausländifche Schiffe und Fahrzeuge derjenigen Nationen: 
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a) mit — wegen Behandlung ihrer Schiffe and deren Ladungen * 
den inlaͤndiſchen sein beſonderer Vertrag nichtbeſteht, oder 

b) welche ihrerſeits nicht drwa aus anderer Veranlaſſung die Preußifchen 

) Schiffe und deren Ladungen gleich den inlaͤndiſchen behandeln, 

F daben das Hafengeld, und die in dem Anhange zu dieſem Tarife enthaltenen 
„im Abgaben: und Gebühren uͤberall doppelt zu zchlen, Hauch 

8) ;meben dem Hafengeide das durch die Kabinets Ordte dom 20. Juni 1822. 

‘> angeordnete extrabrdinaire Flaggengeld zu entrichten. 

Daſſelbe beträgt für die Schiffstäft "Tragfähigkeit: 


1) von. Schiffen,mit Ladung ..... beim Eingange 2 Ref. 


ja : - beim Ausgange 1 =! 
2) von Scyiffen, die nur bis zum 
. vierten Theil ihrer Laften-Größe —* — Rthit. e 
oder, weniger’beladen find, ,/ ra ar a Fa 
3) von Schiffen mit Balearen anna Nichts. 
Neben dem Haſengelde, unter welchem die Gebühren der Ga für das 

Auf⸗- und. Abbringen; der Schiffe auf die Rhede ‚und von derfelben, oder für 

das Ein. und Ausbringen in, den Hafen und aus, demſelben, mit — 

find, kommen bedingungsweiſe nur noch das vorſtehend unter Mo: 8. aufge» 
führte. ertraerdinairg Flagaengeld, und die im Anhange zu dieſem Tarif feſt⸗ 
feitgefegten Abgaben und Gebühren zur Erhebung. , 

Außerdem dürfen feinerlei Zahlungen für Benugung des Hafens und der damit 
verbundenen, dem allgemeinen Gebrauche gewidmeten Anftalten gefordert werden. Es 
brauchen demnach nicht mur die Schiffer weder dem Loorfen Perfonale, noch den Ha- 
fen- Beamten, oder den Steuers, Polizei und arg unter irgend einem 
Vorwande ein Geſchenk oder eine Vergütung zu ‚entrichten, föndern es ift den Schif: 
_ fern fogar ausdruͤcklich unterfage, Einem diefer Beamten audy nur das geringfte Ge- 
fchenf für die Ausübung feines Amtes anzubieten oder zu geben, indem ein ſolches 
Anerbieten nady dem. beſtehenden Landesgefegen ae und das Gefchenf außerdem 
zur Armenfafle eingezogen werden fol. 

Wenn Einer der vorftehend erwähnten Beamten es fi ch beifommen laffen follte, 
unter irgend einem Vorwande ein Geſchenk oder eine Abgabe zu fordern oder anzu· 
nehmen, ſo iſt der Schiffer werpflichtet, ſoide⸗ — — oder dem Ober⸗ 
Zollinſpektor in Kolberg anzuzeigen. ' . 

Sollte ſich in beſonderen Fällen ein Schiffer 4 finden, den Lootfen feine _ 
Dankbarkeit für die ihm geleifteten auberordentiicyen Dienſte zur bexeigen, fo darf der: 
‚ felbe das Geſchenk nur unter Vorwiſſen und: mit Genehmigung der Polizei: hoͤrde 
oder des Haupt Zollamts rer} 





A 


eine oM 


s i) Schiffe und Zafrzeuge, or den — den, 4 b. — die an der 


1, 
1, 


ILL, 


-— 


Forefegung ihrer Reiſe durch erlietene Befchädigung oder andere, auf Erxfor- 
dern näher nachzuweiſende, Unglücksfaäͤlle verhindert werden, und in den Hafen 
— einlaufen, bleiben von der Entrichtung der Hafenabgaben befreit, wenn fie 
den Hafen ſeewaͤrts wieder verlaſſen, ohne ihre Ladung ganz oder theilmeife 
geloͤſcht, oder Ladung eingenommen, oder ihre Papiere gewechſelt zu haben. 
Unter den nämlichen. Bedingungen wird dieſe Befreiung denjenigen 
Schiffen und Fahrzeugen, zugeſtanden, weldye, nachtem fie aus dem Haſenv 
von Kolbergermünde ausgelaufen find, wegen widriger: Winde oder Sturm 
—* zuruͤckkehren, ohne in‘ der Zwiſchenzeit einem anderen Haſen berührt zu 


2) Schiffe und Fahrzeuge, welche Konigliche oder Armee-Effefteh tdansportiren, 
rn feine Beiladung von andern, Gegenfländen haben, find wom: Hafengelde 
efreit. VD ET nr v 

3) Gleiche Befreiung (Nr. 2.) genießen diejenigen Fahrzeuge, welche lediglich zur 
Fiiſcherei benutzt werden. ER 

Strafbeftimmungen. 

ı) Wer. es unternimmt, die Entrichtung der Hafenabgaben auf irgend eine 

Weiſe zu umgehen, erlegt außer der verfürzten Abgabe, deren vierfachen 

Betrag ale Strafe. 
2) er a gegen - Beamte werden nach den allgemeinen Gefegen 
beſtraft. 


‘ 


14 


Anhanug 

zu dem Hafengeld» Tarif für den Hafen von Kolbergermünde, 
enthaltend: - 

die Abgaben für Benugung befonderer Anftaltem 


Es wird emtricdyter: | —— 
Für Berutzung des Winter: Hafens von allen Schiffen und Fahrzeugen 
von 10 Laft und darüber ..... 1 Rehlr. 2 
.- 20... ” [1 ser, 3 “ 
. 40 » ⸗ [ ER 3 8 
, 60 » . Bo ach u — . 
Für Benutzung der, der Stadtgemeinde von Kohberg gehörigen 
Sciffsbauftelle zu Kolbergermünde ifl, wenn ein Schiff oder. Fahr- 
zeug daſelbſt neu erbaut wird, die Vergütung an die Kämmerei zu Kolberg nach 
befonderer Uebereinfunfe zu entrichten. 
Zür Benugung der Prabmboote, mweldye von mehreren Einwohnern von 
Kolbergermünde unterhalten merden, um Schiffe auf der Rhede zu entlöfchen 


« oder zu ‚beladen, oder ihmen Ballaſt zuzuführen, ift der Prahmiohn nach befon- 


— «“u — 


derer Uebereinkunft mit den Eigenthüͤmern zu entrichten. Ein Zwang, ſich oer 
Prohmboote zu bedienen, findet jedoch in keiner Art ſtott. 


IV. Für das Loͤſchen odet Einnehmen von Ballaſt an den dazu beſtimm⸗ 
ten, zum Hafen gehörigen Plaͤtzen wird nichts entrichtet; geſchieht ſolches aber 
an dem der Stadtgemeinde von Kolberg gehörigen Grunde, fo ift wegen der 
dafür zu enfricptenden Vergütung befondere Uebereinfunft zu treffen. 


V. Au Lootfengebüpren. 

Wegen diefer Gebühren wird auf die Hte zufägliche Beſtimmung des Haupt 
tarifs mit. dem Hinzufügen verwiefen, daß die gewöhnlichen Dienfte der Lootſen, wo⸗ 
für die Gebühr unter dem Hafengeld begriffen ift, und wofür viefelben daher vom 
Schiffer ‚nicht noch befonders etwas fordern Dürfen, erſt dann als vollendet angefeher 
werden, wenn eingehende Schiffe in den Hafen’ geführt und an der ihnen beftimm- 
ten Stelle befefliat, ausgehende Schiffe aber von der Rhede abgebrache find. In 
den nachſtehend bezeichneten Sällen, wo den Schiffern von den Loorfen befondere 
Dienfte, welche nicht zu den Amtsverrichtungen der Legteren gehören, geleifter oder 
— * werden, iſt es dieſen geſtattet, die dafür nachſtehend feſtgeſetzte Entſchaͤdigung 
zu fordern: 

ı) für das Bugfiren ‚eines Schiffes von der Mhede in den Hafen, 
oder aus dem Hafen nach der Mhede, für jeden Mann, mit welchem 
das dazu angewendete Boot befeßt iſt ....................... 5 Sgr. 
2) fuͤr das Warpen eines Schiffes fuͤr die Weite einer Kabeltaulänge 
von ı20 Faden 
-a) wenn die Loorfen Anfer und Tau geben vorn 1 Rthlr. 15 on. 
b) wenn der Schiffer felbft Anfer und Tau giebt +» — 
3) für dos Einwinden eines Schiffes in dem Hafen, ein 

ſchließlich des Entgegenbringens des Hafentaues ......- 

4) für das Ziehen eines Schiffes von der Moolenfpige bie — feiner Eagen- 
rn oder umgekehrt, mittelft der vom Schiffe aus gereichten Leine 
für ein Schiff von 10 bis 15 Laft Tragfäpigeeit + Sur. 


.. .« überıs » 20 » 7 * 
® ® . . 230 »* 25 ⸗ e⸗ 10 » 
⸗ e⸗ e J— 25 u 40 ” v 15 e⸗ 
⸗— ⸗ ⸗40 ° 7 . ⸗ 18 = 
* . . “ I :» 100 . ® 219 ®* 


. ” ı R fe. 
5) für das Bihzisben — Boots in * Hafen mittelſt der * ber Moo⸗ 
lenſpitze aus zugeworfenen Leine 
fuͤr ein beladenes Book ..... 5 Sgr. 
unbeladenes ·... ...... ....... 2 6 Pf. 


6) für das Bergen von Anfern,- * * — — —— 
des großen Ankers des t rd 
für ein Schiff Tragfähigkeit mit Vope £ ohne Boye mit Bope "one Bope 
von 8 bis 30 Loft... 3 Reber 5 m 2 Rehlt. 4 rg 


a 30 » so tr Hi 6 2 ⸗ 5 

50100 6. 7 ⸗ 4 6 

100 200 "alten 9 .ri.. Ge ig + 
über 200 * 10 -* I» 8 u. 10°» 


Sollten Toy» oder Warp» Anfer verloren gehen, fo wird für das Bergen 0 dere 
felben für jeden Anker Ein Thaler: bezapft. 

Anmerfang. Es ſtebt jedem Schiffer frei, ob er die vorbemerften Dienftteie 
flungen zu 1 bis 6 von den Lootfen beforgen laſſen, oder ſich dazu 
feiner eigenen Monnfchaft, oder: fonftiger beliebiger Hilfe bedie- 
nen will. " Die oben befimmten Gebühren zu 1 bis 6 find daher 
nur zu entrichten, wenn die Dienflleiftungen auf Verlangen von 
den Lootſen verrichtet oder beforgt worden find, welche dann, außer 
ben obigen Sägen, filr die nörhigen Mannfchaften und Gerätb- 
fchaften eine weitere Vergütung nicht fordern dürfen. 

7) für jede befondere Fahrt, weiche auf Dedangen von den Lootſen nach 
dem Schiffe gemacht wird re 


a) wenn das, Schiff ſich auf ber Rhede befindet. Be 
bei einfacher Bemannung des Lootſenbootes 20 Sgr. 
bei doppelter Bemannung .4..4 vr Rıpfe. ‚.® 
b) wenn die Fahre über die Rhede hinaus auf die bee : .... 
‚See geht, Ä 
. bei einfacher DBemannung des Sootfenbootes 1 eg: 
‚bei doppelter Bemannung ............ 452 


Anmerkung. Für die. Fahrten, weiche Behufs Des Auf⸗, und Abbringens der 
Schiffe auf die Rhede und von derfelden, fo wie des Eine und 
Ausbringens in den Hafen und aus demfelben, oder bei Gelegen⸗ 
heit der oben zu 1 bis 6 gedachten Dienflleiftungen von den Loot⸗ 
fen gemacht werden, find weder die Säge zu = und b, noch fon« 
flige Gebühren- zu entrichten. 

8) für die Begleitung des Schiffes über die Rhede hincus, fofern der Lootſe ohne 
fene Schuld länger als 24 Stunden- auf tem Schiffe verweilen muß, fuͤr 
jede folgenden 24 Stunden ı Nthle, 

Anmerkung. Diefer Sag if auch dann zu: —— wenn der laͤngere Auf⸗ 
enthalt einen Zeitraum von 24 Stunden nicht erreicht. 
Saneſouci, den 24. — 1840. 


L. S.) Friedrich Wilbelm. 
Graf v. Alvensleben. 


— — — ln 
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— 54 fengeldeeTarif—— 
für den Hafen von Stolpmünde, 

Es wird au Hafengeld entrichtet für die Schiffslaſt —— 
eim Eingange 10 Sgr. 

1) von Schiffen und Fahrzeugen mit Ladung beim 1* a Ai g 

3) von Schiffen und Fahrzeugen mit Ballaft beim Eingange 5 - 
2 De — u. ſ beim Ausgange 5: » 

. Zufäglige Befimmungen. 

1) So weit in biefens Tarif und dem Anhange deffelben die Schiffslaſt (Laſt) den 
Erhebungs⸗Maaßſtab bilder, ift darunter überall die Preußiſche Schiffsiaft zu 
BViertaufend Pfunden zu verſtehen. 

2) Schiffe und Fahrzeuge, deren Ladung dem vierten Theil ihrer Tragfähigkeit nicht 
— überfleigt, zahlen das Hafengeid nur mad) dem Sage der Ballaſtſchiffe. 
3) Fahrzeuge von funfzehn Laften. Größe -und darunter, imgleidyen die mit Klafter: 

oiz ausgehenden Fahrzeuge, zahlen nur die Hälfte des rarifmäßigen Hafengeldes. 
4)-Sciffe und Fahrzeuge, welche nicht in den Hafen einlaufen, fondern auf ber 
Rhede bleiben, entrichten: | 
a). wenn fie die Rhede wieder verlaffen, ohne Ladung oder Ballaſt gelöfche 
oder eingenommen, oder ihre Papiere im Hafen gemechfele zu haben, fein 
Hafengeld; 
by ge fie in dem Hafen ihre Papiere wechſeln, den Sag zu 2. mit 5 Sgr. 
einmal; —— 
0) wenn fie loͤſchen oder laden, je nachdem Ladung oder Ballaſt abgeſetzt 
oder eingenommen wird, entweder den Satz zu 1. mit 10 Sgr. oder deu 
Sag zu 2. mit 5 Sgr. einmal; 
d) wenn fie töfchen und laden, das volle tarifmäßige Hafengeld; 
e) wenn fie.nur eine Beiladung, d. h. eine Ladung, welche dem zehnten 
Eheil der Tranfäpigkeit des Schiffes nicht Überfleige, abfegen oder einneh- 
men, von der Beiladung den Sag zu ı. mit 10 Gar. einmal, von dem 
uübrigen Theil des Ladungsraums aber nichts. 

5) Wenn Schiffe auf der Rhede löfchen, fo ift nur von diefen, nicht aber von den 
zum Loͤſchen benugten Leichterfahrzeugen das Hafengeld zu erlegen; auch finder, 
wenn biernächft nach gefchehener Entlöfhung das Schiff in den Hafen ein 
läuft; eine nochmalige Entrichtuing des Hafengeldes nicye Statt. Eben fo ift 
a — 


uch 

6) wenn Schiffe leer aus den Hafen gehen, um ihre Ladung auf der Rhede ein» 
zunehmen, das Hafengeld nur von dem Schiffe zu entrichten; wogegen bie 
Leichter » Fahrzeuge gleichfalls von den Hafenabgaben frei bleiben. 

7) Ausländifhe Scyiffe und Fahrzeuge derjenigen Mationen, 


FR De 


a) mit welchen wegen Befund © Schiffe und deren Ladungen gleich 
den inländifchen ein befondere rtrag nicht befteht, oder 
b) En ihrerfeits nicht etwa aus anderer DBeranlaffung die Preußiſchen 
Schiffe und deren Ladungen gleich den inlaͤndiſchen behandeln,’ -- 

- haben das Hafengeld und die im dem Auhange zu biefem Tarife enthaltenen 
Abgaben und Gebühren überall Doppelt zu zahlen, auch 

8) neben dem Hafengelde, das durch die Kabinetsorder dom 20: Juni ıBa2 am . 

geordnete ertraorbinaire Flaggengeld zu entrichten, 

Daffelbe beträgt für die Schiffslaft Tragfäpigfeit · 


ı) von Schiffen mit Ladung ....... | beim Eingange a Rthle. — <: 


Sci . beim Ausgange I. «ru 
2) von iffen, die nur bis zum vier» ce; F 
tem Theile ihrer Laſtengroͤße oder wer ur — Ar. & 
niger beladen find .....ucseeecuunee —* usgange — « 15 Sge. 
3) von Schiffen mit Ballaſt ....... 24.0.3 Miches, 
9) Neben dem Hafengelde, unter Sie die Gebüpren der. Eoorfen für das Auf 
und Abbringen der Schiffe auf die Rhede und von derfeiben, oder für, dag 
Ein, und Ausbringen in den Hafen und aus demfelben mitbegriffen find, kom⸗ 
men bedingungsweiſe nur nody das vorftehend unter Mr. 8. aufgeführte ertra» 
ordinaire Flagnengeld und die im Anhange zu dieſem Tarif fegefegten Abgas 
ben und Gebühren zur Erhebung. 

Außerdem dürfen feineriefZahlungen für Benugung des ‚Hafens: und der damit 
verbundenen, dem allgemeinen Gebrauche gewidmeten Anftalten aefordert werden. Es 
brauchen demnoch nicht nur die Schiffer weder dem Loorfen« Perfonafe, noch den 
Hafenbeamten oder den Steuerpolizei- und Ballaft- Officianten unter irgend einem 
Vorwande ein Geſchenk oder eine Vergütung zu entrichten, fondern es ift den Schif- 
fern ſogar ausdruͤcklich unterſagt, Einem diefer Beamten audy mur dag geringfte Ges 
ſchenk für die Ausübung feines Amtes anzubieten oder zu geben, indem ein ſolches 
Anerbieten nad den beflehenten Lan desgeſetzen beſtraft und das Geſcheut außerdem 
zur Armenkaſſe eingezogen werden ſoll. 

Wenn Einer der vorſtehend erwähnten Beamten es ſich beifatmmen faffen 
follte, unter irgend einem Vorwande ein Geſchenk oder eine Abgabe zu fordern ‚oder 
anzunehmen, fo ift der Schiffer verpflichtet, ſolches der Poltzelbehorbe oder dem 
Ober⸗Zollinſpektor in Stolp anzuzeigen. 

Soflte ſich in befonderen Fällen ein Schiffer veranlaßt ſinden, den Lootſen 
feine Dankbarkeit für die ihm geleiſteten außerordentlichen Dienfte zu bejeigen, fo 
darf derſelbe dag Geſchenk uur unter Vorwiſſen und mit Genehmigung der Poligeis 
bebörde oder des Haupt · Zollamts aushändigen. 

Befreiun 
1) Schiffe und Fahrzeuge, welche den "Hera ſuchen, d. Ber die on 
der 
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der Foriſetung ihrer Reiſe durch erlittene Beſchaͤdigung ober, aadere auf 
Erfordern näher nachzumäfende Unglüdsfälle verhindert werden und in den 
afen einlaufen, bleiben von der Eutrichtung der Hafenabyaben befreis, wenn 
e ben Safen ſeewaͤrts wieder verlaffen, ohme ihre Ladung gan; oder fheil« 
weife getöfche oder Ladung — oder ihre ‚Darin gewechfelt zu. 
aben. 
Unter den. naͤmlichen Bat⸗gingen wird. dieſe Defreiang: denjenigen 
Schiffen und Fahrzeugen zugeflanden, welche, nachbensi fie uus dem Haſen 
von Stolpmünde ausgelaufen. find,. wegen wipriger Winde oder Sturhn 
dahin surhdfepren, opne im der Beifcpengeit einen andern Hafen berůͤhrt lu 
aben. 

2) Schiffe und Fahrzeuge, weiche Königliche oder Armee: Cffeften franspor« 
tiren „und ?eine Peiladung pon. andern Gegenftänden haben, find vom Ha 
fengelde befreit. - 

3) Gleihe Brfieiung (Mr. 2.) genießen. Biejenigen Fahrzeuge weiche wii 
jur Fiſcherei ee werden. 

Strafbefimmungen. 
1) Ber 18 unternimmt, die Entrichtung der Dofenabgaben — — eine 

Weiſe zu umgehen, erlegt, außer der verkürzten Abgabe, deren vierſachen 
Betrag als Strafe. 

RER gegen Beamte werden nad | den elgemeiven Geſeten 

beſtraft. 


— — — —ñ 
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du dem Hafengeid- Tarif PR den "petins von Stoipmäne, 


enthaltend: - 
Die Abgaben für Denugung befandster — 
Es wird entrichtet: s 
I. pr Berufung des Winterhafeus von allen Seifen und gebtrzeugen 
von 10 Laſt und darüber — 1 Kıhir. 
„® .» 20 » . . ET En 0 ö BR — 
0008.40 » ” ⸗ — D I 9° 
60 ⸗ ⸗ ⸗ A » ° 


m Für Benugung der,‘ ber aa su Stolp REN 
Schifſbauſtelle zu Sto!pmünde iſt, wenn ein Schiff oder Fahrzeug da 
ſelbſt ‚nem erbaut wird, die Verqutigung on bie Fön | zu may: nad) ber ⸗ 


fonderer Uebereinkunſt zu entrichten: . ng er 
m, re Beuutzung der Prohmboote, 2333 — von 
tölpmüade- unterholten werden, um Sahiff⸗ auf · der Rytde zu entloͤſchen, zu ber 


laden, oder ihnen DAR yayuführen,’ jſt der — a gebe der 


= 
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vbeſteheuden beſondern Prahmordnung zu entrichten. Ein Zwaug, ſi ſich der 
VPrahmboote zu bediemen, findet jedoch in Peiner Art Statt, 


Ay. Für das Löfchen oder — an ——— an den dazu —— Plaͤtzen 
wird nichts entrichtet. Ex 


v. An Gostiene Bebäßren. N 

v: Wegen. diefer Gebühren wird auf die gte jufägliche. Beſtimmung des Haupt 

raufs mit dem Hinzufuͤgen verwieſen, daß die gewoͤhnlichen Dienfte der Lootſen, wo⸗ 
‚für die Gebühr unter dem Hafengelde begriffen ift, und woſuͤr diefeiben daher vom 
Schiffer nicht noch befonders etwas fordern dürfen, erſt dann als vollendet angefehen 
merden, wenn eingehende Schiffe in den Hafen geführt und an der ihnen bes 
ſtimmten Stelle befefüigt, ausgehende aber. von der. Rhede abgebrachr find. Zu 
den machſtehend bezeichneten Fällen, wo den Schiffern von ven Lootfen befondere. 


Dienſte, welche nicht zu den Amtsverrichtungen der Letzteren gehoͤren, geleiſtet oder 
beſorgt werden, jſt es dieſen geſtattet, die daſuͤr nachſte hend feftgefegte Eutſchaͤdigung 


u fordern: 
. ') für das Bugfiren eines Schiffe von. der Rhede in den Hafen, 
oder aus dem Hafen nach der Rhede, für jeden Mann, mit wel⸗ | 
‚chem das dazu augewendete Boot befeßt iſt .P................. 5 Sgr. 
» für das Warpen eines Schiffes fuͤr die Weite einer Kabeln 
= Länge: won 120: Faden: 


a) wenn bie Loorfen Anker und Tau BEER — ——— Pen 2,» 
b) wenn der Schiffer felbft Anker und Tam giebt ............. 15 » 
3) für das Einwinden eines Schiffes in den Hafen, ef, 
ı Deßnkönsgegenbringens des Hafentaueß ....leniseuneshenseeen 1 Rehlr. 


9 für das Bichen eines Schiffes von der Moelenfpibe bis zu feiner 
X ‚oder umgelehrt mistelft der. vom ‚Schiffe ausgereichten 
eine: i 


” ein Schiff von 10 bis. s . Tragfaßitet innen. 4 Ggr 
wi 0: Mer 15» 20 ey: Menue . 7 » 
* ⸗ &: _ e 230 . * ⸗ 2 4 IO —⸗ 
ee u ‚».,25 .: 40 s ⸗ a RZ 15 » 
.® e. 40 ⸗ 70 ⸗ ⸗ —EX —— 18 2 
2 ee * — = 8; 100 » s 4 20 
⸗ ® 1 Rthir. 


» 4) 15 das Einziefen. er e Doc in den —* nette der don der Moolen- 
fpige aus zugeworfenen Leine 
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6) Für gr Bergen don — und > Pens 
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—— ei des großen Ankers des täglichen 
A da air Zn PETER, lien ee 


von 8 bis 30 Laft 3 Rihir. 5 Role 2 Kıpie, -4-Ntpir, 


. 30. 50, 4 ⸗ 3 5 
50 s 100 = ge eg 4a NG ie 
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£ 8 10 ⸗ 
Sollten Toh oder Warp · Anfer verloren geben, fo wird für dos Bergen 
derfeiben für jeden Anker n Rthlr. bezahſht. an 
Onmerkung. Es fehr jedem Schiffer frei, ob er die vorbemerften Dienftleifiungen 
“x 301. bis 6. von dem Foorfen beforgen laſſen, oder ſich dazu feiner 
eigenen Maunſchaft oder fonfliger beliebiger Hülfe Bedienen till, 
— Die oben beſtimmten Geböhren zu 1. bis 6. ſind daher? nur zu 
entrichten, wenn die Dienſtleiſtungen auf Verlangen von ıden Lootſtu 
verrichtet oder beforge worden find, welche dann außer den obigen 
Suͤtzen für die noͤthigen Mannfchaften und Gerähfhaften, eine weis 
tere Verguͤtigung micht fordern dürfen. on 
7) fire ‘jede befomdere Fahre, weiche auf Berlangen von den Lootfen nach dem 
Schiffe gemacht wird: ——— 


a) wenn das Scheff ſich auf der Rhede beſindet —— 
bei einfacher Bemannung des Lootſenbootes — Rthlr. 20 Ser. 
- bei doppelter Bemannung .............. . 1 + 0. 


b) wenn die Fohrt über die Rhede hinaus auf die Hohe See geht, 
bei einfacyer, Bemannung des Lootſenbootes ı Rthlr. 
J bei doppelter Bemannung ......... a 
Anmerkung. Für die Fahrten, welche Behufs des'Auf' und Abbringens der Schiffe 
anf die Rhede umd von derfelben, fo: mie des Eins und Ausbringens 
in dem Hafen und aus demfelben, oder bei Belegenheit der oben zu 
1. bis 6. gedachten Dienſtleiſungen vom dem Footfen gemacht werden, 
find weder die Saͤtze zu a. und b., mo fonflige Gebühren zu ent« 


richten. —— — 
8) für die Begleitung des Schiffes uͤber die Rbede hinaus, ſofern der Lootſe 
- ohne feine Schuld länger als 24 Stunden anf dem Schiffe verweilen muß, 
für jede folgenden. 24 Stunden . srenscereücenn 2 Krhle, | 
Anmerkung. -Dirfer Sag in auch dann zn entrichten, wenn der längere Aufenthalt 


’ einen Zeitraum vom 24 Stunden nicht erreicht. 





Sansfousi, den 24. Dctober 3840, Ä LE 
en) rt Frie drich Wilhelm, 
— Graf v. Alvensieben! Di, 
une er 

“gr ‘ Er ' m Be ie le * ti.” 
E 2 Ä 3 


de?  Hafengeld.» Tarif 
färben Hafen von Rügenwaldermünde 
Es wird on Kafeng-Id entrichtet für die Schiffstaft ig ic . 
» 0, beim Eingange 10 Sgr. 

ı) von Schiffen und Fahrzeugen mit Ladung | beim Ausgange ro 3 

2) von Schiffen und Fahrzeugen mie Ballaft | beim Eingange 5 Ser. 

7 SE u beim Ausgange 5» 
ae Zufäßlie Beffimmungen. 

1) So weit in bdiefem Tarife und dem Auhange deffelben die Schiffslaft (Laſt) 

den Erhebungsmaaßftab bilder, ift darunter, überall die Preußifche Schiffe 
laſt zu Viertauſend Pfunden zu verflehen. 
2) Schiffe und: Fahrzeuge, deren Ladung dem vierten Theil ihrer Tragfäpigfeit 

i A zahlen das KHaferigeld nur nad dem Gage der Balr 

21 iffe. 

3) Fahrzeuge von Funfzehn Laſten Größe und darunter, imgleichen die mie 
iR — ausgehenden Fahrzeuge zahlen nur die Hälfte des tariſmaͤßigen 
h engeldes. 

4) Schiffe und Fahrzeuge, welche nicht in den Hafen einlaufen, fondern auf 

der Rhede bleiben, entrichten: 

a) wenn fie die Rhede wieder verlaffen, ohne Ladung oder Ballaſt ge 
löfche oder eingenommen oder ihre Papiere im Hafen gewechſelt zu 
haben, fein Hafengeld; ER 

b) wenn fie in dem Hafen ihre Papiere wechſeln, den Gag zu 2. mit 
5 Sgr. einmal; PR | F 
€) wenn. fie loͤſchen oder laden, je nachdem Ladung oder Ballaſt abge⸗ 
ſetzt oder eingenommen wird, entweder den Sag zu 1. mit 10 Sgr. 
oder den Sof zu 2. mit 5 Sgr. eirmal; 
: d) wenn fie Iöfchen und laden, das volle tarifmäßige Hafengeld; 
0) wenn, fie. nur eine Beiladung, d, h.. eine. Ladung, melde bem 
un Hebnten Tpeil der Tragfähigkeit des Schiffes nicht überfteige, abfegen 
oder Einnehmen, von der Beilodung den Sog zu 1. mit 10 Sgr. 
m einmal, von dem übrigen Theile, des Latungsraums aber nichts. 
5) Wenn Schiffe auf der Rhede loͤſchen, ſo ift nur von diefen, nicht 
aber von dem zum Löfchen benußten Leichterfahrzeugen, Kas: Hafengeld zu 
‚erlegen ;' auch finder; wenn shiernächft nach gefchehener Entlſoͤſchung das 
Schiff in den Hafen ; einfäuft, eine nocymalige Entricjtung des KHafengels 
des nicht ftart. Eben fo ift auch 
6) wenn Schiffe leer aus dem Hafen gehen, um ihre Ladung auf der Rhede 
einzunehmen, das Hafengeld nur von dem Schiffe zu entrichten, wogegen 
die Leichterfahrzeuge gleichfalls von den Hafenabgaben frei bleiben. 


n 


7) Ausländifche Schiffe und Fahrzeuge derjenigen Nationen, 

a) mit welchen wegen Behandlung ihrer Schiffe und deren Ladungen 
gleich dem inländifchen ein befonderer Vertrag nicht befteht, oder 
b) wilde ihrerfeits nicht etwa aus anderer Beranlaffung die Preuifchen 

Schiffe und deren Ladungen 'gleic den inländifchen behandeln, 
haben das KHafengeld und die in dem Auhauge zu dieſem Tarife enthals 
tenen Abgaben und Gebüpren überall doppelt zu zahlen; auch 

8) neben dem Hafengelde das durch die Kabinetsorder vom 20. Juni 1822 
angeordnete ertraordinaire langengeld zu entrichten. * 

Daſſelbe betraͤgt für Die Schifſslaſt Tragfähigkeit: 
(beim Eingange 2 Rehlr. 
von a . — a Ausgange 1° « 
2) von iffen, die nur bis zum 
vierten Theil ihrer — — —— 7 6 
oder weniger beladen find, au a an AA 26 
3) von Schiffen mie Ballaſt .P................ Nichts. 

9) Meben dem Haſengelde, unter welchem die Gebühren der Lootſen für das 
Auf» und Abbringen der Schiffe auf die Rhede und von derfelben, oder 
für das Ein: und Ausbringen ih den Hafen umd ans demfelben mitbe⸗ 
ariffen find, Fommen bedingungsmeife nur noch das fuorfiehend unter 
Mr. 8. aufgeführte ertraordinaire Flaggengeld und die im Anhang zu 
diefem Tarif feftgefegten Abgaben und Gebühren zur Erhebung. 

Außerdem dürfen Feinerlei Zahlungen für Benugung des Hafens und 
der damit verbundenen, dem allgemeinen Gebraudy gewidmeren Anftalt ge 
fordert werden. Es brauchen demnach nicht nur die Schiffer weder dem 
Loorfenperfonale, noch den Hafenbeamten, oder den Steuer, Polizei und 
Balla- Difizionten, unter irgend einem Vorwande ein Gefchenf oder: eine ” 
Vergütung zu entrichten, fondern es iſt den Schiffern fogar ausdrüdlich 
unterfagt, Einem diefer Beamten auch nur das geringfte Geſchenk für bie 
Ausabung feines Amts anzubieten. oder zu geben, indem ein folches Anew 
bieten nach den beftehenden Landesgefegen beftraft und das Gefchent am 
Berdem zur Arm.ofaffe eingezogen werden foll. 

Wenn Einer der vorftehend erwähnten Beamten es ſich beifommen 
laffen ſollte, unter irgend einem Vorwande ein Gefchen? oder eine Abgabe 
ju fordern oder anzunehmen, fo ift der Schiffer verpflichtet, ſolches der 
PolizeisBehörde. oder dem Ober-Zollinfpeftor zu Ruͤgenwalde anzuzeigen. « 

“ Sollte ſich in befonderen Fällen ein Schiffer veranlaßt finden, ı dem 
Lootſen feine Dankbarkeit für die ihm geleifteren außerordentlichen Dienfte 
zu bezeigen, fo darf derfelbe das Geſchenk nur unter Vorwiſſen und mit 

- Genehmigung der Poligeis Behörde oder des Haupt ⸗Zollamts aushändigen. 


— Fr — = 
Befreiungenm. 


u 1) Schiffe und Gafızeuge ‚ weldye den Norhhafen fuchen, d. h. ſoiche, die 


an der Fortfetzung ihter Reiſe durch erlittene Beſchädigung oder andere, 
auf Erfordern naͤher nachzuweiſende, Ungiüdafälle verindere werden, und 
in den Hafen einlaufen, bleiben von der Entrichtung der Hafenabgaben be⸗ 
freit, wenn fie den Hafen feewärts wieder verlaffen, ohne ıhre Ladung ganz 
oder theilmeife gelöfcyt, oder Ladung eingenommen, oder ihre Papiere ger 

wechfele zu haben. 

Unter den mämlichen Bedingungen wird dieſe Befreiung benjenigen 
Shiffen und Fahrzeugen zugeflanden, weldye nahdem fie aus dem Hafen von - 
Ruͤgenwaldermuͤnde ausgelaufen ſind, wegen widriger Winde oder Sturm 
— — ohne in der Zwiſchenzeit einen andern Hafen beruͤhrt 
zu haben. | Ä - 

a) Schiffe und Fahrzeuge, welche Königliche oder Armee-Effeften transportiren 
und de Beiladung von anderen Gegenfländen haben, find vom Hafen 

gelde befreit. 

3) Gleiche Befreiung (Mr. 2.) genießen diejenigen Fahrzeuge, welche lediglich 

| zur Fifcherei benuge werten, mn . a 
Strafbefimmungen. 

1) Wer es unternimmt, bie Entrichtung ber Safeuabgaben auf irgend eine 
Deiſe zu umgehen, erlegt, außer der verkürzten Abgabe, deren vierfachen 
Betrag als Sirafe. 

2) Widerfeglichfeiten gegen Beamte werden nach den allgemeinen Gefegen 
beſtraft. 2 





An an 


R | 8 — 
zu dem Hafengeld-Tarif für den Hafen von Ruͤgenwaldermünde, 


enthaltend; : 
die Abgaben für Benugung befonderer Anflalten. _ 
Es wird entrichtet: 


: 2 Benupung des Winterhafene, von — und Fahrzeugen 


! 


von ı0 Laft und darüber, . „a 
* 20 ⸗ f ’ .r * 2 ® 
40 J 3., ⸗ 
60 + . ⸗ 


24% . ⸗ 4 s = j 
1... Bhr Benutzung ber Sciffboupläge if, da folde ſaͤmmtlich Privatperfo- 
gen gehören, die Vergütung nach bejonderer Uebereinfunft mit den Eigenthuͤ⸗ 


mern zu- entrichten, 


IH, Für Benugung ber Prahmboote, welche von mehreren Einwohnern von 


. Rügenwaldesmünde unterhalten werden, um Schiffe anf der Rhede zu entloͤſchen 
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‚oder zu beladen, oder ihren Ballaſt zuzuführen, iſt der Prahmlohn nach beſon⸗ 
derer Uebereinkunft mit den Eigenthümern zu entrichten. Ein Zwang, ſich der 
Prahmboote zu berienen, findet jedoch in keiner Arc ſtatt. 

IV. Für das Loͤſchen oder Einnehmen von Ballaſt am dem dazu beſtimmten 
jun Hafen gehörigen Plägen wird nichts entrichtet; geſchieht foldyes aber an 
dem der Stadtgemeisie von Nügenmalde gehörigen Grunde oder an Privargrund« 
ſtuͤcken, fo ift wegen der dafür zu entrichtenden Vergütung befondere Lieberein« 
kunft zu treffen. 

V. Für das Aufziehen der Hafenbrädfe zum Durchlaß der Schiffe oder 
Fahrzeuge wird entrichtet: ß 
fuͤr ein Schiff oder Fahrzeug | 
über 20 Laft Tragfähigkeit ..... 5 Sgr. 
bie ao » . j 

VI. An Lootfengebüpren. 

Wegen diefer Gebühren wird auf die ‚gte zufägliche Beftimmung des Haupt 
tarifs mit dem Hinzufuͤgen verwiefen, daß die gewöhnlichen Dienfte der Loorfen, wo⸗ 
für die Gebühr unter dem Hafengelde begriffen ift, und wofür diefelben daher vom 
Schiffer nicht noch befonders etwas fordern dürfen, erft dann als vollendet angefehen 
werden, wen eingehende Schiffe in den Hafen geführt und on der ihnen beſtimmten 
Stelle befeftigt, ausgehende Schiffe aber von ber Rhede abgebracht find, Ya den 
nachſtehend bezeichneten Fällen, wo den Schiffern vom den Loorfen befondere Dienfte, 
welche nicht zu den Amtsverrichtungen der Leßteren gehören, geleiftet oder beſorgt 
— at es dieſen geſtattet, die dafür nachſt heud ſeſtgeſetzte Enefchädigung zu 
ordern: 

1) für das Bugſiren eines Schiffes von der Rhede im dem. Hafen, oder aus 
- dem Hafen nady der Rhede, für jeden Mann, mit welchem das dazu ange 
>" „wendete Boot befeßt iſt -+++-++--«rerssennseneunnnrnnen — Kthle. 5 Ser. 
2) für das Warpen eines Schiffes für die Weite einer 
Kabeltaulänge von 120 Faden 
‚al wenn die Loorfen Anker und Tau gebe .....— * 25 ° 
j . b) wenn der Schiffer felbft Aufer und Tau giebt. — . 15 + 
3) für das Einwinden eines Schiffes in den Hafen, eine ' i 
fehließlich des Entgegenbringens des Snafentaueß ...... [Br Be Zr Zu 
4) für das "Ziehen eines Echiffes'von der Möolenfpige bis 
zu feiner Lagerftelle, oder umgelehre, mittelſt der vom 
- Schiffe aus gereichten Leine k 


für ein Schiff, von 10 bis 15 La Tragfäpigfeit — » 4 * 
ee a Äbras » 20°, ,* = 7 ⸗ 

— ve 0 ⸗ nao0o⸗25⸗ ⸗ — 0 10 ⸗ 

⸗ u... 0) „25 ..49 ® .- — » 15 u 
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für ein Schiff uͤber 40 bis 70 Laft Tragfäßigfeit — Kıkle. 18 Ger, 


. 3 790 = 100 +» E 20 . 


e e— » 100 ⸗ L- » — 


9 für das Einziehen eines Bootes in den Hafen mittelft der von der Moolen« 
lenfpige aus zugeworfenen Peine 


für ein beladenes Boot ................ kei 5 Sır. — pf. 
für ein unbeladenes Boot ........ 2. > 
6) für das Bergen von Anfern, und — rs j 
j : des nfe des tägli Ant. 
ig mit — hope mit Bone Mer Dose 
von 8 bis 30 La... 3 Rthlr. 5 Rthlr. 2 Rthlr. 4 Repir. 
⸗30 050. Le: s 3 ° er 
» 50 sI00o # ..,.5 » 7 2 4 6 *. 
» 100 ».200 » ...7 9» Bi... 
* über200 .:..190 0° 12. B + 10 


Sollten Toy- oder. Warp+Aufer verloren gehen, fo wird für Das. Bergen 
derfelben für jeden Anker Ein Thaler bezaple. 
Anmerkung. Es ſteht jedem Schiffer frei, ob er die porbemerkten Dienſt⸗ 
kıflungen zu 1. bhis 6. vom den Lodifen beforgen iaſſem, oder 
Kb dazu feiner eigenen Maunſchaft oder fonfliger beliebiger 
Ülfe bedienen wit. Die oben beffimmten Gebühren in 1. bis 
. find daher nur zu entrichten, 'wenn die Dienftlerftungen auf 
Verlangen von den Bootfen verrichtet oder beforgt worden find, 
welche dann außer den obigen Sägen für die nötbigen: Mann 
haften und Gerärhfchaften eine meitere Vergäugung vice 
fordern dürfen. 


7) für jebe.befondere Fahrt, welche auf Verlangen pon dem Lootſen nach -dem 
chiffe aemacht wird; N .. ; Se Br u Far 
a) menu das Schiff fidy auf der Rhede befinden; 
- „bei einfacher Bemannung des Lootſenbootes — Rehlr. 20 Sr, 
i a bei doppelter Bemannuna er reeknn  $ 10» 
b) wenn die Fohrt uͤber die Rhede hinaus auf die ir": 
hohe Gen gehts u 0 2: m 20. ern dd ne s 
bri einfacher; Bemannung des:Rosıfenbooteg 1 1.07 im » 
bei doppelten Bemannung meepain nun nd grien 
Anmerkung. Kür die Fahrten, welche Behbufs ded Auf: und Abbriugens der 
nn ea Die Rhede und von derfelden, fo wie des Ein und . 


— 


Ausbringens in den Hafen. nad aus demfelben, oder bei Geles 


8 gen beit der‘ oben ju 1.bis 6. zedachke⸗ Dienſtleiſtungen von 
“7 a den Loorfen gemacht Werden, find weder Die‘ Säge ju a. und b. 
U nor fonfige Gebuͤhren ju -ensrihsen. « « 


8) für 


— Ps — 
08): für, bie Begleitung sche Aber die: Rhede hinaus, infüfern. den: 
ohne feine Schuld länger als 24 Stunden auf dem — — 
jede ſolgenden 24 Stunden ni: Kıhlei  ", 3. 
Aunmerkung. Dieſer Sag iſt auch dann zu ‚entrichten, 4 
- Aufenthalt einen Zeitraum von 24 Stunden mi Kae 
u den 24.. October 1840. 22 
Er ‚(L. * Friedrich Milbeim., K 
J J ER Graf v. Ajvenslebeu. er "3 F 
rs + Eh Lid cä 
bug SDedemn wir mit Hinblick uf, die bevorſtehende Eröffnung ‚ber: Biesjäßtigen 
Säifffahrr- de im zıflen Stüde der, Geſetzſammlung von 1840 publicirte Allerhoͤchſte 
Kabinetsordre vom a4ften October v. %., betreffend die Erhebung der Hafengelder und 
fonftigen Sdjifffahttsabgaben, forbie der Pootfengebüpren in den Seehäfen und, für die 
SGemäffer: der Provinz Pommern, nebſt den unfer ‚Departement. vorzugsweiſe interef- 
firenden 8 Beilagen. berfelben, durch den vorſtehenden Abruf — ‚zur 
Öffentlichen  Renneniß bringen, wird pm 
J. auf den $. 4, des Tarifen des in; Stralfund, Grefenald.und Beigap m sehe 
benden Tiefgeldes noch ‚befonders aufmerkfam gemacht; 
11. in: Betreff der Erden der Gebühren der uns — ———— 445* auf 
en ee 





ſtimmt: 
ee DI, goosfengebäßren tale fortan, von den  Ehiffeey nicht an die Lobtſen 
aittefbör , ſondern an das Koͤn J——— desjenigen, Ortes, weldyen. das 
55 -beim Eingange yuerft — oder von welchem es. auslaͤuft, entrichtet 
werben: wobei es feinen Unterſchied macht, ob das Sahrzeug in den Hafen einläuft, 
oder a der Rhede bleibt. 
de ,2% ) ol Bat blung ift für, Die ie gar Sirece, welche das Fahızeug in dem zum 
dieffel ni — * gehörigen, Gewaͤffern einachend,,, bereite „zurückgelegt, oder 
4 4 md zuruͤck —5** bat, von dem Schiffer. in ‚einer, Summe. zw entrichten. 
Mit der ng Tr e Gebühren ‚an Die betreffenden einzelnen Lootfen 
BR - * haben, können iffer gegen die Zahlung diefes gamzen Betrages 
($: 2.) ſich nicht — —4 ſoll auf dergleichen ſelbſt beſcheinigte — 
von den Koͤnigl. Haupt⸗ Zollaͤmtern Burhons feine Kücfihe genommen werden, ‚wobei 
* das geeignete Verfahren gegen die Lootſen vorbehalten bleibt. 
> 4 Den Sn en die —* nur eine — E> 
DRENL., 00 daS, under 2c. jff Mevon 2, vr⸗ 
* Ahr ae — Rn ki vom. Ph: BAR. EN sale: hab * Fin: Ph j 
em URS snK Mm80 
* F REDE im Lanfe einea Monate. erhaltenen derartigen Fee hat 
jeder, Lootſe sum Empfange der verdienten. Geduͤhren bei demjenigen Koͤnigl. Haupt⸗ 


Zollamte, in deſſen Bezirke fein Stationsort liegt, Um zten' Tage des folgenden’ Mo- 
nats ſich zu melden. ng ai et Eu oe a I 
. 6. Die Zahlung der Gebüpren. wird gegen Quittung: und Aushaͤndigung der 
gungen ($$. 4. u. 5.) geleiftet, welche legteren im der Reyer- fofore caſſirt 
ee ern nicht im einzelnen Fällen von denfelben noch Gebrauch gemacht wer: 
den muß. Tr ) * 
. 7. Bon den vorſtehenden Beſtimmungen bleiben nur die ſtaͤdtiſchen Lootſen 
‚in Stralfund und zu Barböfe vorläufig ausgenommen, hinſichtlich deren Gebühren 
es bis auf weiteres bei der bisherigen "Etnrichtung bewendet. In Betreff der Be: 
gleitung auf dem noͤrdlichen (ueuen weſtlichen) Stralſunder Fahrwaſſer bleibe jedoch 
unfere Verordnung: vom 24. März v. J. (Amtsblatt von 1840: ©. 91.) aud "für 
die Stralfunder Loorfen maßgebend. - =. — 
—G. 8. Mit den Liegegeldern, welche den Lootſen, nachdem fie 2 Tage an Bord 
gewefen find, für jeden Liegetag mit 12 Sgr.e, außer den. eigentlichen Löorfengebüp- 
ren, zuftehen, ift den Koͤnigl. Haupt · Zollämtern Peine Beſaſſung gegeben; vielmeht 
haben die Loorfen diefelben audy fernerhin von den Schiffern direct zu fordern und - 
in: Empfang zu nehmen: fo mie letztere ihrerfeits zu ſolcher unmitrelbaren' Zahlung 
verpflichtet bleiben. Stralfund, den 11. Februar 1841. a 
’ Königl. Preuß. Regierung. 





0. 51.) Belanntmahbung _ — Y 

Se. Majeftät der König haben den Termin zur Eröffnung des ten Probinzials 
Landtags des Herzogthums Pommern und Fuͤrſtenthums Nügen auf den agften d. 
Mes. feftzufegen und mittelft Allerhöchfter Kabinersordre vom 6ten d. Mits, mid) 
“zum Landtags ⸗ Kommiſſarius, den Herrn Fürften zu Putbus Durchlauche zum Land» 
tags ⸗ Marſchall und den Geheimen Negierungs» und Landracth Herrn v. Schöning 
zu deſſen Stellvertreter zu ernennen gerupt, welches ich hierdurch zur Kenntniß der 
Einfaffen des’ Provinzialverbandes bringe. "Stettin, den 13. Februar 1841. 

Der Köntgl. Kommiffarius für den zten Provinzial » Landtag 

des Herzogthums Pommern und Fürftentfums Rügen: 

a } | vv» Bonim 
Berordnungen, und Bekanntmachungen. der 
* Königlichen Regierung. = 
Porszei» Ungelegenheiten 
No, 52.) Betrifft die Erhebung ber Band-Baumeifter-Stelle'zu Greifswald zu. einer Land-Bau⸗ 

In ſpector⸗Stelle. (ad No, 40. Febr. 41.) 
Des Königs‘ Majeftät haben die Land-Baumeifter-Stelle zu Greifswald, vom 1ften 
Sanuar 1841 an, zu einer Land⸗Bau⸗Inſpector⸗Stelle zw erheben geruht, und iſt die⸗ 


(N 


— 
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dem zum Land⸗ Bau⸗Inſpector ernannten bisherigen Landbaumeiſter Steink 
— —— worden. Stralſund, den 16. Februar 184. .. 
— Kginanyz'» Angelegenheiten 
(No. 53.) —— — et einer durch Rhodung in Wieſe umzuwandelnden Räumde, 
0. . Januar 4. ade He | 

- Zur Verpachtung einer durch Rhodung in Wieſe umzumandelnden Raͤumde von 
8 Morgen 18 DXuthen, am Siedenfelde, im Forſttheile Jacobsdorf, Forſtbelaufs 
Sripenberg, Forſtreviers Schuenhagen, auf 9 Jahre vom ıften April dJ ab, iſt 
ein Termin auf den 20ſten März co, Morgens Io Uhr, in dem Koͤnigl. Oberför. 
fterhaufe zu Scyuenhagen vor dem Königl. ReviersDberförfter angefeg. — Die 
Bedingungen koͤnnen daſelbſt vorher eingefehen werden, auch wird der betreffende. 
Förfter das Pochtſtuͤck anzeigen. Geralfund, den 8. Febtuar 1841. 
(No. 54.) 8* die ee „me van — ring — Termins zur 

Kr? rung der bo a ofen a 

MI 178 — (ad No. Ei Februar 41.) zarten, Treferke ng 
Der unter dem zıflen v. Mes, angekündigte Termin zur Verpachtung der hohen 
Jagd auf den Feldmarken Rofengarten, Preſecke und Dumgnevig vormaligen Doma⸗ 
nial» Antheils, finder nicht am aıften, fondern 
"oo... am 20ſten dieſes Monats, Morgens 11 Uhr, 
zu Möln-Medow flat. Sttralſund, den 11. Februar 1841. 


Anderer Königl, Preußifcher Behörden. 
(No. 55sS. Bekanntmachun 
Auf den, Antrag der Koͤnigl. Provinzial» Steuer. Direction ju Stettin werden 
fammeliche Gerichte und Motarien des hiefigen ‚Departements, zum Zweck einer nähe 
ren Beſcheinigung des, wirklidyen Verbrauches der bei denfelben zu den Ausferti⸗ 
gungen in; flempelpflicytigen Sachen beftiimmten Stempel, hiemit angewiefen, von jege 
an dutch denjenigen Beamten oder Gehülfen, welcher in ebengedachten Sachen das 
Mundum der Verfügungen und Berhandlungen gefertigt hat, auf dem Acten-Erem« 
—— — derſelben den Betrag des zur Keinfchrift perwendeten Stempeis 
in folgender Art: F 
Ausgefertigt auf -..... Thlr. ..... Sgr. Stempel, 
Datum. Namensunterſchriſt. 


—— zu laſſen, und auf die genaue Befolgung dieſer Vorſchrift ſtrenge zu 
qU 





—A— * 
Iſt die Reinſchrift von dem Notar ei di ertige worden, 
fer cin * se Vermert don a ee em * 
Greiſsmald, den 8. Februar 1841. * 
Koͤnigl. Preuß. Ober : Appellationg- nnd are Gexicht hieſelbſt. 
A. oe ®. ” 


Na 


- 


— 


Wer F Ü ar RE PER mir md 
* PP “ Kobendwerthe Handlung." -(ad’ No, mi. —* 4) 
.. einem Michude der Erösliner Gemeinde find der dortigen Kirche am er 
d. SL: zwei ſchoͤn verzierte weiße Altarlichte geſchenti — * 6cꝛ 
EN, den 11. Februar 1841. —* 


—— ——— xid ſexung 


Auch r den —6 Euer habeh — N Staͤnde und —— 
des zten Landwehr-Brigade-Bezirfs einen aͤcht patriotiſchen Sinn durch ihre Theil⸗ 
nahme an dem Landiwepr-nflitut gezeigt, indem dem ten — r; Regiment von 
Seiner Hochfuͤrſtlichen Duͤrchlaucht dem —3— zu — bir., von dem 
Königlichen Landrath des Ahftamer Kreifes, Grafen. don © Kerle, 100 Tplr., 
und dus. dem Nandower, Greiffenhagener, Kreife, hon der Stadt Stettin, von den 
Ständen des‘ Demminer » Rreifes, von den: Ständen - aus Meur Dorpommern und 
Ruͤgen, von dem- Greifswalder Krrife, von ‚deu. Ständen "des . Berger, Grimmer 
und Franzburger Kreifes, in-Summa 2083 Thle...7 fgr. 10 pf.; fo wie dem Auen 
‚ und zten Bataillon gten Landwehr-Regiments, von: dem Belgarder Kreife, von dem - 
Bürgermeifter Wilke der Stade Belgard, ‚von: dem Fürftenepsumer Kreife, von den 
Gursbefigern des Regenwalder :Kreifes , der "Stadt nt ‚und, Labes, 
Zr er, — und — * Kreiſe, der Stadt —** 
und allies 83 c. 22 Sgr⸗ als frei me: eils zur 
Erleichtetung Vi en der Ehe auf millose — und uud Yegeftengen 
Mandvers, anderen Thells zur Bervolftändigung der früher gefchenften Gegenftände, 
zugeſendet worden find. 
"  Eim jeder "einzefne Landwehrmanm if von Dantbarkett für die gütigen per 
durchdrungen; ich ober fühle mich beſonders beglüdt, weil mir, der angenehine A 
zu Theil — iſt/ die Gefühle des Danfes, Fiemit oͤffentlich aus juſprechen. 
‚Stettin, © en 12. Februat 1841. von Klaette, * 
: Beheralı Major und Commandeir ber }. Landweht · —— 


No 
(wo 2 —— bei der hiefigen Lehranftalt werden im naͤchſten Sommerpalb- 
jahre am zten Mai beiiiinen und ſich auf- folgende Gegenflände beziehen: 
I. Staatswinthfchaftliche: in«⸗ 
Einleltung in va ofadakifche Scudium / Nationaloekoudruie, Volks · und 
ſtaatswirthſchaftliche Statiſtik von Preußen: Profeffor Dr. Baumſtark. 
IL Laud- und Forſtwifſenſchaftliche: 
Allgemeine Pflanzenproductionslehre, (gronomie und Agricaiteur), Praftifcye 
en zut Bonitirung, Wiefenbau, Eandwirchfcafeliche rer 
Conderſaidtien: Ditector -Profeffor Dr. Pabf. 
Baldban: Dr; Srebe. 


v * 
240* & —* * * |. . Y RN ⸗ 
"ee... 7 12— \ 


III, Rerurniienfgeften: 
erimental- uud ei: Analyeifche eis ingbefondere" jur 

—244 Erlutetung der Boden» und- Dingeriehe, Lehre von der Wärme und li 
Jiri matt: Dr. Schulje, P ’ — 
* BGre %- — — 


—2 thematik⸗ 
X Angem audte ee a a Prof, Dr. Grunert. 
J ——— andwirthſchaſtlicher Gebaͤude, Zeichnen: Bau · Inſpector Mennzel. 
v. Tpierarzneifunde: 
Phyſiologie der Hausthiere, er des Pferdes, au sn und — 
tellehre: Kreisthierarzt Dr. Haubner. 
VI Landwirthſchaftsrecht: Prof. Dr, Puͤtter. 

Der Eintretende hat amtlich beglaubigte: Zeugniffe über ſittliche — 
und die Erlaubniß der Aeltern enthaltend, — Behufs der Immatriculation bei der 
Univerfität Greifswald beizubringen. 

- Wegen. fperisller Studienpläne und fonftiger Erlorderniſſe, welche an, bie zum 
Eineritt fi) meldenden ‚Staats. und Landwirche zu flellen find, wegen der Koften, 
—— und anderweiter Auskunft bellebe man fich an den Untergeichneten zu 


Eldena, im Februar 18341. 
# Director der Königl. Stauts» uud Iandmiregfhafttien. 
QAcademie. Da ! 


Derfonat : Chronik, 

An die Stelle des zu Abtshagen verftorbenen Küfters Joachim Eirifien 
Soltow ift der dortige Scullehrer Heinrich —— Theodor — 
3 und die Vardder ausgefertigte‘ a von d 
worden. (ad No. 1198. Januar Bi 

- Un die Sielle des Butsbefigers Wendt, zu Langenhanshagen iſt der Paͤchter 
Heſſe zu Balkenkoppel zum Feuer Loͤſch · Commiſſarius für das Kirchſpiel Langen 
hanshagen erwaͤhlt und als ſolcher beſtaͤtigt worden. (ad No, 583. Febr. 41.) 

Der zum Freiſchulzen ernannte Bauer Lembfe zu Prefewig, worüber die Ber 
kauntmachung im - diesjährigen Amtsblatt, Stuͤck 5., erfolge ift, .n mit Vornamen . 
nice Nicolaus, fondern Heinrih Simon. {No, 510. $ebr. 41.) 

Dem Diaconus Knuſt in Bergen ift die Erlaubniß zur Fortfegung der von 
ihm — Prinst- Soeben: Bat u worden, (No, 416. Febr. gr.) 


— * 
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weg 2 CGiebei der öffentliche Anzeiger Ar. 7.) 


Oeffentlicher Anzeiger 

| ald Beilage zum 7. Stüd des Amts -Blatts 
der KRönigliben Regierung zu Sttalfund. 
A 7. Stralfund, den 18. Febmar: - -1841. 
En) 


VWVon den beiden zum Nachlaß des Büdners und ehemaligen Schullehrers Johann 
Schoͤn rock gehörigen, zu AitrZarcendorf belegenen Buͤdnerſtellen fammı 448 DRuthen 
Pommerfchen Erbpadyts-Londes foll das größere Buͤdnerhous, und fo viel Land, daß 
außer der Fleineren Büduerftelle nody oo DRuthen Ponimerfcy an Land unverfaufe 
bleiben, auf den Antrog der Wittwe und der den minorennen Kindern beftellten Bor 
münder öffentlicy verfauft werden, z 

Die Aufborstermine ſtehen: 
J am 23ſten Februar, 

am 9ten März, 

am 23ſten März, ni 

Vormittags 10 Uhr, vor und an. -— Grimmen, den 25. Januar 1841. 

\ asnigl Kreiögerige 
ed. 


Die zu Klofter, auf der Juſel Hiddenſee, befindlichen Tannen follen am. 24ften 
d. M., Vormittags 10 Uhr, im Were Öffentlicher Licitation ſtuͤckweiſe und in kleinen 
Kaveln auf dem Stamme verfaufe werden. Die Zahlung geſchieht fofore beim Zufchlage. 
Erralfund, den 14. Februar 1841. 4 
| VBerordnere Proviforen und Adminiſtratoren 
| des Klofters zum Heil. Geift: 2* 
as zu Johannis d. J. pachtlos werdende Rittergut Kaeſeke, desgleichen ber 
zu Käaͤſcke gehörige adeliche Guts⸗-Antheil zu Beggerow, beide im Demminer+ Kreife 
- vefp. 3 und ı Meile von der Kreis. Stadt Demmin belegen, follen Taut Berfügun 
des Königl. Hochloͤbl. Pupillen» Eollegit zu Stettin vom ıgten v. M. auf ı2 gemi 
und 6 ungemwilfe Jahre alfo von Johaunis 1841 bis dahin 1853 oder 1859, anders 
weitig meiflbierend verpachtet werden. Er BIT .. 
.Hiezu babe ich einen Termin auf Montag, den ısten März d. %., Bor 
mittags 9 Uhr, zu Kaeſeke im herrfchaftlichen Wohnhauſe angefegt und’ lade Pächter, 
welche ‚diefe Pachtung zu übernehmen und eine der. Pachtung angemeſſene Caution zu 
beftellen, nicyt minder das ſaͤmmtliche lebende und todte Guts · Inventarium zu beſchaffen im 
—— ſind, ein, ſich in gedachtem Termine zu Kaeſeke einzuſinden und ihre Gebote 
abzugeben. 

Die Berpachtungsbedingungen können jederzeit bei mir eingefehen merden. 
Demmin, den 4. Februar 1841. Der Bürgermeifter emer. Schmidt, 
ns ! als Bormund des minorennen Gutsbefigers. 

7 j 


— 


m 


Da für mein Haus noch nicht annehmlich geboten worden, fo ift noch ein fernerer' 

otsterniin auf den aoften d. M. bei: dem Herrn Rathsſecretair Geſterding 

in Greifswald angefegt, wozu Kaufliebhaber ſich Morgens 10 Uhr einfinden wollen. '" 

Auch fol in ebep, diefem ‚Termin das. Haus für den Fall, daß der Verkauf nicht zu 

Stande fommen follte, zur Vermiethung aufgeboten werden, und werden daher auch 
Mierheluftige dazu eingeladen. Wyk bei Greifswald, den 1. Februar 1841. 
— MWeftergreen, Schiffer. 


Die Ziegelei: zu Grebshagen fol am ı ften März 1841 auf 4 Jahre verpach⸗ 
tet werden, und ift dazu ein Termin an dem obenbenannten Tage bei dem Herrn 
Bürgermeifter vom’ Bleſſingh in Bergen angefegt. Die Bedingungen find vom 
ıften Februar diefes Jahres an, ſowohl in „Bergen beim Bürgermeifter Herrn von 
Bteffingh, als.auf dem Hofe zu Darsband einzufehen. 
je, Bu Müiggenhball _ i 

follen am iften März ðJ., ungefähr 80 bis 90 Schweine (nämlich große, mittlere 
und Keine) per Auction auf dem Hofe dafelbft, von Morgens 9 Uhr ab, öffentlich auf: - 
geboten werben. — Kaufliebhaber werden gelaben,. ſich zahreich einzufinden. — Die 
Vorzuͤglichkeit der Schweine, ift anerfannt. \ | 

Müggenhall, am 18. Kedruar 1841... 6. 8. Melmöſche Erben. 

— Torf Verkauf. 

Zu Gügloffehagen bei Garz folk in dieſem Jahre, fo wie in den nachfolgenden, 
Torf zum Verkauf angefertigt: werden. Der Torf verbreitet beim Verbrennen durch 
‚aus Eeinen üblen Geruch und giebe viel-Hige. Größe der Form und Preis ift lan 
desüblich, doch wird das. Nähere darüber. bei Beftellungen, welche im Berlaufe jeden 
Winters und Fruͤhjahrs gemacht werden müflen, verabredet — 4 

rader. 


Schon mehrere von mir angefertigte und von meinen refp, Abnehmern als ganz 
vorzuͤglich anerkannte Landfeuerfprigen veranlaffen mich, um aud ben entfernter von hier 
belegenen Gütern und Dorffchaften Kenntniß dawon zu geben, die ganz ergebenfte Anzeige 
zu machen, daß ich dergleichen Sprigen, deren Kraft durch doppelte Windkeffel hervorge- 
bracht wird, und melde dad Wafler bei Szölligen -Eylindern ‚von gegoffenem Meffing, 
fauber und gut gebohrt und einem $ Zoll weiten Mundftüd, 100 Fuß weit treiben, zu 
dem, mäßigen Preife von 200 Ahlen, incl. 50 Fuß banfenen. Schlauch, und 
309 Zhlr. mit Wenderohr, auf vorhergehende. Beftellung ftetd prompt anfertige, wobei 
ich mid) zugleich verpflihte, wenn die Sprige bei der bier anzuftellenden Probe nicht 
den an fie gemachten Anforderungen — — ohne Weiteres zuruͤckzunehmen. 

F o ß, J 
Glockengießer und Feurrſſpritzen-Fabrikant in Stettin, 
| Breiteftrage Nr 386, 
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: Gefhäafts.; Eröffnung 
7 Einem Godecßrrin zn ‘erlaube ic) w⸗ Dlerinit bie ganz er Sup, 
daß ich unterm heutigen Datum ein 


Manufactur⸗ und kurzes Waaren ⸗Geſchaͤft 
einſtweilen im Hauſe des Hutmachet · Altermanns Sen. L. Zange Frau ** amı 
Marfte eröffnet habe. 

ZIkdem ich um geneigten Zuſptuch Litte, ſoll es. mein Beſtreben ſein, durch reelle 
und prompte Bedienung das Vertrauen, deſſen ich mich bieher zu efooneh Hötte, mie 
auch jegt zu gewinnen amd zu erhalten. 2 

Wolgaft, den 8. Februar 18343. — ©. 9 Sensten 
— — ——— — 

Anyzei e. 

Da ich mich in Greifswald als Uhrenhaͤndler wohnhaft niedergelaſſen habe, fo der: 
fehle ich nicht anzuzeigen, daß ich" nicht allein alle Sorten Schwarzwalder Uhren neu 
verkaufe, "fondern auch ſchadhaft gewordene‘ reparire und herſtelle, und bemerke zugleich 
noch, daß ich ein ganzes Jahr für die Dauer und. den richtigen Gang meiner: verkauf: 
ten Uhren, ald auch für die veparitten einftehe.” Ich mohne in Greifewald beim Gaſi⸗ 
wirth Herrn Bollmann in ber Langenftraße Nr. 15. und’ — unter we ER 
der reellften Behandlung, um geneigten nn aufs Erz 

Greifswald, den 18; Februar 1841 | 8m 12 0) * 


Geſuch um eine — 75 

Ein —— Literat, am einer oͤffentlichen Schutanftate * Unter⸗ 
richtsfache mehrere Jahre fang. vielſeitig praktiſch geuͤbt, ſucht zum erſten April c. 
eine Haus · oder Priaaflefrerktelle. Außer dem Unterrichte in den klaſſiſchen Sprachen 
unterrichtet derſelbe im Frangoͤſiſchen, in der Mufif (Klavier) im Zeichnen und im 
erforderlichen ale auch im Engtifcyen, fo wie in allen —— Wiſſenſchoſten nach 
gruͤndlichen geiſtweckenden ſchnellfoͤrdernden Methoden, worüber beglaubigte Zeugniſſe 
beigebracht werden können. Hierauf Reflectirende erpolten ap. ‚re Auetun durch 
den Kaufmann eudwig Boiff in Uedermünde. Be ” 


2. 


.. 


* D u dfieh en — ER 
Im — amd 2ten Stüe des Deffentfichen Anzeigers —* ef in ber von 
Herrn v. Owſtien erlaffenen Pferdebede fungsanzeige ein Drudfehler, indem "der ° 
Vollblutheugſt Lyrnessus nur zu 3 Erd’or und ı Thir. im Stall deckt, und wi 
ie abgedruckt geftanden, zu x Fed’ or, mag, um ermanige ac iu Veran, 

bier wlederholentiich Bericheigt wird, | u “ 
+ ——— 


* 
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Amts-Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralſund. 
Stücks 








Stralfund, den 25, Februar . 1841. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der 
Königliden Regierung. 
Finanz» A A PER. 
(No. 59.) Berrifftgdie Verpachtung einer Blöße von 1 Morgen 60 [Nuthen in dem Forſt⸗ 
theile Zievewanzer Kiefernkamp, Forſtbelaufs umd Zorfirevierd Poggendorf, 
(ad No, 747. Februar 41.) * 

Zur Verpachtung einer Bloͤße von 1 Morgen 60 TRurhen in dem Forſttheile 
Zarnewanzer Kiefernkamp, Forſtbelaufs und Forſtreviers Poggendörf, zur Ackernuhung 
vom iſten April d. J. ab auf 4 Jahre iſt ein Termin ouf den : 

——— 13ten März c, Morgeus 10 Uhr, - 
in dem Oberfoͤrſterhauſe zu Poggendorf vor dem Koͤniglichen Revier-Oberfoͤrſter 
angeſetzt. Stralſund, den 22. Februar 1841. 

Shul =» Angelegenheiten. 
(No, 60) Betrifft die Aufnahme junger Dandmwerfer in die hiefige Vorbereitungs: Schule 
für Schullehrer an Rebenſchulen auf dem Lande. (No, 960. Febr. 41.) 

Da in der -hiefigen VBorbereitungs- Schule für Schullehrer an Neben Schulen 
auf dem Lande mit Oftern ein neuer Lehrcurfus beginnt, fo haben diejenigen jungen 
Handwerker, weldhe die Aufnahme wuͤnſchen, ſich deshalb baldigft an den Herrn Res 
gierungs- Schulrath Fur chau biefelbft zu wenden, Stralſund, den 19, Febr, 1841: - 


„Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behörden. 


No. 61. 
Am 2aſten März d. J. wird die unterzeichnete Commiſſion ihre erfte dies— 
jährige Zufammenfunft halten, um alsdann mit dem ihr übertragenen Prüfungs: 
Geſchaͤft zu verfahren. Diejenigen jungen Leute, welche wach ihren Verhältniffen ' 
auf die Begünftigung des einjährigen freimilligen Militair-Dienftes Anfpruch machen 
fönnen und fidy in dem gefeglichen Alter dazu befinden, oder aud) deren Väter und 
tefpective Bormünder, haben daher, in fofern es nicht bereits gefchehen fein follte, ihre dar⸗ 
auf gerichteten fchriftlichen Geſuche, welchen die vorgefchriebeneh Atteſte nleich beiges 
füge werden müffen, ſpoͤteſtens bis zum 16ten f. Mes; bei der unterzeichneten Commiſſion 
einzureichen; die angemelderen jungen Leyte ſelbſt/ aber haben fi) ſchon am Tage vor 
der Zufammenkunft der Commiffion, als am z3flen P, in Vormittags zwiſchen 
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g und 12 Uhr, zur Unterſuchung ihrer koͤrperlichen Brauchbarkeit zum activen Militair⸗ 
dieüſt bei dem der Commiſſion beigeordneten Bataillong- Arzte Strube, in deſſen 
Dienſt/Locale im hieſigen allgemeinen Garniſon-Lazareth, perſoͤnlich zu flellen. 

Zugleich erinnern wir diejenigen jungen Leute, denen mittelſt beſonderer Verſuͤgungen 
die Rachbringung von Atteſten 2c: zur Pflicht gemacht worden, jtie an fie ergange⸗ 
nen Aufgaben auf allen Fall bei ihrem perföntichen Eintreffen hieſelbſt zu erledigen, 
Stralfund, den 15. Februar 1841. Dr 

Königl, Departements » Eommiffion zur Prüfung der Freiwilligen 

zum einjährigen Militair:Dienft. 


Vermiſchte Nachrichten. 
. 62.) — Bekanntmachung.“* 
In der Bekanntmachung vom 12ten d. Mts., Amtsblatt St. 7. No. 57. iſt aus 
einem Verſehen nicht ausdruͤcklich erwaͤhnt worden, daß ſich unter der Hauptſumme der 
von den Ständen der Provinz Pommern der zten Landwehr⸗-Brigade gewährten Gaben 
auch - — des Ueckermuͤnder Kreifes zum Betrage von 134 Thlr. 7 Sgr. 
10 Pf. befinde. GE * 
ir erfolgte Danffagung bezieht ſich daher auch auf den Uecfermünder Kreis. 
Stralfund, den 23. Februar 1841. Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


(No, 63.) Befanntmadhung. | 
Bei dem Minderwerthe, weldyen die fremden Goldmünzen gegen Preußifche 
Friedrichsd'ore im Kandel und Verkehr haben, finder die General» Direction der 
allgemeinen Wittwen · Berpflegungs» Anftalt, in Folge einer Verfügung des Koͤnigk⸗ 
chen Finanz Minifteriums von 7. d. M., fid) veranlaßt zu beftimmen, daß die fremden 
Piftoten, gleichwie foldye von der Annahme bei den Königlichen Kaffen bereits ausge- 
ſchioſſen find, auch von jegt ab -bei der allgemeinen Wirewen» Werpflegungs- Anftale 
weder angenommen, nody in Zahlung gegeben werben follen, vielmehr alle Einzah⸗ 
fangen lediglich in Preußifchen Friedrichsd oren zu leiften find, in welcher Münzforte 
dagegen auch die Rüderflattung der Antrittsgelder und die Auszahlung der Penſionen 
binfort erfolgen wird, Es bleibe jedocdy den Mitgliedern der gedachten Anftalt bis 
auf Weiteres mach mie vor freigeftelle, den Goldbetrag ihrer Beiträge auch in Preu- 
Kifhem Courant mit Agio von 4 Sgr. pro Thaler zu berichtigen, fo wie denn die⸗ 
jenigen Golobeträge, welche im diefer Münyforte in natura nicht zahlbar find, mit 
eben diefem Agio in Courant ausgeglichen werden müffen. ; | 
‚Berlin, den 10. Februar 1841. 


General.» Direction 
der Königl. allgemeinen Wittwen » Verpflegungs » Anftalr. 
(ge3.) : Graf von der Schulenburg. Freiherr von Monteron. 
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Versteigerungen 


(NO. 640) Mol; : 
in den Lönial. Sorften des Negierungsbezirfs Stralfund für den Monat März 1841. 


Basase lauf. E|s 
, orſttheil sie 
Horfrevier. Schlag. uns Ale 

Querfireifem 


Gegenſtand 








Verſammlungs⸗Ort. 
ber Verſteigerung. 


Stocke und Buchen Weich 
holz in Klaftern Eichholjer Baum. 


II. Een 
Schl Eichen und Buchen auf dem 
Stocke 


ag 7 
Buchholzer Gehege: 


It; — — 13.| dergl. und Eichen und Buch 
a und 5, » eröl. u wen um uchen/ 
Atsodagen 8 S Kiafterholg und Weichhol 


in Haufen Kl. Fuchsberg. 


IV, Elmenhorſt 
Schlag 12. Eichen auf dem Stocke u 


nd 
Eichen Weichbol; in Klaftern im Schlage. 


Eichen auf dem Stode neue Weg di „oltdebrands- 
bagen, Südhof. 


dergl. und Eichen Klafterbol;| Bärtnerie, 


10 uber 


I, Kronhor 
von. dd. 18, . 1. Eichen und Buchen auf dem 


V. —— 
Schlag 1 20, 


VI, Wittenbagen ⸗ 
Schlag 17. und 18. 23, 


| gorhbetauf Ainaf und 
Straminte 6- 
1 | Ubrenshoop.. | 9. 


“s 


Eichen und Kiefern Baus, 
Nutz- und Brenabhol; Schulsenhaus iu Zingſt. 


Buden und Kiefern Bat, 
Nutz⸗ und Brennboli, jo 
| wie dergleichen gemifcht- u. 


a ’ 
ß 





Weichholi Sr. Ibenhorſt. 
Born 13. Kieſern und Erlen Bau, Nutz— 
und Brennholz Ober foͤrſtergehoͤſt zu Bork, 
Dreron fiefern it Erlen Nutz⸗ und 
Brenubei Ibenhorſterweg am Neuen⸗ 
weg. 
Wied 20,1 IKiefern und Erlen Nutz / und 
1, Skdeibe ‚ Brennholz Foͤrſtergehoͤlt ıu Wird, 
N .xrx, 17,.18.}) 1, —8 Alafterbolj Jagdkrug. 
(KYIIT, 18, 20.) „» | Buchen Bau und Nusbeis, 
El um Eichen und Buchen 
| PBremupsl; in Klaftern daſelbſt. 





O 2 








P 88 — 
ri nd 1 7 
.  Foefibelauf, EI 5 m 
Sorfirevier. | S — dla ——— Verſammlungs⸗Ort. 
Querſtreifen. 








der Verſteigerung. 












C(XV. 24. 25.) und * * Strauchholz in alaſ⸗ 
Jagdkrug. 
Dotalitaͤt n 5 van in Klaftern umb auf 
| dem Stode trocden gemprs 
= denes Kiefern Brennholz daſelbſt. 
IT. Or. Ernfber = 2 
(V. ) und 412 |Erlem Klafterhols Forſthaus zu Br. Ernſihof. 
E 
——— = sam Du forftungshol; in 
III, —— u 
(113. 4) * 6. Sega Klafterhol; 
= 
Hagen 
ev T n. 3.4) n = Kiefern Baus und Brennbol; 
| und Hafeln in Klaftern 
Zoͤgerhof Kaͤmpe, VIII. Kiefern Breunholz in Klaftern | ) Forſthaus Buddenhagen. 
Hohe Tannen S 2 
(XIV, 11, 12): „ IR stiefern alafterbolz 
Zoralität m auf dem Stocke troden ge— 
mordene Kiefern und Kie— 
fern Brennholz in SEHE 
IV; Marfin, . 
Depafer Heide 13.) jauf. dem Stocke trocken gemor - 
=) dene Kiefern und efern 
| Slafterpotz an ber öfliden mad 
* Euer. * greet bin belegenen 
6.) „ Kiefern afterholz Se der Behuker 
F 2.) M = Erlen in Klaftern 
Dotalitaͤt Kiefern Brenuholz 
= 
—— VII. 3. 4)120. 5 Buchen und Weißbuchen Nuss 
= d Brennbol; und Ei 
r Bau und Brenuholz m Srüshäger Krug _ 
Drofedom, 3 | 
vn aan Kram * 
I. 48 und Nutz-Buchen auf 
Yoggenborf i ein Ener em wie en 
s ergl. 
und gemifche Weichho auf dem meueh a 
| —— re a > 


De 







. Forſibelauf, 57 — 
Forſttheil sie egenfta 
Sorfirevier, | & Bi = 4 und als genftand Verſammlungs⸗Ort. 
Querſtreifen. der Verfleigernna. a , 
 REEERETEUENS 
Dogaenderf, Pi 
im Zetelvitzer m. Schmiet; = 
koͤwer Kieferntamp J11.|> |Riefern Knüppel und Reiſer— \ j 
=| bel in Klaftern im Zetelvitzer Klefernkamp. 
Stubbendorf, = 
im Stubbendorfer Holze) 6. | S Eichen und Nup: Buchen auf 
Poggendorf ‘| dem Stocke uud Buchen 
| Neifer in Klaftern Forſthaus Stubbendorf 
Segebadenhau, 
im Mannhäger liefern: 8 
kamp und im Forſi⸗ ẽ 
theile Wendorf 8. Z Kiefern Nutz- und Brennhol; 
S in Kaveln und gemiſchi 
| Weichholz in Klaftern Mannbäger Kiefernfamp- 
Buſſin, 
Sufline und Velgaſter el 
Heli 6. Z Eichen auf dem Gtode und 
z Eichen Brennholz in Klaftern Belgafter Bruchkatben. 
Forſttheil Camitz 9,12 Eichen anf dem Stode, und 
. s on ——— 
SReiſer⸗ und Stockholz⸗Klaf⸗ 
Schuenhagen E| term Camiger Crams. 
Wyeadasen ie Schuenh ä ä 
orftheite uenhagen 
und ui 0 2, Eichen, Buchen und Weich: 
brennholz im Klaftetu Schuenhagen. 
Möndgut, & j : 
PhiPlſpe haͤger Dünen 1, = Kiefern auf dem Stamme Philippshäger Dünen. 
Hagen | 
Exubbnig 11. 13 — 17, 13 
Werber XL 11 — 14 9. S Buchen Scheite, Knuͤppel, 
E| Heifer und Stöde in Klaf— 
| term Hagenſches Baumhaus, 
Kufemafe, | 
Stubbaig VII, 3 — 10.120. | dergleichen Rufewafer "Baumhaus. 


n biefen Terminen wird auch gerinaes Nutz- und Breunholz, deffen Verkauf ohne Anmelenbeitan Ort 


i Siehe an überbanpt jzulaͤſſig if, in allem Devieren verfauft. Stralfund, den 23. Februar 1841. 
er ———— Der König. Dber-Forfkmeider 


&5 malianm. 





(Hiebei der Öffentliche Anzeiger Nr. 8.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 8. Stuͤck des Amts -Blattö 
der Königlihben Regierung zu Stralfund, 
A 8 Stralfund, den 25. Februar "1841. 


.Bon den beiden zum Nachlaß des Büdners und ehemaligen Schullehrers Yohanz 
Schönrod gehörigen, zu AltsZarrendorf belegenen Büdnerftellen fammt 448 TRuthen 
Pommerfchen Erbpadyts- Landes foll das größere Büdnerhaus, und fo viel Land, daf 
außer der Pleineren Buͤdnerſtelle noch 100 DRuthen Pommerſch an Land unverfauft 
bleiben, auf den Antrag der Wittwe und der dem minorennen Kindern beftellten Vor- 
mündet öffentlich verfauft werden. 

Die Anfborstermine fichen: 

om 23ften Februar, 
am gren, März, 
am 23ſten März, 
‚ Vormittags 10 Uhr, vor ung an, Grimmen, den 25. Januar 1841. 


Koͤnigl. Kreisgericht. 
BB e-d 


Procelam%. 

Die Kinder und Erben des am 7ten Januar v. J. hiefelbft verftorbenen Oben» 
Appellations Gericdyts- Advocaten Herrn Dr. Anderffen und refpective die Bow 
muͤnder der minderjährigen Kinder deffelben Haben angezeigt, daß bei den vielfältigen Ge⸗ 

ſchaͤſtsverbindungen, in welchen der Verftorbene feit einer langen Neihe von Jahren _ 
geftanden, in Beziehung auf die bevorftehende Regulirung feiner Verlaſſenſchaft es 
wuͤnſchenswerth fei, durch ein zu erlaflendes Procloma darüber die Gewißheit zu 
erlangen, daß nicht etwa unbefannte Anfprüche an diefelbe eriflirren, und beshalb die 
Erlaffung der gewöhnlichen Edictalien beantragt. In Deferitung des desfallfigen An- 
trags werden demnad Alle und Jede, weldye an die Verlaſſenſchaft des genannten 
Herrn- Dr. Anderffen, insbefondere aber auch an das zu bderielben gehörende am 
Marft No. 22, hiefelbft belegene Wohnhaus cum pert. aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Forderungen und Anfprüdye haben oder zu haben vermeinen möchten, hier« 
durch aufgefordert und geladen, folche in einem der auf 
2 den 3. Febr., 24. Gebr. und 17. März d. J., 

Morgens 10 Uhr, . 

zu deren Anmeldung angefegten Termine anzumelden und zu bemahrheiten bei Ber« 
meidung der am 3. April d. %.,Morgens 10 Uhr, auszufprechenden Präclufion. 

Datum Greifswald, den 11. Januar 1841. 

Das Baifengeride 
(L, 8) ° Dr, Tegmann. 
ur & ” 


% 


— 33 an 


"Das zu Johannis d. J. pachtlos werdende Rittergut Kaeſeke, desgleichen der 


zu Kaͤſeke gehörige adeliche Guts⸗Antheil zu Beggerow, beide im Demminer⸗Kreiſe 


reſp. 4 und 1 Meile von der Kreis. Stadt Demmin belegen, ſollen laut Verfügung 
des Königl. Hochloͤbl. Pupillen -Collegii zu Stettin vom ıgten v.M. auf 12 gemiffe 


und 6 ungemille Jahre alfo von Johannis 1841 bis dahin 1853 oder 1859, ander» 


weitig meiftbierend verpdthtet werden. j 
Hiezu habe ich einen Termia auf Montag, den ı5ten März d. %., Bor: 


» mittags 9 Uhr, zu Kaefefe im berrfchaftlichen Wohnhaufe angefege und Jade Pächter, 


welche diefe Pachtung zu übernehmen und eine. der Pachtung angemeffene Caution zu 
beftellen, nicye minder das fammtliche lebende und todte Guts-Fnventarium zu beſchaffen im 
Stande find, ein, ſich in gedachtem Termine zu Kaeſeke einzufinden und ihre Gebote 


“ abzugeben. 


Die Verpachrungsbedingungen Fönnen jederzeit "bei mir eingefehen werden. 
Demmin, den 4. Februar 1841. Der Vürgermeifter emer. Schmidt, 
als Vormund des minorennen Butsbefigers. 


Any ee ig © . 

Auf dem von Wolffradefhen Gute Eonfages fol im bevorftchenden Frühjahr 
ein neuer Schaafſtall erbouet werden und es werden diejenigen, die Diefen Bau in 
Entreprife zu uͤbernehmen Genüge finden, eingeladen, fi) am 24ſten März d. J., 
Morgens 10 Uhr, in der Wohnung des Unterzeichneten einzufinden, die Bedingungen 
zu vernehmen, ihr Gebot zu Protofoll abzugeben und dem Befinden nach wegen des 
Zuſchlages Beſcheid zu erwarten. . 

Greifswald, am 23. Februar 1941. Bürgermeifter Gefterding. 

Am Donnerftag, den 4. März, Vormittags 9 Uhr, wird bei der Kirche zu 
Elmenhorſt ein Miederbietungstermin über eine zu c. 300 Thaler veranfcylagte Repar 
ratur am Kirchendache gehalten werden. . | 

Eimenhorft, den 20. Februar 1841. Die Kirchen » Adminiftration. 

Auf der Vorwerk» Zeldmark Hildebrandshagen »Morderhof joll auf höheren Be— 
fehl fir die dortige Schul: Gemeinde ein Schulhaus nebſt Stallgebäude erbauet und 
zu ſolchem Behuf ein ntreprengur gefuche werden; Bauunternehmer werden 
erfucht, am raten März, Vormittags 9 Uhr, auf dem Morderhof ſich einzufinden, 








. mwofelbft Riß und Bedingungen jeden Tag einzufrhen find. 





Ganz feinen Speremberger Dünger:Gyps, a Centner 10 Egr., empfirhle - 

DEE: % F. Schmide, Greifswald, Mühlen» Borftade. 
Schon mehrere von mir angefertigte und von meinen refp. Abnehmern ald ganz 
vorzüglich anerkannte Landfeuerfprigen veranlaffen mid, um aud den entfernter von bier 
belegenen Gütern und Dorffchaften Kenntniß davon zu geben, die ganz ergebenfte Anzeige 
zu machen, daß ich dergleichen Sprigen, deren Kraft durch doppelte Windfeffel hervorge- 
bracht wird, und welche dad Waſſer bei 5zölligen Eylindern von gegoffenen Mefjing, 





fauber und gut gebohrt und einem $ Zoll weiten Mundftüd, 100 Fuß weit treiben, zu 
dent mäßigen Preife von. 200 Thlren., incl. 50 Zuß- hanfenen Schlauchs, und 
300 Thir. mit Wenderohr, auf vorhergehende Beſtellung ftets prompt anfertige, wobel 
id) mic) zugleidy verpflichte, wenn die Sprige bei der bier anzuftellenden Probe nicht 
den an fie gemachten - Anforderungen EN, diefelbe ohne Weiteres zuruͤckzunehmen. 


Voß, 
Glockengießer und Feuerſpritzen-Fabrikant in Stettin 
Breiteftraße Nr 3806. u 


any eig © 
| Zu Griebenom bei Greifswald werden vom ı. Februar bis 1. Juli 1841 fols 
gende Heugſte fremde Stuten deden: — 

1) Der Vollbluthengſt Scipio, dunkelbraun, geboren 1833 aus der Jenny und 
‘dem Y. Haphazard, Siehe ates Verzeichniß der Preußifchen Vollblutpferde 
Seite go. und ztes Verzeichniß derfelben Seite 100., unter Jenny. Diefer 
Hengſt war 1836 auf der Thierchfau in Stralfund, Das Deckgeld ift 
3 Frd'or und ı Thlr. Cour. für den Stall, welche praenumerando. bes 
zahle werden. 

3) Der Tayar, braun ohne Abzeichen, aus der Fatime und den Diamond, 
(Fatime, Tod)ter des Narciss, Sohnes des. Unique und einer Stute von 
Arabiſcher Rage aus dem Königl. Preuß. Geflüte von dem Araber Bahyan 
— Diamond, Sohn des Clemens und einer National» Englifchen Stute.) 
Das Dedgeld ift ı Frd’or und ı Thlr. Cour. für den Stall, welche pras⸗ 
numerando bezahlt werden, 

Die Stuten fönnen während der beftimmten Deckzeit alle 9 Tage wieder pros 

birt werden. Diejenigen Stuten, die in diefem Johre nicht beftehen, fann der Ber . 
figer im nächften Fahre unentgeldlich decken laffen; aber der 1 Thlr. Cour. für dem 

Stall pro Stute wird dann demungeadyret gezahlt. Alte abgelebte Stuten, von de- 
nen ju vermuchen ft, daß fie niche tragend werden, find hiervon aber ausgenommen. 

Die Pferde, welche zur Belchälung fommen, finden mit den Leuten ihr Unter» 

fommen. Der Hafer wird nach dem Marftpreife bezahle. Heu und Stroh werden 
unentgeldlich gereicht. 

Ein Burſche, Ser Luft har die Schmiedeprofeffion zu erlernen, kann ſich melden 

beim Scymiedemeifter C. Kufahl in Stralſund. 

Ju unferm Verlage ift erfchienen: 

Ehoralbuch für Men: VBprpommern und Nügen. Zum Ges 
brauche beim GSeſange aus dem Land» und Stadt · Geſangbuche und dem 
‚Gefang-Unterrichte in den Scuien 8. Notendruck auf Schreibpapier, 
gebefter 5 Syr. Regierungs » Buchdruckerei 





Amts Blatt 
der Königlichen Hegierung zu Stralfund. 
Stück 9. _Stralfund, den 4. Mat — ASAL 


(No. 65.) Befanntmadu.ng. a 

Am i zten April d. J. wird der diesjährige Communal-Landtag für Neu⸗ Vorpommern 
und Rügen zu Stralfund eröffnet werden, mas Lierdurch zur Öffentlichen Kerintniß aebracht 
wird. Stettin, den 25. Februar 1841. . Der Ober: Präfidenr. ’ 


v. Bonin. | 
Verordnungen und. Belanntmadungen Der 
KRöniglihen Regierung. | 
| Polizei» Ungelegenheiten 
(No, 66.) Berrifft die Ausfchreibung einer Steuer für die Rügenfche Lazareth's⸗Kaſſe Bro 
1841. (ad No; 1204. Februar 41.) i 

Zur Beflreitung der für das gegenwärtige Jahr vorfommenden Ausgaben des 
Nügenfchen Landes » Lazarerhs wird Hierdurch. eine: Anlage von. Thlr. 10 Sgr. auf 
jede contribuable Hufe Ruͤgens angeordnet, und gefammte betreffende Hufen Eontris 
„buenten werden hierdurch angemwiefen, diefe Steuer bis zur Mitte des Mai. Monats 
d. J. an die Collectur jedes Orts, zur Ablieferung on die Lazareths⸗Kaſſe, zu berich⸗ 
tigen. Stralſund, den 26. Februar 1841. IL | 
(No. 67.) Betrifft das Verbot des Handels mit Feuerwerföförpern im Umberziehön. 

(No. 1166. Januar 1841.) “ 

Die hohen Minifterien des Inuern und der Polizei umd der Finanzen haben 
durch Berordnung vom 6ten dv. Mes. zwar die Ertheilung von Gemwerbefcheinen zum 
Umpherziehen Behufs der Echauftellung von Feuerwerken mit der Maßgabe für zuläffig 
erächtet, daß dergleichen Gewerbſcheine ohne alle Ausnahme nur foichen Perfonen 
bemillige werden, welde ihre Geſchicklichkeit und Umſicht bei dergleichen Productionen 
genügend. dargethan baßen, und daß den Drts-Polizein Behörden vorbehalten bleibe, 
die Ausübung des auf dieſe Weife conceffionirten Gewerbes in jedem einzcinen Falle 
von denjenigen Bedingungen abhängig zu machen, mweldye in feuerpolizeilichen Ruͤck⸗ 
ſichten und oͤrtlichen Verhaͤltniſſen begruͤndet ſind, dagegen aber das Umherziehen zum 

andel mit Feuerwerkskoͤrrern für durchaus unſtatthaft erfärt und beſtimmt, den 
pfängern von Gewerbeſcheinen der obengedachten Art den Verkauf von Feuer 
mwerfsförpetn firenge und mit der ausdrücklichen Verwarnung zu verbieten, daß jede 
Uebertretung Diefes Berbots die fofortige Abnahme des Gewerbeſcheins zur Folge haben werde. . 

Judem wir diefe Bellimmungen zur allgemeinen Kenntniß bringen, weifen wir 
bie Polizei Behörden an, diefelben. firenge zu beachten, SE 

“ Stralfund, den 24. Februar 1841. P 

















— 


- 
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(No, 68.) Betrifft die Fifcherei in der Peene. (No. 1570. Januar 414.) 

Durch die höhere Anordnung ift zu dem Amte eines Königlichen Oberſiſchmei⸗ 
ſters für die Oder von Greifenhagen abwärts, das Haff und die drei Ausflüffe defr 
felben, audy die Beaufſichtung der Fischerei in dem dieffeitigen Antheile der Peene und 
vor der Peenemündung gelegt worden. In Betreff dieſes Wafferbereiches ift der 
Königliche Fifchmeifter Löfewig in Laffan dem Koͤnigl. Oberfiſchmeiſter Grunmald 
zu Codram bei Wollin untergeordnet; übrigens aber bleibt die amtliche Stellung 
des erfleren unverändert: Da die Pächter der fiscalifchen Fifcherei in den: neuvor 
pommerſchen Antheile der Peene in der Regel zugleicdy die fiecalifdye Fifcherei in dem 
zum Regierungsbezirfe Stettin gehörigen Antheile diefes Fluffes pachten, fo ift zur 
Vereinfachung der Verwaltung höheren Orts ferner beflimmt worden, daß die Ver: 
pachtung der fiscafiichen Fifcherei in dem dieffeitigen Antheile der Peene an die Kb- 
nigliche Regierung zu Stettin, und denufolge die Ausfertigung der Willsertel an den 
genannten Oberfirchmeifter, fo wie die Einziehung der berreffenden Fifchereipächte an 
das Königlihe Domainen-Rentamt zu Smwinemünde, oder die von diefem etwa zu 
beftellenden Untererheber übergehen fol. : 

Diefe fofort in Kraft tretenden Beftimmungen haben die Intereſſenten wohl zw 
beachten. Stralſund, den 1. März 1841. ; 


Finanz -» Angelegenheiten. 

(No, 69) Derrifft den Verkauf von Vachtroggen. (No. 863, Februar 41.) 

Am asften März d. J., Morgens 10 Uhr, wird im Regierungs-Gebäude hie 
felbft ein Quantum Pachtroggen von 264 Scheffeln 53 Metzen im Gonzen und audy 
in halben Windpeln oͤffentlich an den Meiftbierenden ausgeboten werden. Der Rog— 
gen iſt im hiefigen ‚Negierungs - Magazin befindlich. Die Bedingungen fönnen in 
unferer Regiſtratur eingelchen werden. Stralfund, den 18. Februar 1841. 
(No 70.) Betrifft die oͤffentliche Aufbietung der Domanials Waflermühle, „die Walkmuͤhle“ 

bei Lorg im Kreife Grimmen zum DVerfauf. (No. 18. März 41.) 

Die unter dem Namen „die Walkmühle“ befannte, bei Loig im Kreiſe Grim⸗ 
men belegene Domanial-Waffermühle mit 
| 7 Morgen 97 Wuthen Ader, 

— " 92 Garten, 
8 " 39 „ Wieſe, 
64 » Hofe und Bauſlelle. 
4 7) 4 1 Unland, 

wird 
am 27 ſten März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Buͤreau des Konigl. Landraths-Amtes in Gummen zum Verkauf im Wege 
ber Licitation zum dritten Male öffentlich aufgeboten werden. | 

‚Die Bedingungen fönnen ſowohl in unferer Regiſtratur als auch in dem land» 
värplichen Büreau zu Grimmen eingefehen werden, DBefonders ift zu beachten, daß 


pi 972 — 


mer zum Bieten zugelaffen werden till, über ben Befig bes erforderlichen Vermögens 
im Termin fid) ausmeifen muß, und daß die zu dem Müplenwefen gehötigen Ges 
bäude, einfchließlich des Mühlenwerfes Eigenthum des früheren Pächters find, und 
von dem Erwerber des Mühlenmefens angefauft werden müffen. 

Stralfund, den 2. März 1841. 


Bermifdte Nachrichten. . 
(No. 71.) 


Nach der von der Direction der hiefigen Brand» Affecuranz » Anfkale aufgemach- 
ten Berechnung betrugen die Ausgaben ber Gocierät für das Jahr 1840: 


- 3) An geleiftetem Erfag für Brandſchaͤden ........ Dir. 9 Gar, 
2) a Roten zur Suftanpfegung beſchaͤdigter Loͤſch⸗ 477 hl 9 Spar. 7 Pf 
geraͤthe 7 Tu 2f. 


3) An Befoldungen und Adminiftrationskoften, legtere 
vorzuͤglich für die Reviſion ſaͤmmtlicher Einzeich⸗ 
nungen e ————————44* rennen “u... 298 173 13 » — ⸗ ” 


Zuſammen 813 The. — Sgr. 2 Pf. 
Diefe Zahlung ift vorſchußweiſe aus ber Kaſſe und eine Ausfchreidung nicht 


ehen. 
Es ereignete ſich im Lauſe des Jahres ein, jedoch ſehr unbedeutender Brand im 
Beginenhauſe. ET 
Am Schluſſe des Yahres beträge die Geſammt ⸗/Summe ber Einzeichnungen; 
2,638,085 Thaler Preußiſch Courant. J 
Stralſund, den 22, Februar 1841. DBürgermeifter und Kath, 
No. 72.) j R : 
, Dem Kirtergursbefiger Ernft Becker zu Nieder, Brodendorf bei Haynau iſt 
unter dem 11. Februar 1841 ein Patent z 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Dreſch-Maſchine, die 
in ihrer Zufammenfegung als neu und eigenthümlich erfannt worden ift, ohne 
Jemand in der Anwendung der befannten Theile zu befchränfen, 
für den Zeitraum von Acht Jahren, von jenem Tage an gerechner, und dem Umfang 
ber Monarchie ercheilt worden, 
(#0 73.) _ i 
- Dem Georg Prefton zu Machen iſt unter dem 19, Febtuar 1841 ein Ein- 
führungs » Patent 
auf eine für nes und eigenthämlich evachtete Merhode, Stärfemehl aus Reie 
darzuſtellen, 
für den Zeitraum von Fünf Jahren, von jenem Tage au gerechnet, und den Umfang 


des Monarchie erteilt worden. 5 
| 2 


nat ee ie 

. An bie Stelle des verftorbenen Farholichen Pfarrers Zink zu Enalfanb iſt der 

bisherige Kreis ⸗Vicarius Raßmann zu Glogau in Schleſien berufen worden, auch 
hat derſelbe ſein Pſarramt hiefeibft bereits angrtreten... (No. 689. Februar 41.) 
Der bisherige Forfipülfsauffehee Plagens zu Wieck auf dem Darf ift auf 

fein . am ısten d. Mis. aus dem Königlichen Forſtdienſte entlaffen. 

(No. 796. februar 41.) 
Der Bisherige Candidat der Feldmeßkunſt Wilhelm Georg Chrifiian Gootz 
in Bergen ift nach beftandener Prüfung vorfchriftemäßig vereider und in die Zahl 
der im dieſem Regierungs»Bezirfe fungirenden Feldineffer aufgenommen worden.  - 
(No, 701. $ebruar 41.) 
Dem pro ministerio geprüften und approbirten Candidaten ber Theologie 
Ludwig. Friedrich Lorenz Albert a. ift die Erlaubniß als Hauslehrer zu 
fungiren, ertheilt worden. (ad No. ı 345. Februar 41.) 


Die Kandidaten des Predigtamteg: 
1) Ewald Ernft Friedrich Ludwig Biefendaft, 
2) Hermann Adolph Franz, 
« 3) Johann Friedridy Auguft Heinemann, 
4) Auguft Hermann Theodor Kypke, 
5) Hermann Friedr. Wilhelm Pufept, 
6) Gottfried Reich, 
7) Hermann Friedrich Röftel, 
8) Erdmund Alerander Sond ermann, 
find nad) beftandener Prüfung pro ministerio für wahlfähig erflärt worden. 
Stettin, den 2. Februar 1841: 
Königl, Eonfinorium und Provinzial» Schul «- Eollegium 
von Pommern. 


Göiebei der öffentliche Anzeiger Mr. 9.) 


Ocffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 9. Stüd ded Amts -Blattö 
‚der Königlihen Regierung zu Stralfund. 


MI: Stralfund, den 4. März 1841. 








Don den beiden zum Nachlaß des Büdners und ehemaligen Schullehrers Johann 
Shönrod gehörigen, zu AltsZarrendorf belegenen Büdnerftellen fanımt 443 Rachen 
Pommerfchen Erbpachts ⸗ Landes foll das größere Büdnerhaus, und fo viel Land, daß 
außer der fleineren Büdnerftelle no 100 DRuthen Pommerſch an Lund unverfauft 
bleiben, auf den Antrag der Wittwe und der den minorennen Kindern beftellten Vor— 
münder Öffentlich verfauft werden. _ — 

Die Aufbotstermine ſtehen: 

am 23ften Februar, 
am gten Maͤrz, 
am 23ften März, 
Vormittags ıo Uhr, vor ung an. Grimmen, den 25. Januar 1841. 
* FILE —⏑————— 
ed. 


Die fogenannte Garchofs-Scheune, welche in rheinländifhem Maaße 84 Fuß 
lang und 414 Fuß breic, auswendig überall und zum Theil auch inwendig von Ei» 
chen Holz erbauet, auch noch mit einem guten theils aus Rohr, theils aus Stroh 
beftehenden Dache verfehen ift, und fich zu dem Bedürfniffe einer mittelmäßigen länd- 
lichen Befigung nody fehr gut eignet, und wieder aufgeridyret werden Fann, foll, da 
fie wegen ihrer zu nahen Belegenheit an den übrigen ftädtifhen Gebäuden, zu ger 
ſahrdrohend ift, nach gemeinfchaftlichem Beſchluſſe des Magiftrats und der bürger- 
ſchaftlichen Repräfentanten in öffentlicher Licitation zum Abbrudy verfauft werden, 
und ift dozu der Termin auf den 22. März diefes Jahres, Morgens 10 Uhr, 
vor uns angefegt worden. Es werden daher Kaufliebhaber hiermit eingeladen, am 

chten Tage und der beftimmeen Stunde ſich in dem magiſtratlichen Seffions« 

mer biefelbft einzufinden, die Bedingungen anzuhören, ihr Gebor zu Protofoll ab» 
zugeben und den Zuſchlag zu gewärtigen, wobei zur Nachricht gereicht, daß nur Dies 
fer einzige Termin flattfinder und die Scheune zu jeder Zeit in Augenſchein genems 
men werden kann. 
Sranzburg, ben 27. Februar 1841. - 
Bürgermeifter und Racth hiefelbft. 
Frieder, Ramelom. 
9 
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Au fforr derung. J 
Es iſt der Wunſch der hieſigen Buͤrgerſchaft, daß noch ein Zimmermeiſter und 
ein Maurermeiſter ſich hier niederlaſſen mögen. Quolificirtre Eubjecte werden daher 
aufgefordert, ſich unter Beifügung ihrer Zeugniffe bei ung zu melden. 
Demmin, den 26, Februar 1841. 
Der Magiftrat. 


mb — — —— — — — 


Anzeige. 
Auf dem von Wolffradtſchen Gute Conſages ſoll im bevorſtehenden Frühjahr 
ein meuer Schaafſtall erbouet werden und es werden diejenigen, die dieſen Bau im 
Entreprife zu übernehmen Genüge finden, eingeladen, fi am 24ften März d. S, 

Morgens 10 Uhr, in der Wohnung des Unterzeichneten eiizufinden, die Bedingungen 
zu vernehmen, iht Gebot zu Protofoll abzugeben und dem Befinden nad) wegen des 
Zuſchlages Beſcheid zu erwarten. | 

Greifswald, am 23. Februar 1841. Bürgermeifter Gefterding. 

Am Donnerftag, den rıten März cr., Vormittags 9 Uhr, foll auf dem 
Hollaͤnderhofe zu Flemendorf eine äffentlihe Aucrion über 4 Kühe, 2 Pferde, mehr 
rere Schaafe, Gold und Silber, Betten, Leinzeug, Kleidungs ſtuͤcke, Moͤbel, Hollan« 
derei⸗, fo wie anderes Haus» und Wirthſchafts · Geraͤth gehalten werden. Kauflıeb« 
hbaber wollen ſich hiezu zahlreich einfinden und gereicht denſelben zur Nachricht, daß 
ohne baare Bezahlung in Preuß. Eourt. nichts verabfolat werden kann, fo wie, daß 
bie Bedingungen vor der Auction bekannt gemacht werben, 

Flemendorf, den 24. Februar 1841. 


Da meme Zırgeiei am 25. März d. J. außer Padır fällt, jo wollen ſich B 
Pachtliebhaber perfönlich oder in portofreien Briefen bei mir melden. 

is Hollendorf bei Wolgaft, den 17. Februar 1841. 

C. Vodrig 

DS EEE e —ñ—ee — — 

Auf dem Hofe zu Devin bei Stralſund werden noch 200 Fimm guter Rohr⸗ 


ſchoͤſe zu Fanfen gewuͤnſcht. Inhaber, welche die Lieferun übernehmen bereit find, 
nn ſich gefälligft dafeihft Sn — — in ji fin 
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Der Neubau eines Diafonats-Houfes und dazu gehörigen Stallgebäudes in 
Sagard foll auf dem Wege der Mindepforderung öffentlich verdungen werden, wozu 


ein Abfleigerungs Termin auf den 22ſten März 1841, Morgens 9 Uhr, in dem 
Gafthaufe des Herrn Schepler in Sagard angefegt ift, woſelbſi die Anfchläge und 
Baubedingungen oudy 14 Tase vor dem Termine eingefehen werden koͤnnen. 
Werder und Promoifel, den 26. Februar 1841. 
Die Kirdyfpiels » Bauherr 
v. Kathen od. 





Ein und zwanzig gefunde flarfe, in gutem Zuftande ſich befindende Zuchochfen, 
von fünf bis acht Jahren, follen wegen Veränderung der Wirthſchaft zu Clotzow 
bei Laſſan verkauft werten. , 








Schon mehrere von mir angefertigte und von meinen refp. Abnehmern ald gang 
vorzüglich anerkannte Zandfeuerfprigen veranlaffen mich, um auch den entfernter von hier 
belegenen Gütern und Dorfichaften Kenntnig davon zu geben, die ganz ergebenfte Anzeige 
zu machen, daß. ich dergleichen Sprigen, deven Kraft durch doppelte Windkeffel hervorge- 
bracht wird, und welche dad Waſſer bei 5zölligen Cylindern von gegoffenem Meffing, 
fauber und gut gebohrt und einem z Zoll weiten Mundftüd, 100 Fuß weit treiben, zu 
dem mäßigen Preife non 200 Thlrn., incl. 50 Fuß hanfenen Schlauchs, und 
300 Zhle. mit Wenderohr, auf vorhergehende Beftellung ſtets prompt anfertige, wobei 
ich mich zugleich verpflichte, wenn die Sprige bei der hier anzuftellenden Probe nicht 
ben an fie gemachten Anforderungen RT diefelbe ohne Weiteres zuruͤckzunehmen. 

. ‘ ur V o ß, 2 
Glockengießer und Feuerfprigen = Fabrifant in Stettin, 
Breiteftraße Nr 386, 





Geſchafts - Eröffnung. 
Einem hochgeehrten Publifum erlaube ich mir hiermit die ganz ergebene Anzeige, 
daß ic) unterm. heutigen Datum ein 


Manufartur: und kurzes MWaaren: Gefchäft 


einftweilen im Haufe des HGutmacher» Altermanns Hrn, L. Lange Frau Wittwe am 
Markte eröffnet habe. | 

Indem ich um geneigten Zuſpruch bicte, foll es mein Beftreben fein, durch reelle 
und prompte Bedienung das Vertrauen, deffen ich mich bisher zu erfreuen harte, mir 
auch jest zu gewinnen und zu erhalten. 

Wolgaſt, den 8. Februar 1841. G. H. Geutzke. 


Unterricht für Seminarpräparanden. 
Mit dem igten April d. J. beginne in der zu Greifswald beſtehenden Schule 


für Seminarpräparanden ein neuer Lepreurfus. Diejenigen jungen Beute, welche 
daran Theil zu nehmen wünfcyen, wollen ſich noch im Laufe des März bei einem der 
Unterzeichneten melden. 8 1 | 


Greifswald, den 24. Februar 1841. 


E. Heidemann, €. Braun, 
Lehrer an der hiefiuen Buͤrgerſchule. 
* ———— — — — — — — —— — — — —— 
In unferm Verlage iſt erſchienen: — F 
Choralbuch für Neu-Vorpommern und Nügen. Zum Ge: 

brauche beim Geſange aus dem Land- und Stadt, Gefangbuche und dem 
Gefang-Unterrichte in den Schulen 8. Motentrud auf Schreibpapier, - 
geheftet 5 Sur. — Regierungs-Buchdruckerei 


Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Stralfund. 








Stück 10, Stralfund, den 11, März 1841. 
REIT 
Gefetfammlung a 


Das zte Stuͤck vom Jahre 1841 enthaͤlt unter 


2 2138. den Vertrag zwifchen Preußen und —— 2 den erneuerten Anſchluß 
des Landgraͤfllich Heſſiſchen Ober⸗-Amts Meifendeim an das Preußiſche Zou⸗ 
und indirekte Steuer⸗Syſtem betreffend. Dom 5. Dezember 1840, und die 
Alterböchten Kabinerd = Didres: 
s 2139. vom 4. Januar 1841, betreffend die Einſchaͤtzung der Gutsbeſitzer zur Klaſſen⸗ 
Steuer und die Prüfung ihrer Reclamationen gegen Diefelde; ferner, 
« 2140. vom 12. Januar 1841 nebit Tarif, nah welchem die Abgabe für Benugung 
der Oder: Brücke bei Dppeln zu erbeben if, und 
:s 2141. vom 16ten ejsd., betreffend den Tarif zur Erhöhung der Abgabe für den 
Bromberger Kanal nebft gedachtem Tarif. 0 x 





(No. 74) Publiceandu m, Ei 
die Einlöfung der kur- und neumärffchen älteren Zing- Coupons 
und Zins » Scheine betreffend. —— 
Da die Zins-Conpons und Zins: Scheine von fur» und neumaͤrkſchen ſtaͤndiſchen 
Kriegsſchulden » Verbriefungen über Zinfen-Rüdflände aus der Zeit vor tem ı. Mai 
und vor dem 1. Juli 18:8, in Gemäßpeie der Alterhöchften KabinetssOrdre vom 
7. Sebruar 1826 zeither, durch Anfauf an der hiefigen Börfe größtentheils eingezo« 
gen worden find, und die noch im Umlaufe befindlihen Ruͤckſtaͤnde gegenwärtig zum‘ 
Nennwerthe eingelöfet werden follen; fo werden die Inhaber aller foldyer noch nicht 
eingelöfeter Zinss Coupons und Zins» Scheine, hierdurch aufgefordert, diefe Papiere, 
nebft fpexiellen nach den verfchiedenen Gattungen, ſowohl für die Kurmarf, als auch 
für die Neumark abgefonderten Verzeichniſſen derfelben, vom 15. März dieſes Jahres 
ab, täglich in den Vormittagsſtunden, bei der Controle der Staats- Papiere, in Berlin, 
Taubenftraße No. 30. zur baaren Eintöfung, einzureichen. 
Diefe Verzeichniſſe müffen die Buchflaben und die laufenden Nunmern der 
urfprünglicdyen Obligationen "hintereinander aufgeführt, enthalten; auch die Nummern 
ber einzelnen Zins» Coupons und Zins. Scheine angeben und den Beldberrag diefer. 
Legtern einzeln auswerfen. Ä IL ze 
Ueber den. Empfang der baaren Valuta find der Controle der Staats: Papiere- * 
befondere Quittungen ‚über die nach den resp. Verzeichniffen — Betroͤge 


auszuftellen, Schemata dazu wird die Eontrofe ber —— auf Verlangen, der» 
abfolgen. —— den 25. Februar 1841. 
F Haupt »-VBermwartung der Staatsſchulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Deetz. v. Berger. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. 


— Finanz - Angelegenheiten 
(No 75.) eh die Öffentliche Aufbietung der Domanials Waflermühle, „die Walkmuͤhle“ 
bel Loig im Kreife Grimmen zum Verkauf. (No. 18. Mär; 41.) 
Die unter dem Ma „Die Walkmuͤhle“ befannte, bei Loig. im Kreife Grim⸗ 
men belegene Domanial-Waffermüple mit 
F Morgen 97 WRuthen Ader, 
92 " —— 
8 [73 39 4⸗ Wieſe, 
— 64 — Hof = und Bauflelke.. 
4 " 4 " Unland, 
wird 
am 27ften März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Büreau des Konigl. Landraths: Amtes in Grimmen zum Verkauf im Wege 
der Licitation zum dritten Male Öffentlich aufgeboren werben, 

- Die Bedingungen fönnen ſowohl in unſerer Regiſtratur als auch in dem land« 
rärhlichen Büreau zu Grimmen eingefeben werden. Beſonders ift zu beachten, daß 
wer zum Bieten zugeloffen werden will, über den Befiß des erforderlichen Vermögens 
im Termin fi) ausweifen muß, und daß die zu dem Muͤhlenweſen gehörigen Ges 
bäude, einfchließlicy des Mühlenmwerfes Eigenthum des früheren Pächters find, und 
von dem Erwerber des Müblenmwefens angefauft werden 

Stralfund, den 2. März 1841. 


(No, 76.) Berrifft die Verdingung der Rhodung von 14 Morgen 120 [|Ruthen des Galge 
— en Forſtbelaufs und Forfirevierd Voggendorf. (ad No. 1 
ebruar 4 


Behufs der Verdingung der Nhodung von 14 Morgen 120 OXurhen des 
Galgenberger Kiefernfampes, Sorfibelanfs und Forftreviers Poggendorf, u ein Abs 
fleigerungstermin 

- auf den 29ſten März d. J., Morgens 9 Ußr, 
in. dem Königlichen Oberförfterhaufe zu Poggendorf vor dem Königlichen Revier 
Dberförfter angefegt, mofelbft die Bedingungen vorher eingefehen werben koͤnnen; 
auch wird der betreffende Foͤrſter die Rhodeflaͤche anzeigen. 

Stralfund, den 3. März 1841, | 


2* 26 — 


Kirchen -» Angelegenheiten. 
(No, 77.) Betrifft die Feier des Moriä Berfündigungs-Taged. (ad No, 402. März 41.) 
Die Feier des Mariä DVerfündigungs- Tages wird in diefem Fahre auf den 
agften diefes Monate, als dem Sonntage Yudica, verlegt. 
Erraifund, den 9. März 1841. 


Medpicinal=- Angelegenheiten 
(No, 78) Berrifft die Unsfchließung der nicht promovirten Aerzte vom gerichtlichen Gemuths⸗ 
zufandes » Unterfuhungen. (No. 78. December 40.) 

Dos Könige. Minifterium der Geiftlihen, Unterrichts- und Medizinal- Angele- 
genheiten bat ſich unterm 20. November v. J. veranlaft nefunden, darauf aufmerf- 
‚fam zu machen, daß die nicht promovirten Medizinal» Perfonen nicht qualificire find, 
bei gerichtlichen Gemürhszuftands - Unterfuhungen ale Sachverfläntige zugezogen zu 
werden. Wir weilen diefelben daher hierdurch an, ſich in Zufupfe ſolcher Erplora- 
tionen zu enthalten. 

Die Zusiehung einer nicht promovirten Medizinal» Perfon, außer den beiden, als 
Sachverſtaͤndige requirirten, promovirten Aerzten, iſt vielmehr, gleichwie die Zuziehung 
eines Wundarztes erfter Klaffe, in Gemäfheit des Kefcriprs des Königl. Juſtiz⸗Mi— 
nifteriums vom ı$ten Mai 1831 nur im den Fällen ſtatthaft, in welchen bei.der 
. betreffenden, nicht promovirten Medizinal: Perfon, als dem Arzte des Provofaten, oder 
‚aus einem anderen befonderen Verhältniffe, eine nähere Kenntniß der Special» Um» 
ftände vermuther werden fann, und es dem Richter oder fonft einem Intereſſenten 
wuͤnſchenswerth erfcheint, audy von diefer Medizinal-Perſon eine Auskunft in der Sache 
zu erhalten. Stralſund, den 6. März 1841. 

| Schifffahrts » Angelegenheiten. 

(No. 79.) —— die Lootſengebüͤhren für das neue Stralſunder Fahrwaſſer. (No, W. 


r . . 
-  Durd) die im ı3ten Stüde des hiefigen Amtsblartes vom Jahre 1840 abge 
druckte Bekanntmachung von 24. März v. %., betreffend die Eröffnung des neuen 
Stralfunder- Fahrwaffeis, ift $. $. 3. und 4. die Zahlung der Loorfengebühren, wie 
dieje dort und in dem Allerhöchft vollzogenen Tarife vom 24ften October v. J. im 
Ganzen angegeben find, am das Königl. Haupt-Zol-Amt bierfelbft vorgefchrieben. 
——— iſt wiederholentlich der Fall vorgekommen, daß Schiffe mit Huͤlfe der 
ootſen nur in dem Libben einlaufen, und in.der Gegend des Wittower⸗Poſthauſes vor 
Anker, ſodann aber wieder zurücf in Gee gehen muͤſſen. In Berüdfichtigung der- 
artiger Fälle haben wir einftmweilen die von foldyen Schiffen, weldye das neue Fahr 
waffer nur bis in die Gegend des Witrower» Pofthaujes umd meiteftens bis zur nö 
lichften Epige des Aderwerkes Seehof und der Hiddenfeefchen Fährinfel paflirem, zu 
entrichtenden Lootfengebühren_auf ein Drittel der für die Paffoge des ganzen neuen 
Fahrwoſſers angeordneten Eäge ermäßigt, weiches Dritrel jedoch ſowohl für den Ein 
gang, wie für den ‚Ausgang befonders zu entrichten iſt. a | 
/ 2 
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- Die Zahlung dieſes Drittels ift in derfelben Art, an die zu Wirtomer » Pofthaus 
ftationirten Königl. Grenzbeamten zu leiften, wie foldyes in Anfehung der Gebühren 
für die Paffane des ganzen Fahrwaſſers von dem Königl. Hauptzollamte hiefelbft der 
$. 4. unferer Bekanntmachung vom z4ften März v. J. vorfchreibt, 

Stralfund, den 9. März 1841. 
TEE EETEERETEHERN 
Vermiſchte Nachrichten. 
(No, 80.) 


Wegen eingetretener Umftände muß die für den Forftbelauf Wittenhagen, Forft- 
reviers Abrshagen, auf den 23ſten d. Mes. angefegte Holz-Verſteigerung ſchon am 
ı$ten diefes Monats 
abgehalten werden, und wird dabei außer dem Eichenholze noch Weichholz in 

Kloftern vorkommen. Stralfund, den 5. März 1841. 
Er . Der Königl. Oberforftmeifter 
Smalian. — 
(No, 81.) Vermiſchte Nachrichten ans dem hieſigen Negierungds Bezirk für den Menat 
Februar 1841. (No. 1374. Februar 41.) 
J. Witterung. 

Die Witterung war meiftens trübe, die Kälte bedeutend bis zur Mitte des 
Monats, Thauwetter wenig anhaltend, Mebel herrfchte an fechs und Echnee fiel an - 
acht Tagen. Der Wind, deffin Richtung faft immer SD. felten etwas weſtlich war, 
batte nur eine mäßige Bewegung und war niemals’ flürmifch. 

Des Barometers hoͤchſter Stand war am ıflen des Monats um 2 Uhr Nady« 
mittags, 28° 8,2“, der miedrigfte Stand war am 26ſten um 10 Uhr Abends 
a7" 5,4" .4 - er 
. Des Thermomerers hoͤchſter Stand war am ıyten und aoften um 2 Uhr Nach⸗ 
‚mittags — 3°4, ber. niedrigfte am gten, Morgens, — 13°5. 
—— “IE Preife des Getreides und der Lebensmittel. 










In In 
Greſſewald ) Wolgaft 
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so. ME, Gefundpeirszuftand unter den Menſchen und Thieren, 
Sleich dem Monat Januar war bei einer bedeutenden Kranfenzjahl die rheuma⸗ 
fiir catarrhalifhe Kranfpeits, Conſtitution vorherrfchend. Die Grippe. war epidemifc) 
verbreitet, Die catarrhalifchen Fieber gingen oft in Lungenentzündung über, nahmen 
aber. auch umeilen den nervöfen KranfpeirssCharacter an. Nheumatismen, auch hikige 
rheumatifche Fieber wurden vielfältig beobachtet. Bei Kindern famen Bräune und 
Hirmentzündung vor. | . 
Epronifche Kranke, befonders folche, weiche an Lungenſchwindſucht litten, wurden 
von der epidemifchen Krankheits- Eonftitution bedeutend heimgeſucht. Die Mofern- 
Epidemie war im Abnehmen begriffen. Sonſtige higige Ausſchlags ⸗Krankheiten kamen 
nicht zur Behandlung. Wechfelfieber wurden felten beobachtet, 
Der Gefundpeicszuftand war bei den Hausthieren gut. 


— 


IV. Unglüdsfälle, Verbrechen und Feuerſchäden. ie 

ı) Den zten erſtickte zu Brefewig im Franzburger Kreife ein Schiffer und deffen 
—— Tochter des Nachts durch den Dunſt des zu früh verſchloſſenen 

ſens. 

2) An eben dem Tage ward auf der Trinwillershaͤger Feldmark ein nach Wiep⸗ 
Penhagen im Franzburger Kreife gehörender Taglöhner erfroren gefunden. 

3) Den gien des Monats wurde der Sohn eines Bauern zu Lodmannspagen 
durdy den Schlag eines Pferdes toͤdtlich verlegt. | 

.. 4) Am gten fiel zu Guͤttin im Berger -Kreife ein Stüf Eis von einer Korn 
miethe und tödtere deu bei dem Einbringen derfelben befcyäftigren Knecht. 

5) Den ı2tem flürzee zu Goldevitz ouf.Rüg-n ein Knecht mit feinem Pferde 
und murde von dem über ihn bingleitenden Schlitten getödter. 

6) Zu Wufterhufen im Greifsmalders Kreife wurde die Kirche am ısten durch 
nächtlichen Einbruch in dieſelbe ihrer heiligen Geräte beraubt; die Thaͤter 
find entdeckt und werden zur Beſtrafung gejogen. 

7) Zu Saal im Franzburger- Kreife wurde ein Einwohner durdy einen 
Schrot verwundet; das der That verdächtige Judividuum ift fofore einge. 
zogen worden und hat. die That eingeftanden. 

8) Am gten murde in dem Tannenfamp zu Hohenbarnekow im Sranzburger 

Kreiſe ein Erhängter gefunden, 

Srralfund, am.28. Februar 1841. | 


Königlih Preußifhe Regierung. 








Perfonal » Chronik. — 
Der Herr Regierungstath Albinus iſt auf feinen Antrag feiner Funstionen 


als Mitglied und Dirigent des Caratoriums der hiefigen Schifffahrtſchule entbunden 
worden, und der Kerr Regierungs - Affeffor von Mühlbach an die Stelle deſſelben 
getreten. | 0077 (No, 1932. Januar 41.) 


Die Hofgerichts- Advofaten und Motarien Blanc auf Lıbnig und von age 


meifter auf Elausdorf haben die Advofatur und’ das Motatiat aus eigener eweg⸗ 
niß niedergelegt, ur: | NE 


wi 


t t R 
1 ⸗ N J 14 .. 


(Hiebei der öffentliche Anzeiger Mr. 10.) 


- Oeffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 10. Stüd des Amtö-Blattde | 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
% 10. Stralfund, den 11. März 1841. 
— 


Publicandum. | 

Das im Grimmer. Kreife belegene von Wakenitz ſche Gut Clevenow c. p. 
fol von Trinitatis d. J. ab auf Acht nady einander folgende Jahre verpachtet und 
zur folchem Zwede in folgenden Terminen, als am 

ı8ten März, am 7ten und am 28flen April d. J., 

Morgens 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Hofgericyte aufgeboten werden und wie Pachrliebhaber, denen 
die Beſichtigung des Guts c. p. nad) vorgängiger Meldung ouf dem dortigen Hofe 
freiftebet, zur Abaabe ihres Gebots in den gedachten Terminen fidy einzufinden haben, 
fo gereicht denfelben zur Nachricht, daß die Licitationsbedingungen in hiefiger Canzlei 
bei dem Juſtizrath Dr. Ziemffen biefelbft, bei dem Advofaten Dr. H. Kühl in 
Stralfund und bei dem Hofrard Pafedag in Bergen eingefehen werden koͤnnen. 
Datum Greifswald, den 27. Februar ı84r. 
Königl. Preuß. Hofgeriht von Pommern und Rügen. | 
(L. $.) Odebrecht, Königl. Hofgerichtsrarf. 

Die ſogenannte Garıhofs-Scheune, welche in rheinländifhem Maafe 84 Fuß 
lang und 414 Fuß breit, auswendig überall und zum Theil auch inwendig von Eir 
chen Holz erbauet, audy noch mit einem guten theils aus Rohr, theils aus Stroß 
beftehenden Dache verfehen ift, und fich zu dem Bedürfniffe einer mirtelmäßigen länd« 
lichen Befigung noch fehr gut eignet, und wieder aufgerichtee werden kann, foll, da 
fie wegen ihrer zu nahen Belegenheit an den übrigen ftädtifchen Gebäuden, zu ger 
fahrdropend ift, nach gemeinfchaftlihem Beſchluſſe des Magiftrats und der bürger- 
ſchaftlichen Mepräfentänten im oͤffentlicher Liciration zum Abbruch verfauft. werden, 
und ift dazu der Termin auf den 22. März diefes Jahres, Morgens ıo Uhr, 
vor uns angefrgt worden. Es werden daher Kaufliebhaber hiermit eingeladen, am 
gedachten Tage und der beftimmeen Stunde. fi in dem magiſtratlichen Seſſions⸗ 
Zimmer hieſelbſt einzufinden, die Bedingungen anzuhören. ihr Gebot. zu Protofoll ab» 
jugeben und den Zufchlag zu gewärtigen, wobei zur Machricht gereicht, daß nur Die 
kr einzige Termin ſtattfindet und die Scheune zu jeder Zeit in Augenſchein genom- 
men werden kann. Sranzburg, den 27. Februar 1841. 

Bürgermeifter und Rath hiefeldft. 
Sriedr. Ramelom. 


Der Meubau eines Diafonars-Haufes und dazu gehörigen Staligebäudes in 9 
Sagerd ſoll auf dem Wege der Minderforderung oͤffeutlich verdungen werden, wozu 
-. 10 


— | Sec 


ein Nbfteigerungs» Termin auf den zaften März, 1841, Morgens 9 Uhr, in dem 
Goaſthauſe des Herrn. Schepler in Sogard. ängefegt ift, mofelbft die Anfchläge und 
Banbedingungen audy 74 Tage vor dem Termine eingefehen werden können, 
Werder und Promoifel, den 26. Februar 1841. 
- Die Kirchfpiels » Bauherrn. 
v. Kathen. ‘od. © 


wer An eig © —— 
Auf dem von Wolffradtſchen Gute Conſages ſoll im bevorſtehenden Fruͤhjahr 
ein neuer Schaafſtall erbauet werden und es werden diejenigen, die dieſen Bau in 
Entreprife zu übernehmen Genuͤge finden, eingeladen, ſich am 24 fen März d. ji 
Morgens 10 Uhr, in der Wohnung des Lnterzeichneten einzufinden, die Bedingungen 


zu vernehmen, ihr Gebot zu Protokoll abzugeben und dem Befinde wegen bes 
Zuſchlages Beſcheid zu erwarten, mer 
. Greifswald, am 23. Februar 1841. Bürgermeifter Gefterding. 


Bei meinem herannahenden Alter habe ich mich entfdyloffen mein in der Trib» 
ſeer⸗Vorſtadt Hiefelbit auf ſtäädtiſchem Grunde belegenes Müplenwefen, beftehend in 
einem maffiven Wohnhaufe nebft einer Anbaute" von Fachwerk, einer Scheune und 
einem Waſchhauſe, deegleichen einer Bockwindmuͤhle, meiftbierend zu. perfaufen, und 
deshalb auf den 22 ften d. M., Vormittags ro Uhr, in meinem Wohnhaufe einen 
Licitationg-Terinin angefegt, wozu ich die Kaufliebhaber hiedurch einlade. Die Licis 
tations- Bedingungen find bei mir einjufehen. Stralfund, -den 10. März 1841. 

Johann Jacob Dahn, Müller-Altermonn, 

Auf dem Hofe zu Devin bei Stralfund werden noch 200 Fimm guter Rohr⸗ 
fhöfe zu fanfen gewuͤnſcht. Juhaber, welche die Lieferung zu übernehmen bereit find, 
meiden fich gefälligft dafelbft bei 5 Rüde 3 

Sechs ouf die bier flationirten Vollbiuchengfte Mecenas und Arcadian für des 
laufende Jahr gültige Dedfcheine find mir zum Berfauf übergeben worden und gegen 
Erfegung von refp. 8 und 6 Thlen, bei mir in Empfang zu nehmen. . 

3 Hasper, im goldenen Adler zu Bergen. 


Ein unverheiratheter Stellmacher, der mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, kann 
zum 27. April einen Dienſt zu Gagern auf Ruͤgen erhalten und ſich bei dem dortigen 
Inſpector Lappe melden, 


Berichtigung zum Provinzial» Kalender pro 1841. 
Die Juhaber bes oesjährigen Provinzial» Kolenders wollen nachſtehende Berich⸗ 
gung gefälligft beachten; es muß nämlid Seite sr. Epalte 2. Zeile 13. v. m. 
Forſtuntererheber Reimer zu Wolgaſt — zu Velgaſt, und Seite 145. bei 
dem Gehoͤſte Waldberg ſtatt Kirchfviel Demmin — Kiräfpiel Wotenick heißen. 


—— —— — — 











:Amts- Blatt 


der Königlichen Regierung zu Stralfund. 


Stück 11. Stralfund, den 18. März 1841, 








Beiekfomnntang 
Das 4te Stüg vom Jahre 1841 enthält unter: ' 
A 2142. die Auerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 31. Januar d. J. wegen der im Giro- 
Verkehr der Banf auf jeden Juhaber ausgeftellten Anweifungen; 
u deögleichen vom 6. Februar d, J., betreffend bie Elemensar s Erhebung der 
« Klaſſen- und Gewerbe:Steuer in den weſtlichen Provinzen. 
w 2144. die Auterhöchfte Beſtaͤtigungs-Urkunde für die Bonn: Kölner Eifenbahn⸗ 
Geſeliſchaft vom I1ten deſſelden Monats, und 
⸗2145. die Minıferial-Erflärung wegen der mit der Koͤnigl. Saͤchſiſchen Regierung 
getroffenen Webereintunft über ven wechfelfeitigen Schuß der Waarıns Bes 
—— Vom Ifrm ejsd 


(No 8) Befanntmadhung, 
den Remonte-Anfauf pro 1841 betreffend. 
Regierungs- Bezirk Stralſund. 

Zum Anfaufe von Kemonten, im Alter von drei bis einfchließtich ſechs Jahren, 
ſind fuͤr dieſes Jahr im Bezirke der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund und dem 
angrenzenden Bereiche nachfichende, früh Morgens beginnende, Märkte wieder ans 
geiegt — und zwar: 
den 22ſten Juli in Treptow a. d Bu 


- 


⸗23ſten =. = Scmichtenberg, . 
s 24ften = =: Demmin, - ©. ; 
» z6ien = = Grimmen, 

‚;: arfien = = Garnim, 

u, =. ı2gfen +». + Dergen, 
= 3ıflen = "= Greifswald, 
=  nten ne: Spanteckow, 

"dort 2! 3ten =. =: Wnclem, 


“. zten =‘ = Wedermände, .° 
Die erfäuften Pferde werben von ber Mihtair-Rommiffion zur Stelle abge ⸗ 

nommien und ſofort baar bezahlt. 

Die erſorderlichen Eiee waften : ‚an ein Soldatenpferd werden als hinlanglich 

bekannt/ vorandgefegtz: und nur wedereu bemerkt, daß fi frei ale Krippenfeger 


. nem, 
® 
+ 


— Plen⸗ dem Vatiufer * feine Koften — Tun das Kaufgeld 
von ihm eingezogen werben foll, | 
Jedes erfaufte Pferd muß auentgeldlich mit inet; ſtarken neuen ledernen Trenfe, 
einer Gurthalfter und zwei hanfenen Stricken verfehen fein, 
Berlin, den 18. Februar 1841. 
al ac » Minifterium,.Abrkeilung für das Remante-MWefen. 
++ db Steim. Menge. v. Schiemüller- 





0. 83) Pub1ıicandu m, 
die Eintöfang der fur: und neumärffchen älteren IE 
. und Zins» Scheine betreffend. 

Da bie Zins-Coupons und Zinss Scheine von fur» und neumärkfchen ftändifchen 
Kriegsfchulden · Berbriefungen über Zinfen» Rücftände aus der Zeit vor dem 1. Mai 
und .vor. dem 1. juli 1818, in Gemäßpeit der Allerhöchften Kabinets:Ordre vom 

7. Februar 1826 zeither, durch) Ankauf an der hiefigeh Boͤrſe größtentheils eingezo« 
en ‚worden find, und die noch im Umlaufe befindlichen Ruͤckſtaͤnde gegenwärtig zunt 
Nennwerthe eingelöfer werden follen; fo werden bie Inhaber aller ſolcher noch nicht 
eingelöfeter Zinss Coupons und Zins Scheine, Hierdurch aufgeforderr, diefe Papiere 
nebft fpexiellen ‘nach den verfchiedenen Gattungen, fowohl für die Rurmakf, als auch 
für tie Neumark abgefonderten Vergeichniffen derfelben, vom 15. März viefes Jahres 
ab, taͤglich in den Vormittagsſtunden, bei der Controle der Staats⸗ Papiere, in Berlin, 
Taubenflraße No, 30., jur baaren Einlöfung, einzureichen, 

Diefe Verzeichniſſe müffen die Buchſiaben und die laufenden Nummern der 
urfprünglichen Obligationen. hintereinander aufgeführt enthalten; auch die Nummern 
ber einzelnen Zins» Coupons und Zins. Scheine. angeben und’ den Geldbetrag diefer 
Letztern einzeln auswerfen. 

Ueber den Empfang der ‘baaren Valuta find der Controle ber Staats. Papiere 
befondere Quittungen über die nach den resp. Berzeichniffen abgefonderten Berräge 
auszuftellen, Schemata dazu wird die Controle ber Stoatspapiere, auf Verlangen, ver- 
abfolgen, Berlin, den 25. Febrnar 1841. 

Haupt -VBermwaltung der Staarsfhulden 
Rother v. Schüge Der v. Bergen. 


(No. 84.) Publicandum, 


die Kündigung von 955,000 Thlr. Staatsfhuldfcheine sur baarem 


Auszahlung vom 1. Juli 1841 betreffend. 
. Nachdem die, unferer Befanntmachung-vom gteu v. Mis. gemaͤß, zur Tilgung 
für das erfte Semefter 1841 beſtimmten Staatsichuldfcheine, in der am 17ten v. M. 
ſtattgefundenen s6ten Verisoſung gezogen worden ſind fie nach ihren Nummern, Lit⸗ 
teen und Grlöbeträgen, in drnk:als Anlage hiep: beigefügtemßßerzeichuiffe geordaet uud 


—* 


merben den Beſigern hierdurch gefünbigt, mit ber Aufforderung: den Nominolwerth 

derſelben am 1.: 28 1841 beider Controle der Staäts + Papiere bier, Taubenflraße 
No. 30., in den Bormitragsflunden von:9 bis: 1. Uhr baar: abzuheben. 
Da vom i. Juli 1841.06 eine weitere Berzinfung Diefer ausgeloofeten Staat; 
fehuldfcheine aufhört und nach $. 5. der Verordnung von 77. Januar 1820 (Gefeg- 
Sammlung “No. 577.) die ferneren Zinfen dem Tigungs⸗Fonds zufallen, fo muͤſſen 
mit den Staotsfhuldfcheinen auch die zu denſelben gehörigen 3 Zins: Coupons 
Ser. VII No, 6. bis 8.) melde die Zinfen vom 1. Yu 1841 big jum 2. Januar 
1843 umfallen, unentgeldlich abgeliefert werden, midrigenfalls für einen jeden fehlenden 
Eoupon der Betrag defjelben von der Capiral-WValutd gekürzte und dem etwa fpäter 
fidy meldenden Inhaber des Coupons reſervirt werden muß. In der über den Capi⸗ 
salwerch der Stabtsſchuldſcheine ousjuftellenden Quittung ſind dieſelben einzeln, mit 
Nummern, Littern und Gelobetrag, ſowie mit der Stuͤckzahl der unentgeldlich eingelie⸗ 
ferten Zing = Coupons ufzuneßmen. X x 

Da übrigens die unterzeichnete Haupt» Verwaltung der Staats Schulden fo 
wenig, Vals tie Controle der Gtaats- Papiere, ſich mit den auferhalb Berlin wohnen- 
den Befigern folcher zur baaren Auszaplung beftimmeen Staatsfchuldfcheine, wegen 
Realifirung derfelben in Eotrespondenz einlaffen kann; fo bfeibt deu Pegrern überlaffen, 
Diefe Staotsihuldfcheine an die ihnen zunächit gelegene Regirrangs- Haupt» Kaffe, jur 
weitern Beförderung an die Contrple Ber Staats-Popiere, zu überfenden, 

Berlin, den WI Märf iNgr, RR, el 

Haupt "Verwaltung der Stantd - Schulden. 
Rother. v. Schüße Deetz. vd. Berger. 
— Vorſtehendes in den ———— dom ten d. Mis, und im dortigen 
ntelligeng» Blatter e ne Itandum,. wird, gemäß, finer Verfügung: der Königs 

in H ee der’ EraarssEchuften wi 'ıfleh D. Ms, era, un, 
Hinmeifung auf dag diefem Amtsblatte beigefügte 53 der bei der Verlooſung 
am. ıflen d. Mis. zur Ziehung gekommenen Staats Auldfcyeine, mit dem) Bemerfen 
zur Sen, er t, do N Annahme „der -gerogenen, 
= uldfehe ne nebſt den Zins» Coupons, Behufs ber eforderung an die Gonteole 
der Staptöpapiere in Berlin angewieſen iſt. ‚Stralfund, den 15.,Mänp 1841. 

—— Hr um  .Könial.-Dreup. 54 Ba 


erosdnungen und Bebanntmabungen 55 
| Königlihen Regierung. 






ws Bar‘ Sina n ⸗ A n g e reg e nd e fe n, —* | 

(No. 85.) Derrifft die Verpachtung zweier Beidenugungen. > «No, 230. Min Al. 
Zur Berpachtung > der MWeivenugung 9 7. —8 u⸗ſt EEG “ 
2) auf 179 Morgen, in dem Forſttheile S ettönder Keferntaitig ‚gan? 
1m: Eelaufs und Forſtreiers Poggendorf, -'#°' *7 ‚os Mrd corab ẽ 
3 , 2 


2) anf 141 Morgen in dem Forſttheile Zetelviher Kiefernfamp Kap, * 
von 1. April d. 5. ab auf alternativ ı und 3 jahre, iſt ein Termin - — 
auf. den 29ſten d. Mes., Morgens 9 Uhr, 
in dem Königl, Oberförfterhaufe zu Poggendorf vor dem Köugl Reviere Oberförfter 

angefegt. Stralfund, den 11. März 1841. 
(No. 86.) _ Betrifft die Berpabtang mehrerer. Weidenutzungen. Wo. 147. Dim 4) 
Zur Verpachtung der Weidenugung - 
1) auf. ı15 Mergen., in dem Kühlenhäger Gehage Sorftbelaufs und Forſt ⸗ 
‚reviers Jaͤgerhof, 
2).auf 15 Morgen in: dem Spandoweräger Kiefernkampe BZorſbeiauſe 
Warſin und Forſtreviers Jaͤgerhof, 
3) auf eg — in der Behnker Haide, gorſtelauſe Waiſin und Forſt⸗ 
reviers Jaͤgerhof, 
a) auf nn — in den Kampen, Forſtbelauſs Vuddendegen und Soft» 
reviers Jaͤgerhof, 
5) — 126 Morgen in den Hufen, Sorftbelaufs Gladrow, Sorftreviere Tür 
gerhof, und 
6) auf 14 Morgen. 135: DIR. in dem, Voddower Kamp, horſtbaerſe * 
Ernſthof, Forſtreviers Jaͤgerhof, or 
vom 1. Mai. 1841 4 eb, auf drei Sa ift ein 835 AR 
auf den ten April d. J., Morgeng 10 ut: Prob 
in dem agdfruge vor dem, Königl. Revier fie —* 
Stralfund, den 15. März. 1848. 


Zuderer— ‚Rönigl. Meeaiiger Behörden. 


— 8 f f. 

— — Jedan Kor AN Ba aus — — Pr r 4 
in * Nacht vom Hten auf den zoten März c. heimlich aus feinem Dienſte zu Redebas 
ensferne und 

ein‘ Paar: neue Stiefeln, eine Holzkette und einen Bettbezug entwandt. 

Es wird erſucht, dieſen Menfchen im — Ar zu — und > aeg 

RE der Koſten . en ei. : 2 
S nleme 

Mittlere Statur; blonden Bas; rundes Bert; "ernas aufgetworfene Lip» 
ven; ee funde, Sefihtöfarbe,.., 

Fleidung: Neuer * — theite mit Glanell gefüttert; neue weite 


1- und 
—E re — kr Hug Preuß. Sandrarpe- Amt. 





an AUS A 
(No. 88.) als » DBerstrigerunge 
in den Königl. Forſten ded Megierungsbezirtd Sıralfund für den Monat April 1841. 



















Soräbelauf, - = 
Gorfirevier.| S 8 — * d Idäle ng Verſammlungs⸗Ort. 
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I. Kronhorſt 


(V-VI) @7—13.)] 2. 


— 5 — Kiefern und 


v.. ot 
> Totalitä 7 
I. Barnefow 
1. @. Ag III. (7. 8,) 
und Totalität 6. 
Arsahagen 
IIT, Abte 


ax⸗ 


(VER vmi (3.12) 


und Zotalität r 


IV. Eimenborf 
VIIE (2 — 5.) 17. 
V, Witten hagen 
fe 5) 
Ku —R 
talita) W. 
„EGorftbelauf Ahrenshoop 5- 
un ingft und 
traminfe —* 
orn 10 
Das nN * 
= Prerom 14. 
.. Wied 17, 





IV) (10. 12.)] 13. 
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Eichen auf dem Stocke und 
Duden und Weihholj im 
Klaftern 


Kiefern auf dem Stocke 


Eichholjer Bau. 
Wolfedorfer Kiefern 


Eichen auf dem GStode und 
Eichen und Buchen Klafters | _. 
bolj Birkholl. 


Buchen Klafterbol; Kl. Fuchsberg. 


Fichten auf dem Stocke 


Eichen auf dem Stocke und 


Eichen Klafterholg im Schlage. 


dergleichen Gaͤrtnerie. 

Eichen, Buchen, Erlen und 
Kiefern Baur, Nutz- und 
Brennholz 


Kiefern Baur, Nutz u. Brenn: 
bols und trodene abfländige 


Eichen 
Kiefern Baus, Nutz- und 
Brennbolj, fo mie die von 
der Monnenraupe entnadelte 
Stämme in den Schlägen 
Buchen und Kielern Baus, 
Nuss und Brennholz 


Kiefern an Runi —* 
Brennbolj, fo mie die vo 
der Nonne entuadelten Kies 
fern, außer den Schlägen 


= Fichtenkamp. 


Gr. Ibenhorſt. 
Schulſenhaus zu Zingſt. 


Oberfoͤrſtergehoͤſt zu Born. 


Ibenhorſterweg XX. am 
Neuenweg. 


euerort- 






Geräscianfs lee 
Vorſtrevier. & $ N u N Als Gegenſtand VerfanmlungssDen) 
Duerfireifen. — 





der Rerfieigerumg. 
ESSENER ZTISEEREREE EN NOT SEITE GE A ELENA ERTL AEG - Are 
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Geringe Nunhöker Forſthaus Poägendarf, 


Segebadenhau, 
im: Freiholze 20, gemiſcht und Weichholz in 
-Kiaftern 


| Voggendorf, 
in den Kiefernfämpen 
bed ganen Belaufs- 115, 
auf dem Schlage dafelbf. 
Boggeudorf 


— — — — — 
% 


Drofehom, 


York Loitzer Krenwald 2. Elchen und Buchen Klafterhol 


auch dergl. Reiſer in lafe 
tern 


Morgens MW Uhr. 


Goräbaus Droſedow, 


und Techliner ‚Bthege 24. Buchen  Melfer in Klaftern 
— demifcht SBeichholz in Y 


Sordhans Stybbendorf 


I, Jaͤgerhof, * 
Schlagſit. IIX.47.20. 6. = Kiefern Siafterbolg Jagdkrug. 
Werde, (XVII, 18, 412 
S Biachen Ktafterhol daſelbft. 
Soratitkt „Is Kiefern und Eichen, Klafter- 
= he und anbrüciges Na— 
5| delholj daſelbſt 
11. Gladrow & 
Hufen, Yı. 10. 5 /Riefern auf dem Stocke und 
|, tmfllaftern Hanshäger. Krug. 
Zotalitä „Eichen Borke bafelbfi, 
Sentherf VI 2,4, 10.11 Buchen im Siaftern dafelbf. | 
IIT, Buddenhasen * 
— Taunen IR 
Jaͤgerhof XIV, 11. 1% 15. = |Kiefern Klafterbofj Jagdkrug. 
Kaͤmpe, VIII. " S Kiefern Klafterbelj dafeib}. 
er. — = ä 
m iiKiefern Klafterhols dafcibfl, 
Totalität „|, anbrüciges Nabelhof daſelbſt. 
IV. Warſin, | — 
Totalitaͤt 24. andruͤchiges Nadelholz Eeren 
E| und Kiefern in Kiaſtern Behnker Heide, am Ber- 
2 n rg a Schlag 
* reifen. I 
| MWarfiner Kamp XI, ı, ' Erlen im Klafterg daſelb ſt. 


Stubbendorf, 
im Stubbendorfer Holze 








Forfidelauf, = Po 
Borfttbeil s iz egenſtand 
Sorfrevier. S 2 [ s 4 un » als genfl Verſammlungs⸗Ort. 
Querftreifen. der Verſteigerung. 
1 Belauf Papenhagen, r Tune 
t | Todtenbuſch 10.8Eichen auf dem Stocke Todtenbuſch bei Papenha⸗ 
el”. 
theil Wolfshagen |10. > Eichen, Buchen und Wei 
Schuenhagen F * = z B „sam ul Kali fi ch⸗ ar wa. 
orſttheil Fuhlendor Kiefern Reiſerholz in Klaftern Forſthaus zu l 
chuenhaͤger Wald j21. SBuchen Sceitr, Snüppel, m. enden 
Sg Reifere und Stodflaftern |&Schuenhagen. 
agen 
rn ® Einbbiis II: I. 2.15) duden Gceite, Kmünpel, 
s| Reifer und Stöde in Klaf- 
Wer der 8 tem der neue Weg auf dem 
Rufemafe, 3 Greugeſtelle. 
vu, 3— 10. 21.!% deegl. Ruſewaſer Baumhaus. 


An dieſen Terminen wird auch geringes Nuss und Brennholz, deffen Verfauf ohne Anwefenheit an Ort 
und Selle und überhaupt zulaͤſſig if, in allem Kevieren verkauft. Stralfund, den 17. März 1841. 
Der Königl. Ober⸗Forſtmeiſter 
SS maliam, 
(No, 89.) a 
Dem Maler Rademacher Hiefelbft iſt unter dem 9. März 1841 ein Patent 
auf eine durch Modell erläuterte verbefferte Stangenpreffe für Eteindrud 
für den Zeitraum von Acht Jahren, von jenem Tage an gerechnet nnd für den Ums 
fang der Monarchie ercheile worden, 
ee RER — — — — 
* Perfonal-» Chronih 
- . An die Stelle des mit Tode abgegangenen Hering» Wraafers Bölfhom bei der 
Wraak⸗ Anftalt zu Greifswald ift der bisherige Wraak Böttcher Wahdell und für 
dieſen ber Börtchermeifter Heitmann zu Greifswald wiederum zum Wraaf. Böce. 
‚ dw ernannt und beflätige worden. (No, 163. März 41.) 


— 





|. 
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Giebei der öffentliche Anzeiger Nr. 11.) 


— 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 11. Stüd des Amts-Blatts 
der Königliben Regierung gu Stralfund,. 
JA II. Stralfund, den 18. März 1841. 





—Berpachtungs -» Anzeige ; 
Es foll das auf der Inſel Ruͤgen, im Kirdyfpiele Samtens, belegene von Ga 
gernfche Fideicommis- und Rittergut Frankenthal vom Trinitatis. Termine d. J. (1841) 
ab, auf den Zeitraum von fieben ohren, eventuell auf den Zeitraum bon vierzehn 
Jahren, mitteift oͤffentlichen Aufgebotes, verpachtet werden. Zu folhem Zwede find 
icitationg = Termine. auf - 
den 24ſten und zıflen März, und 
ben 14ten April d. %., 
Vormittags 10 Uhr, 


im Gafthofe zum Rathskeller in Bergen angefegt, und werben Pachtliebhaber hiezu 
mit der Benachrichtigung, Loß ihnen die Befichtigung des, unten näher befchriebenen 
Gutes, nad) vorgängiger Meldung bei dem MWirrhfchaftsführer auf dem Hofe, geftats 
tet werden wird, die Pachtbedingungen, welcye bei den Aufgeboteu zum Grunde gefege 
werben follen, und woraus hier bemerkt wird, daß Saaten und Ackerarbeiten, fo wie 
das vorhandene Wirthſchafts-Inventarium dem Pächter zu eifern übergeben werden, 
aber bei dem Land» Syudifus Dr. Langemaf in Stralfund und bei dem Kreisge- 
richts · Director Langemaf in Bergen zur Einſicht bereit liegen, auch gegen die 
Grvbuͤhr in Abſchrift errheile iwerden, eingeladen. es 

Die verordnete Euratel Yen 

bes von Gagern » Sranfenthalfchen Fideicommiffee, 


Generelle Befhreibung bes Gutes Frankenthal. 

Das Aderwerf wird in zwei Abthelungen von 7 und 6 Schlägen bemwirthfchaf- 
tet, befinder ſich durchgängig in guter Eultur und der Boden ift großen Teils zum 
Waizenbau geeignet. Die jährliche Getreide-Ausfaar beträgt circa 855 Scheffl. Preuß. 
Die zu bem Gute gehörenden Wiefen liefern einen jährlichen Heu-Ertrag von circa 130 Zu» 
dern, Die Hölzungen und Torfmööre bei dem Gute gewähren das erforderliche Brenn» 
material für die Bewohner. 





Der Neubau eines Diafonats-Haufes und bazu gehörigen Stallgebäudes in 
Sagard fol auf dem Wege der Mindefforderung oͤffentlich verdungen werden, wozu 
11 ein 
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ein Abfleigerungs » Termin auf den 22ſten März 1841, Morgens 9 Uhr, in dem 
il des Herm Schepler in Gogard angefegr ift, tofelbft- die Anfchläge und 
Baubedingungen auch r4 Tage vor_dem Termine eingefeben werden fönnen, 
Werder und Promoifel, den 26. Februar 1841. | 
Die Kirdyfpiels » — 
v. Kathen.Fock. 





Durch dos Abſterben meiner Frau finde ich mich veranlaßt, mein in einer der 
beſten Gegenden belegenes Haus aus freier Hand zu verkaufen. Es iſt darin ſeit 
vielen Jahten die Gafiwirthſchaft, fo wie die Brennerei mit dem beſten Erfolg betrie— 
ben, audy mit ter Gerechtigfeit einer Roßoͤlmuͤhle verſehen. Kaufliebhaber fönnen es 
zu jeder Zeit in Augenfchein nehmen und mit mir darüber in Unterhandlung treten. 
Zur Nachricht dient noch, daß der größte Theil des Kaufgeldes in dem Haufe zing- 
bar fliehen bleiben Fann. 

Erralfund, den 12. März 1841. J. E. — 


Gaſthof—⸗Verkauf. 

Geſchwoͤchter Geſundheit wegen beabſichtige ich meinen hierſelbſt in der Purbufkr 
Straße sub No, 150 belegenen, in guter Nahrung flehenden Gafthof „zum ſchwarzen 
Adler‘, mit gut eingerichteter Brennerei, 10 Pomm. Morgen eigenen und 4 Pomm. 
Morgen vorzügfid gutem und. tragbarem Pachtacker, nebſt Heunugung, mit oder auch 
ohne Inventarium, aus freier Hand zu verfaufen, und ‚es kanu die ———— zu 
jeder beliebigen Zeit erfolgen. 

-Kaufliebpzber koͤnnen taͤglich mit mir in Unterhandlung treten. 

En auf N. den 6. März 1841. 
Friedrich Koefter. 











Die Holländerei und Schäferei zu Petershagen- follen. zu Martini d. J. verpach⸗ 
eet wide. 
Bermögende und friebliebende Holländer fännen die naͤheren Bedingungen von 
mir ſelbſt erfahren. ’ 
‚Petershagen. | | eilienthal. 


Fr 





Milch ſatten in allen Grögen bis zu 6 und 7 Quort Juhalt find jetzt vorraͤthig 
auf der Glashuͤtte Loitz. | 





— d-wiein +» Bertkamuf, 
Den. vielen Ynfaegen- ‚gefälligft entgegen zw kommen, werde ich am 27ften d. 
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Meis., des Morgens 10 Uhr, eine Auction über circa so Schweine abhalten, mit 


dem DBemerfen, daß halb» bis zweijährige zum Auſbot Fommen werden. 


Ich enthalte mid) ‚jedes Rühmens meiner Schwein Rage und überlaffe es mei», 
nen früheren geehrten Abnehmern. | . 

Kansin, den 10. März 1841. 
5 € Melme. 





‚An eig e 
für Jäger und YJagdliebhabe,r. 
Seit dem erfien October v. J. ift von Unterzeichnetem eine Zeitfchrift heraus ⸗ 
gegeben unter dem Titel: „Magazin im Gebiete der Jaͤgerei.“ — 

Die Tendenz derfelben iſt, ausführliche Berichte zu liefern: | 

») Ueber den Zuftand der Jagd und deren Refultate, einer jeden Provinz, 
zu jeder Jahreszeit, ſowohl von Königl.» als Privar-TGagd. Kevieren: 

2) Ueber merkwürdige Begebenheiten in der Natur, in Bezug auf fanmtliche 
‚wildlebende und jandbare Thiere. = 

3) Wiffenfchaftlihe Abhandlungen über Gegenftände aus diefen 
Bereichen. 

4) Humoriftifche Auffäge, Gedichte ꝛc., die hierauf Bezug haben; 

5) Anzeigen für das Fach. Ä 

Wenn gleich das nähere und fernere Ausland auch mit hinzugezogen wird, fo 
liegt es doch befonders in dem Wunſche des Unternehmers, ausführliche Berichte 
aus unferm WBaterlande zu geben, weshalb die Nedaction vorzugsmeife bemüht ift, 
aus allen Theilen der Monarchie die betreffenden Materialien zu erhalten. 

Seine Ereellenz der Herr Geh. Staats-Minifter von Ladenberg haben bereits 
hierzu Ihre gütige Unterftügung zugeſagt. — Mit Bezug auf diefelbe wendet ſich 
biermie die Redaction noch ganz befonders an das berreffende Publifum mit der erge⸗ 
benften Bitte, diefelbe durch gefällige Mittheilungen zu unterflügen, und fpricht dabei 
befonders den Wunfc aus, in einem jeden Negierungsbezirf wenigftens Eines Kor- 
refpondenten theilhaftig zu werden, welcher «alle hierher gehörigen Ereigniffe in dem⸗ 
felben zufammenträge und der Redaction einfender. Legtere bitter, die diefe Auffors 
derung berücffichtigenden Perfonen, die Bedingungen einer foldyen KCorrefpondenz 
gefälligft bald vorzufchlagen, und ift erbörig, jeder ‚billigen Anforderung nad) Möglich- 
feit entgegen. zu kommen. — Wünfchenswerth erfcheint es hierbei, daß ganz befon- 
ders merkwürdige Jagd- und Maturs Begebenheiten von mehreren Perfonen 
beglaubige werben. -- * — 


Daß ein ſolches Blatt beſonders durch feine Jagd ⸗Patiſtik des Vaterlandes feir | 
nem Publifum ſowohl eine angenehme Unterhaltung gewähren als von wirklichen Nutzen fein 


muß, geht aus Obigem hervor; es bedarf daher Feiner: weiteren Empfe lung und 
hofft, ſich bereits des Höchiten und hohen Wohlwollens ganz befonders er reuend, fo 
bald das rege Jutereſſe unferer großen Jaͤgerwelt zu geminnen. Gegenwärtig beträgt 
der Preis für jedes Quartal ı Thir. 4 Sgr 9 Pf., weldyer jedoch durch eine ausge 
debntere Verbreitung hoffentlich bald wird ermäßige werden fönnen, 

Des Blatt iſt dur alle Poftämter zu berieben und erfcheint alle Sonns 
obend in einem ganzen Bogen gr. 8. auf Belindrudpapier. Monatlich wird eine 
Lithographie beigegeben, Redaction: Jägerſtraße No. 68. | 

Berlin, den 2. März 1841. von Warburg,’ 

Mitglied der Comite für die Direktion 
hiefiger Parforce » Yagpd. 
ö ü ñÑ“e — — — —— — — — — 
F Unterricht fuͤr Seminarpräparanden. 

Mit dem igten April d. J. beginne in der zu Greifswald beftehenden Schule 
für Seminarpräporanden ein neuer Lehreurfus. Diejenigen jungen Leufe,, welche 
daran Theif zu nehmen wuͤnſchen, wollen fich noch im Laufe des März bei einem der 
Unterzeichneten ‘melden. 

„Greifswald, den 24. Februar 1841. 
. € Heidemann, €. Braun, 
Lehrer an der biefigen Bürgerfchule. 
a 

Der hiefige Küfter Pul ſack wünfche zu Oftern d. J. einige Kinder in Penfion 
zu nehmen. Den Eltern, melde ihren Kindern eine höhere Ausbildung 
zu geben beabfichtigen, als die Elementarfchulen zu geben im Stande find, fann id) 
diefe Gelegenheit gerne empfehlen. Junge Mädchen würden zugleich in feineren weib« 
lidyen Handarbeiten unterwiefen werden. F * 

Abtshagen, den 13. Maͤrz 1841. Woſſidlo, Paſtor. 





Anzeige. 
Am sofen d. Mes, iſt mir aus meinem Quartiere eine elegant gearbeitete Dop⸗ 
pelflinte nebft Buͤchſen · Einlegeröhren entwandt worden. Indem ich dies hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß bringe, warne ich Jeden vor dem Ankauf diefes — 
verſpreche demjenigen, der zur Wiedererlangung dieſes Gewehres mir die noͤt hige Ver⸗ 
anlaſſung geben kann, eine angemeſſene Belohnung. 
Signalement. 
Der Schaft iſt dunkelbraun mit vielen Verſchneidungen; auf der neuſilbernen 
Kolbenplatte ſteht auf der untern Seite ein F. Auf der rechten Schloßplatte iſt ein 
figender Hirſch, fo wie auf der linken ein laufender Haaſe von Gold ausgelegt. 


er 
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Alle vier Roͤhre find braum von Fleinem Kaliber; auf der obern Seite ift von Silber 
ausgelegt der Name Valentin Funck in Suhl in Frafeurfchrife zu lefen. - Auf dem 
Nomenſchild oberhalb des Kolbenhalfes ift ein loteinifhes S. in Fraffurfchrift gravirt. 
Unterhalb der Schloßfaften ift der Schaft geleimt. 
Greifswald, den 14. Maͤrz 1841. WB. Fraude, 
Feldjaͤger der König. Hochloͤbl. II. J. Abth. 





Die Schmiede zu Ranzin foll von Pflug · Marien dieſes Jahres anderweitig 
verpachtet werden und koͤnnen ſich nur tuͤchtige, mit guten Zeugniſſen verſehene 
Schmiede⸗- Meifter darum bewerben. F. €. Melms. 





Ein bemittelter, mit den noͤthigen Kenntniſſen verſehener junger Mann, der Luſt 
bat die Apothekerkunſt zu erlernen, erfährt das Mähere beim Raths - Apotheker 
Peterſtaedt in Stralfund. 

——— —— — — — — — — — 
Zu Gr. Kubbelko w 

wird zu Oſtern d. J. ein unverheiratheter und zuverlaͤſſiger Kuhhirte geſucht. 





Ein unverheiratheter Stellmacher, der mit guten Zeugniffen verfehen iſt, kann 
zum 27. April einen Dienſt zu Gagern auf Rügen erhalten und ſich bei dem dortigen 
Inſpector Lappe melden. . 


x 


Amts: Blatt 


der Königlichen Regierung zu Stralſund. 











Stück 12. Stralſund, den 25. März 1841, 
0 m ann men nenne» nn Don mem nn een Denn mem men nn nenn een 
(No. 90.) Befanntmahung 


Seit dem Abſchluſſe der in No. 2. der Gefeg- Sammlung für 1839 publicirten 
allgemeinen Münz- Convention der zum Zolle und Handels» Vereine verbundenen 


Staaten vom 30 Yuli 1838, find von nachbenannten Regierungen austrüdliche Ü 
Beitriets» Erflärungen zu der gedachten Muͤnz- Conventiow abgegeben morden: nämlich: 
1. Unter Annahme des 14 Thalerfußes zum aueſchließlichen ferneren Landes» > 


Muͤnz-⸗ Fuße, | 
. von. den rei Herzoglichen Regierungen, von Anhalt» Cöchen, Anhalt: 
Deffau und Anhole Bernburg in Bezug auf ihre fämmtlicyen Länder; 
von der Fürftlich- · Waldeckſchen Regierung in Bezug auf das Fürften« 
thun Waldeck; — ; 

I. Under —— des 244 Guldenſußes zum ausſchließlichen ferneren Landes. 
nzfuße, rt Ba er — 
von der Großherjoglich -Oldenburgiſchen Regierung in Bezug auf das 

Fuͤrſtenthum Birkenfeld, 

“von ben beiden Fürfilichen Regierungen von Hohenzollern» Hechingen und 

Hohenzollern» Cismaringen in Bezua auf ihre beiderfeirigen Lande, 

von der Laudgraͤflich Heſſiſchen Regierung in Bezug ſowohl auf. das 

Ober: Amt Homburg als auf das Ober- Am Meifenpeim. 

Indem ſonach die Serzeatbäng. Anhalt. Coͤthen, Anhalt: Deffau und Anhalt 
DBernburg,_das al Ra Walde, das Großperzoglicy- Oldenburgiſche Fürftenehum 
Birfenfeld, die beiden Fuͤrſtenthümer Hohenzollern» Hedingen und Eigmaringen und 
Die Landgräflich» Heffifchen Lande, als in dem, auf der allgemeinen Muͤnz · Convention 
vom 30. Juli 1838 beruhenden Muͤnz Vereine mit einbegriffen’ zu berrachten find, - 
finden auf die, von dem dortigen Megierungen in Gemaͤßheit der mehrerwähnten 
Münz: Convention ouegeprägten Vereins. Münzs Gtüde (Doppelthaler, 34 Gult en⸗ 
ſtuͤcke) die Beſtimmungen der Allerhöchſten Kabinets. Drdre vom 5, März 1839 ders 
geftalt Anwendung, doß dieſelben dieſſeits, bei allen öffentlichen Kaffen ſoͤwohl, als im 
gemeinen und Sandels» Verkehr, gleich Der, eigenen Landes. Silber, Courontmünze 
anzunehmen und ‚ansyugeben, find, mag fierdundh zur afgeiheinen Keanfniß und Nac- 


i 


achtung gebracht :wird. tlin, den 25. Februar 1841. 5) 


* 


Gexy) Sraf non Ainensleden, „Breiper.ngn. Werther 





"N a Zr“ 108 — * 
(No. 91.) - Pub lieandu m, 
die Einlöfung der fur: und neumärffchen älteren Zins» Coupons 
und. Zins » Scheine betreffen. 

Da die Zing-Coupons und Zins» Scheine von fur» und neumärffchen fländifchen - 
Kriegsfchulden · Verbriefungen über Zinfen-Rüdflände aus der Zeit vor dem 1. Mai 
und vor dem 1. Juli 1818, in Gemäßheit der Allerhöchften Kabiners:Ordre vom 
7. Februar 1826 zeither, durch Anukauf an der hieſigen Börfe: größtentpeils eingezo 


| gen worden find, und die noch im Umlaufe befindlichen Rackſtände gegenwärtig zum 


Mennmwerthe eingelöfer werden follen; fo werden die Inhaber aller foldyer noch niche 
eingelöfeter Zins» Coupons und Zins» Scheine, hierdurch aufgefordert, dieſe Papiere, - 
nebft fpeyiellen nad) den verfchicdenen Gattungen, ſowohl für die Kurmarf, als auch 
für tie Neumark abgefonderten Verzeichniffen derſelben, vom 15. März diefes Jahres 
ob, taͤglich in den Vormittagsſtunden, bei der Controle der Staats» Papiere, in Berlin, 
Taubenſtraße No. 30,, zur baaren Einlöfung, einzureichen. | 

Diefe Verzeichniffe müffen die Buchſtaben und die laufenden Nummern der 
urfprünglichen Obligationen hintereinander. aufgeführt: enthalten;- auch die Nummern 
der einzelnen Zins» Coupons und Zins. Scheine angeben und ben Geldbetrag dieſer 
Legtern einzeln auswerfen. ' 

Ueber den Empfang der baaren Valuta find der Controle der Staats» Papiere 
befondere Quittungen über die nach den resp. DBerseichnilfen abgefonderten Beträge 
‚ auszuftellen, Schemata dazu wird die Controle der Staatspapiere, auf Verlangen, ver» 

abfolgen, Berlin, den 25. Februar 1841. 
ers Haupt »-Bermwaltung der Staatsſchulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Deetz. v. Berger. 
aaa a a a ER —— 


Verordnungen und Befanntmahungeg- der 
Königliben Regierung. Ä 


Binanz » Angelegenheiten 
(No. 92.) Betrifft die Verfleigerumg des abjubrechenden alten Wohnhaufes auf dent RE: 
higl. Oberförfterhofe zu Jaͤgerhof, im Greifswalder-Kreife. (No. 526. März 41.) 
Zur Berfteigerung des ahzuirechenten altcn Wohnhaufes auf dem Königl. Ober: 
förfterhofe zu Jaͤgerhof, ım Gr ifswolter, Kreife, ift ein Verſteigerungs · Termin 
J auf den 2ten f. Mıg., Vormittags ı2 Uhr, 
zu Jagdkrug vor dem Koͤnigl. Oberförfter ‚des Forſtrebiers Joͤgerhoſ angelegt, in def 
fen Regiftratur zu Wolgaft Die Betinaungen, und die Tore auch vorher eingefehen 
werden koͤnnen.  Stealfund,. den 16. Maͤrz 1341. — | 
(No, 93) Betrifft die Verpachtung der"Adernugnhg ‚im 'Forfitheite Voddower⸗Kamp, Forſt⸗ 
Selaufs Gr. Ernſthof, Forſtreviers Jaͤgerbof. (No. 875. März 41.) 
Zur Verpachtung der Adernigung anf '4 Morgen: im Borficheile Woddomers. 
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Kamp, Forſtbelaufs Sr. Ernſthof, Forſtreviers Jaͤgerhof, vom tzen April d. J. 
ab. auf 2 Jahre iſt ein Termin 

auf den Zren April co, Vormittags 10 Uhr, 
in dem Königlichen Forfthaufe zu Gr. Ernſthoi, vor tem Koͤnmlichen Revier Ober 
förfter angelegt. Stralfund, den 20. März 1841. 


‘(No. 94.) Betrifft die Verdingung von 1232 laufenden Ruthen Grenzgräben, * Eröötine 
Kaͤmpe, Forfibelanfs Ernſthof, Forfirevierd Jägerhof. (No, 830. März 41. ) 
"Zur Berdinsung von 1232 laufenden Kuchen Grensgräben ter Erösliner Kämpe, 
 Berffoelaufs Ernſthof, Forftreviers Jaͤgerhof, ift ein Abfteigerungs- Termin 
auf den ı 3ten Fünftigen Monats, Morgens 10 Uhr, 
in dem Koͤnigl. Forfihaufe zu Groß: Ernfipof vor bem Rdnigı. — Ober foͤrſter 
—. in deſſen Regiſtratur zu Wolgaſt die Bedingungen vorher eingeſehen werden 
koͤnnen 
Der Uaterforſtbeamte zu Groß⸗Ernſthof wird die zu bejeichnende ‚Grenze an 
Ort und Stelle anzeigen.  Stralfund, den 22. März 1841. 


‚Anderer Königl. Preußifcher Behörden. x 


Da Publifam moche ich hiermit befannt, daf in den diesjährigen — 
Monaten (wenn nicht befondere Fälle. eine Arnderung noͤthig machen) die Thore vom 
t. April bis ven 15. September, Abends um u: Uhr, vom ı6ten bie ultimo Sep» 
teımber- um ıc# Uhr gefchloffen und vom ı. Mai an des Morgens um 4 Uhr geöff- 
net werden. Stralfund, den 20. März 1841. 
; — Preußiſche Kommandantur. 

C. H. v. Borſtell, General⸗Lieutenant. 


(No. 96.) 
©: te dEbriek 

Der Pferdeknecht Johann Roloff, angeblich aus — gebürtig, hat ſich 
in der Nacht vom gten auf den Toten Mär, c heimlich aus feinem Dienfe zu Redebas 
entfernt und 

ein Paar neue "Stiefeln, eine Holzkette und einen Bertbezug entwandt. 
Es wird erfucht, diefen Menfchen. im ‚Berretungsfalle zu vr. und gegen 
Erftattung der Koften hierher — 
Sig 1 m 
Mittlere Statur; blondes Saar; — Seh 4. etwas — Lip⸗ 
pen; geſunde Gefichtsfarbe, 
Befleidung: Meuer grauer. Kittel, teile. mit dianell gefüttert; ‚neue. weite -- 
graue Holen; neue Etiefel und Muͤtze. 

Franzburg, ten 16. März 1841. Koͤnigl. Preuß. gandraches Amt. 





(No, 
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(No. 97) —Bekanntmachung. 

Seit geraumer Zeit wenden ſich wieder eine große Anzahl ehemaliger Soldaten 
an die Truppen-Commando's des dieſſeitigen Armee» Corps» Bezirks mit Invaliden⸗ 
Gefuchen, obgleich fie bereits durch alle Inſtanzen abſchlaͤglich beſchieden worden find, 
und zur Begründung ihrer vermeinten Anfprüdye durdyaus nichts Meues anzuführen 
baben. Hierdurch werden: aber unnörhiger Weife die Arheitsfräfte der gemannsen 
Eommando’s in Anfprudy genommen, weshalb das General» Commando ſich veraulaßt 
gefehen hat, zu beftimmen, daß foldye Anträge, welche auf dem’ inftanzenmäßigen 
Wege fon einmal geprüft und zur Entſcheidung der hoͤchſten Behörden gebrachte 
worden find, fofern fie feine neue, einen Anfprucy begründende Angaben enthalten, 
von den Truppen-Commando’s des -dieffeitigen Bezirks ohne Weiteres reponirt oder 
'wenn ihnen Anlagen beigefügt getvefen, weldye ben Bittſtellern wieder einzuhändigen 
find, mit diefen unbeantwortet zurüdgefandt. werden follen. 

Es. wird diefe Beſtimmung hiermit zur ‚öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Etettin, den 20. März 1841. ’ 

Königlihes General-KRommando des aten Armee +» Corps, 
Der commandirende General Dohna. 


(No. 98.) Befanntmadhung - 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit dem 1. April des 
laufenden Jahres die Königliche Saljs Faftorei zu Greifswald von der Königlichen 
Kreiskaſſe dafelbft getrennt und die Verwaltung des Salzdebitsweſens von dem dor⸗ 
finen Königlichen Haupt» Zoll» Amte übernommen werden wird, daher ſich die Salz ⸗ 
fäufer, welche ihr Salz in Greifswald enmehmen, von dem porgedachten Zeitpunfte 
an, in dem Amtslokale des Königlichen Haupt + Zoll- Amts dafelbft. zu melden haben. 

Stettin, den: ı7. März ı841. 
Der Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial» Steuer» Direftor, 

(ge) Boehlendorff. 
i 
Vermiſchte Nachrichten. 

Eo. 99.) Betrifft ‚die meue wohlfeile Ausgabe der kalligraphiſchen Schulvorſchriften von 
77 Henning und Dornung. (No, 732. Mär 

Die befannten, von den Schulvorfichern 3. E. Henning und D. Hornung 
in Berlin, herausgegebenen Falligrapbifchen Schulvorfäpriften erfcheinen gegenwärtig im 
einer neuen Musgabe und empfehlen ſich befonders aud) durch ihre Wohlfeilheit, indem 
die einzelnen Hefte (25 Blaͤtter Folio) gegenwärtig zu 174 Sgr. in allen Buch hand⸗ 


bungen zu haben find, 


Bei direfter portofteier Zahlung an den Herausgeber, den Schulbireftor D. How 
nung zu Berlin (Marfgrafens Straße No, 8.) u das Heft zu 15 Ggr., bei 
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Dugenden für 124 Gar. abgelaſſen und werden ſaͤmmtliche Schulen auf dieſe Herab⸗ 
ſetzung des Preiſes aufmerlſam gemacht. Stralſund, den 17. März 1841. 

| Königlih Preußifhe Regierung. 
SE der meiinifh « hiruraifchen Lefranfalt zu Greif 

ei der medizinifch »« chiruraifchen Lehranftale zu Greifswald werden i 
Sommer » Semefter folgende Borlefungen gehalten — — hing 
| 3) Unterricht in der deutſchen und lateinifchen Sprache ertheilt Prof. Dr, 

Paldamus. 

- 2) Allgemeine und pharmaceutifche Botanik lehrt Prof. Dr. Hornſchuch. 

3) Die Phyſik träge vor Prof, Dr, ——— * ſchuch 

4) Vorleſungen über Knochen- und Baͤnderlehre, desgleichen über Pyſiologie, 
ſowie über pathologiſche Anatomie. haͤlt Hofrath Prof. Dr, Scyhulße, 

5) en Bandagenlehre, Formulare und Semiotik hält Vorträge Prof. Dr, 

eifert. 

6) Vorlefungen über Knochenbruͤche und Verrenkungen, über fpeciele Chirurgie 
und Augenhriltunde häle Prof. Dr. Kneip. 

7) Ueber allgemeine Therapie, fpecielle Parhologie und Therapie, fo wie Geburts. 
hülfe hält Borlefungen der Direfior der Anftalt, Geheime Medizinal ⸗Rath 
Prof. Dr. Berndt. — 

8) Die mediziniſche und geburtshuͤlfliche Klinik leitet der Geheime Medizinal⸗ 
Rath Prof. Dr. Berndt. 

9) Die chirurgiſche und ophtalmiatriſche Klinik leitet Prof. Dr Kneip. 

10) Repetitionen uͤber die Vorleſungen werden gehalten von dem Prof. Dr. 
Laurer, dem praktiſchen Arzte Dr. Biel, und dem Privat Docenten, 
Affiftenz» Arzte Dr. Bernd junior. 

Der Anfang der Vorleſungen fällt auf den 3. Mai. unge Leute, die ſich zw 
Wundaͤrzten ıfler oder ater Klaffe ausbilden und zum Sommer» Semefter bei ber 
Anftalt aufgenommen fein wollen, müffen entweder die Reife für die dritte oder zweite 
- Kaffe eines Gymnafiums befigen und dies durdy ein Zeuaniß machmeifen, oder fich 
per einer Prüfung unterwerfen. Zur Begegnung von Anfragen wird gleichzeitig 
emerft, daß die Zöglinge der Anftalt in drei Klaffen zerfallen, wovon die erfte die Borlefun- 
gen bezahle, die zweite frei erhält und die dritte außer den freien Vorleſungen noch 
das Beneficium des Freitifches genießt. Das geſetzliche Armuthszeugniß in Vereine 
mit bei der Anftalt bemwiefenen Fleiße und guter Führung berechtigen zur Aufnahme 
im die are und Ite Kaffe. Greifswald, den 17. März 1841. 

Der Direktor der medizinifh » hirurgifhen Lehranſtalt. 
Dr. Bernde 
(No, 101.) 

Den Eifenwaaren- Fabrifanten Heinrih und Eberhard Deutgen zu He 

von im Kreife Düren ift unter dem 23. Februar 1841 ein Patent 


auf eine Mafchine zur Anfertigung von Naͤgeln mit Köpfen und fogenannten 
Schuhnaͤgeln, in der durch Befchreibung und Zeichnung nachgemwiefenen Zu- 
fammenfegung Ze | 
auf fechs Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang der Monarchie, 
— worden. m J 
No 102.) 
Dem Werkmeiſter Joh. Abrah. Germain zu Elberfeld iſt unterm 28. es 
bruar c. ein Patent 
| auf eine um ihrer ganzen Zufammenfegung für neu erachtete Vorrichtung, um 
den zur Haarweberei gebraͤuchlichen Hafen durch die geöffnete Kette zu führen, 
auf Fünf Jahre, von dem gedachten Termine ab, für den Umfang des Staats 
ertheilt worden... | er 
(No. 103.) | 2 
Dem Zuder» Fıbrifanten Fleifcher zu Schwedt iſt unterm 16. Mär d. 9. 
ein Patent 
. auf eine Runkelruͤben-Preſſe mit Erfparniß ‘der Säde und Horden, in der 
durch Zeicdinung und Befchreibung nachgemiefenen Zufammenfegung, 
"auf Acht Jahre, von dem gedachten Termine ar gerechnet, für den Umfang des 
Staats ertheilt worden. 
BE Perfonal:» Chronik, 
Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtspelfer Dr. Car! Wilhelm Parow 
bat fi in Greifswald, und | 
der Wundarje iſter Klaffe umd Geburrspelfer Friedrih Wilhelm Nachu - 
fius hat ſich in Wieck auf der Halbinſel Wirtow niedergeiaffen. (No. 520. Mär gı.) ° 
Der unverheiracpeten Caroline Wernich, zur Zeit zu Bergen, ift nad) von ihr - 
beftandener Prüfung die Erlaubniß ‚zum Unterrichte junger Märchen bis zur Bolfen- 
- dung der Schulbildung ertheilt worden. | (No. 211. März 41.) 
Der Kittergutsbefiger von Seeckt auf Mepzin hat di? Function eines Epecialr 
Directors der Mobiliar s Brand» umd SHagelichaden » Berficherungs» Gefellicyaft zu 
Schwedt für den Greifswalder: Kreis niedergelegt. (No. 648. Mär; 41.) 





(Hiebei det öffentliche Anzeiger Mr. 12.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 12. Stuͤck des Amts-Blatts 
ver Königlichen Regierung zu Stralſund. 
#12. 7070 Stralfund, den 25. März 1841. 
—— BERNER. 2 DE BB EEE or 


Publicandum 
Das im Grimmers Kreife belegene von Wakenitz ſche Gut Elevenow c. p. 
fol von Trinitatis d. J. ob auf Acht nach einander folgende Jahre verpachtet und 
zu — Zwecke in folgenden Terminen, als am 
ıgten März, am zten und am 28flen April d. J., 
Morgens ı0 Uhr, 
vor dem Königlichen zu aufgeböten werden und mie Pachrliebhater, denen 
die Befichtigung des Guts c. p. nady. vorgängiger Meldung auf dem dortigen Hofe 
freifteher, zur Abgabe ihres Gebots im dem gedachten Terminen ſich einzufinden haben, 
fo gereicht denfelben zur Machricht, daß die Picitationsbedingungen in piefiger Canzlei 
bei dem Juſtiztath Dr. Ziemſſen piefelbft, bei dem Advofaten Dr. H. Kühl in 
Stralfund und bei dem Hofrath Pafedag in Bergen eingefehen werden fönnen, _ 
Datum Greifswald, den 27. Februar 1841. 
Königl. Be a von Pommern und Küg en. 
(L. 8 Odebrecht, Königl. Sofaeriähtsrath.. 


——— 
Der upten ſignaliſirte, mehrfach wegen Falſchmuͤnzerei beſtraſte Knopfdreher Woelck 
aus Demmin iſt wiederum wegen Berbreitung falſcher Münzen hier in Haft und 
Unterfuhung, Es find bei ihm jegt falfche Fünf- Eilbergrofcyen -Stüde mit dem 
- neueften Gepräge bemerfe, die befenders daran kenntlich find, daß auf dem Rande 
die Worte: „Gott mit ung“, febien. Früher hat Woeld auch 4» und 4-Etüde 
von dem Gepräge der Jahre 1810 nachgemacht. Er will vom Auguft vorigen, bis 
jum r9. Februar d. %. im biefigen Rrgierungs» Bezirf auf dem Lande herumgegan- 
gen ſein und fich durch Repariren von Uhren und Kämmen ernährt haben. Es ift 
von MWichtiafeit, zu ermitteln, ob und wo derſelbe etwa noch falfches Geld von oben 
- bemerfter oder andrer Sorte gezeiat oder ausgegeben habe. Jeder, der hierüber 
Wiſſenſchaft hot, wird aufaefodert, unter Einreidung der falihen Münzen hier 
unmittelbar oder durch die nächte Orts, Polizei oder Gerichts» Behörde Mirtheilung 
zu machen. Koften werben dadurch nicht verutſacht, und die gehabten Auslagen oder 
— Koſten * erſtattet. Grimmen, den 17. März 1841. 
Konisi — 


n at e t. 
1) deaeraav⸗x Brit, — —— m 3) Bra, 


. * 


u : 

ort: Demmin; ) Aufenthaltsort: Demmin; 5) Keligion: evangelifch; 6) Alter: 42 
Jahr; 7) Größe: fünf Fuß fünf Zoll; 8) Haare: blond; 9) Stirn: ſchmal; 10) Aus 
genbrauen: blond (fchwach); 11) Augen: grau (klein); 12) Mafe: längli; 13) Mund: 
flein; 14) Bart: blond; 15) Zähne: gefund; 16) Kinn: rund; 17) Geſichtsbildung: 
laͤnglich; 18) Gefichtsfarbe: gefund; 19) Geftalt: mittel; 20) Sprache: hochdeutſch 
(etwas Berlinifh); 21) Befondere Kennzeichen: der Daumen der liufen Hand fchadhaft. 

Befleidung. 

1) Rod: graufafener; 2) Weſte: blautuchene; 3) Hoſen: blauleinene; 4) 
Tuch: roth- und ſchwarzbuntes Shawl; 5) Stiefel: Tange (Kropfftiefel); Müge: 
blauruchene. 

Eın Sur ın Wellpreußen, 2200 M. groß, $ Meilen von der Chauſſee, 8 M. 
ven Danzig und in geringerer Entfernung von mehreren Erädeen beiegen, fell einge- 
tretener Amflände halber ſogleich aus freier Hand verfauft werden. Mähere Auskunft 
ereheile auf franfirte Anfragen der Kaufmann 5 W. Leift in Coͤslin, welcher au 
zur Sefiftellung der Bedingungen und zum Berfauf bevollmaͤchtigt ift. 
nn — —— ———a m m m —— 
Dre Holländerer und Scäferei zu Petershagen follen zu Martini d. J. verpach⸗ 
get worden. . 

Vermögente und frieblicbende Holländer fönden die näheren Bedingungen von 
. mir felbft erfahren. + 
. Per rshanen. |  — Bilienthal. 
Zu Buchholz ut ein Zuchtbolle zu verfaufen: 
Die ſeit 13 Japren beftehende 

 S5 aa met + Niedberflage 
iR durch dem zweiten Trensport in allem Eorten, wie ſchon hinreichend befannt, ver ' 
volſſtoͤndigt. Commifſions, Sp. u. Nm. Comtoir, Semlftr. 179. 


— — — — —— — — — SET TORE TE] VE —i⸗á—c — —NnN 
Die neue Beruner Hagel -Aſſecuranz-Geſellſchaft beehrt ſich dem landwerthſchaft · 
lichen Pubiikum ergebenſt anzuzeigen, doß fie auch in dieſem Jahre die Verſicherun⸗ 
gen der Feldfrüchte gegen Hagelſchlag zu feften Prämien — bei weldyen feine, Nach ⸗ 
Jahlung flostfineer — übernimmt und afle bei ihren Theilnehmern norfommende Hagel 
ſchaden in möglicy Fürgefter. Frift mac) geichehener Feſtſtellung baar vergütet. ‚Die 
Agenten der Gefellfchaft werden auf Befragen jede wuͤnſchenswerthe Auskunft gern 
ertheilen. Berlin, im März 1344. 
Direftion der neuen Berliner Hagel» Affecurang » Gefellfchaft. | 
Ya Stralſuad nimmt der Unterjeichnete Verſicherungs · Aufträge zur Beforgung 
entgegen, - Heinr. Eollafius, Agent. 
Ein bemittelter, mit den -nörhigen Kenntuiſſen verfehener junger Mann, der Luft 
bar die Apothekerkunſt zu, ewlernen, erfährt das Mähere beim Karhs- Apotheket 
Deterftaeds in Straifund, . | | | . 





* 


- Amts- Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 13, Stralfund, den 1. April 1841, 


Berordnungen und Befanntmahungen Der 
Königlichen Regierung. 


Sinanzg » Angelegenheiten . | 
(No, 104.) gen die Verpachtung der Ackernutzung anf einer Blöße von 3 Morgen 
Rut 


n in dem Forſttheile Freiholz, Forſtbelaufs Segebadenhau, — 
vierẽ —— —* 1016. März vn Sorfibelanfd Segebadenhau, Forſire 


Zur Verpachtung der Ackernutzung auf einer Blöfe von 3 Morgen 36 Ru⸗ 
then im dem Sorftcheile Freiholz, Forſtbelaufs Segebadenhau, Forſtreviers Poggendorf, 
auf 3 Jahre ift ein Termin 

| auf den .22ften April, Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem Dom. Borwerfehofe zu Segebadenhau vor dem König. Oberförfter angefegr. 
Stralfund, den 24. März ı841. = 
SS hul = Angelegenheiten. | 
(No. 105.) Betrifft die Prüfung der Schulamtöbewerber für Nebenſchulen auf dem Lande, 
(No, 1343. März 41.) 

Mit Berugnohme auf unfere frühere Amtsblattsverfügungen, namentlich vom 
24ſten Februar v. %., bringen wir hierdurdy zur Kenntniß, daß am Dienflage und 
Mittwoch in der vollen Woche nad Oftern, alfo am zoften und zıflen April d. J., 
die jährliche Prüfung derjenigen Schulamtsbewerber für die Mebenfchulen auf 

dem Lande, melde fein Seminar befuche haben, im Schullehrer» Seminar zu 
Greifgwald gehalten werden wird. Es haben ſich Diejenigen, weſche diefe Prüfung 











zu beſtehen wünfchen, und zw welcher im Allgemeinen nur ſolche Schulamtsbewerbir 


zuläffig find, welche ein Handwerk verftehen, gegenwärtig bei uns zu melden. 
Bon denfelben find folgende Zeugniſſe gleichzeitig einzureichen; - 

7) Ein aͤrztliches Zeugniß über ihren guten Geſundheitszuſtaud; 

2) Ein Zeugniß des Predigers über den bisherigen unbefcholtenen Lebenswandel 
und über die meoralifhe und religidfe Befähigung zum Schulamte, fo wie - 
über das Lebensalter, 

3) Ein gebörig-beglaubigtes, fpeciell ausgeführtes Zeugniß baräber, daß fie außer 
ihrer anderweirigen früheren Borbildung, wenigftens ein volles Jahr hindurch 
eine unmittelbar genügende Borbereitung. zum ——— mit dem 


ehörigen Srfolge PER haben. Zu diefer Vorbereitung iſt nicht die bloße 
— —— an einem gelegentlichen Privatunterrichte in wenigen woͤchentlichen 
Stunden hinlaͤnglich, ſondern muß derſelbe fo umfaffend geweſen fein, wie er 
in der hiefigen Borbereirungs-Anftale für Lehrer an Nebenfcyulen auf dem Lande 
ertheilt wird. Die Anmeldungen derjenigen, welche ein foldyes vollftändig 
genuͤgendes und fpecielles Zeugniß nicyt beibringen, koͤnnen nr berůckſichtige 
werden. 
4) Außerdem noch ein ſelbſt verfaßter Lebenslauf. 
Alle oben genannte Zeugniſſe find ſtempelfrei zu ertheilen und ift der Zwed der 
Ertheilung im Zeugniffe felbft zu bemerken. Stralfund, den 27. März 1841. 


Handels- und-Schifffahrts » Angelegenheiten. 
Mo. 106) gg 4 die — ums Karferlich Brafliamfeen Vice⸗Conſuls in Erets 
No, . P 
Der Kaiferlich Draft itanifehe General: Conful in den dieſſeitigen Staaten, Luiz 
da Motta Leite d' Aronjo, hat: mit Genehmigung feiner Regierung ‚den Kaufs 
mann Paul Earl Wilhem Gutife in Stettin * Vick Conſul daſelbſt ernannt, 
und iſt derſelbe in dieſer Eigenſchaſt von dem Koͤnigl. niſterio der auswaͤrtigen 
Angelegenheiten anerkaunt, was wir hiermit zur Kenntnif des Schifffahrt und Handel 
“treibenden Publifums bringen. Stralfund, den 29. März 1841. . 


(No, 407 Anderer Königl. Hreugiſcher Behoͤrden. 


* sub No, Br Eric a a — —— aufgenommene 
Stefbrief na dem Pferdefneht Johann Roloff finder feine Erledigung, da der 
 Koloff ergriffen und bier eingeliefert worden iff. 

on den 29. März 1841. Königl. Landrarhs- Amt. 
(No. Bekanntmachung. 

—2 kreisthieraͤrztlicher Unterſuchung find die Pferde des. Bauern Puchert zu 
Ri. Volffig auf Jasmund mit der Raͤude behafter und iſt demfelben die Beobachtung 
der fanitätspofizeilihen Maaftregeln zur Verhütung der Weiterverbreitung aufgegeben 
und aller Verkehr mit den Pferden unterfagt worden 


Bergen, den 26. März 1841. Königliches Landrards- Amt. 
von der fauden. 
(No. 109.) ° Pub lie an du m 


Auf Anordnung des hohen General»Poft- Amts folleg vom ıflen April c. ab 
im Bezirke des hieſigen Poft-Amts durch Benutzung bisher ledig jurüchgegangener 
Poftgalterei Geſpanne — Retourpoften eingerichtet werden: 
Beim Poſt-Amte ſelbſt. 
1, Beilden Skalen und Franzburg pr. Ritenderg 


Hg 


am Sonnabend ; s 
von Stralfund abgehend: 3 Uhr Nachmittags, 
in Sranzburg anfommend: 8 Uhe Abends; 
am Freitage 
von Franzburg abgehend: g4 Uhr Abends, 
in Gtralfund anfommend: 13 Uhr Nachts. 
1. Bon Stralfund nad Gars 
am Montage, Mittmody und Sonnabend 
abyehend: 1 Uhr Mittags, 
dort anfommend: 6 Uhr Abends, 
II. Zwifhen Stralfund und Grimmen 
am Mittmody | 
von Stralfund abgehend: 124 Uhr Mittags, 
in Grimmen anfonımend: 6 Uhr Abends; 
om Montage, Mittwoch und Sonnabend 
von Grimmen abgehend:- 12 Uhr Mittags, a 
— in Stralſund anfommend: 54 Uhr Nachmittags. & 
B. Bei’der Poft » Erpedition in Franzburg. 
1. Zwiſchen Sranzburg und Stralfund pr. Richtenberg 
am Freitage 
> von Franzburg abgehend: 84 Uhr Abends, 
in Stralſund ankommend: 14 Uhr Nachts; 
am Sonnabend 
von Stralſund abgehend: 3 Uhr Nachmittags, 
in Franzburg ankommend: 8 Uhr Abende. 
II. Bon Franzburg nad Tribſees 
am a und Sonnabend 6 | 
von Franzburg abgehend: 8 Uhr i 
in Tribfees anfonımend: 114 Uhr Vormittags. 
C, Bei der Poft » Erpebition in Grimmen. 
J. Zwifhen Grimmen und Stralfund j 
am Montage, Mittwoch und Sonnabend 
von Grimmen abgehend: 12 Uhr Mittags, 
in Straljund anfommend: 54 Uhr Nachmittags; 
am Mittwoch WR 
von Stralfund abgehend: 124 Uhr Mittags, 
in Grimmen anfonmend: 6 Uhr Abends, 
Das Publifum wird hiervon mir dem Bemerfen in Kenntniß gefegt, daß mie 
diefen Poften nur Briefe befördert werden; Perfonen, — und Gelder ſind 
2 


* 
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von det Beförderung mit den Retourpoſten ſtets ausgeſchloſſen. . 

Stralfund, den 26. März 1841. Koͤnigl. Poft» Amt 
(No. 110.) Befanatmadung . 

Zur Verpachtung der Fifcherei im Achterwafler in der Wied umd in der Peene 
— mit Einfluß des Neuvorpommerfchen Anrheils derfelben — auf Willzertel nach 
dem Tarif habe ich folgende Termine angeſetzt: . 

1) auf * aıflen und 22ſten April früh um 8 Uhr zu Quilitz (Inſel 

Ufedom j Se 
. 2) auf den 23ften April früh um 9 Uhr zu Laffan . 

3) auf ten 24ften April früh um 8 Uhr zu Wolgafterfähre, | 
in welchen fic Diejenigen, die im laufenden Jahre Fifcherei treiben wollen, melden _ 
Fönnen, die Padyrfäge und Bedingungen erfahren und die Willzettel erhalten werben. 
Machdem der ‚zum Regierungsbezirk Stralfund gehörige Antheil der Peene meiner 
Verwoltung von jegt ab zugewieſen iſt, mache ich noch insbefondere darauf aufmerkfam, 
dog Jeder, der die fisfalifche Fiſcherei im diefem Theil der Peene benutzen will, den 
Beflimmungen gemäß mit einem von mir errheilten Willzettel verfehen fein muß, und 
fi) alſo deshalb in dem Termine zu Loffan oder Wolgafterfähre zu melden bat. 

Eodram, den 23. März 1841. Der a Dberfifhmeifter 

B* runwaldt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(No, 111.) 


Dem George Preflon zu Aachen ift unter dem ar. März 1841 ein Patent 
‚auf ein Gasmeffer, in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefenen 
| Zufammenfegung, 
für den Zeitraum von Fünf Jahren, von jenem Tage angerechnet und den Umfang 
der Monarchie, ertheilt worden, 





Perfonal - Ehbronit, 
Der prafeifche Arzt, DOperoteur und Geburtshelfeer Dr. Guftav Bernhard 
Urbon bar ſich in Wieck auf Wittow niedergelaffen. (No. 1163. März 41.) 
Der unverheiranheren Friederifa Möller, zur Zeit in Wolgaft, iſt, nach von 
ihr beftandener Prüfung, die Erlaubniß zum Unterrichten junger Mädchen erteilt 
worden, (ad No. 437. März 41.) 





 (Hiebei der Iffentliche Anzeiger Mr. 13.) 


Oecffentlicher Anzeiger 
| ald Beilage zum 13. Stüd des Amts⸗Blatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 





A 13, Stralfund, den 1. April 1841. 





Proce1lam% 

Behufs Errfeilung fol die zu dem Nachlaß der am Ztem Februar cr, verſtor⸗ 
benen gefchiedenen Ehefrau des Eigenthümers Thurom, Catharine Marie ges 
borne Yarling, gehörige Hälfte des zu Prigwald belegenen Erbpachrgrundftüces 
nebſt Zubehör, welches laut Erbpachtcontractes vom 8. Januar 1823 ehemals dem 
Schulzen Michael Jarling zu Prigwald zugehörte, fubhaflire werden. Zu dem 
Zwede find in unferm Geſchaͤſtslocale Termine auf 

den ıoten April, 

den ten Mai und 

den ıgten Mai j 
anberaumt worden, zu welchen Kaufluflige hierdurdy geladen werden, Die Bedin⸗ 
gungen des Verkaufs koͤnnen in unfrer Kanzlei eingefehen werden, 

Datum Greifswald, den 11. März 841. 
(L. S.) Königl. Kreisgericht. 
(gez.) Schnitter. 





Bekanntmachung 
Zuſolge hoͤherer Anordnung ſoll in dem Be Be Dorfe Alt-Panfow, an 
die Stelle der dafelbft befindlichen alten verfallenen und abzubrechenden Kapelle, 
eine neue Kapelle in malfivem Mauermwerfe, 
noch im diefem jahre erbauet und diefer Bau in Entreprife gegeben werden, und 
iſt hiezu ein Minder »-Bierungs- Termin auf 
Dienftaq, den 13ten April d. Is., Vormittags 10 Uhr, 
vor uns in der Wohnung des Univerfiräre. Spncifus Dr. Eichſtedt hiefelbft ange 
fegt, zu welchem diejenigen, welche diefen Bau in Entreprife zu nehmen münfchen 
follten, ſich einfinden Fönnen. 
Zeichnung, Anfchlags» und Entreprife. Bedingungen find räglih in unferer 
Kanzlei einzufehen. 
Greifswald, den 31. * 1841. 
Königlidye — Adminiſtration. 
Holm, Amtshauptmann. 
13 


"Del und KRorbmwehden » Berfauf. | 
Aus den Greifswald» academifhen Forften find folgende Ded- und Korbwehden ⸗ 
Sortimente zu den en Preifen zu überlaffen: 
ıftle Sorte: Bad- Weide (Salıx helix) 45 bis 6 Fuß lang, inclusive 
Schneidelohn a Schock 3 Sgr. 
ate Sorte. Korb> Weide (Salix viminalis) desgleichen a Schod 24 Sgr. 
ste Sorte. Fünfmännige Weide (Salix pentandra) und die Fleineren Schüffe 
ber beiden erfteren Arten 3 bis 44 Fuß lang desgl. a Sched 2 Sgr. 
Baldige Beftellungen in portofreien Briefen oder mündlidy nimmt der Unterzeich ⸗ 
mete on. Greifswald, den 23. März 1841. 
| Der Königl. academifche Forftmeifter 
m Berg. 





Es foll das zum Nachlaß des verftorbenen Gradierverwalters Keilmann gehd- 
rige, hieſelbſt in der Collegienfiraße sub No. 2. belegene Wohnhaus, bei welchem ſich 
ein großer Garten befindet, verkauft werden und werden Bietungsluftige zu dem auf 
den 16ten April d. %., Vormittags ro Uhr, in meinem Haufe angefegten- Lici« 
fationgtermine mit dem Bemerken eingeladen, daß bei einem annehmlicyen Bor, die 
fofortige Erteilung des Zufchlags von den Erbinterreffenten beabficyt wird. 

Greifswald, den 26. März 1841. Dr. Dabis. 





Befanntmadhung. 

Die General» Berfommlung der Actionaire der Nitterfchaftlichen Privat » Banf 
von Pommern wird in Gemäßheit der Beftimmung im Gefellfcyafts: Bertrage vom 
16. März 1833 in diefem Jahre ’ 

am. 26ften April, Vormittags 10 Uhr, 
biefelbft Statt finden. — 

Indem ich die geehrten Herren Theilnehmer hiervon in Kenntniß fege und fie zum zahl. 
reihen Befuche der Verſammlung ergebenft einlade, erlaube ich mir zugleich auf den 
von der General» Berfammlung am 25. April gefaßten Beſchluß aufmerffam zu 
machen, wonach alle an die Verſammlung gelangenden Vorträge fpäteftens 14 Tage 
vor Anfang derfelben an das Euratorium der Bank eingereicht werden müjlen. — 


Ebenfo ermangele ich nicht, den von der General» Berfammlung am 26. April 
1839 gefoßten Beſchluß: 


ad 4. daß zur Vermeidung einer verzögerten Eröffnung der DVerfammlung die 
zu bderfelben erfcheinenden Actionaire Nachmittags zuvor in dem Locale 
der Banf, und die von auswärts zureilenden und etwa zu fpät anfom- 
menden eine halbe Stunde vor der zur Eröffnung der Verſammlung ber 
ftinmten Zeit in dem Berfammlungslocale vor dem bafelbft anwefenden 


ne 

Syndicus ihre Legitimation führen und ihre Stimmkarte in Empfang 
nehmen mögen, 
zur geneigten Berücfichtigung in Erinnerung zu bringen 
Stettin, den 26. März 1841. — 
Der Präſident des Curatorii der Ritterſchaftlichen Privat» Banf 

in Pommern. 
(3) von Dewitg. 





Hagelschaden- und Mobiliar- Brand-Versicherungs- 
Gesellschaft zu Schwedt an der Oder. 


Den geehrten Mitgliedern unserer, Societät machen wir hierdurch 
“bekannt, dass 

1) am 2ten hj. die Fonds: 

a. der Hagelschaden - Versicherungs - Gesellschaft 12,193,275 TAlr. 
b. der Mobiliar - Brand - Versicherungs- Gesellschaft 42,635,975 TAlr. 
betragen haben ; 

2) die Vergütigung für die in dem Zeitraum vom 2ten September 1840 
bis‘ den 2ten März 1841 vorgefallenen Brandschäden etc. auf 
42,303 Thir. 26 Sgr. 8 Pf. festgestellt und zu deren Aufbringung 

. ein Beitragvon „DreiSilbergroschen“ pro Centausgeschriebenist; 

3) seit dem funfzehnjährigen Bestehen der Societät: 
a. bei der Hagelschaden - I se 1 IA Br BE ER 
b. bei der Mobiliar-Brand- |“ " yerrann Hi. \ FR 5 

von Eiuhundert Thalern der Versicherungs-Summe gezahlt worden 
ist, und 

4) die neuesten Statuten der Societät sowohl in unserm Bureau, als 
auch bei den Herren Special-Directoren in Empfang genommen 

werden können. 
Als Erwiederung auf mehrseitig an uns ergangene Anfragen bemer- 
"ken wir bei dieser Gelegenheit ergebenst, dass 
a. der $. 145. des Mobiliar- Brand- Versicherungs -Statuts vom Jahre 
1835 aufgehoben ist, also jetzt die ganze ermittelte Entschä- 
digung für erlittenen Brandverlust ohne Abzug ausgezahlt wird, 
und 
b. die Aufnahme neuer Mitglieder zu jeder Zeit erfolgen kann. 


Schwedt, den 3. März 1341. — 
| r Die Hauptdirektion. 
Meyer. Zierold. Kieckebusch. 


“ 


— so — 


Meine Büdnerftelle zu Candelin bin ich gewilligt, aus freier Hand zu verfaufen 
und bemerfe, daß fich in dem Wohngebäude zwei Stuben, eine Küche und drei 
Kammern befinden, außerdem gehören dazu mehrere ‚Ställe, : ein Garten von 
143 TDRuthen, eine Wurthe von 1 Morgen 55 Muthen, fo wie mein Commun« 
Anrheil von 8 Morgen 935 Mauthen Preuß. Maaßes groß. Kaufliebhaber fönmen 
es in Augenjchein nehmen und mit mir unterhandeln. 

Eandelin, den 22. März 1841. F. Bardelt, Büdner, 


3. Beim Rademacher Peters zu Dümelsdam koͤnnen fogleih 2 Gefellen Arbeie 

; erhalten. 

P} —— — — — — ——. ———— — — — 
Zu Gr. Kubbelko w 

iſt die Stelle eines Kuhhirten noch unbeſetzt, es wird duch ein Verheiratheter, wenn 

er nicht Wohnung fuͤr die Frau verlangt, angenommen. 


Amts - Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralfund. 


Stück: 14. Stralfund, den 8. April 1841. 
BF ICH TEEN FIRE EEREESES TEE TE EDIT DEREN N 


112) Bekanntmachumg. 

Aüterhöchftem Befehle zuſolge wird der nachſtehende, von der deutſchen Bundes—⸗ 
verfammiang am 3. December v. J. zur Abſtellung der unter den Handwerksgeſellen 
entdeckten Berbindungen umd Mißbräuche gefaßte Beſchluß * 

ESãammiliche Regierungen vereinigen ſich, uͤbereinſtimmende Maeßregeln hin⸗ 
ſichtlich derjenigen Haudwerksgeſellen zu treffen, welche Durch Theilnahme au 
unerlaubten Gefellenverbindungen, Gefellengerichten, Berrufserflärungen und ders 

leihen Mißbraͤuchen gegen die Landesgefege fi) vergangen haben; und zwar 

-: follen Zr 

1) den SHandwerfsgefellen, welche: fi in einem Bundesſtaate, dem fie nice 
durch Heimath angehören, deriei Vergehen zu Schulden kommen laſſen, 
nach deren Unterſuchung und Beſtrafung, ihre Wanderbüͤcher oder Reiſe- 
päffe abgenomunen, in denfelben die begangene und genau zu begeichnende 

Uebertretung der G:fege mebft der verhängten Strafe bemerft, und dieſe 

Wanderbücher ‘oder Keifepäfle an tie Behörde der Heimath- des betref⸗ 

fenden Gefellen geſendet werden. ek | 

2) Solche Handwerksgeſellen follen nach überftandener Strafe mit gebundener 

Rriferdute im den Staat, mofelbft fie ihre Heimarh haben; gewieſen und 
dort. unter geeigneter Auſſicht gehalten, ſonach in: feinem andern Bundes 
ſtaote zur Arbeit zugeloffen werden. Ausnahmen von dieſer Beſtimmung 
werden nur dann flattfinden, wenn die Regierung der Heimath eines fol» 
chen Handwerksgeſellen fih durch dauerndes Wohlverhalten deffelben zur 
Ertheilung eines neuen Wanterbuhs oder Reifepalles nad): anderen Bun- 
desftaaten veranlaft finden follte. BE 

3) Die Regierungen behalten fid) ver, Berzeichniffe der wegen jener Vergehen, 

abgeftroften und bie in Die Heimath zuruͤckgewieſenen, fomie Der: ausnahms ⸗ 
—* = Wanderung wirder zugelaffenen Sandwerfsgefellen ſich gegenſeitig 
mit zu en. 

4) Jedem Handwerksgeſellen find beim Ancritte ſeiner Wanbefichaft die vor⸗ 
Beſtimmungen, vor Aushaͤndigung feines, Wanderbuchs oder. 
AMeiſepoſſes, ausdruͤchlich bekannt ‚zu machen, und, daß, dieſes geſchehen, im 

der Reiſcurkunde amtlich zu bemerken. AL RE gro ge 

5) Die Bekanntmachung des gegenwärtigen : Beſchluſſes ge in allen Buudes⸗ 


(No 


. 





/ 


mr 


flaaten im Ländesvetfaffungemäßigen Wege" geſchehen und“ binnen zwei 
Monaten - hiervon “Dei der Bundesverſammlung Die Anzeige gemacht 
werd iz 2-38, ir} eur 
hierdurch, als im ganzen Umfange der Königl, Preußifcyen Staaten geltend, 
zur Öffenelichen Kenntniß gebradyt, und den betreffenden Behörden die genaue’ 
Befolgung der darin enthaltenen Vorfchriften zur Pflicht gemacht. 
Berlin, den 17. März 1841... =». 





Der Minifter des Antem =. Der — Der Minifter der 'auswärrigen 
und der Polizei Finanz ⸗Miniſter Angelegenheiten 
(gez.) v. Roch w. mw Alpensle ben. u Werthem..:... 
(No. 113.) Bekauntimachung. — 


Unter Aufhebung meiner Bekanntmachung vom 25ſten v. Mes. bringe ich hier⸗ 
durch zur oͤſſentllchen Kenntniß, daß die Eröffnung des diesjaͤhrigen Communal + Land« 
tages für Neu-DBorpommern und Rügen zu Stralfund nicht am ısten, fordern erft 
am 22. April’cr. Statt finden wird. Stettin, den 30. Maͤrz 1641. 

Der ObersPräfidenr der Provinz; Pommern. 
| Be E53 Se 


Berordnungen und ‚Bekanntmachungen. der 
 Königlihen Regierung. ai 
Polizei: Angelegenheiten 


(No,:114.) ‚Betrifft die Ausſtellung ded- erforderlichen Lehrbriefes der auf Verforgung dienen: 
nr be Jaͤger. (Nas 784 März Al.) — 


Des Heren Geheimen Staats-Miniſters won Ladenberg Ereellem hat unter 
dem 6ten d. Mes, beftimmt, daß fünftig nur folcyen Individuen der zur. Aufnahme 
unter die Zahl der auf Verforgung dienenden Jaͤger erforderliche: Lehrbrief ausgeftelle 
werden foll, bei welchen dies vor dem ıften September desjenigen Jahres, in weldyen 
das betreffende Jadividuum das 20ſte Lebensjahr zürücktege; geſchehen und daffelbe 
daher nody im dein gewöhnlichen Erſatz - Termine‘ des Jahres, im welchem er 20 Jahr _ 
ale wird, eingeftelle werden: fan. Hiernach muß alfo wegen der durdy den $. 6. 
der Beftimmungen vom 21. März 1831  vorgefchriebenen zweijährigen Lehrzeit der 
Eintritt in diefelbe jedesmal Hör dem 1. September desjenigen Jahres erfolgen, in 
welchem Teer . eg Ar iſt denjenigen ge un 
weldye die Erlaubniß zum Einsriet- in Die Lehre fpäter: nachfuchen, die Genehmigung 
bierzu zu verweigern, man yieronch zur Öffentlichen Kemmenipgebrache wird. 
Stralfund, ven sa a. u 
, 4 


ne Hg. 
rn. 


R so 5.) Betrifft die Verpachtung eines Theils der Krummenhaͤ Ätung, 
2‘ * Elmme Se Sorfirebiers Abt&dagen. (ad No. 1367. Mind Hi ** dotſibelaufs 


ur Berpad, ng eines Theils der Krummenhäger Hürung, Yrorübelanfe Elmen⸗ 
— — btshagen, in 4 Looſen, 
Nö.,lI., von 38 Morgen 152 Muthen, 
st $ -No, ii ui 33 m. . 161 ": 
‚ec — 4 | Nö, 1 1. 43) Pr > Pr 
No, IV. ,„ 3r 
{ht % date zur landwirthfehaftlichen — iR ein Berfteigerlings. — 
aufiden ıoten dieſes Monats, Morgens i0 Uhr, 
in dem. ' Königiichen Dberförfterhaufe zu Ablobagen vor dem Koͤniglichen Revier⸗ 


Ob er a in deffen Negiflratur die Pachrbedingungen auch vorher eingefe- 
RE — Di Pachtſtůck⸗ wird der Königfiche Sr ſter an Dre und Stelle 
jene fund, den 4. April 1841. 
= 116.) ER die Verdingung der — von Seltengt ͤben am Warſta⸗ Wuſter⸗ 
bufer Kirchwege· (ad No. 76. April 41.) 









Busch 4 Monats, achmlrdg Pr, J 
orfihaufe zu ‚Warfin vor dem Fi en, Revier · Oberförfter 
den — 1841. 


ar Ri Ti 

No, 117.7 ten and dem biefigen Regierungs-Bezirk für den Mon 

* — Yan h Bere März 41 F ——— re 

2 ee I ii 1. WirteVung_ 

| nommen J den erſten Tagen des Monats, wo es ferti Falt war, bat 

de an übrigen Dauer‘. deffelben - eine angenehine Frühlingswirterung 
in deren Holger das Eis bald verſchwand und die Begetarion uͤberraſchend 

aen fiel an-6, nee an 3-Tagen und Mebel war an 10 Tagen. Der 
ne Fett pm’ Nordweſt, mitunter alich Suͤdoſt die — deſ⸗ 


chffer Stand war am rıfen, "Uhr, adjmitrags, a8” 
ide 2 Uhr Nachmittags, a 5,4 is das ae 


—— — .... . Me 


# er Stand- mar am arfin, eg 
mar 
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II. Preiſe des Getreides und der Lebensmittel. 
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Durch⸗ Durdys 
(omröpreid Bann ſchnettspreis 
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I. Setreide und Fourage. 


Waizen à Scheffel Preuß. Maaß ie. 
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II.. Fleisch, Getränke und 
Consumtibilien, 
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30. Geſundheitezuſtand unter den Menſchen und Thieren. | 
Die catarrhaliſch » rheumatiſche Kranfpeits - Eonftitusion flellte ſich auch im März 
Monat vorjugsmweife dar. Affectionen der Hirnhäute, entzündliche Schleimfieber mit 
nerpöfen Complicationen wurden bemerft. Mafern, Scharlach und Keuchhuſten famen 
- einzeln vor, fo auch Wechfelfieber. An der Grippe Hirten viele Menfchen. 
Zu Richtenberg zeigten fi im zwei Wohnungen die modificirten Blatter. Die 
in Aumendung gebrachten Vorſichtsmoßregeln haben der weitern Verbreitung vorge 
beugt, auch ift die Krankheit bereits im Abnehmen. ° 
Der Gefundpeirszuftand der Hausthiere, ift im Allgemeinen gut. 
' IV. Unglüädsfälle, Verbrechen und Feuerſchäden. 
a, Ungfüdsfälle “. | 
- 3) Am gten fand man einen aus ber Stade zurücgefehrten, nad) Muͤtzlow im 
Franzburger Kreife gehörenden Tageloͤhner tode auf der Landſtraße und bie 
‚von ihm eingefauften Sachen bei ihm liegend; ber Grund bes plöglichen' 
Todes ift miche befonnt. " 
3) Am 2aſten flürgee der 19jaͤhrige Sohn eines Handwerfers zu Ginft auf Ruͤ⸗ 
gen von dem Balken einer Echeune und farb bald darauf an den Folgen 
" des Falles, ‘ . ⸗ 
b) Verbrechen. 
m Februar vergiftere ſich ein Bürger der Stadt Laffan mit Schwe- 
felfäure. : Dr 
2) Den ten erhängte ſich zu Vorbein im GrimmersKreife der 14 Jahr alte 
Sohn eines Kathenmannes. ’ 


3) Den ıgten erfcheß fi) im. Grimmer-Kreife ein in Grimmen ſtationirter 


Geusd'arm auf der Landſtraße mit der Piſtole. | 

4) Am vöten verfegte ſich zu Gärkenhagen im Framburger⸗Kreiſe ein 73 Jahr 
olser Mann mehrere Meflerfliche in den Unterleib und ſtarb daran. 

c. Feuerſchaͤden. | | 

ı) Den 4ten brach auf dem Hofe zu Ki. Datzow auf Rügen Feuer aus und 
legte drei Gebäude im Aſche. 

3) Den sten brannte zu Survig-ouf Rügen ein Viermohnungsfarhen ab. 

3). Den ten wurde zu Meuenkirchen auf Kügen ein Wohnhaus ein Raub ber. 
Slommen. 

4) Am ıgten brannte zw Alt-Rebbevig auf Nügen ein Fifcher-KRarhen ab. 

5) Den 26flen ging iu Petershagen im reifewalder Kreife ein nicht verſicher⸗ 
ter Zmweimohnungsfarhen in Feuer auf, wobei ein Knecht ſtark beichädige 
wurde. 


6) An — dem Tage wurde zu Patzig auf Rügen eine dem dortigen Gutsbe⸗ 
ſitzer gehoͤrige Kornmiethe ein Raub des Feuers. 
7) Am asſten faßte in dem Keller eines biefigen Materialiften ein Faß mie 


— 122 — 
Terpentin» Del Feuer. Das. Feuer Fam in Folge der: angewandten Moahre⸗ 
geln nicht zum voͤlligen Auebruch, body find die Belchädigungen, welche die 
in dem Keller, befindlichen Waaren ‚erlitten haben, bedeutend. — 

V. Handel und Scifffahrt, 
Die Schifffahrt har wiederum begonnen und zwar find: zu u 9 Edife 
ausgelaufen, deren Ladung in 
| 1541 Wifpel 13 Scheffel Waisen, er 
7 *. 3°» , Roggen und . 
02. * Wicken 

beſtehet. Straiſund, ER 31. März’ 1841. Königl. Preuß. Kegierung. 

SER TER EEE FT 000———— 

«No 118.) 

Dim George Preſton zu Aachen iſt unter dem 21. März 1841 ein Eunfüßs : 

rungs» Patent 
auf eine Drucmafchine mit mehreren Farben für Kattun, Papier Ic, in ben 
durch. Zeichnungen und Befchreibung nadjgemiefenen Ausführungen und Zu 
fommenfegungen, 

für den Zeitraum von Fünf Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und den Umfang 

der Monardyie ertheilt worden. re 





DPerfonal =» Chronik 
An die Stelle des zu Brandshagen in der Gtimmer- Synode verſtorbenen Par 
flors Kellmann ift der Candida Johann David Auguft Ruſt berufen und 
am 23. März c. in fein Amt inftiewire worden.:i * (ad. No; 1476: März 41.) 
Seine Majeftät der König haben allergnädigft geruber; dem Regierungs-Rath 
und Provinzial» Stempel: Fisfal von Bülow die nachgefuchte Entiaffung dus dem 
Staate-Dienft, mit Bezeigung Allerhöchfkveren Zufriedenpeit, zu ertheilen. 


« rer ».9./9 .* we. 
Zu . 9 9 I y.,.Yi Hr Y.,1 > 
{ "DE>2 


344 — (oducba — „öffentliche — Nr; 14.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
J als Beilage zum 14. Stück des Amtö- Blatt! | 
der Königlichen Regierung zu Stralfund, 





AU . Stralfund,! den 8. Aprib . : 1841, 





Publicandum 
Das im Grimmers Kreife belegene von Wakenitz ſche Gut Clevenow c. p. 
fol von Trinitatis d. J. ab auf Acht mach einander folgende Jahre verpachtet und 
zu ſolchem Zwecke in folgenden Terminen, als am 
„ıgten März, amgzten und am 28flen April d. J., 
= 5 : " Morgens 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Hofgerichte aufgeboten werden und wie Pachtliebhaber, denen 
die Befichtigung' des Guts c. p. nad) vorgängiger Meldung ouf dem dortigen Hofe 
freiftehet, zur Abgabe ihres Gebors in dem gedachten Terminen ficy einzufinden. haben, 
fo gereicht denfelben zur Machricht, daß die Licitationsbedingungen in biefiger Canzlei 
bei dem Juſtizrath Dr. Ziemffen biefelbft, bei dem Advofaren Dr. H. Kühl in 
Stralfund und bei dem Hofrath Pafedag in Bergen eingefehen werden koͤnnen. 
Datum’ Greifswald, den 27. Februar ı84r. Se } 
Königl, Preuß. Hofgeriht von Pommern und Rügen. 
(L. 5.) Odebrecht, Königl. Hofgerichtsrarg. 





Proc1la ms, 

Alle diejenigen, welche an den Zinimermeifter Johann Friedrich Wolff hie 
felbft und an das Vermoͤgen deffelben Forderungen und Anfprüche irgend welcher Are 
zu machen haben, werden hierdurch Behufs Feflftellung des Schuldenftandeg und 
gütlichen Beilegung des Debitwefens aufgefordert, fidy in einem ber 

auf den 29. April, 13. Mai und 10. Juni d. %, 

jedesmal Bormittags 9 Uhr, 

angefegten Liquidationstermine einzufinden, um ihre Sorderungen genau und unter 
DVorlegung der zum Beweiſe dienenden Urkunden anzumelden und gleichzeitig etwanige 
Vorzugsrechte auszuführen; im legten Liquidationstermine aber ihre Erflärungen über 
die Bergleichsvorfchläge des Ertrahenten abzugeben, bei Strafe des Ausichluffes und 
resp, der anzunehmenden ſtillſchweigenden Einwilligung in die Beſchluͤſſe der auwe⸗ 
fenden Mehrheit. Datum Putbus, den 29. März 1841. 

Fürftlih Pucbusfhes Juſtiz⸗Amt. 

(L. S.) (95) Delbrüäd, 
14 
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Auctions⸗Anzeige. — 

Montag, am 26. April, ſoll zu Meu-Seehagen im Kirchſpiele Starkow in 
öffentlicher ‚Auction gegen fofortige baare Bezahlung verfauft werden: 40 Kühe, 
2 Bullen, :ı5 Scheine, 2 Pferde nebft = Wagen, fowie aud) Holländerei» und 
Saisgerärh, Betten und Leinenzeug. Der Anfang ift um 8 Uhr Morgens in 
meiner Wohnung. _ 

Neu⸗Seehagen, ben 5. April 1841. — J. Hartwig, Holländer. - 
| Meine Büdnerftelle zu Gandelin bin idy gemillige, aus freier Hand zu verfaufen 

und bemerfe, daß ficdy in dem Wohngebäude zwei Stuben, eine Küche umd drei 

Kammern befinden, außerdem gehören dazu mehrere Ställe, ein Garten. von 
143 TMRuthen, eine Wurthe von x Morgen 55 Muthen, fo wie mein Commun« 
Anrheil vom 8 Morgen 933 Muthen Preuß. Maaßes groß. Kaufliebhaber fönnen 
es in Augenfchpein nehmen und mit mir unterhandeln. 

Eandelin, den 22. März 1841. % F. Bardelt, Buͤdner. 

Rothen und weißen Kleeſaamen, Thimothe und Rıgoer Leinſamen, in vorzüglidy. 
ſchoͤner Qualitaͤt empficht Earl Graͤdener in Greifswald, 

Ich empfehle mich mie Herrn und Damen» Arbeit, und bitte meine Gönner um 
guten Zufprudp. €. Kraatz, Schuhſabrikant zu Richtenberg. 

"Ein guter Wedergefelle kann ſogleich gute Arbeit erhalten C. 202. in Stralſund. 


Zu Lancken auf Jasmund ſind mehrere hundert Scheffei Kartoffeln zum Verkauf. 


Amts . Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralſund. 
Stück 15. Stralfund, den 15. April 1841, 








Berordnungen- und Befanntmahungen Der 
Königlihen Regierung. 
olizgei» Angelegenheiten 
(No. 119.) Betrifft das neu angelegte Erablıffement Willis Hof. (No. 661. März 41.) 
Zwiſchen dem Dorfe Reiſchvitz und dem Hofe Muglitz im Kreife Bergen iſt 
ein neues Erabliffement eingericytet und diefem der Name: Willi Hof beigelegt worden. 
Stralfund, den 6. April 1841. 
Binanz » Angelegenheiten 
(No, 120.) Petriffe die Anfertigung und Setzung von 145 Stuͤck Nummerſteinen und die 
— * Weideflaͤche des Oberfoͤrſter-Dienſtlandes zu Werder, (ad No, 160. 
pri 


Zur Verdingung 
) der Anfertigung und Segung von 145 Erüf Nummerfteinen von 6 Fuß 


‚ Lange und 4 und 6 Zoll Etärfe in den Forflbeläufen Hagen und Ruſe⸗ 
wafe, Forfireviers Werder, und 
2) ter Rhodung der MWeiteflädye des Ober foͤrſter » Dienfllandes zu Werder 
von 14 Morgen, Ä 


ft ein Abfleigerungetermin 
ouf den zı fen d. M., Machmittage 2 Uhr, 


ia dem Koͤnigl. Forfihaufe zu Werder, vor dem Königl. Nevier-Oberförfter angeſetzt. 
Erralfund, den 6. April 1841. 
(No, 121.) Betrifft die Verpachtung einiger Wiefennugungen, (No, 1362. März 41.) 
Zur Verpachtung der Wiefennusung j 
ı) auf 202 Morgen 13 DXurpen in der großen Buchhorftermafe, Forſt⸗ 
befaufs Born, und 
2) auf 40 Morgen 135 DRuthen in den Brücern (XX. 12, 13.) Forftbes 
laufs Born, fo wie 
3) der Rohr» und Grasnngung auf 37 Morgen 169 Muthen im Schieter⸗ 
ort-See, FZorfibelaufs Prerom, Forſtreviers Darf, | 
auf 1 Fahr vom tiſten Mai c. ab, ift ein Termin 
| j auf den zoften d. Mıs., Morgens 10 Uhr, 
in dem Koͤnigl. Forſthauſe zu Born dor dem Königl. Revier: Dberförfter angefegt. 


Stralfund, den 8. April 1841. — 
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Schifffahrts = Angelegenheiten. 

(No, 122.) Betrifft die’ Erhebung der Lootiengebühren. (No, 463. April 41.) 

Mit Bezug guf den $. 1, unferer im fiebenteu Stüde des diesjährigen Amts- 
blattes (Seite 80.) enthaltenen Verordnung vom zıten Februar d. J. machen mir 
bierdurdy befannt, daß zur Erleichterung derjenigen Schiffer, welche den Bezirk des 
Königl. Haupt⸗Zoll · Amts in Stralfund paffiren, ohne in dem hiefigen Hafen durch 
ihre Beftimmung geführte zu werden 

ı) dem Meben-Zollamte I. zu Bart, 

2) dem Steueramte zu Bergen; | 

3) dem in Lauterbad) -bei Putbus ſtationirten Grenzauffeher, 
die Erhebung der betreffenden Loorfengebühren für das hiefige Haupt» Zollame über 
tragen worden ift, wonach die Schiffer und bie Lootſen fi fi) zu richten haben. 

Stralfund, den 14. April 1841. 


Anderer Konigl. Dreußifier Behvrden. 


(No. 123.) Beftanntmadung. 

Der Pächter Holz zu Pinnom ift an Stelle des abgegangenen Gutsbefigers 
Homeyer auf Murdin’ zum Sciedsmann für das Kirchfpiel — 
erwaͤhlt und danächft als ſolcher von uns beſtaͤtigt worden, 

Greifswald, den 5. April 1841. 

Königl. Preuß. Ober » a a Gericht Hiefelbft. 
len 

(No. 124.) Befannuntmadhung. 

Es ift zur Anzeige gebracht, daß die aus der Stralfunder Gegend fommenden 
Viehhaͤndler mit ihren Viehheerden zum äftern hinter Stralfund von der Chauffee 
abweichen, den Communicationsweg über Reinkenhagen, Wilmspagen und Horſt eins 
ſchlagen und erft bei Wadero: wieder in die Chauffee einlenfen. 

“ Da die Meben- und Communications» Wege nicht zum Viehtreiben beftimme 
find und Saaten und Feldfrüchte durch die Viehheerden befchävigt werden, fo wird 
die fernere Benußung jenes Communications: Weges als Viehtrift jedem Michtein- 
mohner der genannten Orte bei einer Strafe von ı bis 5 Thlr. für den Uebertretungs- 
fall, vorbehältlidy der wegen Chauſſee · Contravention verwirften Beahndung, hiermit 


unterfagt. Grimmen, den ı9. Mär 1845. v. Mübhlenfels, Landrarh. 

—— ——— 
Ban Nachrichten. 

(No, 125. Be idn 


der 125.) ungen, a3 Al —* — J ——— zu EM im Sommer:Scmefter 
vom 3ten Mai an gehalten — * en. 
—————— 
Encyclopaͤdie der Theologie, Lic. Baier, — woͤchentlich von => 
9, unentgeldlich. 
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Erklaͤrung-der Genefis, Lie. Bindemann, zweimal woͤchentlich von 8 
— 9, unentgeldlich. | 3 * 
Erflärung des Buches Hiod, Profeſſor Koſegarten, viermal woͤchent⸗ 
lich, von 2 — 3, privatim. 
Bene Archäologie, Derfelbe, viermal wöchentlich von. 11 — 12, 
öffentlich. — 
ff Erflärung der Briefe Pauli an. die Galather, Epheſer, Philips 
per ee Eotoffer, Profeffor Schirmer, fünfmal woͤchentlich von 1o — 11, 
öffentlidy. " j 0 
’ Erflärung des Briefes an die Hebräer, Lie. Bindemann, viermal 
wöchentlich von 8 — 9, privatim, 
* Lehre Zefu.Cprifti, Prof. Vogt, zweimal möchentlid von 9 — 10, 
oͤffentlich. | 
a Lehrbegriff, Prof. Matthies, fünfmal wöchentlich von 
7 — 8, öffentlich. 
e Erfter Tpeil der Kirchengeſchichte, Profeffor Haffe, fechenal wö ⸗ 
‚ hentlid von 3 — 4, privatim. oo 
Neuere Kirchengeſchichte, Derfelbe, zweimal wöchentlich von 4 — 5, 
oͤffentlich .· 
Die Dogmengeſchichte, Prof. Vogt, fünfmal woͤchentlich von 10 — ir, 
privatim. 
Der Dogmatif erſter Theil, Prof. Schirmer, fünfmal woͤchentlich von 
9 — 10, privatim. u 
Ueber die Beweife vom Dafein Gottes, Prof. Matthies, zweimal 
von 8 — 9. Öffentlich. 
Religionsphilofophie, Lic. Baier, viermal von 8 — 9, privatim. 
Paftoralanweifung, Prof. Fineliug, zweimal von 11 — 12, öffentlich. 
‚ Theorie der liturgifhen Reden, Derfelbe, zweimal von ı7 — ı2, 
öffentih. 
Im theologifhen Seminar werden die Hebungen in der Erflärung 
des alten Teftaments vom Prof. KRofegarten, Sonnabends von 4 — 5; die 
in. ber Erflärung des neuen Teftaments vom Profeffor Vogt, Dienftags 
von 6 — 7; in der Kirhengefhicdhte vom Profeffor Haffe, Sonnabends 
von 5 — 6; in der Dogmatif vom Profeffor Matthies, Mittwochs von 
2 — 3, gebolten werden. > 
Die pomiletifhen Uebungen des theologiſch-practiſchen Inſtituts werden 
unter des Profeffors Finelius Leitung, Mittwodys von 3 — 5, Start finden. 
Rehresgelahreheie . 
Juriſtiſche Encyelopädie und Merhodologie Profeffor Pütter, vier- 
mal mwöchentlid von 10 — ıı, Öffentlich. = i | 
a: 


\ 
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Geſchichte und Aiteribämer des römifchen Rechts, Profefr Nie 
meyer, täglih von 9 — 10, Öffentlich. 

Inſtitutionen des as Rechts, Derfelbe, täglid von g— 9, 
privatim. 

Diefelben, Profeffor v. Tigerfiröm, tägli von 8 — 9, privatim. 

Pandecten, nach Heife, Prof. Barfom, täglidy von 7 — 9, Öffentlich. 

Römifhes Erbrecht, Profeffor v. Tigerfiröm, fünfmal wöchentlich von 
so — ıı, öffentlid. 

Ein Eraminatorium über die Pandecten, Prof. Barfom, zweimal 
möchentlicy im noch zu beftimmenden Stunden, öffentlich. 

Ein Kepetitorium über römifches Recht, Prof. v. Tigerfiröm, einmal 
woͤchentlich in zu beflimmenden Stunden, öffentlid). 

Gefhichte und Inſtitutionen des deutfchen Staats- und Privat 
rechts, Profeffor Pürter, fünfmal wöchentlich von 11 — 12, privatim. 

"Sandwirchfhaftsrehr, Derfelbe, (in Eldena) privatiffime. 

Die Theorie des Proceffes, nah Dans, Profeffor Gefterding, täglich 
von 9 — 10, Öffentlid). 

Criminalrecht, nah Meifter, Derfelbe, täglih von 10 — 11, öffentlich. 

Practifhe Uebungen, nad). Seusler, Derſelbe, in noch zu ana 
menden Stunden, öffentlid). we ; 

e un 


H e. 

Mediciniſche Encyelopädie und Merhodologie, Proſeſſor Seifert, 
Mittwochs und Sonnabends von 8 — 9, oͤffentlich. 

Dfteologie und Syndesmologie, Profefor Schulge, Montags und 
Dienflags von 3 — 4, Öffentlich. 

Angiolorie, Proſector Prof. Laurer, Mittwochs und Donnerflage von 7 
— 8, privatim. 

Meurologie, Derfelbe, Montags und Dienflags von 7 — 8, oͤffentlich. 

Splandnologie, Derfelbe, Freitags und Sonnabends von 7 — 8 
privatim, 

VBergleihende Anatomie mit Demonftrationen der Präparate des 
Öffentlichen und feines eigenen Maſeums, nach feinem Lehrbuche (Berlin 1828) Pros 
fellfor Schulze, Mittwochs und Sonnabends von 9 — 10 und von 10 — 1 
privatiffime. 

Phyſiologie des Menſchen, Derfelbe, nad) eigenen Heften, Montags, 
Dienftags, Donnerflags und Freitags von 10 — 11, privatim. 

Parhologifhe Anatomie mit Demonftrationen der Präparate, 
nach eigenen Heften, Derfelbe, Donnerflage und Freitags von 3 — 4, privatim. 

Allgemeine Pathologie, Prof. Seifert, Montags und Donnerftags, 


von 9 — 10, privatim. 


v_ 
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Allgemeine Therapie, Derfelbe, im zu beſtimmenden Stunden, privatiffime, 

Diefelbe, Prof. Berndt, Donnerflags und Freitags von 3 — 4, Öffentlich. 

Medicinifche Zeichenlehre, Prof. Seifert, Mittwochs und Sonnabends —. 
von 9 — 10, privatim. \ 

Formulare, Derfelbe, Montags und Donnerflags von 4 — 5, privatim. 

Chirurgiſche Verbandlehre, Derfelbe, Montags und Donnerftags von 
5 — 6, privatim. i 

Den erften Theil der Chirurgie, Profeffor. Kneip, fechemal wöchentlich 
son 7 —8, oͤffenllich. j oo. 

Die Lehre von den Brüdhen und VBerrenfungen ber Knochen, Der« 
felbe, viermal möchentlicy in noch zw beftimmenden Stunden, privatim. 

Die Augenbeilfunde, Derfelbe, viermal wöcyentlic) von 1 ı — ı2, privatim, 

Specielle Pathologie und Therapie, Profeſſer Berndt, fechsmal 
wöchentlid) von 8 — 9, privatim. 

Ueber die Kranfpeiten der Bruftorgane, mit Uebungen der Aug: 
cultation und Percuffion, Dr, Bernde junior, wöchentlich zweimal in noch 
zu befimmenden Stunden, privatim, i 

Gebureshülfe, Profeffor Berndt, Montags, Dienftags und Mittwochs von 
3— 4 privatim. 

Die mediciniſche Klinik und Poliklinik leitet Derſelbe täglich von 
9 — 105 Uhr, privatim. | 

Die geburespülfliche Klinik, Derfelbe, in der Eurbindungsanftalt, privatinn 

Die hirurgifhe und augenärztlihe Klinik und Poliklinik, Pro 
feffor Kneip, täglicy von 1 —2, privatim. 

Demonftrationen und Einüäbungen dhirurgifcher Operationen, fo 
oft Leichname dazu vorhanden fein werden, Derfelbe, privatiffime. 

Anatomifchhes Repetitori um, Profector Profeflor Laurer, in noch zu 
beflimmenden Stunden, privatiffime. 

Ein Keperitorium über fpecielle Pathologie und Therapie in la 
teinifcher Sprache, Dr, Berndt junior, in noch zu beftimmenden Stunden öffentlich), 

Ein Kepetitorium über materia medica, mit Borzeigung der Prä« 
parate, Derfelbe, in noch j — wur privatim. 

: o o phie. 

Die Logik, Prof. Stiedenroth, viermal woͤchentlich von 11 — 12, privatim. 
Die philofophpifhe Moral, Prof. Erichſon, viermal woͤchentlich von 4 

— 5, privatim. 
Die Pſychologie, Profeffeer Stiedenroth, viermal wöchentlid von 8— 9, 
efi 


ntlic. 
Ueber’die Beweife für das Dafein Gottes und die Unfterblicdh 
Feit der Seele, Prof. Erichfon, zweimal wöchentlich, oͤffentlich. 


öffe 
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Die Aeſthetik Derfelbe, viermal wöchentlih von 3 — 4, Öffentlich. 
Unterredungen über die wichtigſten Gegenflände der Religions 

philofophie, Profeffor Florello, Donnerſtags - 5—6, öffentlich. 

ädagogif. u ———— 

m Erziehungsmwiffenfchaft, Prof. Hafert, viermal wöchentlih von 4 — 5, 

entlich. 
Ueber die päbagogifhen Grundſätze Plato's und Ariſtoteles, 

Derſelbe, einmal woͤchentlich von 4 — 5, oͤffentlich. 

Geſchichte der Paͤdagogik in Deutſchland von der Reſormation bis anf 

unfere Zeit, Derfelbe, zweimal wöcjentlich von 5 — 6, privatim. 

" Die Uebungen der pädagogifdhen Geſellſchaft leitee Derfelbe, 
Marthbemarifhe Wiffenfhaften. i 
Analitifhe Geomerrie, Prof. Grumert, viermal woͤchentlich von 10 — 

11, Öffentlidy. | i 

Ebene und fphärifhe Trigonomerrie, oder irgend einen andern Theil 

der reinen oder angewandten Mathematik, Prof. Tiliberg, viermal woͤcheutlich, privarim; 

m RER N Derfelbe, viermal von 4— 5, 

entlich. — 

Sphärifhe Aftronomie, Profeſſor Grunert, viermal wöchentlich 17 — 12, 

privatim.. 

— Die Uebungen der mathematifhen Befellfchaft leitet Derfelbe, 

Mittwochs von 5 — 7, privatim. . 

Naturwiſſenſchaften. 
Demonftrationen der Maturkörper. des zoologiſchen Muſeums, Prof. 

Horuſchuch, Mittwochs und Sonnabends von 10 — ıı, offentlidy, 
Allgemeine Pflanzenfunde, verbunden mit Demonftrationeg der Gewaͤchſe 

des, botanifchen Gartens und Uebungen im Lnterfucyen und Beſtimmen derſelben, 

Derfelbe, fechsmal wöchentlih von 9 — 10, privatim. 
-Mepdicinfch - pharmaceutifhe Pflanzenfunde, Derfelbe, viermal 

wöchentlic von 4 — 5, privatim. 

» Ereurfionen in Bezug auf Naturkunde, befonders Pflanzenfunde, ſtellt Der: 

felbe Sonnabends Nachmittags privatim an. : . 
Mineralogie, Profeffor Hünefeld, dreimal wöchentlich von 2 — 3, privarim. 
Die Erperimentalpppfif, und befonders denjenigen Theil, der von den 

Inponderabilien handele, Prof. Tillberg, Mittwochs und Sonnabends von 

se — ı2, oͤffentlich. | 
Erominatorium und Converfatorium über demifhe Gegen 

fände, Prof. Hünefeld, Mittwochs und Sonnabends von 11 — 12, öffentlich. 
R ren Chemie, Derfelbe, Dienflage, und Freitags von 11 — ı2, 
entlich. — 


9— 
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Ueber die —— in pbofttkaliſch hemifcher Beziehung lieſt 
Derfelbe, Montags und Donnerftags von 11 — 12, öffentlic. 

Die fortgefegten Uebungen der phyfiologifd » chemiſchen Geſellſchaft 
leitet Derfelbe. 

Converſatorium über hemifche und phyſicalſche GrgenRände, Dr. 


Vi eritatifhe Geographie, Derfelbe. 
Staats» und RKameralwiffenfhaftem _ 
Staarsmwirthfdäftsiehre oder National » Deconomie, nad) feinem 
Handbuch der Cameral» Wiffenfchaften, Prof, Baumftarf, ſechsmal wöchentlich, 
tivatim. 
E Bergleihende Staatsfunde oder Etoridt des Königreihs Preußen 
rn — anderen Staaten des deutſchen Zollvereins, Derſelbe, viermal wöchentlich, 
entli 
Technologie, in air der auf die BEIN AEN, Dr. Schulze, privatim. 
t 


Allgemeine BRETT —— vom Jahre 1804 bis 1830, 
Prof. Barthold, viermal wöchentlih von 3 — 4, Öffentlidy. 

| Geſchichte des Mittelalters, Derſelbe, viermal Identlich von 4 — 5, 
privatim. 

Geſchichte der Literatur, Prof. Florello, Dienſtags und Freitags von 
Ir — 12, privatiſſime. 

bilo do 

Einleitung in das Studium der Deilhtegie wird Prof. — 

viermal woͤchentlich, von 7 — 8, privatim vortragen. 


Homerifche Hnmmen wird Derfelbe, zwei Stunden wöchentlich im philo - 


logifhen Seminar, unentgeldlich erläutern. 

Die Elegien des Propertins, Derfelbe, zwei Stunden wöchentlich im 
philologiſchen Seminar. 

Eicero’s fünftes Buch vom höhften Gute, Derfelbe, Mittwochs und 
Sonnabends von 11 — 12, privatim. 

Die Satiren des Horay, Prof. Paldbamus, zweimal wöchentlich, öffentlich. 

Dos erfte Bud des Cicero von der Natur der Götter, Profeffor 
Slorello, Mittwots und Sonnabends von 11 — ı2, Öffentlic). 

Uebungen im Lateinfchreiben leiter Derfelbe Montags und Donnerftags 
don 11 — 12, privatim. 

- Die Metrif, Profeffor Erihfon, dreimal wöchentlich, oͤffentlich. 

Unterricht in der arabifchen Sprache, oder wenn es gewuͤnſcht wird, 
ſtatt deifen im Sanſcrit, Prof. DRUM. — und Sonnabends von 
— oͤffentlich. 
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Arabifhe Grammatik, Dr. Crotogino, zweimal wöchentlich, öffentlich. 

Kepetitorium der hebräifhen Grammarif, verbunden mit prafti« 
ſchen Uebungen, Derfelbe, zweimal wöchentlich, öffentlidy. 
— ———— des Buches der Richter, Derſelbe, zweimal wöͤchentlich, 
oͤffentlich. 

CHaldäifhe Grammatik des Semitiſchen Dialektes, Derſelbe, 
viermal woͤchentlich, privatim. " 


uünfte 
> Das Zeichnen lehrt ber academiſche Zeichenlehrer Titel, Mittwochs und 
Sonnabends von 3 — 5, Öffentlich. 
ö Die Muſik lehrt der academifche Mufiflehrer Abel und leitet die Uebungs—⸗ 
Concerte 
Anleitung zum firdhlichen Geſange giebt den Theologie Stubirenden der 
Cantor Peters in zwei Abendftunden wöchentlich. 
Unterricht in der Reitkunſt ertheilt in der academiſchen Reitbahn der 
Stallmeifter Donath. FOR 
Deffentdiche gelehrte Anftaltenm. 

Die Univerfirätsbibliochef; fie ift zur Benugung' der Studirenden Montags, 
Dienftags, Donnerftags und Freitage von 11 — ı2, Mittwochs und Sonnabends 
von 2—5, geöffnet. Bibliochefare, Profeilor Schildener, Profeffor Shömann. 

Das theologifhe Seminar, bdirigirt von den Profefforen Kofegarten 
Vogt, Marthies und Haffe . 

Das theolo gifcdy » practifhe Inſtitut, dirigire vom Profeflor Finelius. 
5 — anatomiſche Theater. Vorſteher, Profeſſor Schultze; Proſector, 

rof. Laurer. 

Das anatomiſche und zootomifhe Muſeum. Vorſteher, Prof. Schultze. 

Mediciniſches Klinikum. Dircctor, Profeffor Berndt. Aſſiſtenz -Arzt, 
Dr. Berndt jun. 

Chirurgiſches Klinikum. Director, Profeſſor Kneip. 

Seburtshülfliches Klinikum und Hebammen-JInſtitut. Director, 
Profeffoe Berudt. Aſſiſtenz-Arzt, Dr. Berndt jun, 

Sammlung mathematiſcher und phyſikaliſcher Inſtrumente und 
Modelle, Vorſteher, Proſeſſor Tillberg. 

Aſtronomifſch-mathematiſches Inſtitut. Vorſteher, Profeffor Grunert. 

Zoologiſches Mufeum. rſteher, Profefor Hornfhud; Aſſiſtent, 
Dr. Ereplin; Conſervator, Dr. Sıhilling. * , 

Botankfcher Garten. Worfteher, Profeffor Hornfhucd; Aſſiſtent, Dr. 
Ereplin; Gärtner, Doganer. 
Mineraliencabines Vorſteher, Profeffor Hünefeld. 

Chemiſches Inſtitut. Borfteher, Profeffor Hünefeld. Ppileie 

o 


Ppilologifhes Seminar. Director, Profeffor . Schoͤmann, meldyer die 
philologifchen Uebungen leiten wird, 
Die marhematifche Geſellſchaft, geleitet vom Profeffor Grunert. 
- Die pädagogifhe Gefellfchaft, geleiter vom Prof. Hafert. 
Verzeichniß 


der Vorl: en, welche im ©: s 1841 au der 
a TE A A ee 


I. Staatswirthſchaftliche: “ 
- Einfeitung in das afademifhe Studium, Prof, Dr. Baumftarf, in den er 
| ften Stunden woͤchentlich. 
Nationalöfonomie, Derfelbe, 4 Stunden woͤchentlich. 
Bolfs- und ſtaotswirthſchaftliche Stariftit von Preußen, Derfelbe, 2 Stun: 
den wöchentlich. 
II, Land» und Forftwiffenfchaftlidye: 
Allgemeine Pflanzenproductionslehre (Agronomie und Agricultur), Director 
Profeſſor Dr. Pabft, 4. Stunden woͤchentlich. 
MWielenbau, Anfangs, 
Practifche Anleitung zur Bonitirung, fpäter 
Derfelbe, 2 Stunden wöchentlidy. 
Landwirthſchaftliche Demonflrationen und Converfatorien, Detfelbe, 2 Stu 
den woͤchentlich. 
Waldbau, Dr. Grebe, 4 Stunden wöchentlid. 
IL. Naturwiffenfchaftlidhe: * 
Erperimental» und Agrieultur-Ehemir, Dr. Schulze, 4 Stunden woͤchentlich. 
Analyeifche Chemie, insbefondere zur Erläuterung der Boden» und Dünger 
lehre, Derfelbe, 3 Stunden wöchentlich. a 
Lehre von der Wärme und Elimatif, Derfelbe, 2 Stunden wöchentlich. 
Botanik mit Ercurfionen, Dr. Grebe, 5 Stunden wöchentlich). 
IV, Mathematiſche: . 
‚Angewandte Geometrie und GStereometrie, Profefloer Dr. Grunert, 4 Stun 
den wöchentlid). 
Conſtruction der landwirthſchaftlichen Gebäude, Bau» Ipnfpectoe Menzel, 
2 Stunden möchentlid). 
Zeichnen, Derfelbe, 2 Stunden woͤchentlich. 
V. Thierargneifunde: 
Phyſiologie der Hansıhiere, Dr. Haubner, 2 Stunden wöchentlich. 
Epterieur des Pferdes, Derfelbe, 2 Stunden wöchentlich, 
Jonere Krankpeitsiehre, Derfelbe, 4 Stunden. woͤchentlich. 
VI. Landwirthſchaftsrecht, Profeſſor Dr. Puͤtter, 2 Stunden woͤchentlich. 


Giebei der oͤffentliche Anzeiger Mr, 13.) 





Oeffentlicher Anzeiger. 


ald Beilage zum 15. Stuͤck des Amts-Blatts 
der Königlichen Regierung zu Stralfund, 
MR 15 Stralfomd, den 15. April 1841. 





Sonnabend, den 24ften April foll in der Hölzung zu Geelvig eine Partei. 
Bäume auf dem Stamm, als Eicyen, Buchen, Birken und Faulcspen durch oͤffent⸗ 
liche Auction an die Meiftbierender verfauft werden, und Fönnen ſich die Liebhaber 
dazu Morgens 10 Uhr bei dem Holjwärter Gerlach zum Schellhorn einfinden. 
Ohne baare Bezahlung wird jedody nidyts verabfolgt werden, 

Stralfund, den 8. April 1841. 


Berordnete Provifores und Adminiftratores - 
des Klofters St. Annen und Brigitten. 





» uvetion 8 


Es foll auf dem Hofe der Fürftlichen Zucker-Fabrik in Purbus am Frei— 
tag, den 23ften April c., Vormittags ro Uhr, das bdafelbft vorrärhige Acker: 
Wirthſchafts⸗Inventarium, beftehend in: ı Fuhs Wallach), 3 Baumagen, 4 Pflügen, 
8 eifernen und hölzernen Eagen, ı Bauſchlitten, 1 großen Hechfelfchneidelade mit Zubes 
hör nebft diverfen Erndteleitern, Harken, eifernen Ketten, Sielengeichirren und dergl., 
alles im beten Zuftande befiudlicy, fo wie mehrere zurücfgefeßte Fabrif-Ltenfilien, als: 
4 hölzerne Keibengeftelle, 2 große eichene Stirnräder, ı hölzerner Dampffchranf, 
a Dompffaften, mehrere große und Feine, Küfen mie eifernen Bändern, hölzerne 

Siltrirs Gefäße ꝛc., Öffentlich meiftbietend verfauft :werden, wozu Kaufliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen merden, daß ohne baare Bezahlung in Preuß. Eourant 
nichts verabfolgt wird. 


Auctions +» Anzeige 


Donnerftag, als am z2ften April, foll zu Planig der Nachlaß des ver⸗ 
Rorbenen Stadt ⸗· Jaͤgers Wo darg meiftbierend verfauft werden. Namentlich fommen 
zur Verſteigerung Pferde, Füllen, Kühe, Starfen, Scyaafe, Gewehre, worunter ein 
ne mit 4 Läufen, Jagd», Feld» und Baugerärhe, Betten, Haus», Küchen« 
geräthe u. |. m. ö J 

Kauſliebhaber werden geladen, ſich dazu an gedachtem Tage, Vormittags 9 Uhr, 
einzufinden. Ohne baare Zahlung beim Zufchlage wird Nichts verabfolger. 

15 
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— ——— — BSuts +» Berfauf. — 
Es ſollen die im Greifsmaldfchen Kreiſe und im Kirchſpiel Wuſterhuſen beleges 
nen Allodial⸗Guͤter Stilow und Bruͤnzow c. p. im Wege der Picitarion verkauft 
werden. Dazu iſt ein Bietungs-Termin auf m 
den 29ſten Mai d, Is. 
angefegt und es werden diejenigen, die dieſe Güter, die vorher, nach erbetener und 
erhaltener Erlaubniß, an Ort und Stelle in Augenfchein genommen werden Fönnen, 
zu faufen Genüge finden, eingeladen, fid) an dem obbemerften Tage des Morgens 
so Uhr in der Wohnung ‘des Lnterzeichneten einzufinden, die Bedingungen, die auch 
»4 Tage vorher ſowohl bei dem Unterzeichneten, als bei dem Hertn G. D. Schlüter 
in Stralfund, eingefehen werden koͤnnen, zu vernehmen, ihr Gebor zu Protofoll zu 
erflären und desfallfigen Befcheip zu. erwarten, 
Greifswald, den 10. April 1841. Dr. €, ©efterding, 
wohnhaft in der Eteinbeder» Straße No. 38. 


Ich beabfichrige meine Büdnerftelle zu Neuen-Kumrow aus freier Hand zu vers, 
faufen, groß 10 Magdeb. Morgen; hierouf fleht das Wohnhaus mit Scheune und 
3 Stäflen in Verband, in demfelben befinden ſich 3 heizbare Zimmer, 3 Kammern, 
2 Küchen und Bodenraum. Es ift nody zu bemerken, daß der Acer in dem beften 
tragenden Zuftande ift. 

Kumrow, den 9. April 1841. Jacob Krafe, Büdner zu Neuen: Rumrow. 


Eine nahrhafte Gaſtwirthſchaft, wo moͤglich in der Provinz Vorpommern gelegen, 











wird von einem foliden Manne zu pachten oder zu. kaufen gefucht. Offerten nimme 


die Buchdruderei in Demmin in portofreien Briefen entgegen. 
Rothen und weißen Kieefaamen, Thimothe und Rigaer Leinfamen, in vorzüglid) 
ſchoͤner Qualität empfieht Carl Graͤdener in Greifswald. 
Beſten Rigaer Kron⸗Saͤe-Leinſaamen empfiehſt W. Haeger in Greifswald. 


Aachener und a —— — 

| | egellichaft. 
Berfiherungen, laufend am Jahresſchluß 208 Millionen, 308,169 Thlr. 
Brandfchyäden, bezahle feit der Gründnng 2 Millionen, 9,4A5 u 
Kapital Garantie ........... TT. ı Million, 200,000 Thlr. 
Gefammte Prämien: Refaven .......-- 829,081 °,r 
Brandſchaden-Reſerve ................ 63,000 
Geſammt ⸗ Garantie ................. 2 Dillionen, 92,081 Ehlr. 

Obiges find Kefultate der fo eben abgelegten Rechnung des Jahres 1840. Die 
vollſtaͤndigen Abfchlüffe fönnen bei den unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft einge- 
fehen werden, — Die Zunahme der Verficherungen hat nahe an 22 Millionen 











J 


u ı 
betragen. Diefen ungemeinen Beweis bes öffentlichen Vertrauens hat bie Geſellſchaft 
nicht beffer, als durdy eine Steigerung ihrer Garantie erwiedern zu können geglaubt. 
Demzufolge find die Referven um ca. 166,000 Thlr. verflärfe worden. 


Am 3. April 1841. 
G. 5. Altvater in Stralfund. 
J. % Faecks in Barth. 
Earl Kärhfe in Tribſees. 
% 4. Sciever jun., in Bergen auf Rügen. 
Kamerarius Sternberg in Damgarten, 
N. C. Sievert in Greifswald, 
% 9. Tönnies in Grimmen, 
J. 5: Vogel in Wolgaft. 
Preußifche Renten = Verfiherungs » Anftalr. 
Betfanntmadhung. 

Mit Bezug auf die allgemeine Beimmung vom 8. April 1840 wird hiermit 
bekannt gemacht, daß die Machweilung von den im Laufe des Jahres 1840 erfolgten 
und bei der Direktion gebuchten Macytragszahlungen auf unvollftändige Einlagen bei 
der Direcfion ſowohl als bei fämmtlichen Agenturen vom 1. Mai d. %. ab auslie 

en wird. 
s Jeder Theilmehmer ift verpflichtet, daraus ſich zu überzeugen, ob die im derfelben 
bei feinen Nummern angeführten Nachtragszohlungen mit den Quittnngen auf den 
Snterimg- Schyeinen übereinftimmen, und jede bemerfte Abweichung innerhalb 4 Wo⸗ 
hen nad) Auslegung ber Machmeifung unmittelbar der Direction zu melden, indem 
die Anflalt, gefcyieht Feine Meldung, nur für die in der Nadyweifung bem:rften Nady 
tragszahlungen verhaftet bleibt. Berlin, den 4. April 1841, 
j Direction der Preuß. Renten » Berfiherungs - Anftale; 
j Bleffon. 
Etabı iffemenet 
Untergeichneter beehrt ſich hiermit die ergebene Anzeige zu madyen, daß ich mich 
im Nichtenberg etablirt habe, und bitte um vielen Zufpruch, auch verfpredye ich fchnelle 
und reelle Arbeit, A. Schröder, Gold- und GSilberarbeiter. 
Wohnungs » Beränderung. 

Daß ich gegenwärtig beim Gaftwirth Hrn. C. Klood und nicht mehr in der von 
mir feit Kahren inne gehabten Wohnung, im jegigen „Deutfdyen Haufe”, wohne, beehre 
ich mich, die Bitte um ferner gütiges Wohlwollen Hinzufügend, hiermit gehorfamft . 
anzuzeigen. Bergen, den ı2 April 1841, E. Reufdel, 

Buchbmder und Papparbeiter. 

Ein tuͤchtiger Statthalter finder zum 27ften Detober oder Martini d. J. Dienft 


wuf dem Hofe zu Borland, 


Amts Blatt 

der Königlichen Regierung zu Stralſund. 

ma — 
Stück 16. Stralſund, den 22, April 1841, 





ö— — — — — eye 


(No. 126.) —Bekanntmachung, 
die Auszahlung der zum iſten Julz.us4r gefündigten 955,000 Thlr. 
Staats⸗Schuld⸗Scheine betreffend. *7577* 

Die Einloͤſung der durch das Publikandum vom iſten Maͤrz d. J. zur baaren 
Aus zahlung am iſten Juli c., gefündigten, in der ı6ten Verlooſung gezogenen 
955,000 Thlr. Staats · Schuld⸗Scheine wird zugleich mit der Neatıfirung der zu ihnen 
ehörigen, am ıflen Juli d. %. fällig werdenden Zins, Coupons, ſchon vom iſten 
—* c. ab, bei der Staats- Schulden; Tilgungs-Kaſſe, hier in Berlin (Taubenftrafe 








"... No. 30.) in den Vormittagsſtunden, gegen die vorgefchriebenen Quittungen erfolgen. 


8 bleibe indeilen den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern der gefündigten 
Staats» Schuld · Scheine auch überlajfen, ſolche ſchon ‚vor dem iſten Juni d. %. an 
die ihmen zunaͤchſt gelegene Kegierungs » Haupt» Kaffe, unter Beifügung doppelter Vers 
zeichniſſe, in weichen die Staats» Schuld: Scheine nab Nummern, & ve 
betragen aufgeführt find, portofrei zur weitern ‚Beförderung an die, Staats: Schulden« 
Tilgungs- Kalle zu überfenden, Damit fie den baaren Geldbetrag bis zum iſten Juli cn, 
als. von welchem Tage ab die Verzinſung zum Beſten des Tilgungs · Fonds aufhört, 
in Empfang nehmen fönnen, Berlin, den 5. April 1841. | = 
sr... Haupt» Verwaltung der Staats » Schulden. 

* Rother v. Schuͤthe. Deetz. v. Berger 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der 
een Königlichen Regierung. nn 

| Finanz -» Angelegenheiten 

(No. 127.) wech m Verpachtung einer Wiefennngurg auf zwei Blößen, (No, 788. 

— * Apri 


Zur Verpachtung der Wieſennutzungen auf zwei Bloͤßen von 8 und = Morgen 
im Forftcheile Siemersdorfer Holz, Forſtbelauſs Stubbendorf, Forſtreviers Poggen- 
dorf, ift ein Termin ER can | 

auf den arften f. Mes, Morgens o Uhr, | 
in dem König. Forſchauſe zu Seubbendorf vor —— 

geſeht. Stralſund, den 20. April 1841. aan ler R | 


f 


„Revien» Oberförfler‘ an« 


(No. 128.) Betrifft den Verkauf von Zorf in den Prigwalder Torſmoore. (No. 780 April 41.) 
Zum Verkaufe ‚von Torf in dem Königl. Prigmwalder Torfmoore, Forftreviers 

Sägerhof, zum Selbſtſtich aach Tauſenden von’ Torfjtücen iſt ein Termin 
auf den zoften d. Mre., Morgens 10 Uhr, 

in dem Königl. Forſthauſe zu Warfin vor dem Königl. Revier» DOberförfter angefeßt. 
Etralfund, den 20. April: 1841, 


(No, 129.) Betrifft die Verpabiung,der Wiefennugung auf einem Theile der Warfiner Heide 
an der Fubminer Grenze. (No. 920. Xpril 41.) * 

Zur Verpachtung der Wieſennutzung auf einem Theile der Warſiner Haide an 
der Eubminer- Grenze (IX — XL 6.) von 13 Morgen auf 3 Yahre, vom ıflen Mai 
dv. J. ab, ift cin Verſteigerungstermin 

| auf den zoften d. Mes., Morgens 10 Uhr, 
in dem Königl, Forſthauſe zu Warfin vor dem Königl. Revier Oberförfter angeſetzt. 

Stralſund, den 20, April 1841. 

— — BE — EEE TE u DEE 
Vermiſchte Nachrichten. 
No 130. 
i a Mecyanifus A, Borfig in Berlin ift unter dem zoften März 1841 ein 
Einführungs » Patent | 
auf, einen Feuerroſt für Lofomotiven in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zufammenfegung 
auf Fünf Jahre, von jenen Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie 
ereheile worden. 
(No, 131.) 4 

Dem Schreiner Arnold Volkenborn zu Langenberg im Rrgierungs: Bezirk 

Düffeldorf, iſt unter dem 31. März 1841 ein Patente 
ouf ein für neu und eigenrhümlich erachtetes Hülfs-Hebezeug zur Anwendung 


bei Jacquard-Maſchinen, im der durch Zeichnung, Beſchteibung und, Modeli 
dargelegten Zuſammenſtellung, In 


auf Sechs hinter einander: folgende Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den 


Umfang der Monardjie, ertheilt worden, | 

(No, 132.) Er m 1 A A A) 
Dem Premier » Lieutenant a. D. Beyfe und dem Dberleßrer Di,» Garthe zu 

Köln iſt unter. dem Gten April 18441 Vein Patent in 7 007 

auf eine mechaniſche Vorrichtung zür Fortbewegung der Schäffe,: die nach der 

eingereichten Zeichnung und Belchreibung als neu und eigenchuͤmlich anerfanne 


worden ifl, 1411 o mnneeit® „ari@lii nälre und ist 
für. ben, Zeitraum von Sehe Dahren; von jenem Tage an gerechnet und fir den Um⸗ 
fang der Monarcyie, ertheilt worden, ar 0 ern ala 


Ir 
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(No. 133.) 

















B, 


i geſtorben 


134 


v 4 


J 
— 


General ,Ueberſicht 
der Verwaltung der. Königlichen Straf» und Beſſerungs · Anſtalt zu a de auf das 
Jahr ‚1840, 
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entmichen 






































I. Anzahl der in der Anftale unrerhaltenen Perfönen. 
Ama Im Jahre — Ri Es find im Jahre Betraͤgt die taͤgliche 
December 1840 {840 ind- aus 1840 1849 nach vollen Tagen Durchichwirtszahl 
1839 waren ſind einge; der Anttalt | befanden fich gerechner üuberbaupt der in der Anftalt 
Beſtand liefert entlaffen - | in der Anflalt in der Anftatt gewefen |  gemeienen Perionen 
— — 11177, 
m tif rt = * = = 2 = = —8 £& = _. = 
RE aBaC HE ae 2 EU u Bu Ge Be Ze Bu Zu u u Ze Zu 
ejels)sjejs|elejöıejere E el äı 8 = 5 
Gefangene | Geſangene | Gefangene‘ | Gefangene . I Befangene — ef ESefangene —— 
26011151575)4901 6814671407] 89] 496] 546] 170665] 39494] 66— 
—144 Darunter find — 
ae 4) -J 33 6 1 7 26 181 44 gu lebensſaͤnglichetr Zuchthausfirafe 
 —|.. — = _— | — 3 — 3} über 40 Jabre 
171_3 20| — — — —44 1 7 2.19] von 20 bis 30 Jabren 
GSllo zei. — .2| 118 31 144 59 I 66 : 0 — % 
see | 60 12 21, 5-9 — 
sl 1a 65h hehe eh hr 32653 — 
145. 32j1771132| 1211441130) 233] 153| -147) 21) 168 1 3 — 
— 62.10 73 70) 12) 82]. 39| 71° 46 unter i Jahr 
301791391172) 3812101164] 34 198] 38: 13: 51] unter 6 Monaten 
ala. 5 eh] —| 9 17° 10) vor Abfaffung des Erfenntniffes eingeliefert. 
) | l Darunter wurden: 
4 | al 15 — 15) 371 — 87] aus dem Soldatenitande auégeſtoßene Merbrecher 
| von den Kommandanturen u Stettin, Colberg 
—4 und Gtraliund eingeliefert, 
121 —] — a 31.1 4 4 4 8] aus andern Zudtbäufern dierher verſetzt, 
405 fie 51553951 6814631389] 88 477! 4411| 90) 5014 von dem verfchiedenen Inquifiroriasen und @erich 
RER gr a au | i | ten der Provinz eingeliefert, 
k 


—* den qus der Anſtalt entlaſſenen Perſonen find 
ernten — — — 








© e J. 
als Auslaͤnder mach ihrem an audere An: 
ee | RRMIDIE| falten abge begnadigt Summa 
bracht zurückgefehrt lieſert — 
sz24—5—434421531 
ss ı|:21ı1S315]|]°<s|15[|35 2 = = 
BE E E E Ss Be E = = ı ® 
Belangen: — Betfangeue Gefangene Belangene Gefangene 
3 = 14.39].62_1/—) = 1.33] 46 |, 3071 8 
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I. Die in der Auſtalt vorhanden — Perfonen 
baben ee 











* et? Zap der arbeits, reg 
Es find Tägliche Zahl der u gen PER |, Samen Yerıenen sehen 
überhaupt in der darunter jumr vollen © PR ver Haus dieuſt 
Anfalt geweſen befindlichen zur feit oder dafie | arbeitsfähigen —* —A 
4 Arbeit unfäbigen Venſum 1 | angelernt wer⸗ — * —* 
Perfonen, ne Sehe en un 
Penſum. arbeiten. 


























Es bleiben alſo Die ſe baben 
arbeirsfäbige Perſouen Summa — 
—— BE Oder zum b. 
ch der a Durd Arbeiten 
jum zum obiesfäbi vollen A dd AM für 
vollen EEE e gi Yeafum. Mirflih baar die Deconsmie Nds 
Perfonen. j ıbig gemordenen 
Yenfum. Denfum Arbeiten 
— Rilr. ſar. pf. Rtix. far. vf. 
verdient. Hiervon ab der 
c. Summa Verlag für | Es beträgt 
Durd die in Viaterialien nach ab⸗ Verbleibt reiner alſo der Verdienf 
vorrätbigen Fabri⸗ des rechnung des 
faten: und —* der Atbeits Verdienn | für jeden 
andarbeitenden Werdienfies. Berdude einzelnen Kopf 
er Arbeits: gegen 1839. jaͤhrlich 
ne | 
Nele. far. nf. | Reilr. far. pf. Kilr. far. pl. Melr. ſar pf. Mtir. ſar. Pf. 


er ER it 1 3256 |72%6 1 31 25; 7 





I. Nachweifung der allgemeinen Ausgaben. 


— — — — — — — — — — — 


A. Es find überhaupt 574 Perfonen in der Anſtalt gemefen und zwar 545 Gefunde, 29 Kranke. 
Die Speifung bar gefoftet 





























Für Befunde Für Sranfe 
b den Ko den Kopf 
PN etraͤgt auf den Kopf äberbaunt. — auf den Kopf 
Adtlich täglich iabruch anti; 


Kelr. far. vf. | Relr. far. of. . ; . far 9f- Arte: * vf. 


31-1 35 | WI 
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BR Betleidbungs = Lofen. 
ER TE a ET 





Davon find zu rechnen | & beträgt bierwach die Befteidung jährlich 
Betrag TRETEN BETT ER 
äberbaupt für männlihe 4; . für meibliche füreinen männlichen | für eine weibliche 

| Gefangene Gefangene | Gefangenen Geſangene 
Rtir. far. of. | Nele. far. pH. Kr far pf. | Mer far pe” Atlr. far. pf. 
32 j2i— | 9321| 5 I- I RL Bl — | 6.1716... 5.1 3) ı 


C. Alle übrigen Ketten, ale Gehaͤlter der Officionren und Memunerationen, Bureaukoſten, 
Brandſchaͤden, Werantungs-Beiträge, Ueberverdienſt der Gefangenen, Desal. Heizunge:, 
Erleuchrunad:, Meinigunge Materialien, für Lager, Arbeits- und Wırtbichaftsstitenfilien, 


















Dedicinfoften, ferwer an-Transvorıfoßen, ertraordinairer Verpflegung, Baus und Re, | Geſammt— 
paraturfofien, wie zufällige Ausgaben betragen Betrag der 
inecelusive Abminifira: 
Weberberbienf Nebentofl — F auf tionds 
eberverbien ebentofien ertraordinaire überhaupt . 
der u. für Arbeits Der — deu Kopf Kofien 
Srfangenen Utenfilien pflegung 
Nele. far #f. | Meir. far. pf. Mile. far. »f. | Rtle. far. pf Rtlr. far. »f. I Meier. far.of. „ 










2233123 40494 a — 





w. Bergleidung 


nn 








Berfonengaptl. | a Hebeigelinter, 
Beloͤſtigung Bekleidung — 


Brutto -Summa 


Nele. far. pi Rtlr. far. pfeb Rilr. far. pf.| Kelr. far. of. 


443 Befunde ...... 6836 23111 arsalae| cl 135331 26! 5] 2345681 5 I— 
Männlihe | 23 Kranke arceee | 7301 712) 1alzelel Terlarlaıl azılırle 





Beiblihe | 6 Mramke oc. | ol ala) "amlarl es 
Summa 574 Perſonen auı... 9356 | >| gr | 21 7 17535 velel 30394 217 
16] 9/- li bu ir 


WMithin burchfchmistiih 1 Perſon ... 


























täalich 


Rılr. far. pf. 








ERLTE RET ELPTEITDI TORE EEE HEN TER TIERE — 
K o f e'’n 
Nah Abrech⸗ "Davon treffen auf Den Kopf 
nung dis Nettio-Summs | — — — 
Verdienſtes abrtlich 
Rehr. far. pf. Rtlr. far. f. Rilr. far. pf. 
12385 !i6| ugra Js] tr] 24: 124 1i0 
— 12117117 61 32.|8| 2) 
2871 10! - 2529 * — 24124] I) 
_—i- 317 2 52, )% En 
— 26 | —l 15137 
| %j17!5 26 3% 











Stettin, den 7. April 1841. 











\ Koͤnigliche — Abtheilung des Innern. 
(No.14) Molz : Dersteigerungen 
ın den Koͤnigl. Forſten des Regierungsbejirfs Eırraifund für den Monat Mai 1841. 
LE DU .28 
Sorübelanf, Ele 
. Forſttheit, 38 Gege 
Forſtrevier | e 7 * at nd» lol —— Berfammlungs-DOrt. 
N T — — 
uuerpreiten der Deriteigeruna, 
RE EEE TEE WERE 
— I. Totalitaͤt 
des Reviers l, Eichen Rinde Dberförkerdienftmohnung. 
U. Krouhorf 8* 
v. 8 3. 15 | Buchen Stock und Reiſerholl, 
| | mmiihr und Weichholz in! 
-| Sttaftern Eichholzer Baum. 
III. Barnekow 
5. Birfholj 6. S Eichen und Buchen Hafer! 
S| hol; Birfvol;. 
Yıb IV, Abtshagen 5 
Aubedasen viiia 12. i3. 1Buchen_Klafterbelj am Teufeläbrud. 
V. Eimenborf 
VIi. 2. 5 * Eichen Klafterheiz im Schlage. 
* 
11... 111. t1. | * 35 Fichten auf dem Stock⸗e Kirfernkamb bei Neu⸗El⸗ 
[8 inenhot ſt. 
— 
VI. ®irtenbagen = 
alte Kerpel 17. 5 Eichen auf dem Stocke Alt⸗Korpel. 
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EEE 
Forfibelauf, 


Forftrevier. | 


hlag = und 


öl Sorfitheil, Ba 
Duerftreifen. 





3 | Gegenftand 
& 


Verſaumlungs-⸗Ort. 


der Verfleigerumg. 
— — — MELRELMIILTE zum 


Forfibelauf Zingk und Be 
Straminfe 


* Ahrenshoop6. 
Dar — Born 10. 
— Prerow | 13. 
_ Wied 17. 
Au TT 44. erg und 
erhof, 
—* (3) vmi. 
Hohe Tannen (4) XIV, 
zu (25) XIV, 
—— 18. 
———— 
Aserhof Eruauiat ai 
111, Stadrom 
rt: Krondoit (20) XT, * 
n Hufen (18) Y1. | | n 
umge > Bentherfi (19) vis. ni 
ODieſeden 
im —* Kronwald 25, 
— f Stubbendorf, 
im ——— Holie A. 
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> Si ‚Foraticht de⸗ 
BI Er 77722 das; 


Eichen und abfterbende Kiefern 
Baus, Nutz⸗ und Brenabol; ira ar su Zinaft. 


= Kiefern und Buchen Mlafter: 

| bel und Kiefern Baubelz 

| aufdem Stode sr, Ibenhorſt. 

w|fiefern Baus und Nugbols 

=| auf dem Stode und vergl. 

. Brennholz Oberförftergehöft zu Born. 
- Kiefern Bauhol; auf dem 

2Stocke und dergl. SKlafter: 

&| boy Ibenhorſterweg. 


abſterbende Kiefern Bau— * 
Nutzholjibaäume in und a 


fer den Schlägen N Förergehöft ju Diet. 


hol; in Klaftern und abſtaͤn— 
dige Kiefern auf dem Stocke Jagdkrug. 


10 Uhr Morgens. 


Ir und Buden Brenn 


* abſtaͤndige Kiefern auf dem 
5 Stode Bebnfer Heide, am Mer- 
5 hingungeichlage, Schlag. 
=} fireiten I 
& Kiefern, Eichen und Safeln 
Brennholz in Klaftern Dantbisct Krug, 

x Kiefern desgl. dajelbfi. 

Buchen Eichen Klafterboly dafelbi. 


Eihen und Buchen Klafter: 
bol;, deral. Reiſer, auch ge: 
miſcht Weichholz Reiſer 


Buchen Reiſer in Klaftern 


im Forſthauſe zu Droſedow. 


}: 
Ei 
= 
> desgl, zu Stubbendorf. 
2 
= 
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Kiefern Stangen deögl: zu Poggendorf, 









Sorftbelauf, Eis as 8 vos 
{1 le egenita . 
Borfirevier. | & — v » lals * Verſammlungs⸗Ort. 
Duerftreifen. der Nerfteigeruna. 
Belauf Papenhagen h 
Todtenbuſch 4. Eichen Riude Todtenbuſch bei Papınbas 
Schuenhagen erſthelauf Buffin * 
— Velgaſt 8 | lEihen auf dem Stocke und 
el. dergleichen, Brennholz... in 
=| älaftern auf dem Steinhäger Wege 
2 ; | im Welgafter Bauern 
2 bolje, 
Hagen, re 
Siubbnitz II. 13— 15.110.412 | Buchen Scheite, Kmünpel, 
| Ströcde und Reiier in Klafs 
| term Greuzgeſtell. 
Ruſewaſe 
Werder dafeibp vor, 2 — i0 lu. I] dere. Rufewafer Baumbaus. 
Mölln: Medow 3 


* 
el enhol 8 Wuchen, Eichen und Meich- im diesiährigen 
Rupie O0! j holz: Bäume aufdem Stamme Ft sone 


Terminen wird auch geringes Nuss und Brennholz, deſſen Verkauf ohne Auweſenheit an Ort 
und Shneund überhaupt autäffig if, in allen Kenlesen Kg „Srafan, dem 19. April 1841. : 


RT; R seameihes 
222270 mn nn — — — — ——— 
Yerfonalt+ Chronik, 

Der invalide Jaͤger Johaun Ludwig Oft und zeitherige Hülfsauffeher zu 
Horſt, Forftreviers Poggendorf, ift am die Stelle des verftorbenen Förfters Flut h 
wedel für den Forftbelauf Buffin, Forftreviers Schuenhagen, vom ıften Mai d. Sy. ' 
ab einftweilen zum Foͤrſter ernannt worden, No, 139. April 41.) 

Zum Mitgliede der Königl. Prüfungs. Commiffion für Seeſchiffer, Steuerleute 
und Lootſen hiefetoft-ift an die Stelle: des auf feinen Antrag ausgeſchiedenen Schiffer- 
Altermanns % Wolter der Kaufmann und Deputirte der Hiefigen Schiffer Compag- 
nie Dettloff Heinrich Raßmus ernannt worden. ANao. 2082, April 41.) 


. 1 N eo ae ynriung 


 (Hiebei : der oͤſſentliche Anzeiger Nr. 16.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 16. Stüd des Amts Blatts 
Der Königliben Regierung zu Stralfund. 
Ar 16. Stralfund, den 22, April 1841. 





Proc1liam%. 
Behufs Erbrpeitung fell die zu dem Nachlaß der am Zten Februar cr. verfior: 
benen gefchiedenen Ehefrau des Eigenthümers Thurom, Catharine Marie ge 
borne Jarling, gehörige Haͤlſte des zu Pritzwald belegenen Erbpachtgrundftüces 
nebft Zubehör, welches laut Erbpachrcontractes vom 8. Janucr 1823 ebemalg dem 
Schuhzen Michael Yarling zu Pritzwald zugehörte, jubhaflirt werden, Zu dem 
Zwede find in unferm Gefchäftslocale Termine auf . 
: den ı 9ten April, 
den 4ten Mai und 
den ı8ten Mai 
anberaumt worden, zu welchen Kaufluftige hierdurch geladen werden. Die Bedin- 
gungen des Verkoufs fönnen in unſter Kanzlei eingefeben werten, Ä 
Datum Greifswald, den 11. März 1841. " 
(L. 8.) Königl. Kreisgericht. 
(93) Schnitter. 
Proc lam% 
.*». Zur Veräußerung des zum Nochlaſſe des Schäfers Roftin gehörigen, ju Ho⸗ 
hendorf auf Kircyengrund belegenen Kathens haben wir einen Termin 
auf den roten Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
angefegt, zu weldyem wir Ermerbluftige hierdurch einladen; 
Datum G&reifswald, den 3. April 1841. | 
. (L. 5.) Königl, -Kreisgericht 
Scnitter. 
Sohnabend, den 24ften April toll im der Hölzung zu Seelvig eine Partei 
Bäume auf dem Stamm, als Eichen, Buchen, Birfen und Faulespen durch öffent 
liche Auction an die Meiftbierenden verfauft werden, und Fönnen ſich die Liebhaber 
dazu Morgens ı0 Uhr bei dem Holjwärter Gerlady zum Schellhorn einfinden. 
Ohne boare Bezahlung wird jedoch nichts verabfolgt werden, | 
Stralfund, den 8. April 1841. ; j 
- VBerordnete Provifores und Adminiftratores 
j des Klofters Str. Annen und Brigitten. 
16 


Be — = 


— Proecelam%ı. 

Auf den Antrag des Müllers G. 5. Broofmann zu Baldereck werden bie 
durch alle diejenigen, welche an Das, demſelben gehörige, im jahre 1838 von dem 
Müller C. Maaß erfaufte, zu Baldereck befegene Mühlen» und Erbpachtgehoͤft, 
beſtehend aus einem Kaufe. mit einer darin angelegten Waſſermuͤhle, einer Scheune, 
einem Koben und den Befriedigungen und an folgende mit verkaufte Gegenftände, 
als die damals aeleifteren Saaten, Aderarbeiten und Dungfuhren, nebft den vorhan- 
den geweſenen Futter» und Dungvorrätben, bas gefammte zum Betriebe der Müllerei 
gehörige Inventarium, das verkaufte Bieh und das Feld» und Wirthſchaftsgeroͤth, 
fowie an das Erbpachtrecht an Haus», Hof» und Gartenplag und an. das Erb» und 
resp. Zeit-Pachtrecht an dem dazu gelegten Acker, Dingliche Forderungen und Anfprüche 
irgend welcher Art aus der Vefigzeit des Verkäufers her machen zu Fönnen glauben, 
geladen, folche in den auf | 

den zten Mai, 17ten Mai und ten Junid. J., jebesmal Vormittags 9 Uhr, 
angefegten Liquibationsterminen genau und glaubhaft. anzumelden, bei Strafe des im 
legten Termine zu erkennenden Ausſchluſſes, wobei zur Nachricht gereicht, daß der 
erſte und legte Liquidationstermin im Gerichtslocale zu Sagard, der zweite ober on 
ordentlicher Gerichrsftelle hiefelbft werden abgehalten werben. 

- Datum. Putbus, den 31. März 1841. „Fuͤrſtliches Juftiz » Amt. 

(L. $.) | (gez.) Deilbrüd. 

Die Padytung eines zwiſchen Greifswald und Gtralfund-belegenen Gutes von 
1700 bis 1800 Magd. Morgen Areal mit vollftändigem Inventario und Saaten wird 
zu Teinitatis d. J. abzuftehen gewuͤnſcht. Das Pachtrecht dauert noch 18 Jahre, und 
- werden hierauf Nflertirende erſucht, fic) bei dem Unterzeichneten zu melden. 

' Greifswald, den 18. April ı841. Dr. Gutjahr. 

| Hotiz » Verfteigerung. 

Am gten Mai d. J. follen auf der Ungnader Hovefläche, zunaͤchſt Sieverte« 
hagen Eichen und Buchen auf dem Stocke veräußert werden. Die zum Verkauf 
aeftefiten Hölzer eignen ſich vorzäglidy zu Werk: und Bauholz, aud wird das 
Keißen der Rinde von den erflandenen Bäumen geftattet. 

- Die Berfammlung findet an Ort und Stelle um 10 Uhr Vormittags Statt. 
Ungnade, den 20. April 1841. Chr Meims. 
Effiepen, Säefiepen und Moiden bei Molien, Langenftr., Ertralfund. _ 
Eiferne Bratpfannen mit Füßen, bei Molien, unten in der Langenftraße, 


" — Rothen und weißen Kleefaamen, Thimorhe und Rigaer Leinfamen, in vorzügli 
ſchoͤner Qualität empfieht i Earl Grädener in Greifswald. zoguich 


* 


Beſten Rigaer Kron⸗Saͤe-Leinſaamen empfiehlt W. Haeger in Greifswald. 


Bon 24fuͤßigen fichtenen Tifchlerbrertern uud DBodendiehlen, frifchgebrannten 
Nübdersdorfer - Steinfalf -in großen Tonnen, aud) Mauer + und Dadyfteinen, habe ich 
jege reichlichen Vorrath erhalten. Hiermit, fo wie mit meinem heute angefommenen 
neuen rotben und weißen Kleefoamen und, ftündlicy erwartenden Thimothee- und Kir 
gaer Leinſaamen in vorzüglicher Güte empfehle icy mid) zu den möglichit bifligften 





Preifen aufs freundlichſte. Loig, den 14. April 1841. Karl Vogt. 
"Die feit 13 Jahren beftehende' 
Sıaıamen : Niederlage 


9 
ift durch den dritten Transport im allen anmendbaren Sämereien der Gärten wieder 
vervollſtaͤndigt. — Auch koͤnnen bie beftellten Theile jegr entgegen genommen werden. 
0. Kommiffions, Sp. u. Nw. Comtoir, Semifir. 179. 





tabtiffemence . 
Unterzeichneter beehrt ſich hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß er fid) 
in Ridytenberg etablirt hat, und bittet derfelbe um vielen Sufpruch, audy verfpricht er 
ſchnelle und reelle Arbeit. A. Schröder, Gold- und Eilderarbeiter. 





3 Wohnungs» Veränderung. Ä | 
Doß ich gegenwärtig beim Gaftwirch Hrn. C. Kloock und nicht mehr. in der von 
mir feit Jahren inne gehabten Wohnung, im jegigen „Deutfchen Haufe‘, wohne, beehre 
ich mich, die Bitte um ferner gütiges Wohlwollen Hinzufügend, hiermit gehorfamft 
anzuzeigen. Bergen, den 12 April 1841. E. Reufdel, I 
F Buchbinder und Papparbeiter. 


Deſtillation, Num:, Wein: und Eau de Cologne- Fabrifation, 
So eben ift bei mir broſchirt in farbigem Umſchlag erſchienen und für ı Thlr. 


b 
— der wohlerfahrene 


Liqueur⸗, Branutwein:, Num:, Cognac⸗, B unſch⸗ 
Wein: und "Eau de lan" mr 





; oder - 
gründliche und anfchaufiche Lehre, nach der. neueflen und beften Merhode wohlſchmek⸗ 
ende Liqueure, doppelte und einfache Branntweine, Run, Cognac, Bifchof, Punfch, 
Mein und mwohlduftende äͤchte Eau de Cologne ohne Deftillirgeräthe, ver: 
mittelſt ärherifcher Dele und Ertratte auf faltem Wege in jedem 
Locale mit leichter Mühe äußerft billig anzufertigen; 


ein gemeinnügiges und unentbehrliches Tafchenbüchlein für Brennereibefiger, Brannt- 
weinbrenner, Deftillateure, Kaufleute, Konditoren, Gaſt⸗, Schenk⸗ und Speifewirche, 
fowie für jeden Haus» und Familien» Vater... | 


In diefer Schrift ift nicht allein das praftifche Verfahren der alten Deftillation 
in feinem ganzen Umfange fo beutlid, und kurz gefaßt gelehrt, daß fich Jedermann, 
der auch micht die geringften DBorfenntniffe von“diefem Gefchäft befigt, in ganz Furzer 
Zeit allein zu einem tuͤchtigen Deflillateur ausbilden umd die oben angeführten Ge⸗ 
tränfe etc. mit leichter Mühe ohne Deftillirgerärhe und mit geringen Koften in jedem 
Lokale und in jeder beliebigen Menge tadellos-und auffallend billig anfertigen kann, 
fondern es find auch darin zugleid die fiherfien Bezugorte mit Angabe der gangbaren 
Preife der zur Deflillation benoͤthigten Gegenflände angegeben worden, wodurch Je⸗ 
dermann vor Schaden und Nachtheil ſicher geftelle wird, 

Dieſe mit reichhaltigen Anmeifungen und Recepten ausgeflattete und auf Erxfahe 
rungen gegründete Schrift, ift nicht allein Gefchyäftsmännern, fondern auch jedem 
gebildeten Haug» und Familien DBater als ein fehr mügliches Taſchenbuch zu empfehs 
len, felbft auch alsdann, wenn ihn die Branntwein. und Liqueur: Fabrikation nicht 


intereffiren follte, da auch die Fabriflinie anderer ſehr belrebter Getränfe etc, darin 


gelehrt wird. Garz auf Ruͤgen, im April 1841. 
j Sriedrih Heinrich Fuchs, 
Koͤnigl. Preuß. Steuer⸗ Einnehmer. 
— Zu Perershagen bei Greuswald koͤunen ſogleich vier tuͤchtige Arbeiter beim Kor 
den, Aufraumung der Gräben und in der danächſtigen Heu» und Kornerndte, unter 
Zuficherung eines guten Verdienſtes, angeftellt werden. . 
Zu Kirchdorf bei Greiiswald fann zum 27. Detober d. J. eine Ausgeberin 
Anftellung finden, die auch für den berrfchaftlichen Tiſch fochen und ganz befonders 
mit der Mitcherei Befcheid wiſſen muß. 
Ein verheirorheter Gärtner, der auch die Jogd auszuüben verfteht; Fann gu 
Martini d. J. Anftellung finden zu Kirchtorf ber Greifswald. 
Ein unverheirorheter militofreiee Statthalter, der gut füen und Mugjeug mar 
chen fann, erhält zum 27ſten Detober einen guten Dienft bei mir. R 
Höver, den 16. April 1841. Schade. 
Wegen Abfterbens meines Gärtners, welcher zugleich die Gefchäfte eines Jaͤgers 
mit verfehen hat, iſt diefe Stelle ſogleich zu befegen, und kann ſich ein ſolcher, wel · 
“cher mir Zeugniffen feiner Brauchbarfeit verfehen ift, bei mir mielden. 
Jarnıg a. R, den 20. April 1841. "von Santen. 








Amts - Blatt 
der Königlichen Negierung zu Stralfund. 
Stück 17. Stralfund, den 29, April. 1841. 








Geſetzſammlung. 
Das ste Stuͤck vom Jahre 1841 enthaͤlt unter 
M 2146. vom Gten März d. J., betreffend den Tarif fuͤr die Erhebung des Brück: 
und Faͤhrgeldes Kir den AR UIEIANDE bei Dirſchau, nebſt dem genann⸗ 
ten Tarif von demſelben Tage; 

⸗2147. vom 16. April d. J., mit weder der Haupt Finanz« Etat für das Fahr 

. 1841 pubdlicırt wird; 

s 2148. vom 28. December d. J., nach welcher der Antheit am Arbeits⸗ Verdienſt J 
der Gefangenen in den Straf- und Gefangen-Anſtalten niemals fuͤr deren 
Gläubiger in Beſchlag genommen werden darf; und 

s 2149. vom 16. Februar I. ä. betreffend die Erforderniffe zur Wahlfaͤhigkeit für 
die Verſammlungen der Depräfentanten ber jüdifchen Eorporationen im 
Großherzogthum Pofen, 


— 
*— 


—— — 
(No. 135.) Betrifft Die Vorbeugung einer zu großen Concurren; unter dem ——— an 
einzeinen Orten. (No, 26. April 41.) 

Um den Uebelfländen zu begegnen, welche, nach den bei dem Minifterium dere 
über von mehreren Seiten eingegangenen Berichten, aus einer zu großen Concurrenz 
unter den Hebammen an einzelnen Orten entfpringen, ſetzt das Minifterium hiermit 
Folgendes feſt: 

ı) Es ift zum Hebanmen⸗ Unterrichte keine Lehrtochter zuzulaſſen, welche nicht 

* dem nl ee von einer Kommune ihr ertheilten Wahl · Atteſie 
verſehen i 
ee bat diefelbe zu diefem Be ph beijubringen: 
a, ein Zeugniß des befreffenden Kreis- Phufifus, daß dieſelbe iu Förpere 
licher und geifliger Beziehung hierzu qualificire ſei. 
b. ein Zeuguiß . Beichtoaters, daß fie feicher einen unbeſcholtenen 
Lebenswandel geführt habe, 
& ige Taufſchein. 
Frauen über dreißig Jahren find in der - nicht zum Som 
— zuzulaſſen. — 
a 


— ra FE 


2) Die Zufoffung zur Prüfung, Sehufs | der Erlangung ber Approbation alg 
Hebamme Fann, ohne Ausnahme, nur ſolchen Frauen gewährt werden, welche 
fidy darüber auszumeifen- im Stande find, daß fie in einem Königlich 
Preußifhen Hebammen»Lehr- Snftitute einen vollftändigen Hebanı- 
men«Lehr. Curſus abfolvirt, und dabei durch die von ihnen gemachten Fort 
ſchritte in ihrer Ausbildung und Durch u fireliche Führung die Zufriedenheit 
ihrer Lehrer ſich erworben haben, 


3) Einer jeden Hebamme ift es unterfagt, vor Ablauf von fünf Jahren, nach 
erlangter Approbation ‚ aus der Commune, von welcher fie das, behufs ihrer 
Aufnahme in ein Hebammen = Lehr-Inſtitut ihr ertheilte Wahl: Arteft erdeiten 
bat, ohne befondere Genehmigung derfelben, wegzuziehen. 


4) Es ſteht überhaupt feiner Hebamme frei, nad) ‚eigener Willführ an irgend 
einem Drte ihren Wohnſitz zu: nehmen, fondern es bleibt lediglich dem Er- 

meſſen refp, der ftädeifchen Polizei» Behörde und auf dem Lande des Kreis: 
Sandraches, ſowie zugleich des betreffenden Kreis. Ppyfifus überlaffen, ob 
einer Hebamme die von ihr nachgeſuchte Niederlaffung an einem Orte zu 
verftatten fei, oder nicht, Dir Entſcheidung bierüber haben die eben genann⸗ 
ten Behörken zum Grunde zu legem, die, Ermägung des hierunter obmalten- 
den Bedürfniffes des Publifums und der Möglidykeie der Gubfiftenz einer 
neuen Hebamme am Orte, desgleichen in Präfung-der--von der hetreffen- 
den Hebamme beizubringenden, von der Behoͤrde des Ortes, an melcyem 
fie früher wohnhaft gemefen, und dem betreffenden. Kreis» Hboſttus ihr er⸗ 
theilten Zeugniſſe über die von ihr beiviefene Geſchicklichkeit und Pflichttreue 
in der Ausuͤbung ihres Berufes, ſo wig,über ihre ſeitherige ſittliche Fuͤhrung. 


Die Ablegung einer beſondern Pruͤfung, für den Fall, do eine Hebamme fich 
an einem Drte niederzulaffen "beabfi &rünt, welcher über 20,000 Seelen Jaͤhlt, iſt fer⸗ 
ner nicht erforderlich. Berlin, den 6. Januar 1841. 

Der Minifter der Geiftlichen, Unterrichts» und meditinai⸗ 
EP a a u 
(Gez.) ei ch potm 
Vorftehende Verordnung bringen wir hierdurch. „jur allgemeinen Kenntniß. 
N, den 29. März 1841. 
Ä Königl. Preuß: Repierung 


Befanntwadiung 
(No, 136.) Betrifft die neue Arznei-Tare pro 1841. (ad Ro. 1126. April 41.) 
Di eingetretenen Beränderungen im den Droguen: Preifen, haben eine gleich 
mäßige Veränderung in den zur Zeit beftehenden Tar » Preifen mehrerer —— 


— 142 — 


nothwendig gemacht. Die hiernach abgeaͤnderten, im Drucke erſchienenen Torbeftim- - 
mungen treten mit dem iſten Mai d. J. in Wirkſamkeit. ‚ 
Berlin, den 18. März 1841. / 
Der Minifter der Geiflihen, Unterrichts» und Medicinals» 
u Angelegenheiten. (gez.) Eihporn. — 
Mit Bezugnahme auf das vorſtehende Publikandum bringen wir hierdurch zur 
Kenntniß, daß die neue ArmeirTore pro 1841, das Exempfar zu 10 Sgr., ſowohl 
bei unferm Secretariots⸗Aſſiſtenten Schütt hier, als auch in Berlin bei dem Bud)» 
bäntler H. Schulge und in allen übrigen Buchhandlungen der . Monarchie zu er» 
Halten ift. Stralfund, den 26. April 1841. — 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. 


Polizei- Angelegenheiten 
(No. 137.) Betrifft die Form der Immediat⸗Geſuche. (ad No, 917. April 41.) 
Des Königs Majeftär haben über die Form der Immediat-Geſuche anzuordnen 
gerubt, daß auf dem Couvert der Mame und Stand des jedesmaligen Abfenders ver- 
merkt, und auf der erften Seite ber Bitrfchrift amı Rande der Inhalt Furz angegeben 
werde, ; IE 
Dies bringen wir auf Allerhoͤchſten Befehl zur oͤffentlichen Kenntniß. 
‚Stralfund, den 23. April 1841. & nö 
(No. 138.) Die DBertilgung der Maifäfer betreffend, (ad No. 796. April 41.) 
Seit einigen Jahren haben die Maifäfer nicht nur im Larvenftande, als Enger: 
linge, durch Abnagen der Wurzeln der Feld» und Gartenfrüchte und junger Holipflan: 
zen, fondern auch als Käfer durch Abfreffen des Laubes der Garten» und Waldbäu« 
me nicht unbedeutenden Schaden angerichtet, fo daß eine fortfchreitende Vermehrung 
diefes ſchaͤdlichen Inſectes um fo mehr zu befürchten ift, als deſſen natürliche -Feinde 
ſich nicht in gleichem WVerhältniffe vermehrt haben dürften, und die Witterung dem- 
felber nicht fo leicht verderblich mird. " 
Wir finden uns daher veranlaft, allen Garten«, Feld- und MWaldbefigern die 
Bertilgung diefes fhädlichen Inſectes hierdurch zu empfehlen, indem folcye bis zur 
Unſchaͤdlichkeit wird bewirft werden Fönnen, wenn die noͤthigen Maßregeln allgemein 
attfinden, , 
i Nie unter dem Namen Engerling befannte meißgelblihe Larve kann bei dem 
Pflügen der Aecker“ durch Kinder, weiche dem Pfluge folgen, in Menge aufgelefen 
und biernächft zum Füttern der Schweine und des Federviehes verwandte werden, 
weichen fie mit anderem Futter wermengt, bei genägendem Waller zum Saufen, eine 
gedeipliche Nahrung liefert. — 


Aa2 


Die Käfer Finnen vom den ſchwaͤcheren Bäumen abgeſchuͤttelt, eiugeſammelt, 
todtgedruͤckt und ebenfalld zum Futter für das Federvieh verwondt werden, 

Wenn auf dieſe Weife die Vertilgung der Maifäfer mehrere Jahre fortgefeße 
wird, fo darf deren Verminderung bis zur Unfchädlichfeie bald erwartet werden, + 

Stralfund, den 23. April 1841. 

Finanz =» Angelegenheiten 

(No, 139.) Betrifft die nochmalige Ausbietung der zur Verpachtung geflelten Flaͤchen der 

Crummenhaͤger Hürung. (No. 1034. April 41.) 

Da die Gebote auf die unter dem 19ten d. Mıs.- zur Verpachtung geftellten 
Flächen der Crummenpäger Hütung, Forfitdluufs Eimenhorft, Forftrevierg Abtsha⸗ 
gen, nämlich der Looe 

No. % von 38 Morgen 15 Muthen, 
„ Mu 33 „ 161 " 
„IL „33 „ 10 u 
„ IV. „ 31 „" 159 " 

- nicht annehmlich befunden worden find, und auch ein bedeutend höheres Machgebor 
ftatrgefunden hat, fo ift zur nochmaligen Auebierung diefer Flächen, fo wie zur Vers 
padyrung einer andern Bruchfläche an der Schmwarzen-Kuhle des Erummenhäger Hol⸗ 
des, von etwa 20 Morgen, Forftbelaufs Eimenhorft, Forſtreviers Abtshagen, zur 
MWiefennugung ein Termin 

- auf den ten f. Mes, Morgens 10 Uhr, ee 
in dem Kruge zu Elmenhorft vor dem König. Revie-Dberförfter angefegt. 
tralfund, den 23. April 1841. 
(No, 140.) Betrifft die Verpachtung der Weidenutzung auf 20 Morgen der zeltherigen Foͤr⸗ 
fterfoppel zu Kronborfi. (ad No, 1033. Aprit 41.) 
Zur Verpachtung der Weidenugung auf 20 Morgen der zeicherigen Förfterfop« 
pel zu Kronhorft, Forſt Reviers Abrshagen, ift ein Termin 
auf den ıoten Maid, J., Morgens 10 Uhr, 
in dem Oberförfterhaufe zu Abtshagen, vor dem Koͤnigl. Revier⸗Oberſter angefegt. 
Stralfund, den 25. April 1841. | 
(No, 141.) Betrifft den Verfauf von verfchiedenem am Stubbendorfer Ranale aufgefegten Bus 
chen Holze, (No. 1055. April 41.) 
Zum Verkaufe der auf der Ablage am Stubbendorſer Kanale, Borftbelaufs 
Stubbendorf, Forftreviers Fogsendorf, aufgefegten 
397 Klafter afüßiger Buchenſcheite, 
91 Klafter zfüßiger Buchenfnüppel und 
42 Klafter afüßiger Buchenftöde 
vom dies jaͤhrigen Holzſchlage iſt ein DVerfteigerungs-Termin 
aufden arften kaͤnft. Mes, Morgens 11 Uhr, 


* 
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in dem Koͤnigl. Forſthauſe zu Srubbendorf vor dem Königl, Mevier-Aberförfter ange» 
feßt. Stralfund, den 26. April 184 1. 


un Anderer Königl. Dreußifcher Behörden, : 

o .) - 

Der Kaufmann Leopold von Scheven zu Loig ift an Stelle des abgegan« 

genen Senators Schmidt zum Schiedsmanu für die Stadt Loiß erwählt und 

danaͤchſt als folder von uns beftätige worden, ' Greifswald, den 24, April 1841. 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Appellationss nur Oericht hieſelbſt. 

v. ohlen. 

(No. 143) area 
Mit Bezugnahme auf die bieffririge Befanntinachung vom raten April 1835 

(Amtsblatt No. 16. vom z2ften April 1835.) werden alle diejenigen im Bataillons- 

Bezirk ſich auſhaltenden, verforgungsberechtigten Militairs, welche als Hülfsichreiber 

bei den Eivil:"Behörden angeftelle zu werden wünfchen, hiermit aufgefordert, ſich zum 

6ten Juni c., Vormittags 9 Uhr, bei dem Unterzeichneren zu melden, um vorläufig 

über ihre Qualificarion geprüft ju werden. 


Stralfund, den 22. April 1841. Bahr, 
Major und Commandeur des aten Bataillons (Stral⸗ 


— ſundſchen) zen Landwehr-Regiments. 


(No. 144.) Publieandum 

Auf Anordnung des Hohen General» Porlamts folen vom ıflen Mai c. ab im 
Reſſort des Poſtamts folgende Pofteinrichtungen und refo, Veränderungen getroffen 
werden: j 2 i 
- Die bisherige Reitpoft pr. Grimmen nady Loitz (herwaͤrts Hamburger Neitpoft 
genannt) wird aufgehoben, Dagegen eingerichtet 

eine Keitpoft zwifchen Stralſund und Hamburg pr, Kibnig, Roſtock, Wismar _ 

und Bellahn, 

welche von hier 

Dienftogs und Sonnabends, 3 Uhr Nachmittags, abgehen und 

Sonntags und Donnerftags, 74 Uhr Morgens, hier anfommen foll. 
In dem Publicandum des Poftamts vom 26ſten März c. iſt bereits die Ein. 
richtung und Mbferrigung einer Retourpoft nad) Grimmen zu Mittwochs 124 
Uhr Mittags angefündige worden. Um durch Aufhebung der Loiger Reitpoſt die 
Eorrefpondenz» Gelegenheit nach Grimmen nicht zu mindern, fondern dafür aud) die, 
am Montage und Freitage von der Demmin» Stralfunder Perfonenpoft bisher 
ledig zurücigefehrten, Gefpanne der Poftpalterei zu Grimmen zu Ketourpoften benutzt 
werden und ihre Abfertigung von hier ebenfalls (wie am Mittwoch) um 124 Uhr 
Mittags erhalten. 
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Zu Loebnitz wird fuͤr den Pferdewechſel bei der obigen neuen Reitpoſt und - 
Stralſund Roſtocker Fahrpoft, fo wie für Ertrapoften, Couriere und Eftaferten, eine 
Pofterpedition und Station, dem biefigen Poftamte untergeordnet, eingerichtet, dage⸗ 
gen die Errrapofiftation zu Damyarten aufgehoben. . (Eine Poft :» Erpeditien bleibe _ 
dafelbft beſtehen.) x ' 

Die Verlegung der Preußifhen Küftenftation für die Poſt-Dampfſchifffahrt 
zwiſchen Preußen und Schweden von Greifswald nah Stralfund ift bereits hoͤhern 
Orts publigire worden. Danach wird die diesjährige directe Poftverbindung mit 
Schweden durch Dampffdiffe zwiſchen Stralfund und Nitadr ſchon am zgften April.c. 
beginnen, refp. das Dampfſchiff zum erfienmale von Grraifund nad Nſtadt abfahren. 
Bon diefem Zeitpunfte ab bis einſchließlich den 24ſten October c. wird regelmäßig 

jeden Sonntag und Donnerftag, circa 12 Upr Mittags, ein Dampfſchiff 
von Stralfund nad) Mtadt und 

jeden Momtag und Freitag, Abends, eim ſolches von Yſtadt nach Stral- 
fund abgeben und anderen Tags cırca 9 Uhr Morgens bier anfommen, 

Der Tarif für die nach Mftade zu befördermden Perſonen und Eachen ift zu 
Kedermanns Einſicht im Poflhaufe ausgehaͤngt · | 

Das Publifum melle hiervon Kennenif nehmen. 

Etralfund, den 26. April 1841. .  Königlihes Poftamt. 
No. 145. ; 
OL Bring auf vorflehendes Publicandum werden die Lohnfuhrleute und die 
refp. Meifenden, welche Beförderung durd) diefelben in Anfprudy hehmen, darauf aufs ° 
merffam, gemacht, daß in Folge Einrichtung der Poft-Station zu Löbnig vom 
ıften Mai c. ab | | 

Lohnfuhrſcheine (für Touren über 2 Meilen a ı Gyr. pro Pferd und 

Meile) dafelbit gelöf’e werden müffen, wogegen 
die Ertheilung von dergleichen zu Damgarten aufhört. 

Stralfund, den 26. April 1841. — Koͤnigliches Poftame. 

(No. 146.) —J Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur Kenntniß des Schifffahrt treibenden Publikums gebracht, 
daß die Anfage» Poſten zu Barhoeft und Wittower-Poſthaus mit Anmweifung verfes 
hen worden find, fid) von den Fahrzeugen, melde durch den Gellen oder respective 
durch das nördliche Fahrwaſſer zwifchen Hiddenfee und Nügen in die See ausgehen, 
die Quittungen, die fie über die Entridrung des tarifmäßigen Tiefgeldes empfangen 
haben, vorzeigen zw laſſen. Die Schiffe, welche auf der Fahrt aus den Neu - Vor⸗ 
Pommerſchen Binnen Gemwäffern, die eine oder andere der genannten Waſſerſtraßen 
poffiren, haben daher bei dem betreffenden Anfages Poften beizudrehen und durch Aufe 
biffung der Flagge den dort flationirten Zollbeamten zu veranlaffen, ſich zur Einſicht 
der vorbezeichneten Quittungen an Bord zu begeben. Gtertin, den 19. April 1841. 

Der Geheime Ober⸗Finanz-Rath und Probinzial»Steuer-Dirertor, 
" Boehlendorff. 


(No. 147.) Dreams 
In Folge höherer Befiimmung fol die Grasnugung von dem Boͤſchungen und 
aus den Gräben der Chauffee des Grerfswalder- Wegebau- Kreifes für das laufende 
Jahr meiftbierend vernachtet werden, 
Zu dieſem Behufe ftehen nachitehende Licitationg» Termine, wie folget, an: 
1) Fuͤr die Auffeher » Diftrifte 
a. von Greifswald bis Neinberg und 
b. von — bis Möfom 
n 3ten Mai a.c., Vormittags 10 0 Ußr, 
in der. FE des Gaftwirrhs Herrn Biedenmeg auf der Greifs⸗ 
walder- Mübhlenvorftadr. 
5 ke Fuͤr den Auffeher- Diftrife von Neinberg bis Stralfund 
| + am.gten Mai a. c., Vormittags 10 Uhr, 
in ber Behauſung des Herrn "GSofmirthe Hecht zu Teſchenhagen, und 
3) Fuͤr die Aufſeher-Diſtrikte 
a. Von Moͤkow bis Anclam und 
b. Von Moͤkow bis Wolgaſt 
am sten Mai a. c.,. Bormittags 10 uhe, 
in. dem Gafthofe zu Moͤkow. 
Die dieſer Verpachtung zum Grunde gelegten Bedingungen werden. in. den Ter« 
minen an Ort und Stelle genau befannt gemacht werden. 
Greifswald, den 20, April 1841. Der Wegeboumeifter 
(93):.Daffenfteim 


Bermitgte LIEFEN 
(No, 148. 3: 


9 Dem Maler Erdmann Säulg- hieſelbſt iſt unter dem sr, April 1841 ein | 
atent 





auf ein DVerfohren, Aquarell» Farben für die Porzellan» Malerei darzuftellen, 
infofern es als neu und eigenthümlidy anerfanne worden ift, s 
auf Sechs hintereinander folgende Jahre, von jenem Tage an gerechnet, für den Um⸗ 
fang * Monarchie ertheilt worden. 
(No, 149.) 
Dem Mechanifer Karl Th. Vonpier bieſelbſt iſt unter dem 21. April 1841 
ein Patent 
auf eine fuͤr Lokomotiven und andere Dampfmafgpinen geeignete Schieberſteue⸗ 
rung, um die Richtung der Bewegung des Dampffolbens zu ändern, in der 
durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Eonftruction 
auf Sechs Jahre, von jenem — — und für den Umfang der Monarchie 
ertheit worden. 


d 


Derfonal- Chronik 
Der bisherige Schulamtebewerber Wilhelm Maaß ift interimiftifch als Echule 
lehrer in Schlemmin unter, dem ı6ten April d. Is. beflätige. (No. 393. März 41.) 
- Die einftweilige Beauffichtigung des Forſtbelauſs Segebadenhau, Forfireviers 
Poggenvdorf, ift dem invaliden Jäger Schierbaum übertragen worden. 
(No, ııto. April 41.) 
Der Schiffsmiafter €. 2. Droyfern in Greifswald ift von der Kölnifchen 
Feuerverſicherungs-Geſellſchaft zum Agenien diefer Gefellfchaft fur die Stadt Greifs- 
wald und den Greifswalder Kreis beftelle und in diefer Eigenfchaft beftätige worden. * 
- (No, 865. April 41.) 





Des Königs Mojeſtaͤt Haben allergnaͤdigſt geruht, dem Oberlehrer Dr. Benſe⸗ 
mann am Gymnaſium zu Coͤslin und dem Eubreftor Dr. Cantzler am Gymna- 
fium zu Greifswald das Prädikat als Profeffor beizulegen. - 

Stettin, den 3. April 841. . 
Die Kandidaten . 
1) Dr, phil. Anton Sochatzy, 
2) Eduard Auguft Friedrich Flashar, 
3) Earl Brunner, + A 
4) Carl Ludwig Heidler, 
. 5) Earl Hermann Bord, | 
6) Carl Gotifried Theodor Mangel, 
7) Zulius Ferdinand Shubard | 
find nad) beflandener Prüfung pro ministerio für wahlfähig zum Predigtamte 
erfläre worden. Stettin, den 7. April 1841. 
König, Eonfiftorium und Provinzial« Schul» Collegium 
von Pommern. 
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(Hiebei der Öffentliche Anzeiger Nr. 17.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
| ald Beilage zum 17. Stüd des Amts -Blattö — 
der Königlichen Regierung zu Stralſund. 
7 2 Stralſund, den 29. April 1841. 





| Proclama. | 
Behufs Erbrheilung fol die zu dein Nachlaß der amı 3ten Februar cr, verflor: 
benen gefchiedenen Ehefrau des Eigentümers Thurow, Catharine Marie ar 
borne Jarling, gehörige Hälfte des. zu Prigwald belegenen Erbpachtgrundftüces 
nebſt Zubehör, meldyes laut Erbpachrcontractts vom 8. Januar 1823 ehemals dem 
Schuler Midyael Jarling zu Prigmald zugehörte, jubhaflire werden. Zu dem 
Zwecke find in unferm Gelcyättslocale Termine auf j 
J den 19ten April, 
den 4ten Mai und 
ü ten 18ten Mai . 
anberaumt worden, zu weichen Kaufluflige hierdurch geladen werden. Die Bedin⸗— 
gungen des Verkaufs fönnen in unfrer Kanzlei eingefehen tverden, 
Datum Greifswald, den 11. März 1841. Es S 
A (L. $.) Königl. Kreisgericht. 
Ä (gez.) Schnitter. 








| .- Proce1lama 
Zur Beräußerung des zum Nachlaſſe des Schäfers Roſtin gehörigen, zu Hor 
bendorf auf Kircyengrund befegenen Karhens haben wir einen Termin 
‘auf den 10ten Mai d. J. Vormittags 11 Uhr, 
angefeßt, zu welchem wir Ermerbluftige hierdurdy einladen. ’ 
- Datum Greifswald, den 3. April 1841. 
Ä J 8.) — Koͤnigl. Kreisgericht 


Schnitter. 





Befanntmadhung. . 
Es befinden fich hier nur ein Thierarzt, umd da es der Wunfd) der hiefigen Bür- 
gerfchaft if, daß noch ein zweiter Ihierarzt fich hier niederlaffen möge, fo werden 
qualifieirte Snbjecte hierdurch aufgefordert, fid, unter Beifügutig ihrer Zeugniffe bei 
ung zu melden. Demmin, den 20. April: 1841. 
| =, Der Magiſtrat. 
a: ı 
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| - But « Berkauf 

Es follen die im Greifswaldſchen Kreife und im Kirchfpiel Wufterhufen beleges 
nen Alodial- Güter Stilow und Bruͤnzow c. p. im Wege der Licitation verfauft 
werden. Dazu ift ein Bietungs-Termin auf 

; den 29ften Mai d. Ge, 

augefege und es werden diejenigen, die. diefe Güter, die vorher,’ nad) erbetener und 
erhaltener Erlaubniß, au Ort und Stelle in Augenfcyein genommen werden fönnen, 
zu kaufen Genüge finden, eingeladen, fid) an dem obbemerften Tage des Morgens 
10 Uhr in der Wohnung des Unterzeichneten einzufinden,. die Bedingungen, die audy 
»4 Tage vorher fomohl bei dem Unterzeichneten, ale bei dem Herrn G. D. Schlüter 
in Stralfund, eingefehen werden koͤnnen, zu vernehmen, ihr Gebot zu Protofell zu 
erflären und desfallfigen Befcheid zu erwarten. 

Greifswald, den 10. April 1841. . Dr. €. Gefterding, 


4‘ 


wohnhaft in der Steinbeder- Straße No. 38. 
Anzeige. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom roten d. Mes. zeige ich wei⸗— 
ter annod) an, daß die Meldungen zur Befichtigung der Güter Stilow und, Bruͤn⸗ 
zow auf dem Hofe zu Gohlfow anzubringen und daß dafelbft auch die Gutskarten 
und-Zlurvegifter einzufehen find, fo wie daß, wenn in dem auf 29ſten k. Mes. 
anftehbenden Aufborstermin ein den Berkäufern annehmliches Gebot gemacht wird, 
allenfalls fofort der Zufchlag zu erwarten iſt. 

Greifswald, den 24. April 1841. 
Dr, €, Gefterding. 


Die Pachtung eines zwifchen Greifswald und Stralfund belegenen Gutes von 
‚ 1700 bis 1800 Magd. Morgen Areal mit vollftändigem Juventario und Saaten wird 
zu Triniraris d. J. abzuftehen gewuͤnſcht. Das Pachtredyt dauert noch 18 Jahre, und . 
werden bierauf Reflectirende erfucht, fich bei dem Unterzeichneten zu melden. 
Greifswald, den 18. April 184 1. - Dr. Gutjapr. 


Zum öffentlichen 'meiftbietenden Verkaufe meines in Bergen belegenen Mühlen- 
gehoͤſts, beftehend aus einem Wohnhaufe mit angebaueter Scheune, einer Bockmuͤhle, 
einem Koven und 33 Pommerfchen Morgen Acer, nebft Belriedigungen und Muͤh— 
len» nventarium, fo mie zum Abftande des bis Michaelis 1844 laufenden Pacht⸗ 
rechts an 9 Pommerſche Morgen Acker, habe ich, da auf meine frühere Linzeige 
mehrere Kauf» Anerbierungen eingegangen find, einen Licitationg» Termin auf den 
14ten Mai d. %, Vormittags ıı Uhr, in der Wohnung des Herrn Buͤrgermeiſters 
von Bleſſingh hiefelbft, in deffen Canzlei die Verfaufsbedingungen acht Tage vor 
dem Termin eingefehen werden fönnen, angeſetzt. Bei annehmlichem Gebote wird 
der Zufchlag ohne Anberaumung weiterer Termine erfolgen. ER. 

Bergen, den 24. April 1841, | % 5 Büsom. 


Das im Coniher⸗ Kreiſe nach Bromberg zu — — Gut EBatpin von 
20,000 Thir. nachweislichem Werthe nebſt einem aus 6. Hufen beftehenden an der 
Grenze. abfeparirten *Erbzinsgute Gr. Byslam fol aus freier Hand Brent oder zur 
user verfauft werden. Unträge nimmt der Befiger entgegen. 


— Mühlen » Berfauf, 
Meine nahe an der Stadt belegene mare mit 2 Mahigaͤngen, 6 Mag» 
deburger Morgen Ader, ı Garten nebft großem Vorhof und Weide für 5 Kühe 
und 2 Pferde, abgeſchaͤtzt zu 3650 Tplr. bin ich willens, ang freier Hand an den 
Mehrſtbietenden im dazu angeſetzten Termin am 13ten Mai ‚ Bormittags 10 IR 
in meinem Haufe zu verfaufen, 
Treptow a. d. Tollenfe. J. D. Menfing, Muͤhlenbeſi tzer. 


ch bin gewilligt, meine Büdnerftelle zu Ait⸗Zarrendorſf, Haus, Stall und einen 
halben Morgen Ader- Land Pommerfcyen Reaßes auf Erbpacht zu verkaufen, und 
lade ich Kaufliebhaber ergebenſt bei mir ein. 

Alt» Zarrendorf, den 15. April 1841. r Sobann Beruf. 


Baum-YAuction zu Landen auf Jasmund 
am Donnerflag, den 6. Mai 184: über flarfe Eichen, Buchen, etc. zu Bau» und. 
Nutzhoiz. Anfang Morgens 9 Uhr, v. Barnekow. 


m 0, 24 
Einige Kohn Ladungen ſehr ſchoͤner 24ſuß. fichtener Dielen und Tiſchlerbretter, 
ſo wie auch einige Ladungen beſter Mauer- und Dachſteine, und friſchgebrannten 
Ruͤdersdorffer Stein-Kalf in großen Tonnen empfing ich vor einigen Tagen, womit 
idy mich, Jo wie audy mit allen fonftigen Baumaterialien zu ſehr billigen Preifen 

aufs freundlichite empfehle. 
£oiß, den 20. April 1841. j Cart Matthaei. 


Rothen und weißen ai Thimorhe und Rigaer Leinfaamen, in vorzüglich 
ſchoͤner Qualitaͤt, empfiehlt Carl Graͤdener in Greiſswald. 


Bon 3 Sorten, ats zweckmaͤßig anerkaunten gußeifernen Hakenſohlen find ung 
‚Proben zugefandt, — wir ae annehmen. 
A. F. Eoppius & Comp. in Stralfumd. - 


Hiermit erlaube ich mir bie hoͤfliche Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage. | 
in meinem in der Kleinfchmideftraße sub Littr. A. No. 226. belegenen Hauſe eine 


Eifen- und kurze Waaren- Handlung 


eröffnet habe. Yudem ich mich. mir allen dahin gehörenden Artikeln in veichhaltiger 
Auswahl beftens empfehle, werde ich ftets bemüht fein, mich des Vertrauens meiner 
geſchaͤtzten Gönner durch Reellitaͤt und prompte Bedienung würdig zu zeigen. 
Stralſund, den 1. Mai 1841. C. F. Pu bach. 
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Ich beabſichtige mein zu Gr. Ernſthof belegenes Wohnhaus, beſtehend aus 
3 Wohnſtuben, 2 Küchen, mehreren Kammern, hinreichendem Stallraum, auch mit 
einem angemeffenen Garten verfehen, nebft Sommermweide für eine Kuh und einige 
Schaafe in meiner Wohnung zu. Voddow ffentlich meiftbierend zu verfaufen, und 
findet ein Termin am 22 ften Mai, Morgens 10 Uhr, flatt, zu welchem Kauflieb» 
haber ſich einfinden wollen; das. Haus iſt jederzeit in Augenfchein zu nehmen und 
bemerfe ich nody, daß bei annehmlichem Bor der Zuſchlag gleich zu erwarten ifl, - 

Voddow, den 26. April 1841. Mahnke, Buͤdner. 


Etablhliſſement. 
Unterzeichneter beehrt ſich hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß er ſich 
in Nichtenberg erablire hat, und bittet derfelbe um vielen — auch verſpricht er 


fehnelle und reelle Arbeit. — A. Schröder, Gold, und Eilberarbeiter. 


In der Sanderfchen Buchhantlung in Berlin ift erfchienen und durch alle 
folide Bucyhandlungen, in Stralfund durdy die Föfflerfche, in Greifswald durch 
L. Bamberg zu berieben: U 

C. F. Niepraſch, Bier und Funkzig einſtimmige Choral» Melodien 

in Noten und Ziffern für Volksſchulen. 13te 
Auflage. 134 Sgr. Bei mindeftens 25 Erplr. ä ı Ser.) 
— — Fünfund zwanzig zweiſtimmige Lieder für Schu— 
Len von verſchiedenen Componiſten. 6te Auflage. 14 Sgr. 
(bei mindeſtens 25 Explr. a ı Sgr.) 
_ — Sechzehn dreiffimmige Lieder für Schulen. Die 
beiden erften Stimmen für Kinder, die-dritte für Männer, 
sum Gebrauch bei religiöfen und anderen kirchlichen Feierlich- 
Feiten. 14 Sar. (Bei mindeftens 25 Erplr. ä& ı Sar.) 


Wegen Abfterbeng meines Gärtners, welcher zugleich Die Grfcyäfte eines Jaͤgers 

mit verſehen hat, iſt diefe Stelle ſogleich zu befegen, und kann ſich eim folcher, wel. 
cher mit Zeugniffen feiner Brauchbarkeit verfehen if, bei mir melden. " 
Jarnitz a, R., den 20. April 1841. von Santen. 


Amts: Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 18. Stralfund, den 6. Mai 1841, 
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Gefetfammlung. | 
Das 6re Srüf vom Jahre 1841 enthält die Verordnungen über die Befugniffe 
ber Kreisftände, Ausgaben zu befchließen und die Kreis-Eingeffenen dadurch zu ver« 
pflichten, vom 25. März d. J. unter 
72150. in ber Kur: und Neumark Brandenburg und dem Markgrafthum NiedersLaufis, 
s 2151. im Herzogthum Pommern und Fuͤrſtenthum Rügen i — 
⸗2152. im Großherzogthum Voſen, 
s 2153. in der Provinz Sachſen, und 
s 2154. im der Provinz Welobalen;, ferner FAR 
» 2155. das Grfes zur Aufrechthaltung der Mannszucht auf den Seeſchiffen; vom 
= Ziften deffeiben, Monats, und , 
s 2156. die Minifterial-Erflärung über das mit der Großherzogt. Heſſiſchen Regie: 
rung getroffene Uebereinkommen, wegen gegenfeitiger erfolgung der Ber: 
brecher über die Pandesgränze hinaus. Dom 10ten April. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. : 


Binanz » Angelegenheiten 
(No; 150.) Betrifft den Verkauf von Torf im dem Camitzer Moore des Korfirevierd' Schurn. 
agen: (No. 1113, April 41.) ns — 
Zum Verkauf von Torf in dem. Camitzer Moore des Forſtreviers Schuenhagen 
nach Grundfläche und Grichtiefe iR ein Termin J 
auf den 1pten LE Mas., Morgens 11 Uhr, Es 
in der Wohnung des Forftauffepers zu Eamig vor dem Könige. Mevier» Öberförfter 
augefeßt. - Stralfund, den 28. April 1841... — 
(No. 151) Betrifft die Verpachtung zweler Weideuutzungen. (ad No, 1353; April 41.) 
Zur Verpachtung der Werdenußung - 
ı) auf. +20 Morgen im. Forftcheile Gieſekenhaͤger Grhäge und - 
a): auf go —— in dem le Rampe — VM. ı5, ı2. 23. VI. II. 
12. 13. 12. 1 „ hin” 
Forfibelaufs Buddenhagen, Öertenien ——— 3805 
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| auf den ıgten d. Mrs., Morgens 10 Uhr, * 
im Jagdkruge vor dem Königl. Kevier-Oberförfter ongefeßt. 

Strafund, den 6. Mai 1841. 

(No, 152.), Betrifft die Aushändigung der vom der Königl, Haupt: Verwaltung der Staats: 
Schulden befbeinigten Quittungen über Zablungen für veräußerte Domainen 
und für Ablöfungen von Domainen-Abgaben und Leiſtungen für das Jahr 1840. 
(No. 1227. April 41) 

Die von der Regierungs: Haupt- Kaffe hieſelbſt augaeftellten Quittungen über 
die im Jahre 1840 bei berfelben eimgezahlten DBerräge für veräußerte Domainen- 
und Forft-Grundftüce, ſowie für abgelöfere Domainen-Abgaben, find nad) erfolgter 
Defcheinigung derfelben Seitens der Königl. Haupt: Bermaltung der Staats-Schulden 
den vier Kreis: Koffen diefes Regierungs Bezirfs zur Auspändigung au die betreffen- 
den Einzohler gegen Zurücdgabe der empfangenen Jnterims-Quittungen, zugefandt 
worden, und fönnen bei den gedachten Kaffen in Empfang genommen werden. ' 

Etraljund, den 3. Mai 1841. 

(No. 153.) Berrifft‘die Verpachtung einer MWeibenugung. (No. 144. Mai 41.) 
Zur Verpachtung der Weidenugung auf ı50 Morgen in dem SSorfttheile 
(VI. VII. VIII, 8.) Sorfibelaufs Buddenhagen, Forfiveviers Jaͤgerhof, auf drei Jahre, 
vom ‚ıften d. Mes. ab, ift ein Termin 
auf den 18ten d. Mes, Morgens 10 Uhr, 
im —— vor dem Koͤnigl. Revier-⸗O Oerförfer angeſetzt. 
Stralſund, den 4, Mai. 1841. 


Anderer Königl, Preußiſcher Behörden. 
(No. 154) Bekanntmachung. 

Der unten näher ſignaliſirte Schauerknecht Brock hart ſich am erften Oſterfeier— 
tage d. J. von, Bartmaunshagen, wo er im Dienft ftand, entfernt und ift biöher 
nicht zurückgekehrt. Er ift zuletzt am Tage nach feiner Entfernung zwiſchen Bart: 
mannshagen und Hohenwarth ‚gefeben worden, und machen es die Umſtaͤnde wahr 
fcheinlich,. daß er irgendwo verunglüdt fei. 

Es wird ein jeder, der über den Verbleib des ıc. Brod rn. zu — 
vermag, erſucht, darüber hier Mittheilung zu. machen. 

Koften werden dadurch micht sverurfacht,; -, »- 

Grimmen, den 26. April 1841. 1.9. Müplenfels, Landrar. 
Saingnalement. 

Familien · Name: Brod; Oufentpaktsorts Bartmannshagen; Religion: evan⸗ 
geliſch; Alter: etwa 50 Jahr; Größe: 5 Fuß 3 Zollz Haare: dunkelbraun; Ger. 
a Haß; Geſichtsbildung: laͤnglichz Statue: mittel; befonbere Kennzeichen: 

arfer B 
Bekleidung: blau zafanbeen lelnenerẽ Kittel tmit wunden blanken Knoͤpfen; blau 
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und weiß geftreifte leinene Beinfleider; lange Kropffliefel; . grüne Tuhmüge mit 
Schirm, in derfelben befinden fich runde. Bügel, die nach einer Seite berunter ' 
gebunden find, 
(No. 155.) - Befanntemadhung. 
Dem Hauſirer Chriftop David Meinde von Xltenfähr hieſigen Kreifıs 
iſt der ihm von dev, Königlichen. Hochloͤblichen Regierung zu Stralfund für das Jahr 
1841 sub No. ı71. ertheilte Hauſirgewerbeſchein zum Handel mit Vieh, Getieide, 
Sämereien, Töpferwaaren, neuen Federn, Pofen, rohen Producten, Fiſchen, geräus 
chertem Fleiſch und fonfligen Victualien, fo wie. mit altem Kupfer, Meffing und Zinm, 
verloren gegangen, und wird der qu. Gemwerbefcyein daher hierdurdy für unguͤltig er⸗ 
klaͤrt. Bergen, den 3. Mai 1841. Königlihes Landraths⸗Amt. 

„. von der fanden. 


Vermiſchte Nachri 
Perfonal » Chronik, 
Dem Kandidaten der Theologie Auguft Thunig ift die Erlaubniß als Haus: 
lehrer zu fungiren ertheilt worden. (No. 301. April 41.) 
Der Kaufmann W. Alms zu Wolgaft ift von der Haupt:-Agentur der Kölni« 
fehen Feuer = Verficyerungs- Gefellfchaft für Pommern in Stettin zum Agenten diefer 
Geſellſchaft beftellt und in diefer Eigenfchafe beftätige worden. (No. 1245. April 41.) 
Der Regierungs-Keferendar von Rohrfcheide ift von der Königlichen Regie⸗ 
rung zu Erfurt zu dem hieſigen Regierungs Collegio verſetzt worden. 
Dem Eandidaten Ferd. Nobert zu Barth ift die Erlaubniß zum Privat-Uns 
terricht erteilt worden. 


1... | Bba 
en 5 (Siebei ber Öffentliche Anzeiger Mr. 19.) 


| Oeffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 17. Stüd des Amts-Blatts | 
der Rönigliben Regierung zu Straifünd. 
Ar" 18. Stralfund, den 6. Mai 1841, 
Te ñ —ñ — 


Es ſoll die zum Nachlaſſe des vormaligen Hollaͤnders Johann Grählert 
aus Flemendorf gehoͤrige, zu Bartelshagen belegene, neu eingerichtete Domanials 
Bauerſtelle No, 10. nebſt den Wohn- und MWirthfchaftsgebäuden und ſonſtigem Zur 
behoͤr oͤffentlich meiftbietend verfauft werden, und find zu dieſem Behuf Bietunge⸗ 
Termine auf 

den gten, den 17ten und den 24ſten künftigen Monats _ 5 
angeſetzt. Kaufliebhaber werden erfuche, ſich in dem gedachten Terminen am hiefiger 
Gerichtsſtelle zahlreich eingufinden, und gereicht Ddenfelben zur Machricht, daß die 
Kaufbedingungen zu jeder Zeit in unferer Gerichts ⸗Kanzlei eingefehen werden koͤnnen. 

Zugleidy werden Alle, welche an die fragliche Bauerfielle oder den fonftigem 
‚Nachlaß des vormaligen Holländers Zohan Grahlert aus irgend einem Grunde 
Aniprücdye und Forderungen zu haben vermeinen, hiemit geladen, folche in denſelben 
Terminen anzumelden und gehörig zu beglaubigen, bei Strafe des im legten Termin 
ſofort zu erfennenden Ausjchiuffes. Datum Franzburag, den 26. April 1841. 
(Lu. 8) ‚Königl. —— Kreisgericht. 


Dr. Riedel. 


Bekanntmachung. 

Die neue Berliner Hagel» Affecuranz · Geſellſchaft bringe dem geehrten Landwirth⸗ 
fyaftlichen Publifum in Erinnerung, daß fie die Verfiherung der Feldfrüchte zu 
feften Prämien, — mobei feine Nachzahlung Start findet — übernimmt und jeden 
bei ihren Thellnehmern vorfommenden Hagelfhaden im möglichft kurzer Friſt nad) 
gefchehener Feſtſtellung baar vergütet. Der gegenwärtige Fonds der Geſellſchaft, 
womit fie für ihre Verbindlichkeiten haftet, beträgt 399,085 Thlr. 23 — wozu 
noch die einzunehmenden Praͤmien kommen. 

Im Regierungsbezirfe Stralſund nehmen Verſicherungen an: 

Herr H. Eollafius in Stralſund, 
„ Sarl Grädener in Greifswald, 
„ ©. H. Buſch in Gars, 
„ Earl Bley in Bergen, 
„ Wild. Alms in Wolgafl, 
bei weldyen Statuten und Wntragsiormulare zu Gaben find und mähere Auskunft 
— wird. Berlin, den 24. nu nie Die Directionm. 
Bd. ef t 


Nach dem Beſchluſſe * Hoclöbtichen —— Senwei- Berfammlng der 





a 


Herren Actionaire der Ritterfchaftlichen Privar-Banf von Pommern follen von dem _ 


Ueberfchuffe für die Zeit vom 1. Januar 1840 bis.r. Januar 1841 Neun Thaler 
für jede Actie al8 Dividende vercheilt werden. — ir 
- Indem wir dies hiermie zur Öffentlichen Kenntniß bringen, machen wir zugleic) 
befannt, daß. ſowohl diefe Dividende, als auch die am ıflen Mai d. %. fällig wer: 
denden halbjährigeu Zinfen gegen Ausweichung der betreffenden Dividenden Scheine 
und Coupons in.der Zeit vom 1. bis ultimo Mai cr, täglich mit Ausnahme der 
Sonn- und Feſttage gezahlt werden follen: — 
1) bier in Stettin bei, der Kaffe der unterzeichneten Banf, 
2) in Berlin | 
a, bei den Herren Mendelsfohn et Comp, 
b. bei den Herren Breeſt & Gelpde, 
3) in Hamburg bei den Herren J.  & ©. F. Baur in Altona, 
4) in Stralfund bei dem Herrn F. T. Musculus, 
5) in Anclam bei dem Herrn A. 3. Wendorff, 
6) in Etolpe bei dem Herrn U. P. Lehre. 
Stettin, den 27. April 1841. . 
Directorium der NRitterfhaftlihen Privat-Banf in Pommern, 
| Dumrath. In Auftrog: Miebe. 


Zum Öffenclicyen meijibierenden Verkaufe meines in Bergen beiegenen Mühlen» 
gehoͤſts, beftehend aus .einem Wohnhaufe mit angebauerer Scheune, einer Bodmühle, 
einem Koven und- 35 Pommerfchen Morgen Ader, nebſt Befriedigungen und Muͤh— 
len» Inventarium, fo mie zum Abſtaude des bis Michaelis 1844 laufenden Pacht 


‚reis an 9 Pommerfhe Morgen Acker, habe ich, da auf meine frühere Anzeige 


mehrere Kauf Anerbistungen eingegangen- find, einen Licitations Termin auf den 
14ten Mai d. %., Vormittags 11 Uhr, in der Wohnung des Herrn Bürgermeifters 
von Bleffingb biefelbft, in deffen Canzlei die Verfaufsbedingungen acht Tage vor 
dem Termin eingefeben werden fönnen, ongefegt. Bei annchmlichem Gebote wird 


der Zufchlag ohne Anberaumung weiterer Termine erfolgen. 


Bergen, den 24. April 1841. Ä % F. Buͤtzo w. 
Zu verkaufen. 

Umſtaͤnde halber bin ich gewilliget meine Gaſtwirthſchaft in der Muͤhlenſtraße 
Nr. 26. aus freier Hand zu verfaufen und fann diefelbe zu Johannis oder Michae⸗ 
lis bezogen werden. 

Das Haus hat 7 heisbare Zimmer, Stallraum für 7 Gefpann Pferde und 


Kühe. 
‚KRaufliebhaber belieben ſich om mich zu menden und mit mic in Umterhandlung _ 
zu treten. Greifswald, den 27. April 1841. P. Elvers. 


Fuͤr die Holländerei und Schaͤſerei zu Petershagen iſt wegen einiger grundleglie 
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chen Pachrbedingungen bisher nicht hinreichend nebeten worden. Eingetretene Um ˖ 
fände geftatten aber jegt, daß legtere günfliger geftelle werden Fönuen und bient. biefe 
Anzeige etwanigen Puchrluftigen zur Nachricht. . 

Ich beabfichtige mein zu Gr. Ernſthof belegenes Wohnhaus, beftehend aus 
2 MWopnfuben, 2. Küchen, mehreren Kammern, hinreidyendem Stallraum, auch- mit 
einem angemeffenen Garten verfehen, nebft Sommermeide für eine Kuh und einige 
Schafe in meiner Wohnung zu Voddow öffentlich meiftbierend zu verfaufen, und 
findet ein Termin am a2ften Mai, Morgens ıo Uhr, ftatt, zu weldyem Kauflieb- 
haber ſich einfinten wollen; das Haus iſt jederzeit in Augenſchein zu nehmen und 
bemerfe ich noch, daß bei annehmlichem Bor der Zuſchlag gleich zu erwarten iſt. 


Voddow, den 26. April 1841. Mahnfe, Bühner. 
— Scywevifchen und polnifcgen Theer, euglifchen Cement und Gteinfohlentheer 
empfiehlt j Ä W. Haeaerin Greifswald. _ 
Neue Rigaer Kron-Säͤe-Leinſaat, weißen und rothen Klee» und Thimoteſaamen 
emfiehlt in ſchoͤner Qualität G. Hoßfeld. 
Grimmen. | 








— 
Hiermit erlaube ich mir die höfliche Anzeige, Daß ich mit dem heuti⸗ 
gen Tage in meinem in der Kleinſchmidtſtraße sub Littr. A, No, 226. 
befegenen Haufe eine | 


Eifen- und kurze Waaren- Handlung 
eröffnee habe. Indem ich mich mit ollen dohin gehörenden Artifeln in reich 
haltiger Auswahl beftens empfehle, werde ich ſtets bemüht fein, mich bes 
Vertrauens meiner gefhäßten Gönner dutch Meellität und prompte Bedie—⸗ 
nung würdig zu zeigen. 
Stralfund, den 1. Mai 1841. €. 5. Puttzbach. 
EL DIE EE EEE 


— MEERE: 
Allen meinen Freunden und Gönnern in hiefiger Eratt, fo EEE 


Sandherrfchaften erloube ich mir die ergebenfte Anzeige zu machen, wie ich von heute 
an in dem früher Hentſchelſchen Hauſe hieſelbſt eine 
Material-Waaren-⸗Handlung | 
errichtet habe, und mit allen zu dieſem Fache gehörenden Artifeln verfehen Bin; ich 
ditte um recht fleißigen Beſuch und witd freundliche Begegnung und reelle Behand⸗ 
* fung flets mein Hauptbeſtreben fein — Bemerken muß ich noch, daß ich auch eine 
große Auswahl won Porzellans und Glas: Waaren Habe, welche ich, um bamit bald⸗ 


* 


2 





* 





moͤglichſt zu räumen, zu fehr billigen Preifen verkaufe; auch mit einer Auswahl 
ſehr guter enalifcher Echaafjcheeren bin ich verfehen. 

Garz auf Kügen, den 26. April 1841. J. Korp. 

Bon der Rohrwerbung des Schmochter Sees ſtehen noch 52 Schock Rohr⸗ 
zum Verkauf. Hierauf Reſlectirende wollen ſich gefälligft an den Fuͤrſtl. Förfter - 
Hentfchel zu Zargelig wenden. : 

Zu Petershagen bei Greiſewald follen 120 alte Hammel und zco jüfte Schaafe, 
nefundes und mwohlgenährtes Vieh, unter der Belinguno, daß die Abnahme fogleidy 
nach der Schur erfolgen mufi, für einen möglichft billigen Preis verfauft werden. - 


- Woafferbeilanftalt zu Greifswald. | 
Seit ich, im Jahre 1836, die heilende Wirfung der Gräfenberger Wafferfur 
an mir ſelber umd vielen Leitenden, die mit mir die Anftale befuchten, erfuhr, ift es 
mir lebhaſtes Intereſſe geweſen, unbeftochen durch eraltirte Lobredner diefer Heil: 
‚methode, die Bedingungen, unter welchen biefelbe mit ihren verſchiedenen 
Modificationen Anmwentung finden dürfe, näher zu ergründen. Die Reſultate der 
Bemühungen, welche icy diefem Gegenſtande gemitmer, haben mic) — als ich durch 
tie hemifche Lnrerfuchung des Herrn Profefior Dr. Hünefeld von der Tauglichfeie 
des dazu zu benugenden Woflers_ überzeugt worden war — zu dem Entfchluß bes 
ſtimmt: „in Greifswald eine Wafferheilanftale zır begründen.“ Die 
felbe wird mit dem Beginn des Sommers diefes Jahres, — nachdem 
id von einem nochmaligen Befuch Gıäfınbergs und einiger neueren Woſſerheilanſtal⸗ 
ten zurücgefehre fein werde, — ins Leben treten, und ich fordere daher diejeni⸗ 
gen, welche ſich mir in diefer Rüdfiht anvertrauen wollen, auf, ſich zunaͤchſt muͤnd⸗ 
üch oder fchriftlich, in legrerem Falle mit einem, womoͤglich von einem Arzte verfaß- 
"ten Kranfpeitsbericyte an mich zu menden, damit ich über die Geeignerheit ihres 
‚ Kranfpeitszuftandes für diefe Kur entfcheiden, ihnen die näheren Bedingungen mit 
theilen und die Anordnungen zu ihrer Aufnahme treffen kann. 


Bemerfen will idy noch, ſoviel ſich kurz hierüber fagen läßt, daß meiner erfohs 


rungsmäßig gewonnenen Ueberzeugung nach, dieſe Kurmerhode unter befonderen 
Umftänden zwar in fehr verfchiedenartigen Kranfpeitszuftänden mit dem günftigften 
Erfolge Anwendung finden fan, daß aber im Allgemeinen: chronifde Ums 
tetleibsfranfheiten, Dyftrafien (befonders Gicht), chronifhe Nerven 
Ai Pheiten und Rheumatismen bie für diefe Kur geeignetften Kranfpeitegrup* 
pen bilden, _ 4 

Herr Profeffor Dr, Hünefeld wird die Güte haben, während meiner Abweſen ⸗ 
heit von hier, die ſich etwa bis zum ıflen Juni ausdehnen wird, auf vorläufige 
Anfragen Ausfunft zu ertheilen, 

Greifswald, den 28. April 1841. Dr. ®, Parom, 

praft, Arzt, Wundarze und Geburtehelfer, 
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Ein neuer Stuhlwagen auf Druckfedern mit Neuſilberbeſchlag und Kuiedecken 
ſteht bei mir zum Verkauf. Lietz, Schmiedem:ifter in Grimmen. 


Ein umverheiracherer Großkaecht, der gut fäen und die gemöhnlichen Acker⸗ 
geraͤthe anfertigen kann, findet zum 27ften October d. J. eine gute Anftellung zu 
Plarvig bei Bergen. 

Zu Gr. Kubbelkow 
kann zum 27ſten October ein tüchtiger Gefchirrmacher, der auch gur zu fäen ver 
fteht, Wohnung und Dienft erhalten. Auch wird dafelbfl, zu Martini ein militairs 
fteier, unverheiratheter Schäfer gefucht. 


Berichtigung. 
In dem Publikandum des Poſt-Amts in No. 17. des Amtsblatts muß es 
Seite 144. Zeile 5. von unten heißen: „nach Grimmen nicht zu mindern, ſollen 
dafür ꝛc.,“ nicht fondern dafür. 


Amts- Blatt 
der Königlichen . Hegierung zu Stralfund, 
Stück 19. — Stralſund, den 13, Mai 1841, 











(No. 156.) Befanntmahung, 
den Nemonte-Anfauf pro 1841 betreffend. »- 
Regierungs-Bezirk Gtralfund, 

Zum Ankauſe von Nemonten, im Alter von drei bis einfchließlich ſechs Jahren, 
find für dieſes Jahr im Bezirke der Königlichen Regierung zu Strolſund und dem 
angrenzenden Bereiche nachfichende, früh Morgens beginnende, Märfte wieder ans 
geſebt worden, und zwar: 

den 22ſten Juli in Treptow a. d. T., 


= 23fen = =. Scmichtenberg; 
s 24flen = _ = Demmin, 

«. a6lten = = Grimmen, 
27ſten = = Garnin, 

= 29ften =» = Bergen, 

» z3ıflen = = Greifswald, 
-Sten Augsjt «» ESpantecfom, 


‚sten = = Wnclan, j 
ten = «= Wedermünde, 

Die erlenften Dferde werden von der Militair-⸗Kommiſſion zur Stelle abge⸗ 
nommen und fofore baar bezahlt. 


Die erforderlichen Eigenfchaften an ein Soldatenpferd werben, als hinlaͤnglich 


befannt, vorausgefeßt; und nur wiederholt bemerkt, daß fich fpäterhin als Rrippenfeger 


ergebende Pferde. dem Derfäufer auf feine Kofi zurücgefandt und das Kaufgeld 
von ihm eingezogen „werden foll. 

Jedes erfaufte Pferd muß unentaeldlidy mie einer ſtarken neuen ledernen Trenſe, 
einer Gurthalfter und zwei hanſenen Stricken verſehen ſein. 

Berlin, den 18. Febtuar 1841. 

Kriegs» Minikerium, Abekeilung für das RER OEL. 050 
v. Gtein. -Mengel. v. Schlemuͤller. | 

487, Befanntmadhung 
ir 3 Beſitzer verlooſeter Preußiſcher Staats Schuld» Satine. 
| * in dem als — Venere hier beigefügten nn vom ia 
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= 
Tage mie ihren Nummern, Littern und Geldbeträgen fpeciel aufgeführten, in den er⸗ 
fien 15 Berloofungen gezogenen, gefündigten und laͤngſt zahlbar geweſenen Staats- 


Schuld ˖ Scheine, find unerachtet unferer zu verfchiedenen Malen wiederholten Bekannt 


machungen, bisher zur Abhebung der Kapital-Berräge nicht praͤſentirt worden. 

Wir fordern daher die Inhaber derfelben hierdurdy, abermals auf, ſolche zur 
Vermeidung eines größeren Zinsverlultes ungefäumt,bei der Eontrole der Staats, 
Papiere in Berlin, Taubenftraße No. 30., oder bei der ihnen zunoͤchſt gelegenen Res 
gierungs- Haupt» Kaffe vorfchriftsmäßig einzureichen. 

Berlin, den 15. April 1841. 

Haupt-Verwaltung der Staatsfhulden. 
Rother. v. Schüße. Dee tz. v. Berger. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. 


Binanzy » Angelegenheiten. 
(No. 158 ) Betrifft den Verkauf eines alten Wohnbanfes, (No. 279. Mai 4t.) 

Zum Verkauf des alten Wohnhaufes auf Dem Förfterhofe zu Warfin, Forftres 
viers Jaͤgerhof, auf Abbrudy, ijt ein Termin an Ort und Stelle 

auf den 22ften d. Mes, Morgens 10 Uhr, 
vor dem Königl. Mevier-Dberförfter angeſetzt, woſeſoſt auch vorher die Kaufbebin- 
gungen eingefehen werden koͤnnen. Stralfund, den 10. Mai 1841. 
BSewerbe » Angelegenheiten 
(No, 159.) ——— Aufnahme in das Koͤnigl. Gewerbe-Fnflitue in Berlin. (No. 1375. 
pril 41. 

Miet dem ıften October d. J. beyinnt bei dem Koͤnigl. Gewerbe. Inſtitut zu 
Berlin ein newer Lehrcurfus, mas wir hierdurch zur Öffntlichen Kenutniß bringen. 
Zur Theilnahme an demfelben werten nur ſolche Indwiduen zugelaffen, welche 

ı) das ı8te Jahr bereits erreiche haben, und falls fie noch militairpflidyeig und 

dienftfähig find, fi in einem A'ter befinden, welches ihnen geftarter, den 
azjährigen Curſus ber 4 ohne Unterbrechung durch die Ableiſtung des 
Militairdienſtes zu beendigen, 
2) ſoviel Schulkenntniſſe erworben haben, daß fie einem höher führenden Unter» 
riche mit Mugen au folgen vermögen, | | 

3) fidy ſtets ordentlich und ſittlich betragen haben und 

4) ein bervorfliechendes Talent zur Erlernung des gewählten Gewerbes, als 

Weber, Tifchler, Merallarbeiter, Bauhandwerfer u. f. mw, befißen, auch in 
diefem ſchon praftifcy ſich werfucht haben. 

Diejenigen Handwerker, welche die Aufnahme. in die genannte Anftalt und ben 
Genuß des hierzu bewilligten Staats-Stipendiums wünfchen, haben, fih, unter Bor 


A 

legung von Zeugniffen über ihre Mititair - Verhaͤltniſſe, ihre Schulbildung, ihre mora« 
lifche Führung umd ihre Befähigung zu dem ermählten Gewerbe und unter Beifü- 
‚gung einer von ihnen felbft abgefaßten und eigenhaͤndig gefchriebengn Ueberſicht ihres 
Lebenslaufes, bei den betreffenden Landrärhen oder Magifträren fpäteitens bis zum 
ı5ten Juni d. J. ſchriftlich zu melden, damit wegen der etwa noch erforderlichen 
Prüfungen oder fontligen, Erdtterungen das Noͤthige veranlaft werden konn. 
Zugleich werden die genannten Behörden mit Bezug auf unfere Cirentar- Ver 

fügung vom 26. März 1822 hierdurch angemwiefen, die bei ihnen eingegangenen Aufs 
nahme» Gefucye mit den bazu gehörigen Zeugniffen und ihrem gutachrlichen Berichte 
fpäteftens bis zum sften Juli d. J bei uns ermjureichen, 

Berfpätere Geſuche und Vorſchlaͤge können nicht berücfichtige werden. 
Stralſund, den 1. Mai 1841. 


3— n 
Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behoͤrden. 
"(No. 160.) Bekanntmachung. 
Bei einem Dienſtmaͤdchen, zu Glashagen bei einem Kathenmanne dienend, find 
die nätürlichen Menfchenpoden ausgebrochen. 
Die vorſchriftlichen Sanitärs-PolizeiMaafregein find zur möglicyften Hemmung 
der Weiterverbreitung in Anwendung geſetzt. | 
Grimmen, den 4. Mai 1841. v. Mübhlenfels, Landrarh. 








| Vermiſchte Nachrichten. 
(No, 161.) Vermiſchte Nachrichten aus dem biefigen Regierungs-Bezirk für d 
April 1841. (No 1392. April 41.) — IE: 00 Diane 


1. Bitterung. 


Die Witterung war im Anfange des Monats fühl und gab es einige Nacht -· 


froͤſte, auch öfters Reif; im legten Drittheil des Monats war fie dagegen auffallend 
warm. Degen fiel an 8. Tagen, am ı2ten fiel Schnee und am aofien jiemlich gro» | 
ger Hagel. Der Wind, welcher in der erfien Hälfte des Monats vorberrichend 
Mord und Mordoft war, wehete in der zweiten Hälfte deifelben aus Südoft und ” 
MWeften, er war mäßıg, niemals ſtuͤrmiſch. 2 


‚Die warme Wirterung fördert die Begetation außerordentlich und begünfliger J 


die Arbeit des Landmannes. 
Des Barometerg hoͤchſter Stand war am 27ſten, 8 Uhr Morgens, 2864“,— 
den niedrigften Stand hatte er am zten um 8 Uhr Morgens 27 7,8”, 
Des Thermomerers höchfter Etand mar am 28ſten, um 2 Uhr Nachmittags 
— 18°,4, ber niedrigfte am zoten, um 10 Uhr _ + 10,5, 
2 





II. Preife des Getreides und der Lebensmittel. 
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II. Geſundheitszuſtand unter den Menſchen und Thieren. 
Die Zıhl ver Kranfen, welche fidy bei der milden Witterung in der legten 
Hälfte des Maͤrz · Monats merkbar minderte, nahm im Anfang des April-Monats bei 
rauher Luft und Faltem Winde bedeutend zu, dagegen jedoch beim Ausgange diefes 
Monats, wieder fehr ab. Der Kranfpeirs. Character war hauptfächlicy der catarrhar 
liſch / rheumatiſche. Die Grippe zeigte ſich allgemein verbreitet. Entzündungen des 
Kippenfells und der Lungen, kamen vor. Maſern und riefeln wurden an einigen 
Orten des Regierungs-Brrirfs, aber in gufartiger Natur und unbedeutendem Umfange, 
beobachtet. Wochenberefieber kamen häufig zur Behandlung. Keichhuften zeigten 
ſich in einzelnen Fällen. | 

Der Gefundbeitszuftand der Hausthiere war durchgehende gut. 

IV, Unglüdsfälle, Berbreden und Feuerſchäden. 

a) iUnglüdsfälle, | 

Am 26ſten März ertranf. die fünfjährige Tochter des Schäfers zu Wulfshagen 


im Franzburger» Kreife in dem durch das genannte Dorf fließenden Bach. 


Am often fiel der fünfjährige Sohn eines Tagelöhners zu Greifswald unter 
einen mit Sand belodenen Wagen und ftarb an den empfangenen Berlegungen 

Am sten d. Mies. fiel der Statthalter zu’ Beiershägen im Franzburger. Kreife 
beim Einladen von Getreide in ein Boot im die Rekenitz und ertranf. Zu 

Am 22ſten murde in Der Wulfshäner Forft ein Leichnam gefunden und 

am rıtem wurde in dem Flecken Gagard auf Rügen der eilfjährige Sohn eines 


dortigen Einmohners übergefahren und fand dadurch auf der Stelle feinen Tod. 


b) Verbrechen. ir 
Den Gten d. Mes. murde zu Mittelhagen auf Mönchgut ein unverehelichtes 


Frauenzimmer in dem arten ihres Bruders erhängt gefunden. 
Den ıgten fand ‚man auf der Keinfenhäger Ferdmarf im Grimmer- Kreife den 


Leichnam eines Tagelöjners in einer Mergelgrube, in welche er ſich aus Lebeneüber- 
druß geflürze harte. 
c) Seuerfhäden. 

In der Nacht vom roten auf ben ııten d. Mes. brannte zu Neucamp im 

Werger Kreife eine zu 200 Thlr. verficherte Scheune ab. 
v. Schifffahrt. 
Im April-Monar find an Schiffen eingelaufen: 
za Stralfund 30 Schiffe vom 34 durchſchnittlichen Laften 


. Srifmld 9 4 . 
WMWolgaſt 13 = . 39 . . 
⸗Barth a .„ 87 “ ⸗ 





Im Ganzen 54 Schiffe von 39 durchſchnittlichen Laſten. 
Ausgelaufen ſind aber 
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zu Stralſand 98 Schiffe von 86 durchſchnitilichen Laſten ML: 
s Greifswald sı- * 104: + . 
Wolgaſt 25. ce ..98 °: + ö . 

Im Ganten 174 Schiffe von 92 durchſchnittlichen Laſten, 


mit den Letzteren ins Ausland verſchift 
| 9503 Wifpel 2ı Scheffel Watgen, 


2714 =. 10 + Roggen, 


687 * 2 . Gerſte, | | > 
3 ,», nn s Hafer, 
48 + 12 »  Erbfen, 


| ' | * Bohnen. * 
außerdem 579 Centner Beinſchwarz, 1115 Centner Schlemmkreide, 291 Klafter 
Holz und 9541 Centner Oelkuchen. 

Mittein der Binnenfahrt gingen 52 Wifpel, 2 Scheffel Waizen und 452 
Wiſpel 7 Scheffel Hafer aus dem Lande. Stralſund, den 30. April 1841. 
| Koͤnigl. Preuß Regierung 


erfonal =» Chronik, 

Der bisherige Seminarift Cart Johann Gottfried Reußner ift zum 

Küfter und Schullehrer zu Samtens ernannt und. als folher proviloriidy auf zwei 

Jahre beftätigt. (No. :302. April 41.) 
Dem Kandidaten der Theologie E. F. Kifte aus Brandshagen iſt bis weiter 

- die Erlaubniß ertheile, zu Putbus Knaben in Privat Unterricht nehmen zu fönnen. 
(No. 637. April 41.) 

Dem Kandidaten der Theologie Friedrich Andreas Jacob Köpde zu Gr. 
Kiefow ift die Erlaubniß, als Hauslehrer fungiren zu dürfen, erteilt worden. . 
j | (No, 1223. April gr.) 

In Stelle des verflorbenen Schulzen und Schneiters Anders zu Wufterhufen, - 
Kirchen und Pfarrs Anteil, ift der ältefte Sohn beflelben, ‚der op. Epriftian 
Anders wieder zum Schulzen dafelbft beflelle worden. - (No. 103. Mai 41.) 
* 1— * 17 a; 


(Hiebei * öffentliche Anzeiger: Rt. 19.) 


Ocffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 19. Stud des Amts-Blatts 
der Königliben Regierung zu Stralfund. 
A 19, Stralfund, den 13, Mai 1841. 


Es fol die zum Nachlaſſe des vormaligen Holländers Johann Grählert 
aus Flemendorf gehörige, zu Bartelshagen belegene, neu eingerichtere Domanials 
elle No, 10. nebft ven Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden und fonftigem Zur 
behoͤr oͤffentlich meiftbierend verkauft werden, uud find zu dieſem Behuf DBietungs- 
Termine auf 
den $ten, den ı7ten und dem 24ſten Fünftigen Monats 
angefege. Kaufliebhaber werden erfücht, fidy in dem gedachten Terminen an biefiger 
Gerichtsftelle zahlreich einzufinten, und gereicht denſelben zur Macjricht, daß die 
Kaufbedingungen zu jeder Zeit in unferer Gerichre-Ranzlei_ eingefehrn werden koͤnnen. 
Zugleidy werden Alle, weldye an die fragliche Bauerftelle oder den fonftigen 
Nachlaß des vormaligen Holländers Johann Grählert aus irgend einem Grunde 
Anfpräche und Forderunren zu haben vermeinen, hiemit geladen, folche in denfelben 
Terminen anzumelden und,gebörig zu beglaubigen, bei Strafe des im legten Termin 
fofort zu erfennenden Ausſchluſſes. Datum $ranzbura, den 26. April 1841. 
(L. 5.) | Königl. ——— Kreisgericht. 
r. 


iedel, 


Proclam%. 
Auf desfallfigen Antrag werden hiedurch Alle, welche 
1) on das auf der Greifswalder Wyck belegene von dem Tyachrfchiffer Wer 
ftergren an den Fährpächter Buck ow veräußerte Wohnhaus nebft Zubehör, 
2) an die dem Fährpächteer Buckow auf der Greifswalder Wyck gehörige 
Hälfte des auf dem Anclamer Peendamm belegenen, früher dem Gaftwirth 
Buckow daſelbſt zuftändigen Wohnhaufes nebft Zubehör, welche Hälfte 
der Faͤhrpaͤchter Buckow resp. ererbt und von den Gaſtwirth Bader: 
‚Shen und Schiffskapitain Emerrfhen Eheleuten auf dem Peeudamm 
erworben bat, 
aus irgend einem Grunde Fordaungen und Anfprüche haben, hierdurch vorgeladen, 
felbige ım den angeſetzten Liquidarionsterminen den 
a2ften Mai, den 7 ten oder zaften Yyni d. J., 
F jedesmal Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Geſchäſtslokale anzumelden und- zu bewahrheiten, widrigenfalls ſie damit 
durch das zu erlaſſende Praͤcluſw-Erkenntniß gaͤnzlich werden ausgeſchloſſen werden, 
Datum Greifswald, den 4. Mai 1841.  . Königl, Kreisgericht 
Br Schnitter. 
19 
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Procelama 
Der Miüllermeifter Guſtav Friedrich Theodor Nie tz zu Erangdorff Kar, 
mie der Anzeige, daß er aus der Veiloſſenſchaft feines Vaters, des im Jahre 1839 
werftorbenen- Müller-Altermanns Johann Joachim Mies zu Eransdorff, in Ger 
mäßpeit der beigebrachten Iegtwilligen Diepofition deſſelben und mit, Zuftimmung 
feiner Mutter und feiner Geſchwiſter und Miterben, das zu -Cransdorff belegene 
Muͤhlenweſen, beftehend aus einer holländifhen Windmühle, einem Wohnpaufe, einer. 
Scheune mit angebaueter Delmüple, einem, Viehzimmer und 13. Pomnır.. Morgen 
Acer nebſt dem Erbpachrrechte an g Pommr. Morgen Acer, mit den Saaten und 
Acerarbeiten und mit dem gefanmten Mühlen nventarium, auc) der Del, Preß« 
und Stampfgerärhfchaften für die Summe vom 4800 Thlr. Preuß, imgleihen dag 
vorhandene Vieh-, Feld, Wirthſchafts-, Haus und Kuͤchengeroͤth tarmaͤßig im Tri— 
nitatistermine d. J. zum alleinigen Eigenthume annehmen werde, zu feiner Sicherheit, 
daß auf diefen Gegenflänten Feine unbekannte. Forderungen. und Auſpruͤche haften, 
das behufige Proclama nadygefuchr. ' WERE 
Wenn nun diefem Geſuche deſerirt und das nachftehende Proclama ad liqui- 
danduın erloffen, worden: .' luft a * 
So laden wir hiermit alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde 
Forderungen an die Berlaffenfchaft des verftorbenen Müller-Aitermonns Johann 
Joachim Nietz zu Crausdorff, (Kirchſpiel Guſtow), inſonderheit aber ReabAnfprüche 
an die ——— dazu gehörenden, Gegenſtaͤnde zu machen haben, ſolche in 
einem au \ . — ae 
den 15ten und den 29ſten Mai und den’ 12ten Juni d. %,, 
Vormittags 10 Uhr, 
anberaumten Liquidafiongtermine im unſerm Gerichtslokale hieſelbſt gehörig anzumelden 
und zu bewahrheiten, bei Strafe der, im legtbeftimmten Termin zu verhängenden, Prä- 
cluſion. Datum Bergen, den 30. April 1841. 
Koͤnigl. Preuß. Kreisgericht. 
(gez) Langemak. 
Proclam a. | 
In Bolge bes bdeferirten desfallfigen Gefuchs dee hieſigen Kaufmanns: Brachme 
werden hiemirtelft alle diejenigen, weldye Anfprücye und Fordermgen aus irgend einen: 
Rechtsgrunde an das: von ihm von feinem Bruder, dem hiefigen Tiſchlermeiſter Drache 
mer erfaufte, an der Langenſtraße sub No. 65, hiefelbft belegene, Wohnhaus c. p. zu 
haben vermeinen, zu deren gehörigen Anmeldung und Berification in Terminis 
deu aıften d. Mes., und 4ten und 18ten Juni, 5%, 
” . Morgens ı0 Uhr, J 
bei dem Rachtheile hieſelbſt vorgeladen, daß fie ſonſt durch die am aten Juli d. J. 
zu 


- 


1 


zu erloffende Prächufiv- Genten damit für immer werben abgemiefen und ausgefchlof- | 


‚fen werden. " 
Diejenigen. Creditoren, welche ihre Anfprüche auf dem vom Eprtrahenten beige- 
brachten jPoftenzertel bereits eingegeben und profitirt haben, find jedody von ſolcher 
Anmeldung dispenfirt und haben fie die Erftartung von Liquidationsfoflen nicht zu 
. gewärtigen. Datum Greifswald, den 4. Mai 1841. | 
(L. S.) : Director und Affelfores des Stadtgericdts. 
: : Dr, Hoefer. 


a BSuts +» Verfauf. 

Es follen die im Greifswaldſchen Kreife umd im Kirchfpiel Wufterhufen beleges 
nen AllodialsGüter Stilow und- Bränzom- c, p. im Wege der Licitation verfauft 
werden. Dazu ift ein DBierungs » Termin auf 

2 den 29ften Mai d. Ge, 
angefegt und es werden diejenigen, bie dieſe Güter, die vorher, nad) erbetener und 
erhaltener Erlaubniß, an Ort und Stelle in Augenſchein genommen werden Fönnen, 
zu faufen Genüge finden, eingeladen, fid) an dem obbemerften Tage des Morgens 
ıo Uhr in der Wohnung des Unterzeichneten einzufinden, die Bedingungen, bie auch 


»4 Tage vorher ſowohl bei dem Unterzeichneten, als bei dem Herrn ©. D. Schiüter | 


in Stralfund, eingefehen werden Pönnen, zu vernehmen, ihr Gebot zu Protofell zu 
erflären und desfallfigen Beſcheid zu erwarten. ü 
Dr. €, Gefterding, 


Greifswald, den 10. April 1841. | 
i wohnhaft in der Steinbeder Straße No. 88. 


— —Amzeige. 

Unter Bezugnahme auf bie Bekanntmachung vom roten d. Mes. zeige ich wei⸗ 
ter annoch an, daß die Meldungen zur Befichtigung der Güter Stilow und rüns 
zow auf dem Hofe zu Gohlkow anzubringen und daß daſelbſt auch die Gutsfarten 
und Flurregifter einzufehen find, fo wie daß, wenn iu dem auf 2gften f, Mes. 
anftehenden Aufborstermin ein den Verkäufern annehmliches Gebot gemacht wird, 
allenfalls fofort der Zufchlag zu erwarten iſt. no | | 
| Greifswald, den 24. April 1841. | 

Dr, C. Geſterding. 


— — — — —— — —— — — — ——— 7 7 7 — 
Für die Holländerei und Schäferei zu Petershagen iſt wegen einiger grundleglis 


- hen Pachtbedingungen bisher nicht hinreichend geboten worden. . Eingetretene Um- 


ftände geftatten aber jeßt, daß letztere günfliger geftelle werden koͤnnen und dient dieſe 
Anzeige etwanigen Pachrluftigen zur Nachricht. 
——— Weo11 ,: Sad leinen: 4* 
erhielt ich im ſchöner ſchwerer Waare nnd erlaube mir ſolche, fo wie auch fertige 
Wollſaͤcke zu ſehr billigen Preifen, 

Stralſund. ‚2. Bruͤnslow (vormals €, Toͤpffer). 


— 


— m — N ' 
Schwediſchen und polniſchen Theer, atien Cement und Steinfohlenrheer 
— W. Haeger in Greifswald, 


Zu Petershagen bei Greifswald follen 120 alte Hammel und 200 jüfte Schaafe, 
gefundes und mohlgenährtes Vieh, unter der Betingung, daß die Abnahme ſogleich 
nad) der Schur erfolgen muß, für einen möglichft billigen Preis verfauft werden. ' 


. Hierdurdy erlaube idy mir Die ergebene Anzeige zu machen, daß ich in dem. 
früperu Geſchaͤftslolale des Herrn J. 3 Lufft, Semlowerftraße Litt. A. No. 158. 


eine 
Manufactur: und Modeivaaren- Handlung 
etablirt und von heute an meinen Laden eröffnet habe. 
Sämmtlidye in Leipzig felbft nefaufte Waaren find bereits eingetroffen und zum 

- Theil geordnet, umd hoffe ich mir fchmeicheln zu dürfen, durch eine reichhaltige Aus« 
wohl ganz neuer gefchmadvoller Gegenftände den Anforderungen meiner ſchätzbaren 
Abnehmer genügend begegnen zu fönnen. Ohne auf die fpecielle Benennung der 

verfchiedenen Artifel einzugehen, bemerfe ich nur nody, daß ich befonders in feinen 
Modefachen für den Sommer gut aſſortirt und überhaupt mit allen Gegenftänden 
verfehen bin, die für ein Geſchaͤſt diefer Art erforderlicy find. 

Die Berficherung einer flets reellen Bedienung hinzufügend, bitte idy um ein geneig« 
tes Woplwollen und werde ſtets die firengfle Aufrichtigkeit beobachten, um das mir 
zu Theil werdende Vertrauen jederzeit rechtfertigen zu er 





Stralfund, den 8. Mai 1841. Carl Peters, 
* EREHRIEE EERMEEIICRTT A eig 


Den Rd Herrfhaften und einem geehrten Publifum biefeibft empfehle 
ich mich hiermit in jeder Art von Gold-, Silber» und aefafiten Arbeiten, und 
indem ich felbige reell, fauber und nad) dem neueften Geichmarf auszuführen 
verfpreche, bitte ich, mit recht vielen Aufträgen mich gütigft beehren zu wollen. 

WB. Brindmann, 
Juwelier, Gold» und Gilberarbeiter in Wolgaft, 


wohnhaft in der Burgſtraße im Haufe des Tifcylermeifters Herrn Deug. 
FERMEDISEIMSEMSRMCH DIS —— 


Gute Schagfſcheeren empfiehlt Molien, unten in der Langenſtraße in Stralſund. 


Ich zeige hiedurch an, daß ich im Zufunft außer meiner oder meiner Epefrau 
fchriftlicher Aufgabe, Feine Rechnung, oder auf uns lautende Forderung, unter. weils 
chem Namen es auch fei, bezahlen werde. 


Merdin, den 9, Mai 1841. von Homeyer, Königl. Amtmann. 


— — — 


—— 





— Amts Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 
Stück 20 Sttralſund, den Mai 1841, 














Sefetfemmiäang 


Dos te Stuͤck vom Kahre 1841 enthält unter 
8 2157. die Handelds und Schiffiahrts-Convention zwiſchen Preußen, Bayern, ER 
ſen, Würtemberg, Baden, Rurheffen, Großberzogtbum Heſſen, den zum This 
| rinaſchen Zoll- und Handeld-Bereme gehörigen Staaten, Naſſau und Frank- 
furt einerfeir® und. Großbrittanien andererfeitd. Vom 2. Märj.d. J. 


* 


⸗·22158. das Geſetz wegen Declaration un) näberer eg des $. 164. der Ges - 


meinbenetheilung@-Drdnung vom 7. Juni 1821. D. d. den Itflen ejd. m.5 
= 2159. die Verordnung über die Subhaſtation von Reak Berechtigungen in der Pros 
vinz Weftrbalen und in dem Kreifen Reed und. Duisburg. Vom 10, April 
d. °F, und 
“= W160. das, Gefig über den erfeichterten a ig eiajeiner Parzelen von Grund: 
ſtuͤcken. Vom 13ten ejd. m. 





(No. 162) — e 
der aufgerufenen und der Koͤnigl. Controle der — i im ae, 
jahre 1540, als gerichtlich amortifirt nachgewieſenen Staatö= Papiere. 


L8Staats = 8chuld.: Scheine 







- Des Documents — 


bes rechtstraͤftigen Erkenutniſſes. 






F RR 

, H. S 100 
69555 | €. » 100 
79,589 rn ” x r r 
83 158 . * Ar 1 . 
86,075 | A. n 100 a 
87.898 > „ —* 
89,530 > „ 
—— E. n 100 
22,863 1 D. — 100 F 





Des Documents 


Datum 


Fr | Lit. sed Sorie — des rechtskraͤftigen Erkenntniſſes. 
4151 1, Courant 50 1Aen März 1840. 
113,442 5 = 100 12ten März 1840. 
177 C, 6 200 
33,142 | E, ö 100 2iften Mai 1840. 
83,245 A. x 100 
54,680 D. Pr 100 
54,680 | E. > 100 
119 415 F. * 25 
56,543 | C. * 500 2iften Mai 1840, 
37,755 D. 4 400 
142,681 B. * 100 
55,623 | M. s; 50 
22,081 D. 50 30ſten April 1840. 
85,868 K. „ 100 
28,571 F, * 50 
— ⸗ > | Aften Mai 1840. 
84,040 K. * 100 25ten Mai 1840. 


BZ Aurmarkiche Obligationen. 


14,239 | | Eourant. | 460 | 30ſten Mai 1839. 
Berlin, den 57 Maͤrz 4841. 
Koͤnigliche Controle der Staats: “Papiere, 


Anderer Rönipt ‚Dreupifdier: BR OLOEN 


(No, 163) - Bf ante mach 

Den Tabackbauenden in der Proving Pommern 4 ich hiermit die {en 
nach Vorſchriſt der Allerhöchften Kabirletsordre, vom 29. Detbr. 1828 übliegende 
Verpflichtung in Erinnerung, vor Ablauf. des Monard Juli ihre mie Taback bepflanz · 
ten Grundſtuͤcke einzel, nach Lage und Größe, in Morgen und Aus ratsuthen (nach 
Preußiſchen Ruthen gerechnet) dem Steuer Amte * Beditls, in welchem die Grund⸗ 
ſtuͤcke liegen, genau und wahrhaft anzuzeige 

Wer diefe Anzeige in der — Zeit zu machen unterläßt, oder bie 

Größe der mit Taback bepflanzten Aderfl q m Machrheil der. davon: zu entrich · 

. tenden Steuer unrichtig angiebr, verfällt i 


efegliche Strafe, die aufi Grund der 
amtlich vorzunehmenden Nachmeſſungen feftgefeßt werden wird; daher ſich jeder, vor 
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Abgabe feiner Defliration, burd) genaue Vermeſſung von der Größe der mit Taback 
bepflanzten Grundſtuͤcke, Gewißheit zw werfchoffen hat, um ſich vor Strafe zu ſchuͤtzen. 
Uebrigend mache ich noch darauf aufınerffam, daß Differenzen, welche ſich bei 
einer ſteueramtlichen Reviſion ergeben, durch den Bezirks · Ober. Kontroleur geprüft, 
von. diefem eine fchriftliche Verhandlung darüber aufgenommen und deren Inhalt dem 
Steuerpflicdhrigen befannt gemacht werden muß, damit Legterer ſich darüber zuvoͤrderſt 
und ‘ehe ein Prozeß eingeleitet wird, aͤußere. Auch ſteht den Steuerpflichtigen frei, 
wenn. er die ſteueramtliche Ermittelung, oder die. Nachmeſſung Seitens des Ober: 
Kontroleurs anzuerkennen Bedenken trägt, in dem erften, wie in dem andern Falle 
auf die. Nachvermeſſung durch einen Feldmeſſer anzutragen. — 
Stettin, den 4. Mai 1841. — | 
Der Geheime DOber- Finanz: Kath und Provinzial-Steuer-Direftor. 
> . (983). Boehlendorff, 
(No. 164) Stedbrief | 
In der Nacht vom 9ten auf den roten d. Mes. find vom Hofe zu Wendifcy- 
Baggendorff mehrere Gegenflände, unter andern Deckbett, 2 Laken, ı Handtuch, 
ı Schurzfell und. ein Maurer⸗Quaſt entwendet worden. PN 
Der Verdacht der Thäterfchafe fällt auf den Herumtreiber Dettloff, auch 
Ziegler genannt, welcher zur Zeit der That als Maurer» Handlanger auf dem 
Be re a In Arbeit geflauden und der ſich von dort heimlich 
entfernt har. —— 
Ale reſp. Behörden werden ergebenſt erſacht, auf den unten ſignaliſirten Dett⸗ 
lhoff zu vigilicen und ihn im Betretungsfall zu arretiren und gegen Erflattung der 
Koften an mich abliefern zu laſſen. 
- Grimmen, den 11. Mai 1841. | dv. Müplenfels, Landrath. 
Signalement des x. Derrloff. - 
Ä 1) Name: Dereloff, auch Ziegler genannt; 2) Alter: 38 Jahrz 3) Größe: 
etwa 5 Fuß 5 Zoll; 4) Haare: blond; 5) Beſondere Kennzeichen: feine Poden- 
narben im Gefiche, audy fehlen ihm die vorderen Zähne, 
- Bekleidung. 1) Rod: Ueberrock von grünem Krepp; 2) Hoſen von grauer 
Leinewand. — | A | 
(No, 165.) Vermiſchte Rachrichten. 
Die oͤffentliche Rechenſchaft von den durch mich im letzten Jahre eingezogenen 
freiwilligen Beiträgen für die Louiſen-Stiſtung hieſeibſt lege ich hiermit ganz erge⸗ 


benft vor. ö z. 
3) Aus Alt» DBors Pommern und Stettin find eingegangen 157 Thlr. 15 Ger. 
2) Aus Neu» Bor- Pommern „........ — asus 16 „— „ 


m.‘ Se — Summa .273 Thir. ı5 Sgr. 
Judem ich den herzlichen Danf des Vereins für — Tpeilnahme 
" j 2 j 
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der wohlwollenden "Geber — kann ich damit nur bei der — Abnahme 
der Beiträge den Wunſch verbinden: daß ſich neue gütige Theilnehmer finden mögen, 
eingedenf des edlen Zwecks, welchen die unter der Ober Auffiche Ihrer Majeftät, unſe⸗ 
ı zer erhabenen, huldreichen Königin ſtehende Erziehungs. Anftalt- ſhaͤtig foͤrdert. 
Einem verwaifeten Pommerfchen Fraͤulein bleibe Tann bie unentgeldliche Auf⸗ 
nahme auf 3 Jahre zugeſagt. 
Berlin, den 10. Mai 1841. ı Dr. ». Rope, Königl. Reg. Präfident a. /. 


Fa En CE 


(No. 166.) Bol; - Dersteigerungen 
in den Koͤnigl. Forften bed Megierungsbezirfd Erralfund für den Monat Juni 1841. 


























Forübelanf, g 2 
Forſtrevier. S F — »|@ ä ae BerfammlungsDrt, 
Querfireifen. 


der Verileigerung. 
STE — 
und  Meifer: 
bot and Weichbolz in Klafı 
teen 






Buchen Stock⸗ 
Eichholjer Baum. 


10 ihr, 


65 Klafter Buchen Sceirholj Jam Teufelsbrud. 


a. — 


| 


Sorfibelauf Birk und 
Straminfe 
_ Ahrensboop 

uni Born 


I. Krouhorſt 
V. 8 
Il. Kermefen | 
1.4.5 
Atb e 
tdodazen ——— 
:9— 12, 


Eichen Klafterhol im Schlage. 


Kiefern Dan, Nus und 
Prennbel 
Buchen Brenubeiı in Klaf 
tera, und Kiefern Bau: umd 
Nushoh 
gu Kiefern —— Nutz⸗ und 
Breanbol Oberförftersebdft u Born, 


Kiefern Bas Nutz⸗ und 
Brennhoſi * R Ibenbortiermeg, am Dar— 
berortwegt. 
19, bergl. — 


Schulzenhaus zu Finah. 


esrmitttagnd 


Gr. Ibenhorſt. 


Eichen Neifer in Klaftern = 
— VPrero w | 


oe 
— ——— — —— 


Wieck 


T; ®t.. Ernſthof, 
Fa Pe 
4.15 Eichen rn Stocke au Ort und Stelle. 


Jaͤgerhof 


ia giefern auf dem Biden Feindauſt iu 


Dorm.IU. Nchm. 30. 


IT, Warſin, 
Totalitãt 8. 










ae 5 
orſtthe I, , Ss 
Gorfrevier. | S hlag = und |Q 


Querfireifen. U a a ee ne m 


der Verfeinerung, 
nr er Er u EEE TEC 


III. Buddenbagen 
Kimpe (3) VII, 1.| [Kiefern Kafterbotz Jagdkrug. 


Sesenſtand Verſammlungs⸗Ort. 


Totalitaͤt MM) — Kiefern auf dem 
Sägerbof z "oralen. 25, „jenbrödige Kiefern auf dem * 
aadferwa. 
Prägel (25) XIV, „|. = |aiefern Reiſig in Klaftern daſelbſt. 
Droſedow, 
a & Eichen Kiafterbolz, dergl. Reis 
Yoggendorf "Tel fer, aud gemiihtund Weich 
“| bols Reifen in Klaftern Forſthaus Droſedow. 
Buſſin —— 
Velgaſter Kämpe 3.1... (@iben Scheit⸗ und Knuͤppel⸗ 
g; Klaftern Belgafter Bruckathen. 
apenhagen * 
——— „ein rl om, eu > 
ergleihen Breunho 
Schuenhagen Kisftern — Todtenbuſch. 
daſelbſt, Wolfshä 
Bir Bbulc — 56.1Weichhboli im Klaftern daſelb ſt. 


uenhaͤger Wald 8.| Buchen Scheit/, Knüvp 
Sams Rei er und —E — — — Schuenhagen 


An dieſen Terminen wird and geringes Nutz⸗- und Brendel, > deffen Verkauf ohne I Enmefenheit an Ort 


lien Revieren verfauft. Stralſund, ben 16. 
and Gtele wad überdaupt yuläffg iR, ın allen er —— 


Perſonal⸗Ghronik. 

Der bisherige —— E. Corswandt iſt zum Schullehrer an der 
Schule zu Poggendorf in die Stelle des emeritirten Schullehrers Wieſe daſelbſt ernannt 
worden (ad No. 300. Mai 41.) 
Der praftifche Arzt, Operateur und Geburtshelfer Dr. Eichſtedt har fidy in 
Greifswald niedergelaffen. . (ad No. 285. Mai 1841.) 

Der Seecretariats⸗Aſſiſtent Deihmann ift durch des Herrn Kriegs-Minifters 
Excellenz unterm 7ten Mai c zum erpebirenden Secretair und Calculator bei der 

Intendantur des aten Armee Corps befördert worden. ’ 


(Siebei der. öffentliche Anzeiger Nr. 20.) 





Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 20. Stüd de Amtd-Blatts 
der Königliden Negierung zu Stralfund. 
MA 20. - Stralfund, den 20. Mai - 4841. 


Es foll die zum Nachlaſſe des vormaligen Holländers Johann Gräßlert 
aus Flemendorf gehörige, zu Bartelshagen beiegene, neun eingerichtete Domanials 
Bauerftelle No, 10. nebft den Wohn. und Wirthſchaftsgebaͤuden und fonftigem Zur 
behör öffentlicdy meiftbietend verfauft werden, und find zu diefem Behuf Bietungs⸗ 
Termine auf 

den gten, den ı 7ten und den 24ſten künftigen Monats 
angeſetzt. Kaufliebhaber werden erfuczt, fich in dem gedachten Terminen am hiefiger 
Gerichtsſtelle —— einzufinden, und gereicht denſelben zur Nachricht, daß die 
Kaufbedingungen zu jeder Zeit in unferer Gerichts⸗Kanzlei eingefehen werden koͤnnen. 

Zugleich werden Ale, welche an bie fragliche Bauerftelle oder den fonftigen 
Nachlaß des vormaligen Holländers Johaunn Grählert aus irgend einem runde 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, biemit geladen, ſolche in denfelben 
Terminen anzumelden und gehörig zu beglaubigen, bei Strafe des im letzten Termin 
fofore zu erfennenden Ausſchluſſes. Datum Franzburg, den 26. April 1841. 

{1.83 «+ Königl. Preußifhes Kreisgericht. 
Dr, Riedel. 
— — — — — — — — — — — 
Proecelam%. 
Auf desfallfigen Antrag werden hiedurch Alle, welche 
s) on das auf der Greifswalder Wyck belegene von dem Jachtſchiffer We⸗ 
ſiergren an den Faͤhrpaͤchter Bucko w veraͤußerte Wohnhaus nebit Zubehör, 
2) on die dem Faͤhrpaͤchter Budow auf der Greifswalder Wyck gehörige 
Hälfte des auf dem Anclamer Peendamm belegenen, früher dem Gaftwirth 
Buckow dafelbft zuftändigen Wohnhauſes nebft Zubehör, melde Hälfte 
* der Faͤhrpaͤchter Du dom resp. ererbt und von den Gaſtwirth Bader 
ſchen und Schiffskapitain Ewert ſchen Cheleuten auf dem Peeudamm 
erworben hat, | 2 
aus irgend einem Grunde Forderungen und Anfprüche haben, hierdurch vorgeladen, 
felbige in den angefegten Liquidationsterminen den 
a2ften Mai, den 7ten oder 22ften Juni d. J., 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, j 
im unferm Gefchäftslofale anzumelden und zu bewaßrheiten, widrigenfalls fie damit 
durch das zu erlaffende Präaͤcluſiv · Etkenn gänzlich werden ausgefchloffen werden. 

Datum Greifswald, den 4. Mai 1841, Königl. Kreisgericht 

Schnitten, 
20 


*8 


— 


“Pr’oclame. 

In Folge des bdeferirten des fallſigen Geſuchs des Hiefigen Kaufmanns Braehmer 
werben hiemittelft alle diejenigen, welche Anfprüche und Forderungen aus irgend einem 
Rechtsgrunde an das von ihn von feinem Bruder, dem hiefigen Tifchlermeifter Bracb: 
mer erfaufte, an der Langenftraße sub No. 65, hiefelbft belegene, Wohnhaus c. p. ju 
baben vermeinen, zw deren gehörigen Anmeldung und Verification in Terminis 
. den zıften d. Mes., und 4ten und 18ten Juni d. J., 

Morgens 10 Uhr, 
bei dem Nachtheile hiefelbft vorgeladen, daß fie fonft durch die am aten Juli d. J. 
v erlaffende Präclufiv- Sentenz damit für immer werden abgemiefen und ausgefchlof- 
en werten, ' | j 

Diejenigen. Ereditoren, welche ihre Anfprüche auf dem vom Ertrahenten beige 
- brachten Poftenzertel bereits eingegeben und profitirt haben, find jedoch von ſolcher 
Anmeldung dispenfirt und haben fie die Erftattung von Liquidationsfoften nicht zu 
gewärtigen. Datum Greifswald, den 4. Mai 1841. 

(L. 5.) Director and Affelfores des Stadtgerichto. 
Dr. Hoefer. 


Befanntmadhung. 
Der diesjährige Wollmarfe Hiefelbft wird an den dazu beftimmten Tagen 
den ı6ten, ı 7ten und ıgten Juni co. 
wiederum an. bisheriger Stelle auf den Paradepläßen zwiſchen dem Berliner und 
AnclamersThore abgehalten werden. Die zur Beförderung und Bequemlichfeit des 
Verkehrs beftehenden Einrichtungen nehmen wie als befannt an, 
Stettin, den 8. Mai 1841. Die Wollmarftss Commiffion. 





Befanntmadhung. 

Die von der Kaffe der Mecklenburgiſchen Mobiliar» Brand: Berfiherungs: Ges 
ſellſchaft zu zahlenden Entſchädigungen für die vom 1. October vorigen bis zum 
2. März diefes Jahres ftartgehabten Brandſchäden befragen inclusive der Abfchäz« 
zungs + Koften und Sprigen» Prämien 15,848 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. Gold. Zur Auf 
bringung diefer Summe ift auf dem betreffenden Fond von 26,554,125 Thlr. Gold 
ein Beitrag von ı gGr. 5 Pf. Gold vom Hundert repartirt worden, mweldyer jedoch, 
da der Kaffenbiftand die vorſchuͤſſige Zahlung der Entſchaͤdigungen geftattet, erft mit 
der Herbft-Repartition d. J. eingezahle und mur denjenigen Intereſſenten, deren 
Berficherungen mit dem 2. März oder 1. Juli d. %. resp. aufgehoben find und 
aufgehoben werden, bei Ruͤckzahlung des Legegeltes in Abrechnung gebracht werden 
fol, Neubrandenburg, den 30. April 1841. i 

as Directorium 
der Mecklenburgiſchen Mobiliar Brand» Berficherungss Gefellfchaft. 


Unterzeichneter beabſi chtigt fein-in Guͤtztow an der Kuhſtraße No. 56. I. bele-⸗ 


genes Haus aus freier Hand zu verfaufen. Es enthaͤlt zwei heigbare Stuben, zwei 
- Kammern, zwei Küchen und Keller. Der Hof mit einem geräumigen Stall ift in 2 


Ruten groß. Kaufliebhaber koͤnnen es zu jeder Zeit in Augenfchein. nehmen und 
mit mir unterbandeln. %. €. Rofenthal, wohnhaft zu Köln, 


Leinen zu Bolıifäden 
und Deillich zu — ſind in ſchoͤner ſchwerer Woate vorraͤthig zu billigen 
Preifen bei 5 W. om in —— 


Bo ( Sadı ine 
erhielt ich in fchöner — Waare und erlaube A folche, fo ar auch fertige 
Wollſaͤcke zu ſehr billigen Preifen zu offeriren. 
Stralſund. 2. Brünslow (vormals C. Töpffen). 


Hierdurch erlaube ich mir Die ergebene Anzeige zu machen, daß ich in dem 
fruͤhern Geoͤſchaͤftslokale des Heren J. F. Lufft, Semlowerſtraße Litt. A, No. 158. 


eine 
Manufactur⸗ und Modewaaren⸗ Handlung 

etablirt und von heute an meinen Laden eroͤffnet habe. 

Sämmeliche im Leipzig ſelbſt gefauite Waaren find bereits eingetroffen und zum 
Theil geordnet, und hoffe icdy mir ſchmeicheln zu dürfen, durch ‘ eine reichhaltige Aus 
wahl ganz neuer gefchmadooller Gegenftände den Anforderungen meiner ſchaͤtzbaren 
Abnehmer genügend begegneu zu fönnen. Ohne auf die fpecielle Benennung der 
verfchiedenen Artıfel einzugehen, bemerfe ich nur noch, daß ich befonders in feinem 
Modeſachen für den Sommer gut affortirt und überhaupt mit allen Gegenfländen 
veriehen bin, die für ein Geſchaͤſt Diefer Art erforderlich find, 

Die Berficherung einer ſtets reellen Bedienung hinzufügend, bitte ich um ein geneig« 
tes Woplmwollen und werde ſtets die ſtreugſte Aufrichrigfeie beobashten, um das mirt 
zu Theil wertende Vertrauen jederzeit rechtfertigen zu fönnen, 

E:rraliund, den 8. Mai ıgar. Earl Peters, 

Der feit 13 Jahren beflehenden 
Saomen« era 
ift uoch ein Fleiner Transport Gartenfänereirr, — Erbſen, Bonn 
und Nunfelrübenfaamen zugegangen. 
Eommiflions-, Sp. u. Nw. Epmsois, Semiftr. 179 





— 
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Amis- Blatt 
der Königlichen. Regierung zu Stralſund. 
Stück 21. Stralſund, den 27. Mai 1841. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der 


Königlichen Regierung. 
. Polizei > Angelegenheiten. 
-(No, 167.) Berrifft die Befhälfranfheit der Pferde. (ad No, 1478. Mär; 41.) 
Wir finden uns veranlaft, die nachitehende von dem Königt. MevdıcinalsAffeffor 
Schellhaſe zu Stertin verfoßte populäre Beſchreibung der Befchälfranfpeit unter 
den Pferden hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß zu bringen, 


Befhreibung der Befchälfranfpeit. - 

In neuerer Zeit ift in einigen Provinzen des Preußifchen Staates und auch in 
anderen Ländern Deutſchlands eine anſteckende Krankheit bei Zuchtpferden männlichen - 
“und weibiichen Geſchlechts beobachtet worden, welcher man die Nanıen Befchälfrant- 
beit, Beſchaͤlſeuche, venerifche Mervenfrankfpeit, Schanferfeuche ꝛc. gegeben hat. Sie 
wird mamentlidy bei der Begattung auf andere Pferde übertragen, wenn damit behaf- ' 
tete Individuen zu dieſem Acte gelaffen werden; bei verfäumter oder vernachläjfigter 
ärztlicyer Behandlung geht fie in Rotz und Wurm über, oder führe den Tod durch 
- Lähmung einzelner Körperrheile und durch Entfräftung herbei. 

Um die Weiterverbreitung diefer gefährlichen Krankheit zu verhüten, haben deg 
Könige Majrftär unter dem 22ſten September v. J. eine Allerhöcyfte Ordre erlaffen, 
welche die desfallfigen fanitärs-polizeilichen Beſtimmungen enthält, die bereits durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zur allgemeinen Kenntniß gebracht worden find. 

In dem Stettiner Kegierungs-Berirf ift die fr. Krankheit bis jegt im dem 
Demminer: Kreife bei einigen Pferden vorgefommen und ihre Symptome find dem 
größten Theile der Pferdebefiger unbekannt, weshalb eine kurze Befchreibung der - 
Krankheit zweckmaͤßig und nothwendig erſcheint. 

Die Kronkpeit entſteht gewoͤhnlich durch Anſteckung und giebt ſich im Anfange 
nur durch Veranderungen an den Geſchlechtstheilen Fund, Boch werden bei aufmerffamer 
Beobachtung aud) öfters ein oder mehrere Fieberanfälle wahrgenommen. 

») Erfheinunges bei Stuten. | F 
Unbeſtimmte Zeit — von einigen Tagen bis zu einigen Wochen — 
nad) der Begattung mit Hengften, ‚die an biefer — leiden, und wenn 
13 
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eine Anſteckung Statt gefunden hat, verrathen die Stuten durch Wedeln mit 
dem Schweif, öfteres Anflellen zum Uriniren, Neiben des Wurfeg oder der _ 
Scham :c., ein juckendes ſchmerzhaſtes Gefühl an den Gerdylechesrheilen, 
und bei genauerer Beſichtigung bemerft man eine Auflockerung und ftärfere 
Körhung der Schleimhaut derfelben, die von einzelnen mit Blut angefüllten 
Szoargefäßen herruͤhrt. Im weiteren Berlaufe der Krankheit entſteht an den 
äußern Gefchlechrscheilen eine Geſchwulſt, die ficy über das Mirtelfleifd) und 
felbft bis nady dem Euter verbreitet; die Schleimhaut der Scheide erſcheint 
nun erfchlaffe, und es werden mehrere Fleine, Knoten auf derfelben fichrbar, 
die ſich bald in Fleine rundlidhe Geſchwuͤre verwandeln, nach Entleerung ihres 
Inhaltes mit einer. Krufte bedecfen, und wenn fie abheilen, fommen bald 
neue in ihrer Mähe hervor; bisweilen entftehen diefe Geſchwuͤre audy an der 
äußern Scham. 

Schon vor Bildung der Gefchwüre finder eine Entleerung von dünnem, 
meißlichen Edyleime aus der Scheide Statt, der aber nun häufiger wird und 
eine . veränderte Beſchoffenheit annimmt: er wird dicflüffiger, grau oder 
rörhlichgelb und erhaͤrtet an der atmosphärifdyen Luft fehr bald zu einer Krufte. 

Gleich mit dem Eintritte der Kranfpeit zeigen die Pferde eine auffals 
lente Martigfeit; ift fie aber bis zu dem zuletzt befchriebenen Grade gedie— 
ben, dann erfolge bei übrigens gutem Appetite eine rafcd) zunehmende Abınar 
gerung und die Krankheit ftelle das Bild einer mirflichen Abzehrung dar. 
Die in der Mähe der leidenden Theile gelegenen Lymphgefäße und Drüfen 
fchmellen ebenfalls an, es fommen Gefchwüre in der Haut an verfdyiedenen 
Körperrheilen zum Vorſchein, die dem des fogenannten Hautwurms der Pferde 
nicht unähnlicy find; öfters bildet ſich audy der Rog mir allen feinen Erſchei⸗ 

nungen aus, 

In andern Fällen wird der Gang ber Thiere ſchwankend und es flelle 
ſich Lähmung des ganzen KHintertheiles oter eines Echenfels ein; bisweilen 
jedoch feltner, und gemöhnlic) erft gegen das Ende der Kranfheit, finder Laͤh⸗ 
mung der Lippen, der Kaumusfeln, der Ohren ꝛc. Statt. 

2, Erfcheinungen bei Hengften. : 

Bei bdiefen beobachtet man, wenn die Krankheit durch Anſteckung ent 
ftanden ift, im Allgemeinen diefelben Symptome, doch werden fich durch Die 
verfchiedene Befchoffenheit der Grfchledyrerpeile etwas modificirt: es zeigen 
fih) Anfchmwellung der Hoden, des Schlauches und der Ruthe, Gefdywüre an 
der leßtern, die ſich ebenfalls bald mit einer Krufte bedecken, das aber, wie 
‚Sid dies von felbft verſteht, nur beim Ausſchechten wahrgenommen werden 
kann; die Lymphgefaͤße ꝛc. fchwellen an und geben ſich durch beulen-. oder 
ſtrangartige Erhöhungen Fund. In einigen Fällen hat man Entzündungen 
der KHarmröhre, und Schleimabgang aus derfelben beobachtet, in andern find 
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dieſe Erſcheinungen nicht, dagegen hirſekornſoͤrmige Blaͤschen au der Muͤn⸗ 
dung der Harnroͤhre und in der Grube der Eichel vorgekommen, die ſich dann 
bald in Gefchwürchen verwandelten; daſſelbe finder gewöhnlicd” am Körper 
ber Ruthe, in der Gegend der wulftfdrmigen Erhöhung Statt. Der weıtere 
Verlauf der Kranfheic ift dem bei Stuten gleich.“ Bei Henuften will man 
auch in einigen Fällen die Selbfientwicfelung der Befchälfranfpeit beobachtet 
haben, doch find die wahrgenommenen Erſcheinungen fo verſchieden und fo 
wenig. characteriftifch geweſen, daß die Kranfpeit an ihnen nicht wohl erfanne 
werden kann. Im Allgemeinen iſt hier nur zu bemerken, daß, wenn bei der 
durch. Anftefung entflandenen. Krankheit ſich zuerft die örtlichen Erfdyeinun« 
gen zeigen, bei ihrer urfprünglichen Entwickelung dos Gegentheil gefchiepr, 
indem fie dann immer mit allgemeinen Symptomen beginnt und ſich erft 
fpäter an den Geſchlechtstheilen Fund giebt. — Mach der allegirten Allerhödy- 
ften Order dürfen Pferde, welche der Befchälfranfpeit verdächtig find, daran 
leiden oder innerhalb der legten drei Jahre daran gelitten haben, nicht zum 
Begattungsacte gelaffen werden; den Pferdezüchtern ift aber außerdem noch 
dringend anzurathen, daß fie niemals Thiere, die an allgemeinen Kranfpeis 
ten des Körpers, an Drüfen-Anfchmellungen, an Ausfluͤſſen aus ter Naſe 
oder aus den Gefchlechtsrheilen, an langmwierigem Huften ꝛc. leiden, zur 
Zucht gebrauchen; — bei Krankheiten, die als anftecfend befanne find, if 
dirs ohnehin nad) oen beftefenden faniräts-polizeifcyen Beftimmungen verboten; 
— tenn erfiens-ift von Franfen Thieren Fine gute Machfommenfdyaft zu 
"erwarten und zweitens ift es fogar fehr mahrfceinlidy, daß die Entſte— 
bung der Befchälfranfpeit durch Vernachläſſigung dieſer Vorſicht beguüͤn— 
igt werde. 
"is Stettin, den ı2. März ı841, (93) Scellhafe, 


Etralfynd, den 22. Mai 1841. Königl, Preuß. Regierung. 


* 


Finanz— — Angelegenheiten. 


Wo. 168.) Betrifft din Verfauf des Holzbeftandes auf dem Nämel. No, 743. Mai 41.) 


Zum Berfaufe des Holzbeftandes auf dem Raͤmel zwiſchen den Feldmarfen 


Buchholz und Sievertshagen, Forfireviers Abeshagen, in 5 Loofen, beftehend aus 
Eicyen und Buchen Bau-, Nug- und Brennholz iſt ein Berfteigerungstermin 


auf den zreu fünft. Mis. Morgens ıo Uhr, 


an Dre und Stelle vor dem Königl. ReviersOberförfter angefegt. 


Etralfund, den 20, Mai 1841, 


(Bo. 169.) Betrifft die Verpachtung der Niederjagd auf dem Königl. Büdners, Schul⸗ und 


Schulzenlande zu Klein Zarnewanz und Candelin, Gorftrevierd Poggendorf. 

- (No, 842. Mai 41.) i 

” Zur Verpachtung der Niederjagd auf dem Königl. em, Sdul- und Schul 
e 2 


zenlande zu Kl. Zarnemanz und Candelin, Forſtreviers Poggendorf, auf 6 Jehre, 
von Bartholomaͤi d. J. ab, bis zum 1. Juni 1847, if ein Termin auf 

den ı 5ten f. Mes, Morgens 9 Uhr, 
in dem Königl. Forfthoufe zu Poggendorf vor dem König. Kevier-Oberförfter ange 
fegt. Stralfund, den 23. Mai 1841. 


Handels- und Schifffahrt - Angelegenheiten. 
(No, 170.) Die Ernennung ded Baron, de Lasalle * Kinigl. franzoͤſiſchen Konſul im 
Stettin betreffend. (ad No, 733. Mai 4 
Der bisherige Königl. franzoͤſiſche Conſul rn in Stettin ift nach Fernam⸗ 
buco verfegt und an deffen Stelle der Baron de Lasalle zum Confui Frankreichs 
in Etettin ernannt und als foldyer von dem Ddiesfeitigen Koͤnigl. Minifteriun der 
auswärtigen Anaelegenheiten anerfannt worden, was wir hierdurdy zur Kenntniß des 
Handel- und Scifffahrttreibenden Publifums PN 
Straliund, den 19. Mai 1841. 


Anderer Königl. Preußifcher Behörden. 


(No, 171.) Befanntmadung 
Zu Komig find drei dem Eigenthümer Haafe gehörige Pferde mit dem Wurm 
bebafter, und werden, da ihre Herſtellung zweifelhaft erſcheint, wohrſcheinlich getoͤdtet 
werden muͤſſen, welches, fo wie die gänzlıdye Abfperrung der übrigen, demſelben Be 
figer gehörigen Pferde hierdurch zur Kenntniß des Publifums gebradye wird. 
Bergen, den 24, Mai 1841. Königlidyes Landraths » Amt. 
von der Sanden, 


Bermifdte Nachrichten. 
(No, 172.) 


In der für den Monat Yuni d. %. befonders ansgegebenen Nachweiſung ‘der 
Snolgverfleigerungen in den Königl. Forſten ift der Holzberrag für den Forftbelauf 
Abtshagen mit Buchen Reiferholz, anftart mit Buchen Scheitholz, aus Verſehen 
angegeben worden, mas hierdurch bekannt gemadyt wird, 

Stralfund, den 24. Mai 1841. Der ans. Oberforftmeifter 
malian. 





.. (No. 173.) 

— Das dem Kunſthaͤndler L. Sachfe hierfelbfi unterm 24, März 1839 ertheilte 
Patent 
auf mehrere durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Mafchinen, Holz 
zu bearbeiten, namentlich Schafte für Gewehre darzuftellen, 

it, da die Aueführung nicht nachgemiefen ift, wieder aufgehoben worden. 


en Ser we 


(No, 174.) 
Dem Kupferftecher . und OR G W. Lehmann in Berlin iſt unter 
dem 3. Mai 1841 ein Einführungs- Patent 
auf eine Mafchine zur Fabrıfation von Papier ohne Ende in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne die Be— 
— nutzung bekannter, hierbei in Anwendung gebrachter, Theile zu befchränfen, 
imgleichen 
auf einen mit diefer Papiermafchine in Verbindung gebrachten TrodnensAp- 
— in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
etzun 
ſuͤr den Zeitraum von Acht Jahren, von jenem Tage angerechnet und 4 den Um⸗ 
fang der Monarchie, ertheilt worden. 
. (No, 175.) 
- Dem Kupkerſtecher und Lirhograngen G. W. Lehmann in Berlin iſt unter 
dem 3. Mai 1841 ein Einführungs» Datent 
auf eine Nagelſchneide · Maſchine in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
fuͤt den Zeitraum von ſechs Jahren, von jenem Tage angerechnet und für den Umfang 
der Monardjie, ertheilt worden. 
(No. 176 ) 
Dem Barbier Ferdinand Zores zu 1 Düren ift under dem 5. Mai 1841 ein 
Patent 
auf eine für neu und eigenthuͤmlich eradhtere — Compofi tion zum Schaͤr⸗ 
fen von Meſſern 
fuͤr den Zeitraum von Vier Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und für den Ums | 
fang der Monarchie ertheilt worden. 





Perfonal - — 

Am ın2ten Mai c. iſt dee Senior der Grimmer-Synode, der Paſtor Henning 
zu Vorland, in feinem beinahe vollendeten 84ſten Lebens, und in feinem 54ſten Amts- 
jahre mit Tode abgegangen. (ad No. 602. Mai 4r.) 
Der Univrrſitaͤts Syndicus Dr. Eichftede in Greifswald iſt mir Penfion in den 

Ruheſtand verfegt und der Univerfiräts Richter Sufemip! daſelbſt mit der Dermal 
tung des Syndicate beauftragt worden. 


ner — — 


(Hiebei ber öffentliche Anzeiger Mr. ar.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 21. Stüd des Amts-Blatts 
der Rönigliben Regierung zu Stralfund. 
Ar 21. Stralfund, den 27. Mai 1841. 


Gerihtiihe Borladung. 

Die Concursangelegenpeit der Caroline von der Landen früher zu Clever 
nom, ift foweit grdiehen, daß mit der Diflribution des disponiblen Theils der Maffe 
verfahren werden Fann. 

Demnach werden auf den Antrag des Gem. Anmaldes die nicht prächudirten 
Gläubiger der Gemermfdultnerin hiemit geladen, in termino | 

den z9flen Juni d. Is., Morgens 10 Uhr, 
zum Zwecke der Abgabe ihrer Erflärung über den vom Gem, Anmwalde,. eingereichten 
vorläufigen Diſtributions Plan, event. zur Entgegennahme der ihnen danad) zukom⸗— 
menden Daten, vor dem Königl, Hofgerichte zu erfcyeinen, sub praejudicio, daf 
die Ausbleibenden als den Theilungs- Plon genehmigend werden angefehen und die 
ihnen danady gebührenden Quoten auf ihre Gefahr und Koften ad depositum 
judiciale werden genommen werden. 

Datum Greifswald, den ı1. Mai 1841. 

(L. S.) Königl, Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 
v, Möller, Praeses. 


Provovelamı, 

Der Eigenthümer Johann Friedrich Schmerin zu Breege und der Krüger 
und Bäcker Joachim Friedrid; Krüger bafelbft haben miteinanter einen Taufcy- 
handel vor Gerichte Abgefchleffen, worin erfterer dos von ihm Figenthümlich befeffene 
Bauergehöft No. 1. zu Breege mit Acer, Gebäuden, den eingefireueten Saaten, den 
geleifteten Ackerarbeiten und allen fonfligen Zubehörungen, fo wie mit dem gefammten 
lebenden und todten MWirchfchafts- nventarium an Legtren und der Krüger 3. F. 
Krüger Dagegen dos ihm eigenrhümlich gehörende und von ihm bewohnte Haus zu 
Breege mit den babei befindlichen Stalle und allen fonftigen Zubehörungen, auch 
den zur Bäcferei gehörenden Utenſilien an den x. Schwerin zum Eigenthume über 
loffen hat und zur gegenfeitigen Sicherftellung, daß Die vertaufchten Gegenflände, nicht 

mit unbefannteit Unfprüchen dritter belafter feien, die behufigen proclamata nachgeſucht. 
. In Gewährung des Antrages werden alle diejenigen, welche am die gedachte, 
von dem Eigenthümer Johann Friedrich Schwerin zu Breege vertauichte 
DBauerftelle c. p. und das mit veräußerte Wirthfchafts. Juventarium oder an dag von 
dem Krüger Joachim Friedricy Krüger zu Breege vertaufchte Haus c. p. und 
an das mit überlaffene Inventarium aus irgend einem Rechtsgrunde dingliche Aus 
ſpruͤche zu machen haben, hierdurdy geladen, ſolche in einem tee auf | 
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ben 29ſten Mai, den raten und ben 26ſten Juni dv, J., 
Vormittags 10 Uhr, 
——— Liquidationstermine vor dem Koͤnigl. Kreisgerichte hiefelb ſt genau und 
glaubhaft anzumelden, ber Strafe der, im. dritten Liquidarionstermine zu erfennenden, 
Präclufion, Datum Bergen, den 10. Mai 1841. 
Koͤnigl. Preuß Kreisgericht. 
(ar) Langemak. 


Das zur Concursmaſſe des hieſigen juͤdiſchen Handelsmanns Salomon Mo— 
fer gehörige Waarenlager, beftehend aus einem nicht unbedeutendem Vorrathe mo - 
derner EN und Geidenmwaaren, foll 

am ten Juni d, %. und den folgenden Tagen 
in Öffentlicher Auction auf dem Rathhauſe hiefelbft verkauſt werden. Die Auction 
beg.nnt Morgens 9 Uhr, und die Bedingungen werden vorher bekannt gemacht. 

Datum Grimmen, den 19. Mai 1841. 

(L. 5.) g4.) Senatıus 
Dr. Kirchhoff. 


eftanıntmad ung. 

Den geehrten Gocietätsmitgliedern des Greifswalder » Kreijeg jeigen wir ganz 
ergebenft an, daf nach dem Ausfcheiden des Herrn Epecial:Direftors von Seeckt 
auf Nepzin aus der biefigen Gefellfchaft, der Herr Special: Director des Grimmer- 
Kreifes, Gutsbeſitzer von Rodbertus auf Granfebierh bei Grimmen, die — 
direktorgeſchaͤfte F Greiſswalder-Kreiſe vorlaͤufig mit uͤbernommen hat, 

Schwedt a, d. D., den 13. Mai 1841. 
Haupt =» Direction 
der Hagelfdaden- und Mobiliar: Brand» — ⸗Geſellſchaft. 
Meyer. Zierold. Kieckebuſch. 


Meine immer mehr zunehmenden "Schwächen nörhigen mich zu dem Verkauf 
meiner Gaſtwirthſchaſt. Es empfieple ſich dieſelbe ihrer fchönen Lage des Gartens, 
als auch ber Nähe an der Stade und der eben fo bequemen als angenehmen Wal 
ferfahte wegen ganz befonders. Kaufliebhaber Fönnen es jederzeit in Augenfchein neh» 
men und den Kaufpreis, fo wie die Bedingungen bei mir felbft erfahren. 
Stralſund, den 10. Mai 1841. J. G. Nielius. 





Zu verauctionirem 
Am 23ften Juni follen zu Yohannishof bei Pinnow im Greifswaldfchen Kreiſe 
22 Milchgebende Kühe and fechszehn ı und zjährige Starken veredilter Raçe meift- 
bietend verfaufe werden. Kaufliebhaber werden hiezu ergebenft eingeladen. Ohne 
baare Bezahlung in Preuß, Courant wird Be verabfolgt. 
Schulz, Kahpoͤchter. 


— | a — —— 


Am 2iſten Juni ſoll zu Klein» Miltow eine Auction über altes noch brauch⸗ 
bares Bauholz, fo wie auch einige neue Balken, von circa 52 Fuß lang, auch Stens 
der und NiegelsHolj, Morgens 9 Uhr, dafelbft gehalten werben, und gefcyieht die Zah⸗ 
lung beim Zuſchlag. 

Mit Capt. Hallenberg erhielt ich neue Zuſuhr Stockholmer Stangen — 
womit ich mich, ſo wie mit Stockholmer Theer billigen Preiſes empfehle. 
Stralſund. C. F. Wichmann. 


Billiger Wagenverkauf. 

Um meinen Vorrath von fertigen Wagen in etwas zu räumen, offerire ich zu 
ben billigften Preifen Chaifen, Halbchaifen mit und ohne Vorderverdeck und Geiten« 
fenftern, mehrere Yagdwagen mit Verdeck, fo wie auch einen außerordentlich leicy.in 
eleganten zweifißigen Staatswagen, ber auch zum Reiſen benugt werden kann. 
Sämmtlihe Wogen find leicht und dauerhaft gearbeitet und wird gewiß Jeder, mit 
- feinem DBefud) mich Beehrende, ſowohl in der Auswahl, als auch binſichtlich der 

Preiſe auf das Vollkommenſte zufrieden geſtellt werden, Ä 
Greifemad. % €. Krüger, Bifäfraße No. 39. 
Markt » Verlegung. 

Zufolge höheren Dres getroffener Abänderung ift der diesjährige Purbuffer Kram» 
marft vom 30. Juli auf den 6ten Auguf cr. verlegt worden, 1. hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Die Koͤnigl. Kreis-Steuer-, Domainen- und Forft Kaffe Greifswaier-Kreikee iſt 
vom 4; Juni 1841 ab, am großen Markt No. 19. im Haufe des Kaufmanns Herrn 
Hagen in Greiismald. 

Ein Stattpalter, der gut fäet und mit guten Zeugniffen verfehen ift, kann zum 
27 Detober einen Dienft erhalten. N Auskunft. giebe der- Infpector Lappe 
zu Sagen, 


J 


- Amts- Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 22, Stralſund, den.3. Juni 1841. 


LU — 


Anderer Königl. Preußifcher Behörden, 

(No, 177.) Befannemadung. 

Des Koͤnigs Majeſtät haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabiners,Ordre vom z1flen 
v. Mes. ſaͤmmtlichen von der Regierung genehmigten Vereinen für die Klein⸗Kinder— 
Bemwohranftalten die Stempelfreiheit in gleichem Umfunge mie den öffentlichen Schulen 
zuzuſtehen geruber, weiche Beſtimmung hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Stettin, den 12. Mai 1841. 

Der Geheime Ober - Finanz: Kath und Provinzial: Steuer» Director. 

Boehlendorff. 

. 178.) Befanntmadhung, 
Die Geſchaͤfte der Provinzial-Stempel-Fisfäle für Pommern, werden vom ıflen 
f. Dies. ab, folgendermaßen verwaltet werden: | 

Dem Provinzial» Stempel» Fisfal, Negierungs: Kath Bon, liege die Keviflon 
der Stempel-Berwaltung ob, bei den fämmtlichen Behörden i 

des Ufedom-Woflinfchen .Kreifes in Alt-Borpommern; der Iondräthfichen Kreife 

von Cammin, Greifenberg, Regenwalde, Saagig, Pyrig, Greifenhagen und Nau« 

gard in KHinterpommern, fo wie 
des ganzen Megierungs Departements von Cöslin; 
dagegen dem Provinzial. Stempel-Fisfal, Regierungs-Rath Kaddag, die Kevifion der 
Gtempel- Berwaltung bei fämmtlihen Behörden : 
in Alt» Vorpommern links an der Oder, einfchließlidy der Städte Stettin und 
Damm, mit Ausnahme des obengedachten Uferom-Wollinfchen Kreifes, und 
im ganzen Regierungs Departeinent von Stralfund. 

Den fämmtlicyen Gerichts, Verwaltungs. Communal- und anderen Behörden, 
bei welchen Stempel-Revifionen vorgenommen werten fönnen, mache ich foldyes nach⸗ 
richtlich hiedurch bekannt. Stettin, den 26. Mai 1841. 

Der Geheime Ober -Finanz- Rath und Provinzial-Gteuer-Direftor. 
(une) Bochlendperff, 


(No. 179.) Betanntmadhung. 
Das Mädchen in Glashagen, welches von ben — Menfchenblattern 














(No 


- 
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befallen war, iſt vollitändig geneſen und hat eine meitere Verbreitung ber Krankheit _ 
nicht ſtattgehabt. Grimmen, den 29. Mai 1841. 
9» Müplenfels, Landrarh, 





Bermifdte Nachrichten. 
No, 180.) 


Dem Kaufmann H. 2. Lobeck in Berlin ift unter dem 16. Mai ıg4r ein ' 
Patent 5 . 
I auf eine mechaniſche Vorrichtung, um Holz in gegliederte Formen zu bear -⸗ 
— in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſam⸗ 
menſetzung, au, 

für den Zeitraum von Zehn Jahren, von jenem Tage am gerechnet, und den Umfang 
der Monarchie ertheilt worden. . | | 





— Perfonal »- Chronil, 
‚Den Gandidaten der Theologie, Carl Rudolph Wildberg, Gottlieb 
Traugott Schlegel, Adolph Franz Eulenberg, Philipp Theodor Ddel, 
Rudolph Del, Hermann Eduard Kraufe, Friedrich Ludwig Ehlers, 
Alwin Theodor Schenf, Julius Friedrich Wilhelm Hafenbalg und 
Eduard Heimuth Hellert ift die Erlaubniß ercheilt worden, in biefiger Provinz ale 
Hauslehrer und Erzieher zu fungiren. 

Dem Schulamts · Candidaten Dr. a Wilhelm Scheibner und den 
Kandidaten der Theologie Earl Eduard Ftanf und Hermann Ludwig. Köhler 
zu Stralfund ift die Erlaubniß ertheile worden, Privatunterricht zu geben. . 

*" (ad No, 6173. Mai 41.) 

Dem Candidaten ter Theologie, Carl Chriſtian Liere, gegenwärtig zu Greifs⸗ 
wald, ift die Erlaubniß zum Fungiren als- Hauslehrer in hiefiger Provinz ertheilt 
worden. - (ad No. 758. Mai 41.) . 
Dem Candidaten der Theologie Julius Joachim Peter Reich, gegenwärtig 
zu Borland, ifl die Erlaubniß zum Fungiren als Hauslehrer in birfiger Provinz 
ertheilt worden. - (ad No. 759. Mai 41.) 
Dem Eandidaren der Theologie Julius Ferdinand Schubarch zu Greifs- 
wald ift die Erlaubniß ertheilt worden als Hauslehrer hier in der Provinz zu funs 
giren, | - (ad No. 872. Mai 41.) 
An. die Stelle des: Rämmerers Hagen ift der Rathsverwandte Johann 
Sriedrih Vogel zum Rathsdeputirten und Dirigenten bei der Wrafanftalt zu 
Wolgaft ernannt und beftätige worden. u (No. 944. Mai 41.) 





 (Hiebei der öffentliche Anyeiger Nr. 22.) 


Oecffentlicher Anzeiger 

ald Beilage zum 22. Stüd des Amts -Blatts | 
der KRönigliben Regierung zu Stralfund. 
N 22. -  Stralfund, den 3. Zuni 1841, 


Serichtliche Borladung. 
Die Concursangelegenheit der Caroline von der Landen früher zu Cleves 
. mom, iſt foweit gediehen, daß mit der Dijtribution des Disponiblen THeils der Maife 
verfahren werden kaun. 

Demnady mwerden auf den Antrag bes Gem. Anmaldes die nicht prächudirten 
Gläubiger der Gemeinfchuldnerin hiemit geladen, in termino . 
ben 29ſten Juni d. Is., Morgens ıo Uhr, 
zum Zwede der Abgabe ihrer Erklärung über den vom Gem. Anwalde eingereichten 
vorläufigen Diftributions- Plan, event. zur Entgegennahme der ihnen danach zufoms 
menden Raten, vor dem Koͤnigl. Hofgerichte zu erfcheinen, sub praejudicio, daß 
Die Ausbleibenden als den Theilungs- Plan genehmigend werden augefehen und die 
ihnen danady gebührenden Quoten auf ihre Gefahr und Koften ad depositum 

judiciale werden genommen werden. 

Datum Greifswald, den 11. Mai 1841. 
(L. 8.) Könige, Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 

v. M 


öller, Praeses. 





Proce1lamaı 

In Folge des deferirten desfallfigen Geſuchs des hiefigen Kaufmanns Braehmer 
werden hiemittelſt alle diejenigen, welche Aufprüche und Forderungen aus irgend einen 
Rechtsgrunde an das von ihm von feinem Bruder, dem hieſigen Tifcylermeifter Braeb- 
mer erfaufte, an der Langenftraße sub No. 65. hiefelbit belegene, Wohnhaus c. p. zu 
haben vermeinen, zu deren gehörigen Anmeldung und Berification in Terminis 

den 21ſten d. Mes, und 4ten und 18ten Juni d, J., 
Morgens 10 Uhr, 

bei dem Machrheile Hiefelbft vorgeladen, daß fie fonft durch die am aten Juli d. J. 
zu erloffende Präclufiv- Sentenz damit für immer werden abgemiefen und ausgefclof- 
fen werden. — — 

Diejenigen Creditoren, welche ihre Anſpruͤche auf dem vom Extrahenten beige⸗ 
brochten Poſtenzettel bereits eingegeben und profitirt haben, ſind jedoch von ſolcher 
Anmeldung dispenſirt und haben fie die Erſtattung von Liquidationskoſten nicht zu 


gemwärtigen, Datum Greifswald, den 4. Mai 1841. 
(L, 5.) Director und Affelfores des Stadtgerichts. 
Dr, Hoefer. 
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Anzeige 
Die Güter Stielow und Bruͤnzow folen entweder einzela oder zufammen, am 
anften Juni d. 3, Morgens 10 Lipr, in ber Wohnung des Unterzeichneren‘ noche ⸗ 
- mal zum Verkauf. aufgeboten werten. Koufliebhaber werden dazu eingeladen mit dem 
Demerfen, daß bisher für beide Güter zufommen — 142,100 Thaler und für die 
bisher bei Bruͤnzow benußfe Spanvowerhäger Wiefen befonders — 806 Thaler an 
Kaufgeld offeriret find. 
Greifswald, den 29. Mai 1841. Bürgermeifter Gefterding. 
ch erhielt und empfehle alle Sorten Müplenfteine in bedeutender Auswahl und 
gewohnter anerfannter Güte zu den billigften Preifen. | 
— Demmin, den 25. Mai 1841. Otto Julius Lobed. 
Eine Partei ſehr trockner eichener, zum Schiffsbau ſich eignender Planfen von- 
2, 3 und 4 Zoll Stärfe bat zu überlaffen Trappe zu Langenhanshagen bei Barth. 
Martı Verlegung. 
Zufolge höheren Orts getroffener Abänderung ift der. diesjährige Purbuffer Kram⸗ 
markt vom 30. Juli ouf den 6ten Auguft cr. verlegte worden, welches hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
* SEITBIEFEEETERENEREHEHEN 
% Den geehrten Bewohnern von Gingft und der Umgegend mache ich hie- A 
EB mit die ergebene Anzeige, daß ic) mic) zur Ausübung der ärztlichen, wunds <ie 
8 ärztlichen und geburespülflichen Praris hiefelbft niedergelaffen habe. & 
Gingft, den 2. Juni 1841. 3.4. Gaͤdcke, — 
Medico chirurg. und Geburtshelfer. 9 


* 

I 
Ein Scatthalter, der gut ſaet und mit guten Zeugniffen verfehen ıjt, fann zum 

2... ber einen Dienft erhalten. Nähere Auskunft giebt der Jufpector Lappe 

zu Gagern. 





Amts: Blatt 


der Königlichen Hegierung zu Stralfund, 








nn nn — — 
Stück 23. Stralſund, den 10. Juni 1841. 
(No. 181.) — — g. 


Seine Majeſtaͤt der König haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 12ten 
v. Mes. den von der vorjährigen General-Verſammlung der Actionaire der ritter. 
ge PrivarBanf von Pormern wiederum auf 6 Jahre zum Präfidenten der 
Banf-Euratorii ernannten Gurshefiger Herrn v. Dewitz, vormals auf Cantref und 
jegt auf Krumbeck im Mecklenburgiſchen wohnhaft, zu beftärigen geruht, was ic) mit 
Hinmeifung auf die Allerhöchſte Kabinetserdre vom 28. Juni 1834 (Gefegfammlung 
No. 14. pag. 88.) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe. 

Stettin, den 1. Juni 1841. Der Baer De Alten 

v. onim. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
| Königlidhen Regierung. | | 
Polizei» Ungelegenheiten 
(No. 182.) Berriffe Maaßregeln jur Tilgung der Kräge. (No, 1188. Sebr. 41.) 

Nach amtlichen Meldungen haben ſich im vorigen ohre unter den zu den gro 
- Ben Uebungen einberufenen Lantwehrnännern viele mit Der Kräge behaſtete Indivi⸗ 
duen gefunden, die defhalb in ihre Heimath haben zurücfgefender werden müffen. 

Dies Ft auf eine immer noc große Ausdehnung diefer Kranfpeit, insbe. 
fondere auf dem platten Lande, ſchließen, und wahrſcheinlich ift Diefer Uebelftand gros ' 
ßentheils Folge der nicht genugfamen Aufmerkſamkeit der örtlichen Potizeibehörden bei 
Ausführung der zur Tilgung diefes Uebels erlaffenen Verordnungen, namentlich der 
in ‚der Gefeßfommlung pro 1835 No. 27. in den Reglement über die anſteckenden 
- Rranfpeiten vom 28, October 1835 publicirten Vorſchriften. 

Mir finden uns hierdurch, fo wie Durch die Wa,rnehmung, daß auc) im unferem 
Verwaltungs: Bezirke häufig Krägfronfe vorfommen, veranlaße, ſaͤmmtliche Polizeibe⸗ 
börden, insbefondere des platten Landes, zu verdoppelter Gorafalt und Thaͤtigkeit bei 
Ausführung der gegen die Kräge gerichteren Tilgunge-Maafregeln, weiche wir in 
nachſtehender Art angeben, anjumeifen. 

1) Kräßfranke find verpflicheer, ärztliche Huͤlfe 
; | ; = 
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2) Sind nach dem Ermeſſen des Arztes von der Verſchweigung der Krankheit 
nachtheilige Folgen für den Kranken ſelbſt oder für das Gemeinweſen zu 
befürchten, fo ift der Atzt verpflichtet, der Ortspolizei-Behörde davon Anzeige 
zu machen. 

55 Aerzte, welche der eben bezeichneten Verpflichtung nicht nachkommen, verfal . 
len in eine Etrafe von fünf Thaler, | 
4) Sämmtlihe Medizinalperfonen, mit Einfchluß der Worfteher von Kranfens 
Anftalten, find verpflichtet, viertsljährlic der betreffenden Polizeibehörde, den 
Sandrärhen auf dem platten Lande, den Magifträten in den Städten, über 
die Anzahl der ihnen überhaupt vorgefommenen Krößfranfen, tie Zahl der 
Geheilten u. f. m. ohne Nennung der Mamen, jedody nad) den Aufenthalte» _ 

orten getrennt, Bericht zu erftatcen. 

5) Krägige Soldaten mülfen von den fie etwa behandelnden Civil-Aerzten dem 
Commandeur des betreffenden Truppentheils, oder dem dabei angeftellten Obers 
Arzte angezeigt werden. 

6) Saͤmmtliche Polizei-Behörden und Beamten haben auf unbekannte und ſich 
umbertreibende Perfonen, in Beziehung auf etwa vorhantene Kräge, ein 
beionderes Augenmerf zu richten, Diefelben bei pajlenden Beranlaffungen ärzts 
lidy unterfuchen zu laſſen, und, wenn der gehegte Verdacht ſich beftärigen 
follee, für die zweckmößige Unterbringung und Heilung dirfelben Sorge zu 
tragen. Doffelbe gilt hinſichtlich der mandernden Handmwerfsgefellen, auf 
welche letztere deßhalb befonders mir Sorgfalt zu vigilicen iſt. 


7) Dienfiboten haben es ihren Herrfchaften, Gefellen und Lehrlinge ihren Meise 
ftern, anzuzeigen, wenn fie glauben von der Kräße angeſteckt zu fein, Herr⸗ 
fchaften und Meifter find verpflichtet, in diefer Hinficht auf ihre Dienftboren, 
Sefellen und Lehrlinge aufmerffam zu fein, und verbunden, die zur Heilung 
der Erfranften und zur Verhütung einer weitern Verbreitung der Krankheit 
erforderlichen Maafregeln zu treffen. Linterlaffungen und Berfaumniffe hierin 
follen nady Befinden der Lmftände, mit einer Strafe von zwei bis fünf Tha⸗ 
lern, oder drei⸗ bis achttaͤgigem Gefängniß geahndet werden, 


8) Eine befonders genaue AÄuſſicht ift zu führen auf die in Arbeits, DBerfors 
gungs⸗ und Waifenhäufern, Straf Anftalten, Gefängniffen und dergleichen 
Öffentlichen Anftalten befindlichen Perfonen, welche von Zeit zu Zeit in Die- 
fer Hinſicht von den dabei angeftellten Medizinal s Beamten genau zu 
infpiciren find. Ebenfo liege den Borftehern von Manufacturen und as 

briken, befonders folcyer, in denen Wolle und mollene Zeuge verarbeitet 
werden, fo mie den SHerbergs- und Gaftwirchen eine belondere Aufmerf- 
— * die bei ihnen beſchäftigten oder vom ihnen beherbergten Pers 
onen ob. 
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9) Kraͤtzige Kinder muͤſſen aus den Schulen, Fabriken und anderen Anſtalten, 
in denen eine Communication mit andern Individuen ſtattfindet, entfernt und 
dürfen nicht eher wieder zugeloffen werden, als bis ihre völlige Geneſung und 
die Befeitigung der Anftefungs-Fähigfeie ärztlich befcheiniat iſt. 

10) An Perfonen, welche mit der Kräße behaftet find, duͤrfen Keifepäffe, Wan⸗ 
derbücher, Haufiricheine und dergleichen Legitimafionen nicht ertheilt werden. 
Kommen dergleichen Perfonen an einem Orte au, fo find die Ortsobrigfeiten 
und Polizeibehörden verflichter, fie nicht meiter reifen zu laſſen, fondern fie. 

anzuhalten, ihmen ihre Legitimations-Papiere abzunehmen und für deren ärzt 
liche Behandlung Sorge zu tragen; die Weiterreife ift erft dann zu geftatten, 
wenn der zugezogene Arze fie felbft und ihre Sachen nicht mehr für anftef- 
fend erflärt. . 

11) Ihrer Freiheit beraubte und ‚mit der Kräge behaftere Individuen dürfen vor_ 
erfolgter Genefung und Desinfection nicht fransportirt werden. 

12) Erfagmannfchafter, weldye einem Truppentheile zugeſendet werden, find vor 
ihrer Abfendung und Einftellung im Bezug auf Krätze zu unterfuchen und 
Individuen, bei welchen ſich diefe vorfinder, aufer Gemeinſchaſt mit andern 
zu ſetzen. 

13) Mit der Kräge behaftere Ausländer, welche bei ihrem Eintritt ins Land noch) 

nicht über fünf Meilen von der Grenze entfernt find, follen unter Beobach. 
tung der gehörigen Vorſichtsmaaßregeln, wenn ed ohne Nachtheil für ihre 
Geſundheit gefchehen fann, über die Grenze zuruͤckgebracht werden, es fei 
denn, daß am Drte feibft die zu ihrer Aufnahme erforderlichen Anftalten 
vorhanden find. | 

14) Die Polizeibehörden haben bei gefchehener Meldung von dem Vorhandenſein 
der Kräge, in Gemeinſchaft mit den Medizinal» Perfonen, die Quelle des 
Uebels möglichft aussumitteln und in dieſer Hinfiche die geeigneten Maaßre- 
geln zu treffen, um der weitern Derbreitung der Krankheit entgegen zu 
wirken. 

15) Wird die Krankheit zum Nachtheil Anderer abſichtlich verheimlicht, — in 
welcher Hinſicht beſonders Handel und Gewerbe treibende Individuen in 
Betracht kommen, — oder wird fie durch ein leichtſinniges Benehmen ber 
Kranken anderen Perfonen mirgerheilt, fo trite für Liefen Fall die im $. gr, 
des durch das Geſetz vom 8: Auguft 1835 publicirren Negularivs in Bezug 
aenommenen Strafbeftimnung des Allgemeinen Preußifcyen Landrechts Theil I. 
Tit. 20, $. 777. und 778. ein. 

16) Soflte nady dem Ermelfen der betreffenden Drtspolizeibehörde oder ber Sani- 
taͤts Commiffion das Verbleiben der Kräßfranfen in ihren Wohnungen mie 
Gefahr für das Gemeinmwefen verbunden fein, fo find diefelben in öffentlichen 
Kranken-Anftalten unterzubringen und zu VL Iſt am Orte ſelbſt, oder 
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in beffen Nähe ein. öffentliches Krankenhaus nicht vorhanden, fo find, befon« 
ders wenn die Krankheit ſich weiter verbreiten und eine größere Anzahl von 
Menfcyen . befallen follte, geeignete Zocale zur Aufnahme der Kranfen einzu 
richten. j 

17) —* der Kranke in feiner Wohnung, fo iſt derſelbe verpſlichtet, ſich bis zur 
erfolaten Heilung und nachherigen Reinigung feiner felbft uud der gebrauchten 
Effecten, der nähern Gemeinichafe mit andern, insbefondere des Beſuchs 
Öffentlicher Orte, zu enthalten. ‚m Diefer Hinfiche mülfen Eltern und Vor⸗ 
minder auf ihre Kinder und Pflegebefohlenen, Handmwerfsmeifter auf ihre 
‚Gefellen und Lehrlinge, Dienfiperrfcyaiten auf ihr Gefinde forgfältig achten. 
Die Eontrole darüber führe der behandelnde Arzt; inſofern derfelbe aber eine 
foihe Eontiole nicht führen kanu oder will, hat er der Polizeibehörde des 
Orts Anzeige zu machen. 

18) Mit Strenge muß darauf gehalten werden, daß unbefugte Perfonen mit der 
Behandlung der Kräge und anderen anſteckenden Krankheiten fidy nicht befafe- 
fen und daß von den Apothefern Arzeneien zw ihrer Heilung ohme Ärztliche 
Vorſchrift nicht verfauft werden. * 

19) Mac) erfolgter Heilung find Lie Geneſenen, fo wie teren Betten, Kleidungs— 
ftüfe und fonftige Effecten, infofern fie mit den Kranfen während ter Krank, 
heit in Berührung geweſen find, befonders wenn fie’ in den Haudel und 
Verkehr komuen, oder von einen Orte zum andern verfentet werden follen, 
desgleichen die Wohnungen, nady der Anmweifung zum Desinfectiong- Berfah- 
ren (A. des Gefeges vom 28ſten October 1935, Geſetzſammlung pag. 269. 
et seg.) gründlidy zu reinigen, Bernadpläffigungen diefer Anordnungen wer 

den mit einer Strafe von zwei bis fünf Thalern, oder dreis bis achträgigeu 
Gefängniß geahndet. 
Ertralfund, den 2. Juni 1841. 


Finanz - Angelegenheiten 
(No, 183.) Betrifft den Verfauf dreier, auf der Feldmark Papensagen bei Nichtenberg new 
eingerichteten Bauerfiellen. (ad No. 101. Yuni 41.) 

Am zaften dDiefes Monats, Vormittogs ı0 Uhr, follen im biefigen Regie— 
rungs:Gebäude drei auf der Feldmark Papenhagen bei Richtenberg neu eingerichtete 
Bauerftellen ohne Gebäude und zwar: 

-die Bauerftslle Mr. 8. mit 109 Morg. 25 TRuch. Ader, 

II u 43 " Wieſen, 
2 90 „ zum Gattenplatz, 
in — zur Hoſſtelle, 
4 29° „u Unland, 
zufammen 136 Morg. 6 Ruth, Magbeburger; 


. 


die Bauerftelle Nr. 9. mit 109 Morg. 135 DRurf. der, 
12 „35 7 Wiefen, 
2 nn 9 „m zum Gartenplag, 
In — zur Hoſſtelle, 
I. 102 4 Unland, 
zuſammen 127 Morg. 2 Ruth. Magdeburger; 
die Bauerſtelle Nr. zo. mie 104 Morg. 174 MMuth. Acker, 
12 35 „. Wieſen, 
2 90 „ zum Gartenplatz, 
u — * zur Hoſſtelle, 
3 u 36 „ Unland, 


zuſammen 123 Morg. 155 QRuth. Magdeburger; 
auf ein Jahr und zwar vom 24. uni diefes Yahres bis dahin Fommenden Yahres, 
‚mit der Zuficherung, diefe Bauerftellen nady Ablauf des Pachtjahres unter Zugrundes 
legung des Meiftgebors zu Eigentum oder zu Erbpacht zu erwerben, zur Picitation 
geftelle werden. 
- Die nähern Bedingungen find im unferm Eecretariats: Büreau, fo wie. beim 
landrärhlichen Amte in Frangburg niedergelegt, und kann in unferm Secretariats-Buͤ⸗ 
reau auch die Karte von Papenhagen, welche die Lage der Bauerfiellen ergiebt, ein 
geſehen werden. | 
Die Meiftdietenden haben im Termine den Nachweis zu führen, daß fie zur 
demnächiligen Fäuflichen oder erbpachtweifen Ermwerbung das erforderliche Vermögen 
befigen, Stralfund, den 5. Juni 1841. 
! Handeld- und Shifffahrts » Angelegenheiten, 
(No, 184.) Betrifft die Ernennung eines Kaiferlich Ruſſiſchen Vice-Conſuls zu Swinemünde, 


(No. 114. Juni 41.) / 
Der Kaufmann Louis Fraude zu Swinemuͤnde ift zum Kaiferlich Ruſſiſchen 


Vice⸗Conſul dafelbft ernannt und als foldyer von dem Königl, Minifterium der aus— 
wärtigen Angelegenheiten anerfannt worden, was wir hierdurdy zur Kenntniß des 
Schifffahrt und Handel freibenden Publitums bringen, 


Stralfund, den 5. Juni 1841. 
- nderer KD nigl. Dreußiiher Behorden. 


(No, 185.) _ Bekanntmachung. 
Der Gutspaͤchter Balthafar zu Gr. Rakow iſt an Stelle des abgegangenen 
Gutsbeſitzers von Ferber ouf Thurow zum Schiedsmann für die Kirchfpiele Rakow 
und Kird»Baggendorf erwaͤhlt und danächft als folcher von ‚uns beftätige worden. 
Greifswald, den a2. Mai 1841. 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Appellationg» m... Bericht Hiefelbft. 
v. o et. © 


(No. 186 ) Bekanntmachung. 
Der Gutspaͤchter Modrow zu Meuendorff iſt an Stelle des abgegangenen 
Gutspaͤchters Schmidt, vormals zu Rappenhagen, jetzt zu Wackerow, zum Schieds⸗ 
mann für das Kirchſpiel Kemnig ermähle und danächſt als ſolcher von ung beſtaͤtigt 
mworten. Greifswald, den 22. Mai ı84r. 


Königl. Preuß. Dber- Appellations- und höchſtes Geriche hieſelbſt. 
| v. Bohlen 


(No. 187.) 
Auf dem Hofe zu Dubfevig haben 5 Pferde wegen Rotzes getoͤdtet werden 
müflen. 
Es wird dies, fo wie die gänzliche Abfperrung des genannten Hofes und die 
Anwendung ſonſtiger Sanitäts-Polizei-Maofregeln hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Bergen, den 4. uni 1841. WR 
- Der Landrath von der Landen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 188.) 


Dem Samuel Cilley yı Aachen iſt unter dem 28. Mai 1841 ein Patent 
auf eine, Maſchine zum Richten und Spigen ‚des Draths zu Näh- und Sted- 
nadeln im ihrer ganzen durdy ein Modell nachgewiefenen Zufammenfegung 
und ohne Jemand in dem Gebrauch der befunnten Theile zu befchränfen, 

auf Sechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Unifang der Monarchie 
ertheilt worden. | 
(No, 189.) un Nachrichten - * u Regierungs-Bezirk für den Monat 


J ai 1841. (No. 1321. Mai 41. } 
Wi l, Bitterung. 





Während der ganzen Dauer des Monats war die Witterung unausgeſetzt fo 
angenehm, als fie in umferer Gegend in tiefem Monat äußerft felten vprfommt. Ere 
quickender, fruchtbarer Regen mechfelte mit trocener warmer Witterung, fo daß die 
Begetation in einem foft nie gefannten Grade vorgerüct iſt. Es regnete an dreizehn 
Tagen, an vier Tagen fanden Gemitter Statt, Die Windrichtung war in den beiden 
erften Dritttheilen des Monats füdmer und nordweft, felten unterbrodyen von Oſt⸗ 
wind; im legten Deitteheil wehete meiſt Sübdoftwind. Der Wind war mäßig, nur 
an zwei Tagen als den zten und ı3ten flürmte es. 

Des Barometers hödyiter Stand war am z7ften, um 8 Uhr Morgens, 28“6,4, 
7 niedrigſte Stand am 2ten um 10 Uhr Abends 27” 7,5". Das Mittel daraus 
i 28’ PR j 

Des Thermometers hoͤchſter Stand war am zıflen, um 2 Uhr Machmittags 


+ 27°,7, ber niedrigfte Stand am zten, um 10 Uhr Abends + 4°,4, woraus 
das Mittel + 13°,92. 
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III. Gefundheitezuſtand unter den Menſchen und Thieren. 

Die Krankheits-Form mar die rheumatiſch⸗gaſtriſche. Entzündungen der Bruft- 
Drgane und des Unterleibes kamen nicht felten vor, auch fchlagartige Zufälle, Bei 
Kindern zeigten ſich in Uemllfger Verbreitung, ſowohl Mafern als Scharlach, jedoch 
gutartiger Natur, 

Der Gefundpeitszuftand bei den Hausthieren ift im Algemeinen gut. 


IV. Unglüdsfälle, Verbrechen und Feuerfchäden 
a) Unglüdsfälle 
Am 27ſten April ertranf das 15 Jahr alte Dienſtmaͤdchen eines Einmohners 
zu Bremerhagen im Grimmer Kreiſe in einem Woſſerloche, worin es bei dem Rei⸗ 
nigen der Wäfche gefallen war, 
Am gten d. M. wurde die noch nicht Drei Jaht alte Tochter eines Vorſtaͤdters 
zu Greifswald in einem Graben ertrunken gefunden und 
Am ızten fiel zu Andershof im Franzburger-Kreife der vierjährige Sohn eines 
dortigen Kathenmannes in einen Fleinen Wafchteidy umd ertranf. 
b) Berbredyen. 
Am 30. April wurde in dem Tannenkamp bei Plüggentin ein Cinlieger aus 
Kl. Dandelvig auf Kügen erhängt gefunden, 
Am 2oſten d. M. erhängte fidy zu Cummerow im Sranzburger-Kreife der dor- 
tige Ochfenhirte und 
Am zıflen fand man in der Hölzung bei Divrichapagen im Greifswalder. Kreife 
einen Tagelöhner aus Seſtelm erhängt. 
Der Knecht Elsholz, welcher im December- Monat v. J. an einem fremden 
Handelsmann einen Raubmord beging, hot ſich in feinem Gefängniß erdroſſelt. 
0) Feuerſchäden. 
Am gten d. Mes. brannte zu Neuhof auf Yasmund die Wohnung eines dortis 
gen Fiſchers ab, und 
am 23ften fand zu Pamitz im Greifswalder-Kreife ein Waldbrand flatt, welcher 
ſich über eine Zläche von 4 bis 5 Morgen erſtreckte. | 


vV. Schifffahrt. 


Sm Mai-Monat find an Schiffen eingelaufen: 
zu Stralfund 51 Schiffe von 42 AERO WÄREN keſte⸗ 
» Greifswald 20 + .» 47 
. Wollt 36 =  . 6 , . 
» Barıh ae 00. 32 ⸗ 


im Ganzen alfo” 109 Schiffe von 50 durchſchniitlichen — 
und ausgelaufen find 


zu Stralfund 100 Schiffe von zo durchſchnittlichen Laften 
s Greifswald 34 * . 76 . . 
-» Molgaft 39 7: 0.63 . . 
⸗Barth 4 1000 | 
zufammen 177 Sciffe von 59 durchſchnittlichen Laſten. 
Mit diefen Schiffen find ins Ausland verſchifft: = 
6694 Wifpel 18 Scheffel Waizen, 


4695: = 5. Roggen, 
365 7 Gerſte, 
314 ⸗ 4 2 Hafer, 


RR 416 =. 3 ⸗ Erbſen, Be 
nebſt 972 Klafter Hols, 708 Centner Beinfchwarz, 490 Eentner Töpferwaare, 4988 
Eentner Delfuchen und 1360 Centner Knochen. —— 
Mittelſt der Binnenfahrt gingen außerdem aus der Provinz 144 Wispel Rog. 
gen, 138 Wispel Gerfie und 478 Wispel Hafer. | 
Stralſund, den 31. Mai 1841. | Königl. Preuß. Regierung. 





 Perfonal>»- Chronik. | 

Die bisherigen Kandidaten der Feldmeßkunſt Carl Theodor Banermeifter, _ 
Walter Spielhagen und Earl Friedrih Auguft Ludwig von Schud: 
mann hiefelbft find nad) beftandener Prüfung und erhaltener Approbation vorſchrifts- 
mäßig vereidet und unter die Zahl der in Diefem Regierungs · Bezirfe fungırenden 
Selomeffer oufgenommen worden. | | (No. 1120. Mai 41.) 

In die Stelle des aus dem Dienft gefchiedenen Regierungs-Raths von Bülom 
ift der Regierungs ⸗Rath Bon aus Königsberg in Preußen, als Juſtiziar- und Pro- 
vinzial» Stempel» Fisfal zum Provinzial» Steuer» Directorat für Pommern, verfege 
worden. 

Der Haupt ⸗Amts · Aſſiſtent Wege ift zum Ober-Grenz-Controleur. in Stralfund 
pe der Steuer-Auffeher Sebauer zum Haupt Amts, Affıftenten in Greifswald 
befördert. 

Der Grenz Auffeher Block iſt in gleicher Eigenfchaft nach Wolyaft für den 
nach Swinemuͤnde abgegangenen Neving verfegt, 

In des nach Garz abberufenen Ober-Örenz-Controleurs Troreif Stelle iſt der 
DbersSteuer-Controleur Bellin g nach Wolgaſt verſetzt. 
| Der vormalige Feldmeffer Danz ift zum Haupt-Ames-Affiftenten in Stralfund 
ernannt. En 


— 





(iebei der aMedade Anzeiger Mr, 23.) 


Oeffentlicher Anzeiger 

ald Beilage zum 23. Stüd ded Amts-Blatts 
der Königliben Regierung zu Stralfund, | 
Ne 23. Stralfund, den 10, Suni 1841. 


Gerihbelihde Borladung. 
Die Concursangelegenheit der Caroline von der Landen früher zu Cleve— 
nom, ift foweit gediehen, daß mit der Diſtribution des disponiblen Theils der Maſſe 
verfahren werden Fann. 
Demnadh werden auf den Antrag des Gem. Anwaldes die nicht präcludirten 
Gläubiger der Gemeinſchuldnerin hiemit geladen, in termino j 
den z9flen Juni d, Is. Morgens 10 Uhr, 
zum Zwecke der Abgabe ihrer Erflärung über den vom Gem, Anmalde eingereichten 
vorläufigen Diftributiong- Plan, event. zur Entgegennahme der ihnen danadı zufoms 
menden Raten, vor dem Könial. Hofgerichte zu erfcheinen, sub praejudicio, daß 
die Angbleibenden als den Theiluags- Plan genehmigend werden angefehen und die 
ihnen danach gebührenden Quoten auf ihre Gefahr und Koſten ad ROSEN 
judiciale werden genommen werden. 
Datum Breifswald, den 11. Mai 1841. 


(L. S.) Königl, Preuß, Hofgericht von Pommern und Rügen. 


Möller, Praeses. 





Proc lamıa 
Auf, desfallfigen Antrag werden hiedurch Alle, welche 
ı) an das auf der Greifswalder Wyck belegene von bem Gachefhifer De 
fteraren an den Fährpächter Buckow veräußerte Wohnhaus nebit Zubehör, 
2) an die dem Fährpächter Buckow auf der Greifswalder Wyck nehörige 
Hälfte des auf dem Anclamer Peendamın beiegenen, früher dem Gaftmirth 
Buckow daſelbſt zuftändigen Wohnhaufes nebit Zubehör, weſche Hälfte 
der Fährpächter Buckow resp. ererht und von den Gaſſfwirth Bader: 
fen und Schiffskapitain Ewert ſchen Eheleuten auf dem Peendamm 
erworben bat, 
aus irgend einem Grunde Forderungen und Anfprüche baten, hierdurch a 
felbige in den angefeßten Piquidationsterminen den 
22ften Mai, den 7ten oder 22ſten Juni d. J., 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Gefchältsiofale anzumelden und zu bewohrheiten, wiorigenfallg fie damit 
durch das zu erlaffende Prächufiv» Erfennenig gänzlich werden ousgefchloffen werden. 
Datum DAR, den 4. Mai — Koͤnigl. Kreisgericht 
Schnitter. 
23 


Alle, weldye an den zw Born auf dein Darf sub No. 42. belegenen, vom dem 
Tifcyler Jacob Weiber ohnlängſt an den Schneider Peter Schult verfauften 
Buͤdnerkathen nebſt Zubehör dus irgend einem rechtlihen Grunde Anfprüche und 
Forderungen zu haben vermeinen, werden hiemit geladen, felbige in termino. 

den 26ſten Juni d. J., Morgens 9 Uhr, 
vor dem Koͤnigl. Kreisgerichte hieſelbſt auzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe 
der in demſelben Termine gegen fie zu erkennenden Präcluſion. 
Datum Franzburg, den 19. Mai 1841. 
Koͤnigl. Preuß. Kreisgericht. 
Dr. Riedel. 





Anzeige. 
Der zum anderweitigen Aufbot der Güter Stielom und Bruͤnzow auf den zalten 
d. Mies. angefegte Termin wird nicht. vor fid) gehen, indem die Gürer bereits ver- 
kauft find. 
Greifsmald, den 7. Juni 1841. Bürgermeilter Gefterding. 


Die im soften und H2ften Stüde der Stralfunder Zeitung befannt gemachte - 
Auction über das Landgut Charlottenlund mebft dem Dorte Enorreftad in der Nähe 
von Yſtad in Schweden belegen, wird Dienftag, den —— Juni d. Is., um 
10 Uhr des —— zur Stelle gehalten. 


Aderverpadrumg 
Die Behrenhöfer Pfarrgrundftücfe, beftehend in go Morgen Acker und 33 Mor— 
gen Wieſen Pommerfchen Maıßre, follen von Marid Verkündigung 1342 bis Tri« 
nitatis 1848 am dritten Jutius, Morgens 10 Uhr, iu dem Hanſe des Herrn 
Rathsſecretairs Gefterding in Greitewald zur Verpachtung aufgeboten wetten, 
Der Acker und die Pachebedingungen a 14 Tage vor tem Termin nachgejehen 
. werden bei M. Peltz, Paſtot in Be hrenhof. 


— Auctions Aunuzernge. | 
Zu Dumunevig, Garzer Kirche gehörig, foll das ganze Inventarium, welches in 
"7 Pferden, 14 Häuptern Rindoieh, 222 Stuͤck veredeitem Scaafvieh, einem Stuhl: 
wagen, Pflügen, Eagen, Rauſen, Sielengeſchirr und mehreren andern Wirchichaftse 
gerächen beſteht, ſo wie famnıtliches Hausgeraͤth, Silberzeug, Kupfer, Meffina, einige 
Mobilien und’ Leutebetten furz vor Johannis iu oͤffentlicher Auction verkauft werden. 
— Der Tog der Auction wird von dem Köntgl. Kreisgeriche näp.r beſtimmt. 


Yuctions“ Unyeige. 
| Sonnabend, den 19. Juni d. %. ven 9 Uhr Morgens follen im Wohn- 
hauſe oufdem Hofe zu Frankenthal die von dem wrftorbenen Dr. von Gagern nad 
gelaffenen Haus-Mobilien und Gerärhichaften an Sophas, Stüplen, Tıfchen, Commoben, 
Spiegeln, Gold- uud Silberfadyen, Detten und Leinzeug, nebſt einer nicht unbedeuten» 


— de 


den Sammlung guter Meerſchaum · Koͤpfe für Rechnung der Beneficial-Erben in öffent» 
licher Auction verfauft werden, wozu Kaufluflige hiezu eingeladen fein follen. 


Am zıften Juni foll im Kruge zu “Burfoig eine Auction abgehalten werden 
über 2 Pferde, 4 Kühe, fümmtliches Adergeräch, 2 Wagen, Sielengefchirre, auch 
einige Kruggerätbichaften, als: Tiſche, Stühle, Bänfe, ein Schranf und Betten; 
der Anfang iſt Morgens 9 Uhr; ohne baare Bezahlung wird nichts verabfolgt. 

Scherff. | 

Mie Eapt. Kraeft erhielten wir von Memeaftle eine Ladung befter Schmiede: 
Kohlen, welche wir aus dem Schiffe und fpäter aus dem Lager billigften Preifes 
ablaffen. — Zugleicdy empfehlen wir unfer Eifene, Stahl, Scyleif- und Wetzſtein⸗ 
Layer ergebenft. 


Joh. Fr. Shulg & H. Blumenthals Wie, 
Ich erhielt uno empfehle alle Sorten Müplenfteine in bedeutender Auswahl und 
gewohnter anerfanuter Güte zu den billiyften Preifen. 
Demmin, den 25. Mai 1841. Otto Julius Lobed, 





F. A. Gädde, * 
8 Medico chirurg. und Geburtshelfer. F 


EEMEMEMEEMESIESMEMEMEDIEE 
Es wird hiermit von Seiten der Grundperrichaft auf Falfenhagen, und von 
Seiten der Grundperrfhaft auf Klein-Milgom zur öffentlichen Kunde gebradyt, daß 
vom ıften Juli d. J. der Fuß ⸗Steig von Neu⸗Miltzow Kolonie über die Feldmarken 
Hanfenhagen und Klein-Miügom nad Grünhof gelegt und gefperrt fein wird, und 
fälle jeder ohne Ausnahme der Perfon, bei Uebertretung deſſelben in die gefeßliche 
Strafe. Falfenhagen und Klein-Milgom, den 4. Juni 1841. 


Am erften Juni ift aus Franzburg ein großer dunfelgrauer Ziehhund, mit langer 
Ruthe, welcher nady dem Mamen Roland aufhört, entfommen. Kennzeichen: ein 
lederner Halsriemen mit zwei meffingnen Ringen und einem eifernen. Der Eigens 
ehümer bittet um Ablieferung deffelben bei dem Tifchlermeifter Schütt in Franzburg 
und erbietet fich zur Erftattung der Koften, 





Amts- Blatt 
der Königlichen Negierung zu Stralfund. 


Stücke 24. Stralfund, den 17. Juni 6 
EREINK aid =" RE, 











(No, 190.) He Aufrechthaltung der Mannszucht auf den Seefhiffen. (No, 429. 
- ni ' . 


Zur Beförderung der Kenneniß und Beachtung des in No, 6. ber. diesjährigen 
Geſetzſammlung .erfchienenen Gerfrges zur Aufrechrhaltung der Mannszuche auf den . 
Seeſchiffen vom 31. März d. Is. haben wir nachſtehenden Abdruck deffelben veran⸗ 
ſtaltet. Stralſund, den 12. Juni 1841. Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 

Preußen ꝛc. ꝛc. ig 

- Da die befiehenden Vorſchriften über die Mannszuche auf den. Geefchiffen 

fi als unzureichend ermiefen hoben; fo verordnen Wir auf den Anttag ünſeres 

Staatsminifleriums und nach erfordertem Gutachten unferes Staats-Raths für den 
ganzen Umfang Unferer Monarchie, was folgt: . 





; u ; Ä 
Die Mannfcyaft auf den Seeſchiffen ift von dem Tage ab, an welchem fie in _ 


Folge des Heuer- Vertrages den Dienft auf dem Schiffe angetreten hat, der Disziplin 
des Schiffs.Kapitain (Schiffers) unterworfen. Diefelbe iſt nicht nur ſchuldig, allen 
Anmeifungen des Sciffs-Kapitains in Betreff des Schiffsdienſtes ohne Widerrede 
pünftlich Folge zu leiften, fondern hat auch alles zu vermeiden, was zur Störung 
der Ordnung und Eintracht hinführen koͤnnte. Hieruͤber zu wachen, ift der Capitain 
befonders verpflichtet. | | 


er §. 2. 

m alle einer dem Schiffe drohenden Gefahr, fo wie bei Meutereien oder. 
Gewaltthaͤtigkeiten des Schiffsvolfs ift dem Kapitain, um feinen Befehlen Gehorfam 
zu verſchoffen, die Anwendung aller zur Erreichung des Zwecks nothwendiger Mittel 
geſtattet. In allen Faͤllen iſt der Kapitain vermoͤge der ihm zuſtehenden Disziplinar⸗ 
gewalt ($. 1.) befugt, 

5) Gelöftrafen bis zu fünf Thalern zum Beſten der Armenkaſſe des Heimarhs- 
orts des Schiffes, | 
b) Echmälerung der Koft, | 
c) Gefängniß bis zu acht Tagen, nörhigenfalls bei Waller und Bror, 
‘g) Anfchliegen mittelſt eifernen Feſſein in den unteren Räumen des, Schiffes 
bis zur Dauer von drei Tagen, und 
e)-förperliche Züchtigung r 


zu. verfügen, Welche von dieſen Strafen anzuwenden ift, hat der Kapitain nad) der - 
größeren oder geringeren Strafbarkeit zu ermeſſen. Körperliche Zuͤchtigung darf jedoch 
Kur dann verhängt werden, wenn die übrigen Strafmittel unter den obmaltenden Um⸗ 
+ ftänden fid) als unzureichend ergeben; es mache dabei feinen Unterſchied, ob der 
Schuldige fih noch im Militairverbande befinder oder nicht, u 


s 


Dem Schiffs⸗Kapitain liege ob, jede von ihm verfügte Disziplinarftrafe mie 
Bemerkung der Art des Bergebens und der vorhandenen Beweiſe in dem Schiffs— 
tagebuche zu verzeichnen oder verzeichnen zu fallen. 


- . 4 " 
Wird zu einer Zeit, wo das Schiff auf der Rhede eineg inländifchen Seehafens 
bereits fegelfertig gemacht ift, oder fidy auf offener See, oder in einem ausländifchen 
Hafen oder Gemäffer befindee, von dem Schiffsvolfe rines der in den nachftehenden 
69, 5. bis 8. bezeichneten Verbrechen verübt, fo rreten die dafelbjt beflimmten Kri- 
‘ minalftrafer ein. Bei Abmeſſung diefer Strafen foll auf die etwa ſchon angemendete 
Disziplinarftrafe Feine Ruͤckſicht genommen werden, | 


— — 

Ein Schiffsmann, welcher den wiederholten Befehlen des Schiffs-Kapitains 

den Gehorſam verweigert, hat Gefängniß oder Strafarbeit von vierzehn Tagen bis 
zn Einem Jahre vermirkt, 


96 | F 
Ein Schiffsmann, welcher dem Kopitain thaͤtlich ſich widerſetzt, oder mit thät« 
lichem Widerſtande droht, ſoll mir Gefängnißftrafe oder Straſarbeit von zwei Mor 
naten bis zu zwei Jahren belegt werden. 22 


um 9 76: | 
Eben diefe Strafe ($. 6.) betrifft den Sciffsmann, weldyer den Kapitain durch 
Gewalt oder Drohung oder auch nur durch DVermeigerung der Dienfle, zu einer 
Handlung oder Unterloffung, welche ſich auf die Leitung des Schiffes, fo wie anf die 


Auffiche über das Schiff oder die Ladung bezichr, zu nörhigen ſucht. 


, ® 8. . 

Anternehmen es zwei oder Mehrere, den Schiffs Kapitain zu einer folchen Hands 
lung ‚oder Unterloffung ($. 7.) zu nötbigen, fo wird die im $. 6. beflimmte Strafe 
verdoppelt, ift aber eine Verabredung dazu zwiſchen den Thärern vorangegangen, fo 
foll gegen die Anftifter oder Kädelsführer auf vier bis zwölf Jahre und gegen die 
- übrigen Theilnehmer auf zwei bis fünf Jahre Strafarbeit oder Zuchthaus erfannt 
werden. 909. : 

Der Kapitain ift ermächtigt, den Schiffsmann, melcher fich eines in den $$. 5. 
big 8. bezeichneten oder eines anderen ſchweren Verbrechens fchuldig gemacht hat, zu 
verhaften. Wenn das Entweichen des Verbrechers zu beſorgen if, fo ift ver Kapi— 
tain zur Verhaftung verpflichtet, z B — 


e ‘ A j $. Io, 2: r er . 
Bei jedem Verbrechen muß der Echiffs- Kavitein mit Zuziehung des Steuer 
manns, Hochbootsmanns, Zimmermanng oder anderer glaubmwürdigen Perfonen alles 
dasjenige genau aufzeichnen, was auf den Beweis des Verbrechens und deffen kuͤnf⸗ 
tige Beftrafung Einfluß haben kann. f | | 
: ss Kir 
Inſonderheit müffen, wenn eine erhebliche Verlegung vorgefallen iſt, die Befchaf- 
fenheit der Wunde, und wenn eine Tödtung geſchehen ift, die Zeit, wie lange der. 
Verwundete noch gelebt, die Speife, die er genoffen hat, und die Mittel, die zu feir 
ner Heilung angewendet worden, u werden, "Al = 
. 12, Zu 
Befindee fih auf dem Schiffe ein Arzt oder Wumdarzt, fo muß diefer in Ge , 
genwart der im $. 10. bezeichneten Perſonen die Beſichtiagung vornehmen und bar: 
“über fein ausführlidyes Gutachten, wie er foldyes eidlidy beflärfen kann, dem Schiffs- 
tagebucye beifügen. - j 


| $. 13. 2 
Bei. Erreichung bes erften infändifchen Hafens muß der Verbrecher, unter Mit 
theilung der Verhandlungen ($$. 10. bis ı2.) an das Gericht diefes Hafens abge⸗ 
„ liefert werden, welches zur Annahme des DBerbrechers und zur Führung der Unter«- 
ſuchung verpfllichtet iſt. 


§. 14. 
Findet der Schiffs-Kapitain die Aufbewahrung des Verbrechers bis zur Errei: 
dyung eines inländifchen Hafens gefährlich, ‚fo fteht ihm frei, denfelben einem aus⸗ 
wärtigen Gerichte zur Unterfuhung und Beſtrafung zu übergeben. Er ift aber in 
dieſem alle verpflichter, fi bei dem Gerichte des erften inländıfcyen Landungsortes 
über dag Sachverhaͤltniß und über fein Verfahren auszumeifen. 


2 §. 15. | 
Die Beweisfraft der Angaben des Schiffs. Kapitains über Verbrechen, inshefon- 
dere üoer die Anftifter und Theilnehmer einer Meuterei, ift nach den Gefegen des 
Orts zu beurcheilen, wo die Unterfuchung geführt wird, 


u 6: 16. | 
. Ein Sdiffsmann, welcher ſich weigert, dem Kapitain bei Beflrofungen oder 
BVerbaftungen hülfreihe Hand zu leiften, fol der ganzen Heuer verluftig feyu, und 
noch außerdem nad) den Grundfägen von der Theilnahme oder Begünftigung des Verbre⸗ 
chens beftraft werden, 


S. 1% 

Sat ein Neifender auf dem Schiffe ein Verbrechen begangen, fo gelten wegen 
deſſen Verhaftung, Auslieferung und Weberführung diefelben Vorſchriſten, weiche. oben 
für die Verbrechen des Schiffsvolfs gegeben find. Si 

| 2 


— — 180 — 


— 


| $. 18. | 

Die Befugniffe und Verpflichtungen des Scyiffs-Kopitains gehen, wenn derſelbe 
behindert ift, auf ven Steuermann, und wäre auch dieſer behindert, auf den ander« 
weitigen Stellvertreter über, und die in den $$. 5. bis 8. beſtimmten Strafen. finden 
audy bei Verbrechen gegen diefe . Anwendung. 

f . 1 “ 

Iſt nach der Dienftortuung oder nady der Beſtimmung des Kapitaing ein 
Schiffsmann mit der Leitung eınes befonderen Geſchäfts beauftragt, jo werden die 
von ber ihm untergeordneten Mannfchaft gegen ihn verübten Verbrechen gleichfalls 
nach $$. 5. bis 8. beſtraft. = s 


| | §. 20. | z 
Alle dem Inhalte diefes Gefeges entgegenftehende allgemeine und befondere Bes 
flimmungen werten hiermit aufgehoben. 
Urkundlich unter Unferer Höchfleigenhändigen Unterfchrift und beigedrucdtem Rö- 
niglichen Sufiegel. , Gegeben Berlin, den 31. März 1841. 
L. 8. Friedrich Wilhelm. 
v. Müffling v. Kamps. Mühlen, v. Rochow. Graf v. Alvensleben. 
R Beglaubige: v. Dürsberg. 





(No, 191.) Bekanntmachung. — 

In Verſolg der Bekanntmachung vom 16. März 1840, in Betreff des Verfahrens 
bei der Beſtellung von Briefen ꝛc, zu deren leichteren Beſorgung noch eine befon- 
dere Adreffe angegeben worden ift, wird das correfpondirende Publifum darauf auf: 
merffam gemacht, daß bei Geldern, Packeten, recommandirten Bıiefen und über 
haupt bei allen Gegenfländen, wofür die Poft Garantie zu leiften has, die Adreffe 
. desjenigen, an melden die Beſtellung Start finden fol, ganz beftimme angegeben - 
fein muß. BE , . - 

Die für fimple Briefe nachgegebenen Adreffirungen: 

„an N. N. per Adresse (aux soins — zu Händen) des N. N. 

oder 

„an N. N. für N. N.” | 
find daher bei Sendungen vorgedachter Kategorie nicht zuläflig. 

ft zur leichteren Beforgung der Sendung oder zu Auffindung des wirklichen 
Empfängers eine nähere Bezeichnung nothwendig, fo kann diefelbe bei Sendungen 
ber gedachten Kategorie nur in folgender Are Start finden: 

„an N. N. zu erfragen bei N. N.” 
5 » abzugeben bei N. N, 

»s im Haufe des N. N. 
s» wohnhaft bei N. N. 
logirt bei N. N. 


In allen diefen Fällen bezeichnet der zuerfl — Name den wirflichen 
Empfänger, an welchen die Beftellung resp. Auspändiaung der Sendung zu bemir- 
fen if. Berlin, den 3. uni 1841. General: Pol» Amt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 


Poliygei- Angelegenheiten 
(No, 192.) ’ Betrifft den Preis der Dintegel, (ad No. 487. uni 41.) 

Der Preis der in den Aporhefen verkäuflichen Blutegel wird hiedurch von AR 
‚an, bis auf Weiteres, auf 24 Silbergroſchen für das Stuͤck ſeſtgeſetzt. 

Stralfund, den ı2. Juni 1841. 

(No. 193.) Betrifft die für die Taubſtummenſchule zu Stettin bewilligte zweite Kirchen: und 

Daud-Eolecte. (No. 1012. Mai 41.) 

Mit Bezugnahme auf unſere Berfügung vom 23ſten Februor 1836 (Amteblacı 
©. 57.) machen wir hierdurch befannt, daß für die mit dem Schullehrer-Semina⸗ 
rium zu Stettin verbundene Taubflummen Schule, über deren bisherige Wirffamfeie 
die fürzlich verfammelt gewefenen Prozinzial» Lantftände ſich öffentlich günflig ausge- 
fprochen haben, insbefondere zur Unterhaltung des Schulgebäudes, eine zweite Kirs 
chen⸗ ug Haus Eoflecte in ber Provinz Pommern höhern Oits ousgefcjrieben wor. 
den i 

Die Herren Landraͤthe, den Herrn academiſchen Amtepanptmann und das Fürft« 
lich Putbusſche Po!izeiamt, fo wie fämmtlihe Maogifträre fordern wir hiedurch auf, 
in Ihren Amtsbezirfen die Haus-Coflecte unter möglichfter Beförderung des mohlthä- 
tigen Zwedes ſoſort beginnen zu laffen und die gefammelten Beiträge in gewoͤhnlichtr 
Art mir. einem Sortenzertel bis zum iſten Auguft d. J. ſpaͤteſtens an unſere Haupt 
Kaſſe einzuſenden. 

Die Herren Geiſtlichen aber veronfaffen wir, nach uͤblicher vorheriger Ankuͤndi · 
gung und angelegentlicher Empfehlung der Freigebigkeit für dieſes chriſtliche Werk, 
die Kirchen-Collecte am sten- Sonntage p. Trin, zu bewirken und den Ertrag fofore 
an bie Herren Superintendenten der betreffenden Synoden abzuliefern, welche Letzte— 
ren den Gefammtberrag ihrer Synoden mit einem Sorterzertel und der gewöhnlichen 
Specification der aus den einzelnen Kirchfpielen Zingegangenen Summen ebenfalls 
bis zum ıflen Auguft d. J. fpäteflens an unfıre Haupt ˖ Kaſſe einzufenden haben. 
ESctralſund, den 11. uni 1841. 

Einanz -» Angelegenheiten . 
(No, 194.) Betrifft den Verkauf dreier, auf der Feldmark — bei Richtenberg neu 
eingerichteter Bauerſtellen. (ad No. 101. Jun 

Am zaften Diefes Monats, DBormittags 10 oe offen im biefigen Regie 
rungs · Gebaͤude drei auf der Feldmark Papenhagen bei Richtenberg neu — 

Bauerſtellen ohne Gebaͤude und zwar: 


* * 


die Bauerſtelle Mr. 8. mit zog Morg. 25 Ruth. Ader, 
—F 19 u 42 „Wieſen, 
——— 8°. 9 zum Gartenplag, 
1 — —— zur Hoſſtelle, 
4 u 29 »  . Unland, 
V zuſammen 136 Morg. 6 Ruth. Magdeburger; 
die Bauerſtelle Mr. 9. mit 109 Morg. 135 Ruth, Acker, 
| A. 35 m Wiefen, 
| 2  g 90 " zum Gartenplag, . 
, In * zur Hoſſtelle, 
| zufaommen 127 Mor. 2 Ruh, Magdeburger; 
die Bauerfielle Nr. 10. mit 104 Morg. 174 Ruth, Ader, 
Br 5 . I u 33 " Wiefen, 
PR — 90 zum Gartenplatz, 
L u — * zur Hoſſtelle, 
zuſammen 123 Morg. 155 Ruth. Magdeburger; 
auf ein Jahr und zwar vom 24. Juni dieſes Jahres bis dahin kommenden Jahres, 
mit der Zuficherung, dieſe Bauerſtellen nach Ablauf des Pachtjahres unter Zugrunde⸗ 
tegung des Meiſtgebots zu Eigenthum oder zu Erbpacht zu erwerben, zur Licitation 
geftelle werden, 

Die nähern Bedingungen find in unferm. Gecretariats: Bürean,-fo wie beim 
fandrärhlichen Amte in Franzburg niedergelegt, und fann in unferm Secretariats⸗Buͤ⸗ 
reau aud) die Karte von Papenfagen, welche die Lage der Bauerſtellen ergiebt, ein. 
gefehen werden. Say 

Die Maeiftbietenden haben im Termine den Machweis zu führen, daß fie zur 
demnächftigen Fäuflichen oder erbpachtweifen Erwerbung das erforderliche Vermögen 
befigen. Stralfund, den 5. Juni 1841. 


(No. 195.) «Betrifft die Verdingung der Anfuhr von 34 Klaftern Buchen-Scheite aus dem 
Korftvelauf und Forſtrevier Abröhagen auf den Hof des birfigen Regierungs- 
Gebäudes. (No. 242. Juni 41.) | 

Zur Verdingung der Anfuhr von 34 Klaftern Buchen» Sceite aus dem Forſt- 

aan . Forftrevier Abrshagen auf den Hof des hiefigen Regierungs. Gebäudes ift 
ein Termin — 
| auf Montag, ben sten Yuli d. Ye. wi 

. Morgens 10 Uhr, vor dem Regierungs »Secretair Bopnflede in dem Rögierungs. 

Secretariate hiefelbft angefegt, wofelbft audy die Bedingungen vor dem Termine eins 
gefehen werden Fönnen. Sttalſund, den 11, uni 1841, ' 
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or 100)Verri den Verkauf von Torf in dem Koͤnigl. X | 
(No | ) * if —— — 2. — Bretwiſcher Torfmoore, Forſt⸗ 
Zum Verkaufe von Torf in dem Koͤuigl. Bretwiſcher Torfmoore, Forſtreviers 
Poggendorf, noch Eirunbfläche und Stichtiefe, in zwei Loofen, jedes von ı Morgen, 
* im. Ganzen, zur Abnutzung bis zum iſten April 1843 iſt ein Verſteigerungs- 
ermin 
auf den 2ıflen d. Mes, Morgens 9 Uer, 


in dem Königl, Forſthauſe zu Poggendorf vor dem Königl. Kevier-Oberförfter anges ' 


fegt, bei welchem die Bedingungen noch vor dem Termin eingefehen werden Fönnen, 
Stralfund, den 10. uni 1841. 


* Nderet Ko nigl. A — Behd rden. 

No. 

= Nach erfolgter Amts « Suspenfion des Bürgermeifters Daniel Philipp 
beodor Bahll zu Richtenberg. ift die Verwaltung der Gerichtsbarfeit über die 


tade Richtenberg dem Königlichen Kreisgerichte zu Franzburg bis auf Weiteres . 


übertragen worden. ' Greifswald, den ı2. Juni 1841. 
> König, Preuß. Dber- Appellations» und höchftes Geriche Hiefeldft. 
| Dr. Goege 
(No. 198.) | Befanntmadhung. 

Am gten d. M. bei dem heftigen Sturme ift ein großes Segelboot, worin ſich 
3 Segel, 2 Riemen, ı Ruder, 2 Duchten, und ı Tau befunden, an der Küfte beim 
Dorfe Tremt angetrieben, - 

Der Eigenthümer jenes Bootes kann dafjelbe. gegen Erſtattung der Bergungss 
Koſten vom Schulen Bägler in Tremt entgegen nehmen. 
Grimmen, den 12. Juni 1841. v. Muͤhlenfels, Landrath. 


Bermifdte Nachrichten. 
Perfonale: Ehbronil | 
Dem Candidaten der Theologie C. F. Stempel, gegenwärtig zu Greifswald, 
ift die Erlaubniß zum Fungiren als Hauslehrer in hiefiger Provinz ertheilt worden. 





(ad No. 106, Juni 4r.) _ 


° Der invalide Oberjäger unb bisherige Stadeförfter zu Gartz bei Stettin, Jo⸗ 
bann Ludwig Käfer, ift an die Stelle des verftorbenen Förflers Eichftäde für 
den Forftbelauf Born, Forftreviers Darf, vom ıften Juli c, ab auf fechsmonatlicye 
Probezeit zum Förfter ernannt worden. (No. 139. Juni 4r.) 
Der Candidat der Theologie X. 3. U. Heinemann ift. als interimiftifcher 


| Huͤlſslehrer bei der Rectorſchule, fowie bei der Mäbdchenfchule zu Damgarten landes⸗ 


u (No, 255. Juni 41.) 
Giebei der öffentliche Anzeiger Nri 24.) 





obrigfeitlich beftätigt. 


Oeffentlicher Anzeiger 
| als Beilage zum 24. Stud ded Amts-Blatts 
der KRönigliben Regierung zu Stralfund. 


KK 24. Stralſund, den 17, Juni 1841. 
x | 





Procela ma J 

Ju Sachen, betreffend den Concurs über das Vermoͤgen des ehemaligen Pas 
pierfabrifonten au KRemnigerhagen Kıufe, hat der Gemeinanwalt der Gläubiger feine 
fortgefeßte Kaffenrechnung und dem nady dem erreichten Vergleiche aufgemachten 
Diftributionsplan eingebracht. Auf feinen Antrag haben ‚wir zur Erklärung der nicht 
präcludirteu Gläubiger des genaunten Krufe über Tiefe Producte, fowie eventuali- 
ter zur Vertheilung der Maffe, einen Termin auf i 

den gten Juli db. Is, f | ee 

Vormittags 10 Uhr, in unferem Gefchäftslocale angefegt, zu welchem mir. die er» 
mähnten Gläubiger unter ber Verwarnung vorladen, daß von den Ausbleibenden 
werde angenommen werben, fie hätten feine Ausftellungen gegen die Rechnung zu 
machen und genehmigten den Plan und daß ihre Percipienda auf ihre Gefahr im 
Depofitorio werden zurüdbehalten werden. 

Datum Greifswald, den 9. Juni 1841. 

(L. 5.) Königl. Kreisgericht. 
Schnitter. 
— — — — — — — — — — Dh —— — 
Alle, welche an den zu Born auf dem Darß sub No. 42. belegenen, vom dem 
Tiſchier Jacob Weiber ohnlängft am den Schneider Peter Schult verkauften 
Büpdnerfarhen nebit Zubehör aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche und 
Gorderungen zu haben vermeinen, werden biemit geladen, felbige in termino 
den 26ften Juni d. J., Morgens 9 ihr, 

vor dem Königl.. Kreisgerichte hieſelbſt anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe 
der in demfelben Termine gegen fie zu erfennenden Präclufion, 

Datum Franzburg, den 19. Mai 1841. 

| Königl. Preuß. Kreisgericht. 


Dr. Riedel, ' 


Publicaadum 
Der Stellmacher Friedrih Kobahn in Gingft und die Wittwe des verftor- 
denen Stellmachers Möller zu Trent, Charlotte geborne Scliefer, wollen für _ 
die Ehe, wozu fie fidy mit einomder verlobt haben, die bauerrechtliche Gütergemein- 
24 ſcheft 
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ſchaſt durch Vertrag ausgeſchloſſen Haben, welches auf :den Antrag der genannten 
Pariscenten hieducch zur Öffentlichen Runde gebradyt wird. — | 
Bergen, den 7, Juni 841.0 ©, | 
BE, — Koͤnigl. Preuß Kreisgericht. 
(qgez.) Langemak. 
Damm- und Brückgeld-Pacht-Ausgebor 
* Das an der Hebeftelle Alt Damm, dem fogenannten Dammzollhauſe, für die Bes 
nugung der Dammſtraße von hier nady Stadt Alt- Damm zu erhebende 
-Damm- und Brüd- auch Brüden»-Anfziehgeld 
mit den Wohngeläffen für den Pächter im Zollpaufe, und den, Zu demfelben gehöri- 
gen Stallungen, Scheunen, Hofraum, dem Gartenlande und zwölf Morgen Wiefen, 
auch dem diefen Gebäude gegenüberliegenden Dammmärter» Haufe, fol vom ı. Dcto» 
ber 1841 ab, entweder auf 3 Yahre 9 Monare, oder mit fiifchreigender Berlänge- 
rung des Kantrafıs von Jahr zu Jahr, bei 6 monatlicher Borherfündigung und 
jäprlicher Steigerung der Pachtſumme um 2 proCent, an den Merjibierenden ‚ausge 
boten werden. Es fteht hiezu Termin am | 
zıften Yuli c. Vormittags 10 bis ı2 Uhr, 
: im hieſigen Königlichen Packhoſe, im Dienſtzimmer des Steuer» Kaths 
on, in welchem fich einzufinden, Pachtluftige, welche eine Cautton von 1000 Thlr. 
baar oder in Staatspapieren, vor der Zulaſſung zum Gebot, zu deponiren im Stande 
ſind, wir hiemit einladen. 
Nachgebote werden nicht angenommen und der Zuſchlag wird mit Vorbehalt 
hoͤherer Genehmigung. ertheilt. 
Fuͤr die vorbenannten Nußungen, mit Ausfchluß des bis jegt nicht mie verpad;= 
teten Dommmärter- Haufes, wird zur Zeit eine Jahrespacht von 4020 Thlr. gezahlt. 
Nachachtlich wird noch erwähnt, daß dem Pächter der Betrieb einer Milcyerei 
und eines Milchhandels, wozu das Grundſtuͤck befonders geeignet ift, auch einer Re» 
ftauration für die gebilderen Stände, verftartet ijt. | 
DDie fpeciellen icitationg- Bedingungen find im unferer Regiftratur zur Einſicht 
während der Dienftftunden, ausgelegt. | J 
Stettin, den 11. Juni 1841. | 
Königlihes Haupt Steuer- Amt. 
Die Holländerei zu Stevelin foll zu Martini d. %. verpad)ter merden, umd in 
dem Fall Pächter es wünfche, kann quch die Schäferei mit. überlaffen werden. Das 
Bieh hat guten Kleedreſch und jede Kup ı Fuder halb Klee halb Wiefenhen. Pacht ⸗ 
liebhaber, weiche das erforderliche Vermögen zu dieſer Pachtung befigen, haben ſich 
‚auf dem Hoſe zu Buggenhagen zu melden. ” 
& Berpadhtungs -» Anzeige, 
ESs fol, das im Sranpburger Kreife, in der. Nohe von Richtenberg belegene Gut 
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Millienhagen noch vom Trinitatis+Termise dieſes Jahres ab, auf einen Zeitraum 
von fieben Jahren, aljo nom Trinitatis 1841. bis dahin 1848 mittelſt öffentlichen 
Aufgebors verpachrör werden. Zu dieſem Zweck ift ein Termin auf Montag, den 
28ften d. M., Vormittags 11 Uhr, in meinem Haufe angefegt. Pachtliebhaber lade ich, 
Mamens der v. Koͤhlerſchen Herren VBormünder, mit dem Bemerken dazu ein, daß 
bei genügendem Bot die Licitarion auf einen einzigen Termin beſchraͤnkt werden kann. 
Die Bedingungen liegen zur Einſicht bei mir. bereit, und fann das Gut ſelbſt nach 
vorgängiger Meldung auf dem Hofe in Augenſchein genommen werden, J 
Stralſund, den 14. Juni 1841. 

| . Fiscal Uterbart. 

— Ackerverpachtung. 

Die Behrenhoͤfer Pfarrgrundſtuͤcke, beſtehend in go Morgen Acker und 33 Mor—⸗ 
gen Wieſen Pommerſcher Maaßes, ſollen von Mariä Verkuͤndigung 1844 bis Tris 
nitatis 1848 om dritten Julius, Morgens 10 Uhr, in dem Haufe des Herrn 
Rathsſecretairs Gefterding in Greiſewald zur Verpachtung aufgeboten werden, 
. Der Ader und die Pachebedingungen Fönnen 14 Tage vor dem Termin nachgefehen 
werden bei M. Pels, Paftor in Behrenhof. - 

Anzeige. Zur Verpachtung des auf der Feldmark Papenhagen belegenen 
Richtenberger Pfarracders von 230 Magdeb. Morg. auf eine Reihe von 18- gemif 
fen Jahren ift ein Aufbietungstermin auf den gten Juli, Vormittags 9 Uhr, 
in dem Gofthaufe des Herrn Kaufmanns Kühn hiefelbft angefegt worden, wozu 
Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bei annehmlichem Gebot 
Fein weiterer Termin anberaumt werden wird. Ueber die Lage und Beſchaffenheit 
bes Ackers, der auch felbft in Augenfchein genommen werden fann, fo wie über die . 
Pachrbedingungen iſt jederzeit vorher das Mähere bei dem Unterfchriebenen zu erfahren. ' 

Richtenberg, den 12. Juni 1841. | 

Resius, Paftor 

Mich bejiehen® auf meine früheren Annoncen, den. Berfauf meiner Gaftınirh« 
ſchaft berreffend, finde ich mich veranlaßt, mein Etabliffement, da fid) mehrere Käus - 
fer dazu gefunden, meiftbietend Öffentlich zu verfaufen, und habe ich dazu einen Auf⸗ 
bots» Termin auf Dienftag, dei 22ſten d. Mes., Morgens 11 Uhr, in meinem 
Haufe angelegt, und bemerfe ich noch, daß bei irgend annehmlich m Gebote der Zu⸗ 
Di erfolgt. Eee — — 

| e Berfaufs- Bedingungen liegen bei mir zur Anſicht. 

Stralſund, den 8. Juni 1841. | ER 


| Anzeige. 
Meine zu Glien im Anclamer Kreiſe belegene Hollaͤndiſche Windmuͤhle mit drei 
Gaͤngen, einem: Roggen, Walzen» und Graupengang, nebſt einem mit Ziegeln ger ⸗ 
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deckten Wohnhauſe, worin drei Stuben; zwei großen Staͤllen, einem Gebäude, worin 
fi) eine Roßoͤlmuͤhle mit Walzen, Stampfen und Preffen befindet, neun Pominer: 
ſchen Morgen Acker mit Koppel und Wiefen beabficytige id) aus freier Hand zu ver 
Paufen. Kaufluftige fönnen ſich bei mir meiden. a 

Glien bei Anclam, den 8. Juni 1841. 

Kleppien, Müplenmeitter, 

Das bei dem Hofe No. II. in Voddow nahe bei Wolgaft belegene, bisher von 
der Wirtwe Müller bewohnte Etabliffement mit den dabergelegten Emolum-nten foll 
am 28ſten d. M., Morgens 10 Uhr, zu Wolgaft ine Haufe des Herrn Kämmerers 
Kellmann auf den hoͤchſten Bot verfauft werden. 

MWolgaft, den 9. Juni 1841. * 

Am 2gffen d. Mes, Vormittags 11 Uhr, fol auf dem Pachthofe zu Dols 
lahn das dafelbft befindliche alte Wohnhaus oͤffentlich aufgeboten und verkauft wer, 
den, Die hierüber feftgeflellteg, Bedingungen find bei dem Unterzeichneten, fo wie 
auf dem Hofe zu Dollahn jederzeit vorher einzufehen, 

Putbus, den ı2. uni 1841. TH. Bamberg, 

. Fuͤrſtlicher Baumeifter., 
| Auctions +» Anzeige, 
Montag, denzıften Yunid. J., Vormittags um 9 Uhr, werde ich in Öffentlicher 
Auction gegen fofortige baare Bezahlung in Preuß. Silbercour. verfaufen: so Stud 
Pferde, 20 Stüf Kühe, 100 Stüf Schaafe, ı großes Schwein, 3 Bau- und 
ı Stuhlwagen, mehrere große und Fleine Bauſchlitten, Pflüge, Eggen und eine 
Menge Haus, Wirthſchafte— und Küchengerärhe. | 

Pudmin im. Kircyfpiel Swantow bei Barz auf Rügen, den 8. Juni 1841. 

| David Jenzen. 


Am 2iſten und z2ften d..M.,. Bor» ‚und Machmirtags, follen auf meinem 
Spofe 2 Pferde, 4 Kühe und einige Schweine, desgleiden Acer und Wuthſchafts- 
gerärhe, ais: Wagen, Schlitten, Pflüge, Eggen, Sıelen, Heine und große eiſerne 
Fetten und fonftige Eifengerärhe, « Wagenminde, einige Taue mit Bloͤcken, Nutzholz, 
Flachs und Mobilien in Öffentlicher Auction geyen baare Zahlung verkauft werden; 

Stralfund, den 14. Juni 1841 — 3 5. Dahn, 

“ Müller » Altermann, 








Am Donnerftage, den ıften Juli d. und folgenden Tagen, Vormittags 
9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr follen die zum Nachlaſſe des Loorfen» Altermanns 
Wallis gehörigen Mobilien, Leinzeug, mehrere Stand Betten, Haus» und Küchen. 
gerärhe im Öffenelicher Auction verfauft werden, wobei jedoch die Zahlung der gefauf- 
ten Gegenftäude fofort geleifteg werden muß. 

Stralfund, den 16, Juni 1841, 





* 
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2 Zu veraucttonitenm. 

Am 23ften Juni, Morgens 9 Uhr, folten zu Johannishof bei — im 
Greifsmaldfchen Kreife 22 milcygebende Kühe und fechszehn ı und 2jährige Starken 
veredelter Raçe meiftbierend verfauft werden, Kauflirbhaber werben hiezu ergebenft 
eingeladen. * baare Bezahlung in Preuß. Couraut wird nichts verabfolgt. 
; Schulz, Kuhpäähter. 





Hiemit beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, daß ich im Hauſe mei- 
nes Vaters, Haafftraße Litt. C. No, 103., eine 


Material: Waaren: Bandlung 


etablirt und don heute an meinen Laden eröffnet * 
Es wird mein eifriges Streben ſeyn, durch gute Waare, puͤnktliche Bebier 
nung und rechtliches Wirken mir eine Zahlreiche Kundfehaft ju erwerben und deren 


Zutrauen immer moürdiger zu werden. — Rüuckſichtlich diefes feften Grundfages 
bitte ich um recht fleifigen Beſuch. 
Stralfund, den 17. Juni 1841. ©. 5 9 Danzig. 





Ich habe eine Ladung vorzüglicy fchönen, ftarfen, polaiſchen Fichten Rundholzes 
erhalten und empfehle ſolches als Bauholz, namentlich Balkenhoͤlzer, Pumpenbaͤume, 
Maften ꝛc. zu den billigften Preifen. 

Greifswald, den 10, uni 1841. 

Th. Priefter. 

Ich erhielt und empfehle alle Sorten Mühlenſteine in bedeutender Auswahl und 
gewohnter auerfannrer Güte zu den billigften Preifen. 

Demmin, den 25. Mai 1841. Otto Julins Lobed, 


Gut gewaſchene Scheer- und Lammwolle kauft T. L. Krauſe in Putbus. 


% 





| | Gefegfammliung 
Das gte Stuͤck vom Jahte 1841 emhäleamten — 
A 2161. die Genehmigungs-Urkunde des in dem Protofolke ber Central⸗Rheinſchiff⸗ 
|  fahred:Kommiffion vom 17. Juli 1838 enthaltenen zehnten Supplementars ' 
“‚ Mreiferd zu der Rheinſchifffadres ifte vom: 31. März 1831: .D. d.- den 
2162. deögleichen 'der in dem Protofofle. der Mpeinfchiffiahres- Kommiflon som 
27. Juli 1839 enthaltenen Suppiementar» Arritel X1., XII. und XII. zur 
Rheinſchifffahrts-Akte vom 31. Wär 1831. D. d. den 15. Dftober 1840. 
>30 2::2168. DieiAlerhähfte SabineriDedre vom BA. April d. 3, betreffend das Ver⸗ 
Lese —— und Einziebung-der Gehähren:und‘ Auslagen der Fries 


8 


— zichtsſchreiber. J — 
2164. desgleichen vom 8. Mai d. J., wodurch in Betreff der jur Abfaſſung eines 
Appellauons⸗Et lenntniſſes erforderlichen Anzahl von Richtern eine Ausnahme 
für diejenigen Dbergerichte angeordnet wird, welche nach Mafgabe der In⸗ 
ſtruktivn vem 30. Mai 1820 über die Verhältniſſe der vormals ummittelbas 
„ven Deutfchen Reichsſtaͤnde ISeſetz⸗ Sammlung Seite 81.) und nad den 

Darauf ih gründenden Mezeſſen errichtet worden, ferner u 
2165. die Minifteriat Erfläring über die mit der Herioglich Anhalt-Cöthenſchen 
"=" Megierung abgefchloffene Webereinfunft wegen gegenfeitiger Uebernahme der 
.  -Bagabunden- und Ausgewieſenen. Vom 24. Jalı 1839. VDekannt gemacht 
den 15. Mai 1841, und zulegt — 
⸗2166. die Allerhochſte Kabinets⸗Ordre vom 30. Mai d. %., die Ermäßigung ber 
er en Danziger Wechfet- Drbuung zulaͤſſigen zehn Meſoittage auf drei 

betreffend. or 
v z j 


Dos gte Stuͤck vom Yahre 1841 enthält: untte 
AM 2167. die Auerhoͤchſie Kabiveis-Ordre vom 24. April d. %., Berreffeud die Bewilli⸗ 
7 gung der" Srempeifreiheit für die Gefuhe und Verhandlungen wegen Bas, 

u ri von den Landwehr⸗Uebungen; 
s 2168. dad Statut der Berlin⸗Frankfurter Eiſenbahn⸗Geſellſchaͤft mit der Allerhöch⸗ 
Ren Deiätigungd Urkunde vom 15. Mai d. J. und der. darin allegirten 
Aluer hoͤch ſen Habinersordre dom 28. März — ng 


u 
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s 2169: das Buchs — —— vom —J Mei de Mur Ausaabe von 
Aoroc. auf den Jauhaber lautenden Obligationen im Geſammtbetrage vom 
100,000 Kehle. für die Stadt Thorn; und 
.: 2170. den Anerböchiten Kabinets⸗Befehl vom 30, Maid. J. über die Rechts deſtaͤn⸗ 
digkeit der von Stadt: und Pand:Gemeinen im Herzoarbum Weſtrhalen bis 
om Schluſſe des Jahres 1839 durch die BVersretes- Derfelben- adgefchloffenen 
ehrögefchäfte. 2 
(No. 199.) Betrifft_die Verordnung über die Befugnife.den Kreisfiände im Asa Yonı- 
nern und Fuͤrſtenſhum Dügen, Ausgaben zu ——— und die Kreid:Eingefefs 
fenen dadurch zu verpflichten. Vom 25. März 1 


Wir Friedrich Wilhelm, von Bonn Giraden, König von 
Preußen ꝛc. 2" © * Hl: ‚ 


derordnen, nach Anhörung Des Gutachtens. Unferer —— Stände. des Herzog hums 
Pommern und Fuͤrſtenthums Kügen zur Ergänzung der in Dem -$. 3. der Kreis, 
Ordnung vom. 17. Auguſt 1825. gegebenen —— auf den — Unſeres 
— mas folge: 






. 4. wac 5. ZU. 
Die Rreieflände find: ——— zu machftependen —— mie Der Mirfung, daß 
die Kreis: Eingeſeſſenen dadurch verpflichtet werben, Ausgaben zu beſchließen: 

a) zu Apr dig Einrichtungen, welche in den“ Jutereffin des gefammten 
Kreifes beruhen, die jedoch, ſoſern“ ſie in Anlagen‘ befteben, - af feine | zu 
beſchranken find, die innerhafb’ des Kreifes — werden; 

v) jur peleklgung eines Re. * 


Wenn die Kreiſe im Befig von. Recke Kommunal: — find, iepe den Kreis⸗ 
ſtaͤnden frei, zu dem vorgebachten , Zweden;, über die — —— derſelben, 
jo wie über die erſparten Revenuen auß den legten fünf Jahren zu dispöniren, und 
bedürfen fie dazu nur inſoſern der ‚Genehmigung. der Regierung, als zur Ausführung 
ihrer desfalifigen Befchlüffe, deren Mitwitkung erforderlich ift. - Dieje Dispofitiong- 
Beſugniß erfiredie ſich indeß nicht auf das-KapitanBermögen ber Kreis Kommunal⸗ 
Fonds, zu: welchen auch die. Eriparwiffe: aus früheren Perioden, : wie die vorſtehend 
erwähnte, gehoͤren. 


a DE ; 02 8.% 
Sollen dagegen die Mittel wu ae der im F —— Zwecke durch 
Beiträge oder Leiſſungen der Kreigeingefeffenen beſcha werden, fo bedarf ein hier⸗ 
über gefaßter Beſchluß der Beftätigung, A Regierung, ‚dig jedesmal durch das Pie 
num decſelben zu erthtilen iſt. ze “ande ind 20» 


Zulagen für nf Sein Perfonale uni, Zul ‚zu . den Bůreau· 


- Koften‘ des Laadraths -Fönneh‘don- dem! Kreisfländen" Mbereil -miche bewilligt 
- werden. $. 5. — e E 
Beſchluͤ ſſe über Beiträge oder. Leiftuhgen der Kreis@ingefeffenen find auf ſolche 
zu befchräußen) rokiche. innerhalb der’ deiden nächften Kalender · Jahre von der Beftä- 
tigung des Beſchluſſes an gerechnet, —— werden. 


Aus nahmen · von den vorſtehenden Beſtimmungen wollen Wir in einzelnen Faͤllen, 
wenn auf befonderen Verhältniſſen beruhende erhebliche Gründe dafür fprechen, dahin 
a. aud über foldye Werichtungen. und Anlagen Beſchluß gefaßt werden darf, 
bei denen. nur ein Theil‘ des’ Kreifes oder ein einzelner Stand intereſſirt iſt, 
imaleichenn N PR 
b, Dierofitionen über das Kapitol der Kreis-Komnunal-FZonte, fo mie 
9, Beil aungem, weſche über die Dauer don zwei Katenderjahren hinausgehen, 
fattfinden konnen jdoch mir der Maßgabe, daß dazu jedetzeir Unfere austrüdlidye 
Senehm qung erforderiich ſein fol, wöber wir in dem sub A vorgefehenen Falle Us 
die Entſcheidung vorbehalten, ob die Koften der Ausführung des Beſchluſſes vom 
ganzen Kreife oder dem berreffenden Theile oder Stande allein,’ aufzubringen find, 


- 


.y 
Bei jeder in Gemäßheit der Beſtimmung diefer Verordrung an die Kreisftände 
zu bringenden Propofition foll win ausführlicher Vorſchlag zu dem Beſchluſſe, welcher 
a. über den Zweck deſſelben :  ° — 
b. die Are der Ausführung, 9 — 
c. die Summe ber zu vermendenden Koften, und ': 
d. die Aufbringangsmeile, "0: ! 
das Mörhige enthält, ausgearbeitet und jedem Mitgliede des Kreistanes vier Wochen 
vor den zur Berathung und Beſchlußnahme darüber onberaumten Termine in Ab: 
(dgeife Yageheeithk akaBehh ON HERNE ad man, ner. 
Demnächit ift ein ſolcher Vorſchlag jederzeit, vor. der Berathung auf dem Rreik: 
toge von eisen Bafi beſonders yır er wahlen den Ausſchuſſe, welcher aus’ drei Mirgises 
Bern and’ dem Gründe der Ritterſchaſt, zwei Mitgliedern aus dem Stande der Städte 
dad: einem: Mitliede and dem Stande der Landgemeinen beftehen foll, forgfäftig mir 


Erwaͤgung aller Antereffen ju prüfen und. zu begutachten. 
we sure Bunt min ‚ Tu N.agı 1 Le 


Zur Gültigkeit eines · mach Behr’ möndsen  Diefer Verordnung zu faſſenden 
Beſchluſſes fol uͤberhaupt eine — nmebrheit von zwei Dritteln der anweſenden 
Mitzlitder- der Rwista geb Arförbirlich fein, jedoch wein’ auch dieſe? vorhunden fein 
ſollte, ein Befdhiß für nichk zu Stande hekommen erachtet werten, ſofern die Kreis. 
ſtaäͤnde in Theile gegangen find und zwei Stände ſich gegen denfelben ausgeiprochen 
haben. Wenn nur ein Stand in der durch die — ſeſtgeſetzten Form eine 

* 
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abweichende Anſicht erklaͤrt hat, bleibt die Entſcheidung Unſeren Miniern des. Zar 


nern und der Finanzen vorbehalten. 
Gegeben Berlin, den 25, März 1841. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
— Prinz von Dreußen 
v. Boyen. v. Kampg. Mühlen v. Rochow. v Nagler. v. Laden⸗ 
berg. Rother. Graf v. Alvensleben. Frht. v. Bertpar. Eichhorn. 
v. Thile. Graf zu Stolberg. 
mm — — — — — 
(No. 200.) Befanntmadhung | 
den Remonte-Ankauf pro 1841 — 
Regierungs-Bezirk Stralfund,| 
get Aufaufe von Kemonten, im Alter ‚von drei bis einfchließlich ſechs Jahren, 
ſind für diefes Jahr im Bezirke der Königlichen Regierung zu GStralfund und bem 
' angrenzenden Bereiche nachſtehende, früh Morgens beginnende, er wieder an · 
geſetzt worden, und ec 
den z2ften Juli in Treptow a. d. T, 
⸗M23ſten = _s GSchmwichtenberg, 


24ſten +» s Demmin, 
26ſten s : », Grimmen, . 

a7iten = = Garnin, 

29ſten » .» Bergen, 


zıflen »-_s Oreifswalb,, 
arten Auguft » Spantecfom, 
sten s- ,s Anclam, 
‚gen ⸗ Uedermünde, 

Die erfauften Pferde werden von der Militair⸗Kommiſſi ion jur Gtelle abger 
nommen und fofort baar bezahlt. 
Die erforderlichen Eigenſchaften an ein Soldatenpferd werden, als hinlaͤnglich 
bekannt, vorausgeſetzt; und n wiederholt bemerkt, daß fich fpäterhin ale Krippenfeger 
ergebende Pferde dem Verfäufer auf feine Koften jurücdgefandt nd das, Kaufgeid 
von ihm eingezogen werden fol 

Jedes erfaufte Pferd muß unentgeldlich mit einer farfen neuen ledernen Treuſe, 
einer Gurthalſter uud zwei hanfenen Stricken verſehen ſein. 

Berlin, den, 18. Februar 1841; 
Kriegs + Minifterium, Bsrtelung für, das Bimante » Defen 
v. Stein. ... Menke < We ve er. 
"er * ung ” u* b « ”) P} 
ı fi h 1,8 t et sa . ‚il 


nut me ıM 


— , — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. | 


Polizgeie» Angelegenheiten 
-(No. 201,). Die Verhütung und baldige Loͤſchung der Brände in den Forſten betreffend. 
(ad No, 178. Juni 41.) 

Wir fehen uns veranlaßt, auf dag durch unfere Verfügung vom 23. September 
1818 (Amtsblatt de 1818 No. 248.) auch für den. hiefigen Regierungs-Bezirl zur 
. folge hoͤherer Anordnung ‚maßgebend gewordene Publifandum, wegen. Verhütung. und 
baldiger Loͤſchung der Brände in den Horften, vom 7. Juli 1804, insbefondere auf 
die $$. 14, 15. und 20. aufmerfiom zu machen und gedachte Borfchriften hiemit in 
Erinnerung zu bringen. Stralfund, den 16. Juni 841. gu 
{No. 202.) Berrifft die Reparatur von Kirchenglocken. No, 603. Juni 41.) 

Es ift zu unferer Kenntniß gefommen, baß einige Kirchenadminiftrarionen, durch 
vorgezeigte günftige Zeugnöffe verleitet, von umperziehenden Werfmeiftern Reparaturen 
uad angeblidye Werbefferungen der Kirchenglocken, ohne vorherige Prüfung und Ber- 
anfdylagung durch umparteiifhe Sachverſtaͤndige haben ausführen laſſen: zum Theil 
mit einem Koftenaufwande, der mit dem Umfange und dein Erfolge der geleifteten 
Arbeiten in großem Mißverhältniffe fie,  - 


Wir fehen uns hierdurdy veranlaßt, die Kirchenadminiftrationen darauf aufmerk 

fam. zu. ‘machen, daß Arbeiten der gemannten Art aus mehrfachen Gründen einer 
enauen vorherigen Prüfung und VBeranfcylagung, auch wegen des meiſt damit wer» 

enüpften bedeutenden Koftenaufwantes der vorherigen Genehmigung abfeiten der Pas 
tronate, endlich aber zur Sicherung des Erfolges eines befonders vorfichtigen Ab 
ſchluſſes der berreffenden Verträge bedürfen, in welcher legten Beziehung namentlicdy 
ſich ‚empfiehlt, die Einbepaltung eines betraͤchtlichen Theiles der zugefiandenen Were 
gitung bis nad) Ablauf eines für die Bewährung des Geleiſteten hiureichenden Zeit 
raumes mit dem Werfmeifter zu bedingen. a 


Kiechenodminiftrationen, weldye ihre diesfälligen Obliegenheiten verabfäumen, fegen 
ſich der Gefahr aus, daß die Beſtreitung der betreffenden Koften aus Kircyenmittein” 
von Patronatswegen nicht genehmige wird, und daher dem Privarvermögen der Mit 
glieder- zur Laft fälle. Stralfund, deu ı5. Juni 1841. 

(No, 203.) Betrifft eine allgemeine Hands und Kirchen⸗Collecte für das Dorf. Fritzow. 
(No, 646. Jum 41.) . 
Zum Wiederaufbau der. in dem Dorfe Frigom bei Cammin abgebrannten Kirche 
mebft Thurm, der Pfarr-, Küfter- und Schulgebäude ift in Beruͤckſichtigung des gro» 
Gen Brandunglüds, durch weldyes zwei Drittheile des ganzen Dorfes und fämmelicye 
Gutsgebäude ein Raub der Flammen geworden find, eine allgemeine Eollecte in den 


* 
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evangeliſchen Kirchen und Familien der ganzen ‚Monarchie hoͤhern Dres bewilligt 

worden. ⸗ 
Demgemaͤß weiſen wir ſaͤmmtliche Koͤuigl. Landraͤthe und Magiſtraͤte, ſo wie 

die evangeliſchen Geiſtlichen unſeres Verwaltungs: Bezirfs hierdurch an, die bezeichnete 

Haus: und Kirchen. Collecte in der hergebrachten Weile zu.verahftalten und die gefams 

wielten milden Gaben binnen zwei Monaten an unfere Haupt-Roffe abzuführen. 
Stralſund, den 21. juni 1841. 

Anderer Königl. Preußiſcher Behörden, 

(No. 204.) Befanntmadung. 

“ Am zten d, Me. find im dem im Haupt-Zoll-Amtes Bezirk Tribſees beiegenen 
Dorfe Pantlig h | 
Ge — 36 Pfd. baumwollene ud | 
R art min 61, ; wollene Waaren, fomie, : 4 
P y En... Kaffee. — 
ohne die in der Zoll-Orduung vorgeſchriebene Legitimation von einem Grenzbeamten 
in Beſchlag genommen worden, nachdem bie unbekannten Träger unter Zurüclaffung 
diefer Waaren die Flucht ergriffen hatten, | — 

Den Eigenthumern dieſer Waaren wird ſolches in Gemaͤßheit ders 8. 60. des 
oll⸗Straf⸗Geſetzes vom 23. Januar 1838 — bekannt gemacht, um ſich ſpaͤ⸗ 
eftens innerhalb 4 Wochen, vom Tage ber dritten Inſertion dieſer Bekanntmachun 
angerechnet, bri dem KHaupt-Zoll-Amte in Tribfees, an mweldyes die bezeichnerin Ges 
enftände abgeliefert worden, zu melden und ſich dieſerhalb gehörig ons een, ‚Dis 
Brigenfalle die letzteren konfiscirt und an den Meiftbietenden zum Vortheil der taatd« 
Faffe werden verfauft werden. Stettin, den 14. Juni 1841. EG 
Der Geheime Hber-Finanz-Nath und Provinzial» Steuer, Direftor. 
In Stellverrretang: (95) Shmide 3 5 





Bermifhte Nadhridten. 


o. 205.) 
Dem Tüdy-Appreteur und Mafchinenbauer Martin zu Potsdam ift unter dem 
25: Moi 1841 ein Patent Pant 
auf eine neue und -eigenthümliche Conftruction der zum: Haufen: der: Tücher‘ 
dienenden Poftirfcyeiden nach einem in natuͤrlicher Größe vorgelegten. Ep⸗ 

emplare —J 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umſang der Monarchie 
ereheile worden. . 
(No. 206.) -; oo: 
: Dem Uhrmacher. Ehallier in Berlin ift unter dem a6. Mai 1841. ein Patent, 


(N 


auf eine. für neu und eigenthuͤmlich erachtete mechanif e Vorrichtung für 
Eifenbahnmwagen, um diefelben nach Erfordernif weh —— 1öfen pe 

können, in ber durch ein Modell nebft Zeichnung nachgewiefenen Verbindung 
und ohne Jemand in der Benugung befannter, hierbei verwandter Theile zu 

n ⸗ „ar 


A ee + et? 

für den Zeitraum von Sechs Jahren, von jenen Tage an gerechnet, und den Unt- 

fang der Monarchie ertheilt worden. * * . ne 

(No, 207.) 

Dem Chemiker Peter Voß zu Hagen ift unter tem zoflen Mai 1841 ein 

ent ; 

- auf. ein Berfahren der Behandlung der Alaun-⸗Rohlaugen zur Darfteflung 

‚der fchwefelfauren Thonerde, - Ä | 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monats 

hie ercheile worden, - 

(No. 208.) ——— 

Dem Wilhelm Auguſt Brofomsfi zu Neu-Ruppin iſt unter dem 2. Juni 

ı841 ein Parent j 
auf. eine durch Modell erläuterte, für new. und eigenthümlich erachtete Torf. 

ſtechmaſchine, —* Eu: ; 

für dei Zeitraum von Fünf Jahren, von jenem Tage an gerechnet und den Umfang 

ber Monardyie, ertheilt worden, | \ — 

(No. 209.) : j 

Dem Fabriken · Commiſſarius Hoffmann zu Breslau ift unter dem 5. Juni 

1841 ein Patent ae 

auf eine durdy Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, in ihrer ganzen Zu- 
fammenfegung für new umd eigenthuͤmlich anerfaunte Maſchine zum Reinigen 
des Kleefaamens, 

für den Zeitraum von Sechs Jahren, von jenem Tage an gerechnet und den Umfang 

ber Monarchie, ertheilt worden. — 





(No, 210.) Bol; : Dersteigerungen | 
tw den Königl. Korften des Regierungsbezirk Siralſund für den Monat Juli 1841. 
s RB Ten iin 


Sortbelauf, E 

Forfttheit, 5 

Schlag— nnd | 
Querfireifen: 





Gegenſtand Verſammlungs⸗Ort. 





Forſtrevier. 






der Verſteigerung. 





I. Barnekow 


Abtehagen | BDorlander Kiefern 1. Kiefern Reifer in Klaftern Drt und Stelle. 











| 
= 
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14 
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er 





Borfidelanf, 46 z 
Forſtrevier. & 3, I nn » lalsl — Verſammlungs⸗Ort. 
— — — — — — 


der Verſteigerung. 

— TT EEE ITEITE 
II. Elmenhorſi 
Fieſernkamp XIV, 9 | 7. Kiefern Reiſer im Klaftern Windebtaker Weg 


Abtöhagen 
' : 
u —22 6. = jauf dem Stamm troden ar: 
morbene ‚Eichen und sie. $ 
= fern Schulsenhaus ju Zingſi. 


Abrenaboos |10.1 Kiefern Bau⸗, Nutz- und 
Hrenubeli und Erlen,Keifer 


= in Klaftern Br. Ibenhorſt. 
Born 14.1 |Kiefern Baur . und Nutz⸗ 
-| ‚Hei; und dergl. Meilerboly 
2 im SKlaftern, ſowie Ddergt. 
Dart a Buchen Reifer im Kiaftern Oberförftergehöft. 
Prem . 119, |“ Kiefern Baur, Nug- umd 
“| Brenunbol; benhorfiermeg, am Dar 
* ſerottwege. 
Wieck 22. dergl. Oberfoͤrſterkoppel. 
JNI. Gladrow, 
Hufen, VI., 5. 7 Kiefern Breunholz im Klaf- 
- tern Hanshäger Krug. 
Totolitaͤt „E Eichen Nutz⸗ und Brennbotz |: daſelbſt. 
a 
IT, Buddenbagen und Ni se. 
gerbof, Kämpe VII, 112. | Sjfiefern Brenubol; in Klaftern Jagdkrag. 
Jügerbof Srägel XIV. ® F Kiefern Keifig desgl. daſelbſt. 
Totalitat | or | lanbrüchige Kiefern und Eichen! daſelbſt. 
| 5 
INT, Warfin ‚12 lantrüdige Kiefern auf dem 
er f E Stode MWarfiner Kathen. 
Papenhagen, w | —— 
Todlenbuſch 6.18 Eichen auf dem Stocke cedeid bei Papenha⸗ 
— 
Schuenbagen wert dein Sqnendaaen | 
d Wolfs hagen 6.|E | Buchen, Knüdrel, Reiter 
ei und Stoͤcke, auch 


We 
velmeifer in Kiaftern * daſelbſt. 


Sorfibelauf, g 5 
Forſttheil, 5* Gegenſtand 
Schlag: und |R|® 


Querftreifen, 





Forſt revier. BerfammlungssDrt, 





der Verſteigerung. 








— 


— 10 Uhr. 


— 


Buchen u und Reiſer 


Sa 
Stubbnitz II. 12. 13, 12. 
= in Klaf Grenzgeftell auf dem neuen 

Wege. 


Werder 
Ruſewaſe, 


Stubbnitz IV, V. 8, * Buchen, Scheite, Knuͤppel, 


Ee und Saoͤde in Klaf⸗ 
daſelbſt. 


Aun dieſen Terminen wird auch — Mutz- und Brennholz, deſſen Ver 
kauf ohne Anweſenheit an Ort und Stelle und überhaupt zuläffig ift, in allen 
Revieren BR: — den 21. uni. 1841. 

. — König! Oberforfimeifter 
.+- Smalian 





Derfonal» Cheonin 
‘Der Kemiegni Aſſeſſor Earl ann Schwing ift zum — 
bei den — m in Stralſund, imgleichen zum Notar im Departement des Koͤnigl. 
Ober⸗Appellations ⸗ und hoͤchſten Gerichts in Greifswald ernannt, und ihm auch die 
er als — I den übrigen Gerichten in Anerpommern und Rügen 
geflattet worden. . mu, 


a 





* 
tdi - 


— | Per 
N (Siebei der Öffentliche Aneiger Ne. 25.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 25. Stuͤck des Amts⸗Blatts | 
der KRöniglihen Regierung zu Stralſund. 


— ———— — — 
N 25. Stralſund, den 24. Juni 1841. 








Pro cela ma 


In Sochen, betreffend den Concurs uͤber das Vermoͤgen des ehemaligen Pa⸗ 
pierfabrifanten zu Kemnitzerhagen Krufe, hat der Gemeinanwalt der Gläubiger feine 
fortgefeßte Kaffenrechnung und den nach dem erreichten Bergleiche aufgemachten 


‚. Diftributionsplan eingebracht. Auf feinen Antrag haben wir zur Erflärung der. nicht 


prächudirten Gläubiger des genannten Kruſe über diefe Producte, fowie eventuali- 
ter thur Vertheilung der Maſſe, einen Termin auf 


den oten Juli d. Is., 


Vormittags 10 uhr, in unſerem Geſchaͤſtslocale angeſeht, zu welchem. wir die et⸗ 
waͤhnten Glaͤubiger unter der Verwarnung vorladen, daß von den Ausbleibenden 
werde angenommen werden, fie hätten feine Ausſtellungen gegen die Rechnung a 
_ machen und genehmigten den Plan und daß ihre Percipienda Ge ihre er 
Depofi itorio werden zurücbehalten werden, 

Datum Greifswald, den 9. Juni 1841. 


(L. 5.) | Königl.. —— 


ter. 





Alle, welche an den zu Born auf dem Darf sub No, 42, belegenen, vom dem 
Tiſchler Jacob Weiber opnlängft an .den Schneider Peter Schult verkauften 
Buͤdnerkathen mebft Zubehör aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche und, 
Sorderungen zu haben vermeinen, werden biemit geladen, felbige in termino- Ä 
Zn den 26ſten Juni d. J., Morgens 9 Ur, 
vor dem Königl. Kreisgerichte hiefelbft anzumelden und zu beglaubigen, bei a 
ber in demfelben Termine gegen fie zu erfennenden Präclufion. 
Datum drenzborg, den 19. Mai 1841. 
un Preuß. Sreiögerißt 
Dr, Riedel, 
5 


= Er — — 
Da der Kaufmann Hinrichs hieſelbſt, als Verwalter der Commerjzienrath 
G. von Vahllſchen Concursmaſſe, bei uns angezeigt hat, wie die Final-Diftriburion 
der Mafle unter die betreffenden Ereditoren der beiden legten Klaffen nahe bevorfiche, 
er aber vor der wirklichen Diftribution wuͤnſche, darüber vergemiffert zu fein, ob auch 
noch irgend Jemand aus der von ihm geführten Verwaltung der Maffe an ihn oder 
die Maſſe Anfprüche und Forderungen habe und deshalb um die Erloffung eines 
bierauf berüglihen Proclams gebeten hat, diefem Geſuch auch deferirt worden; .fo 
werben hiemit olle umd jede, welche aus der von dem Ertrahenten übernommenen 
Verwaltung der Commerzienrath G. v. Vahlſchen Concursmaffe annoch an ihn 
oder die Maffe Anfprüche und Forderungen irgend einer Art haben möchten, aufge» 
fordert, folche in einem der ouf den. 26ften Diefes, roten und 24ſten Fünfti- 
en Monats angefegten Liquidationstermin, jedesmal Morgens um 10 Uhr, auf dem 
athhauſe Hiefelbft anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe der Prächufion, die im 
Termino den gten Auguft d. J. ausgefprocyhen werden wird, Be 
: Datum Öreifswald, den 14. Juni 1841. 
| DBürgermeifter und Nach Hiefelbft. 
Dr. Billrorh, Cons, dir, 





Seine Mojeflät der hochfelige König haben geruhet, einer von mir unterm 7ten 
März 1839 vollzogenen, und unterm sten April ejusd. beim Königlichen Kamnier- 
erichte zu Berlin verlaurbarten Gamilienfideicommiß + Stiftungsurfunde, unterm gten 
Movember ejusd, Ihre Allerhoͤchſte Eonfirmation zu ertheilen. = 


Die — ————— der gedachten Stiftungsurkunde uͤber das Fuͤrſtlich 
pr amilienfideicummiß, werden hierdurch nachftehend zur allgemeinen Kennt: 


1) Das nach ber fegtwilligen Dispofitton meines Waters von mir und meinem 
Bruder, dem Grafen und Herrn Morig von. Putbus, über die zur eis 
gentlichen Herrfchaft Purbus gehörigen Güter geſtiſtete Gamilienfideicommig 

ift mit Zuffimmung meines genannten Herrn Bruders aufgehoben, und von 

» Leßterem auf alle daraus abzuleitende Succeſſionsrechte Verzicht geleifter, 
ftatt deffen aber von mir ein meues, meinen gegenwärtigen DBefißftand um» 
foffendes Familienfiveicommiß geftiftet worden, . 
2) Dem weuerrichteten Fideicommiß find unterworfen: 


a. bie Herrſchaſt Spyder, mit allen dazu gehörigen Gütern, einzelnen 
Hoͤſen und Dörfern, als namentlich: 
. Spyder, Wall, Ruſchvitz mit dem von mir ocquirirten Domanial 
Antheil, die Meierei Glowe, Dorf Glowe und Freudenberg, Bob⸗ 


- 


' 


bin, Weddort, Kooedorff, Campe, Baldereck, Nardevitz, Blandow, 
Lohme, Salſitz/ Volckditz, Truup, Werder, Staphel, Kl. Jasmund, 
Tiefegrund, Saiſer, Woſtevitz, Moͤnckendorf, Capelle, Sagard 
(Spyderfchen Antheils), Sehlig, Neddeſitz, Gummanz, Gr. und 
Ki. Peuffow, Gr. und Ki. Bolffig, Falkenburg, Jaͤgerhof, Beu⸗ 
ſtrin, Nipmerow, Weffelin, Bangin, Schniernig, Pluckow, Litzower⸗ 
Fähre, Neuhof, Polchow mit Rackenberg, Heidehof, Quatzendorf, 
Thieſſow (Heidekrug), Vietzcke und Leſenick; ferner ber bei Gas 
gard belegene Dubniger Acker⸗Antheil, und. bie vormald von der 
Lanckenſchen Güter Dubnig und Blieſchew, nebſt Bernow; 


b) der Garftitzer Antheil der Herrſchaft Putbus, mie allen dazu gehoͤri⸗ 
gen Höfen und Dörfern, namentlich: z j 
Laufen; Prees mie Sandort, Burtevitz, Zarneckow, Meuenfien, 
Hof und Dorf Altenfien, Hof und Dorf Sellin, Wibboife,. Klein: 
Streefow, Garftitz, Blieſchow. Gobbin, Dummertevig, Neu-Reddes 
vis, Suͤllitz, Granig, Neu-Süllig, Seedorf, Dollge und Jagdhaus; 
desgleichen die Dorffchaft Bing; 


6) die Streuer Güter, als: Streu, Prora, Trips, Buflig, Lubckow, Ha⸗ 
gen, Schmacht, Aalbeck und Kieckut; Br 


d) die Guͤter Siggermow, Kerelshagen, Crimvig, Liegenhagen, ber mir 
. ‚gehörige Antheil von Lanſchvitz, Tribberag, Muftig, Serams, ber 
von Charow gefaufte Antheil der Garvig, Dollahn und. Fangen 

faal, und der Rugard; on 


-e) die zum Alt» Putbuſſer Familienfideicommiß gehörigen. Güter und 
Befisungen, als: . KL 


Schloß, Hof und. Babeort Putbus, Darsband, Inſel und ders 
werk Vilm, die Höfe Neu⸗ und Alt-Paftig und die Foͤrſterſtelle 
daſelbſt, Dolgemoft, Lonvig, Vilmnitz, Dei. Groß · Streefom, 
Mobbanz, Pofewold, Nadelitz und Vierckenhof, Neuendorf, Wree⸗ 
chen, Collhof, der mir gehörige Antheil an Kasnevig, Gremmin, 
Neuhof,‘ Reucamp Hof und Dotf, Glowitz, Krackvih, Guͤſtelitz 
‚Hot, Dorf und. Ziegelei, Zirdom,. Dartz, Pantow,, Zargelig, Sil⸗ 
“vis und Dalfoig und die Weide Garvis; ud zwar ad a, bis e. 
mie allen zw diefen Gütern und Grundflücen gehörenden Wals 
dungen, Seen, Rechten und Gerechtigfeiten, namentli ber hohen 
und niedern- Jagd, den Patronatrechten über die Pfarren zu Sa⸗ 
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gard und: Bobbin, und zu Vilmunitz, Casnevitz, Zirckow, Lancken 
und Zudar, und dem ſonſt dazu gehörigen Pertinenzien; 
DH die Gerichtsbarkeit über bie gedachten Guͤter und Grundflüde; 
g) Perlen und Jouvelen ⸗Schmuck, und 400 pfd verarbeitetes Silber; 


h) Alles, was ich an Kunftfachen, Buͤchern, Waffen, Equipagen, Meu: 
bein, Hausroth u. f. w. binterlaffer werde, und insbefondere die ganze 
Einrichtung bes Schloſſes zu Purbus, 


3) Die Suceeffion in das neuerrichtete Fidelcommiß * nach Ordnung der 


— 


Primogenitur mit unbedingtem Vorzuge des Mannsſtammes, fo daß alſo zu⸗ 
nächft, wenn ich Feine eheliche männliche Nachkommen hinterlaſſe, die Söhne 
meiner älteften: Frau Tochter Clotilde, jetzt verehelichte Gräfin von 


Wilich und Lottum, mit - Ausſchluß des juͤngeren durch den--älteren, in 


Ermangelung ſolcher aber, ober eines von, denſelben entſproſſenen Manns: 


= —— ftammeg. die Söhne meiner zweiten Fran Tochter Afta, verehelicht an den 


Herrn von Veltheim auf Bartensleben,. und: zwar im gleicher Art“ zur 


Succeſſion in das Familienfideicommiß berufen: fein. werden. 


4) Veräußerungen ‚des ibeicommiffes im Sanıen, fo wie Veraͤußern eines zu 
‚ .bemfelben ehörigen. uts, Aderwerks oder Dorfes, find gleich Verſchuldun⸗ 


en oder pfändungen aller Art, mit, eiuigen wenigen. Ipesipl angeorbneten 
Ausnahmen, gänzlich unterfagt. Arme, 

Jedoch ſollen die in Tegterer — son mir bei Lebzeiten oder von | 
MR — eat tionen als 6 gültige READER anges 
e 


J * I pr 


— * Meiner jegigen : der Fürftin. 8 Ei zu Pat ns, store 


zn von Lauter bach, gebührt im Falle meines frühern Ablebens 
tet — des ganzen Fideicommiſſes auf ihre —— 


meinem Tode’ ——— —— —* gaben 4 Kıpt)e 


— am 16, * 184 8 %. 1,4 ollo ‚m * F 


vr. 


L. Sch: x Hr TRBER inuec. aan — PR —— 


Zum Verkauf des Gehoͤfts Riaten bei Bergen if ein *— Auf botstermin 
auf den 25ſten dieſes Monats, Nachmittags 3 Uhr, in meinem — angeſetzt. 
Stralſund, den 18. Juni 1841. C. ©. Schwing. 





i Anyeii e. 

Meine zu Glien im Anclamer Kreife — Hollaͤndiſche Windmühle mit drei 
Gängen, einem Roggen«, Walzen» und Graupengang, nebft einem mit Ziegeln ger 
deren Wohnhaufe, worin drei Stuben; zwei großen Ställen, einem Gebäude, worin 

ich eine Roßoͤlmuͤhle mit Walzen, Stampfen und Preffen befinde, neun Pommer 
en- Morgen Acer mit Koppel und Wiefen beabfichtige ich aus freier Hand. zu ver 
kauſen. Kaufluftige können fich bei mir melden. 

Glien bei Anclam, den 8. Juni 1841. Ä 

i Kleppien, Müplenmeifter. 





Jemand beabfichtige fein im einer ber hiefigen Borftädte nahe der Weide bele 
genes Haus nebſt Garten unter fehr annehmlicyen Bedingungen zu verfaufen; da 
jege. die Weiden zum Aderbau umgewandelt werden follen, fo würde fich daffelbe 
Basen zur Ackerwirthſchaft eignen, auch für Privarperfonen paffend fein; auf 

erlangen Fann ein zweiter Garten dabei gegeben. werden, worin fidy eine Anpöpe 
‚ befinder, welche fi zum Mühlenberge eignen würde; auch farn ein bedeutender Theil 
des Kaufgeldes zinsbar auf dem Haufe ftehen bleiben. Hierauf Reflectirenden ertheilt 
der Branntweinbrenner Brüggemann, om at a nähere Ausfunft, 

Stralſund, den 21. Juni 1841. 





Aderverpadhtung. | 
"Die — Pfarrgrundſtuͤcke, beſtehend in go Morgen Acker und 33 Mor⸗ 
gen Wieſen Pommerſchen Maofes, follen von Mariä Verkündigung 1843 bis Iris 
nitatis 1848 am dritten Julius, Morgens 10 Uhr, An dem Hauſe des Herrn 
Rathsſecretairs Gefterding in Greifswald jur Verpachtung: anfgeboten werden. 
Der Adler umd die — — 14 Tage vor dem Termin nachgeſehen 
werden bei M. Peltz, Paſtor in — 





evahtungs - Anje ige 
Es fol das = Funke Kreife, in der Nähe von "Kicpeenberg — See 
reg noch. vom Trinitatis- Termine dieſes Jahres ab, auf einen Zeitraum 
Jahren, alfo von Trinitatis 1941 bis dahin 1848  mittelft fig en 
Auſgebots verpachter werden, Zu diefem Zweck ift ein Termin auf Montag, bem 
28ſten d. M., —— 32 Uhr, in meinem Hauſe angefeßt. — lade “ 


— * 


Namens der v. Koͤhlerſchen Herren Vormuͤnder, mit dem Bemerken dazu ein, daß 
bei genügendem Bor. die Licitation auf. einen einzigen Termin beſchraͤnkt werden kann. 
Die Bedingungen liegen zur Einſicht bei mir bereit, und fann das Gut felbft uach 
vorgängiger Meldung auf dem Hofe in Augenfchein genommen werden. 
Stralfund, den 14. Juni ıg4r: | 
* et Zr Fiscal Uterhart. 


Anzeige. Zur Verpachtung des auf der Feldmark Papenhagen belegenen 
Richtenberger Pfarraders von 230 Magdeb. Morg. auf. eine Reihe von 18. gemife 
fen Jahren ift ein Aufbierungstermin auf den gten Yuli, Bormittags 9 Uhr, 
in dem Gafthaufe des Herrn Roufmanns Kühn hiefelbft angefegt worden, wozu 
Pachtliebhaber mie dem Bemerken eingeladen. werden, daß bei annehmlichem Geber .- 
fein weiterer Termin, anberaumt werden wird. Lieber die Lage und Beſchaffenheit 
bes Aders, der auch : felbft in Augenſchein geuommen werden kanun, fo wie über bie 
Pachtbedingungen ift jederzeit vorher das Naͤhere bei dem Unterfchriebenen zu erfahren, 


Kicytenberg, den ı2. Juni 1841. 
| ® | a en ‚Resius, Paflor 





Auf dem Pfarrhofe zu Brandshagen follen im Wohnhaufe eine Ausbaute, in 
den. Mebengebäuden aber mehrere Keparaturen borgenommen und die Ausführung 
derfelben dem Mindeftfordernden überlaffen‘ werden. Es ift zu Ddiefem Zwede ein 
Abfteigerungstermin auf Dienftag, den 29ſten Juni d, J. Nachmittegs 2 Uhr, 
in dem Pfarrhaufe angefegt, woſelbſt auch der Koften-Anfchlag und fonflige Bedin- 
gungen von heute an zur Einficye bereit liegen. 

Neuhof, den 22. juni 1841. H. Hehe 





Am Donnerftage, den ıftlen Juli d. %. und folgenden Tagen, Vormittags 
9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr follen die zum Nachlaſſe des Lootfen» Alterınanng 
Wallis gehörigen Mobilien, Leinzeug, mehrere Stand Berten, Haus» und Kuͤchen⸗ 
geräche, dud) Citber, in Öffentlicher Auction verkauft werden, wobei jedoch die Zah⸗ 
lung ber gefauften Gegenflände fofort geleifter werden muß. Ä 
Stralfund, den 16, Juni 1841. Sr 





. Das Direftorium der Medlenburgiichen Hagel-Schaben- Berficherungs-Gefellfchafe 
Meubrandenburg hat. für die erforderlicy „werdenden Abfchägungen der im den Kreis 
Greifsivald und Grimmen vom ı5ten Juli d. J. an vorlommenden, dortige 
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fitute-Genoffen Bert enden : a J 3 
5* Pächter Bendhauf — * —— æ ke re acades 





Blank gefchliffene, wie auch ſcharf gehanrte Senfen, befannte gute Sorten, em⸗ 
pfiehlt wieder Chirifian Molien, unten in der Langenftraße in Stralfund. 





Hiemit beehre ich midy die ergebene Anzeige zu machen, daß ich im e mei⸗ 
nes Waters, Haafftrafe Litt, C. No. 103., eine * Fe ° u * 


Material: Waaren: Handlung 


etablirt und von heute an meinen Laden eroͤffnet habe, — | 

Es wird mein eifriges Streben - ſeyn, durch gute Waare, puͤnktliche Bedie⸗ 
nung und rechtliches Wirken mir eine. zahlreiche Kundfchafe zu erwerben und derem 
Zutrauen immer  würdiger zu werden. — Mückfichtlich dieſes feften Grundſatzes 
bite ich um recht fleißigen Beſuch. re 

Stralfund, den ı7. Juni 1841. © 59 Danzig. 
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Amts - Blatt 
der : Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 26. Strralſund, den 1. Juli 1841. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung 
tt $inanz RB LERERDE IR 
d. ifft di i d i des 6 
BE — 
Zur Verdingung der Vertiefung des Brunnens auf dem Oberfoͤrſterhoſe zu Jaͤ⸗ 
gerhof ift ein Abfteigerungs » Termin 
auf den ı2ten Juli db. %., Motgens 84 Uhr, . . 
in dem Jagdkruge vor dem Königl. ReviersOberförfter angefegt, in deffen Negiftra- 
tur zu Wolgaft der Koſten Anfchlag audy vorher eingefehen werden kann.  . 
EEStralfund, den 24. Yuni 1841. 











Anderer Königl. Preußifcher Behörden. 
(No. 42) - -Befanntmadhung, 

Unter den Schaafen zu Prigier find die Pocken ausgebrochen. 

Das Publicum wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt, dag mäh- 
rend der Dauer- der Krankheit, bis auf weitere Beftimmung, jeder Verkehr mit den 
Schaafen zu Priier — * die nn A alle Durchtriſten von fremden 

aaſvieh geſperrt iſt. "Greifswald, den 26, Juni 1841. | 
* b * Königlihes Landrachs: Amt. 

nn Obriſtl. v. Müplenfels. 


(No, 213.) ® Bekanntmachung. 

Der über das ehemals zu Zondershagen, jegt dem Müller Bohm zu Richten- 
berg gehörige Grundftüc von Richtenberg abführende, und fi auf der Zandershäger, 
Grenze wiederum mit dem von Richtenberg nach Zandershagen gehenden Wege, ver. 
einigende Fußſteig, wird bei 10 Sgr. Strafe verboten, und mird das firnere Paſſi⸗ 
ren deffelben außerdem- Pfändung und gerichtliche Klage Seitens des Eigners des 
Srundftüre, zur Zolge haben. | 

Granzburg, den 26. Junl 1841. Drie.n. Kuaitem, Köeigl, Eantuneg, 

' m 


— 19 [en — 


Vermiſchte Nachrichten. 

(No. — Befanntmadung 

a Ffentuich meiſtbietenden Verpachtung der Fifcherei auf den Streuerzuͤgen in 
der Peene an der Altpommerſchen Seite pro Trinitatis 1841 und 1842 iſt ein Ter⸗ 
min au 

den 13. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 

zu Wolgafterfäßre angefeßt, 

Die Verpadhtungsbedingungen werden im Termin betannt gemacht. 


Codram, den 21. Juni 1841. Der Konigl. Oberfifchmeifter _ 
— 
(No, 215.) Be fannemad u 


n 

Zum Einbreunen der in dieſem Jahre von den Land» Beätern des König« 
lichen Brandenburgifchen Land-Geſtuͤts gefallenen Fohlen mit der Königl. Krone und 
dem Buchftaben DB. find nachftehende Termine angeſetzt: 

1) Montag, dem 26, Juli, früh 8 Uhr, zu Grimmen, Kreisftadt, 
a) Dinflag, 27. 8 « Garnin im Franzburger Kreife, > 
3) Donnerflag, » 29, * ·8 * » Bergen auf der Inſel Rügen, 
4) Sonnabend, » 31. ⸗ 8.»  - Kl. Kiefom im Greifswald. Kreife, 
welches den Beſitzern Diesjähriger Land! Geſtuͤt Fohlen mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß ein fpäteres Zeichnen der Fohlen nur mie Schwierigkeiten vrtundenin. 

Friedrich —— den 16. Juni 1841. — 

Der Landſtallmeiſter 
-Sttubberg. — 

» 
Perfonal .:- Sbreo nik * 

Der Pachter Raſſow zu Meu-Lirderspagen iſt in Stelle des verftorberien-Gurs- 
poͤchters Holtz zu Andershof wieder zum Feuer . Loͤſch Commiſſarius fir das Kirch⸗ 
fpiel Voigdehagen erwaͤhlt und als ſolcher beſtaͤtigt worden. (No. 687. Juni 41 

An die Stelle des abgegangenen Gutspaͤchters Doͤhn zu Polkvitz iſt der Gats⸗ 
paͤchter Dalmen zu Ruſchvitz wieder zum Armenpfleger des Kirchſpiels Bobbin bes 
ſtellt worden. (No. 919. Juni 41.) 
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(Hiebei der Öffentliche Anzeiger Mr. 26.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
en i als Beilage zum 26. Stuͤck des Amts-Blatts - 
der Königliden Regierungzu Stralfund, 





226, Stralfund, den 1. Juli f 1841. 





Proelama 


’ Das zum Nachlaß des Schmidts Johann Friedridh Weife gehörige in 
Reinfenhagen belegene Schmiedeweſen c. p- foll auf den Antrag der Erben öffent» 
lich an den Meifibierenden verkaufe werden und find zu diefem Behuf Aufborster: 

ine auf un - | 
Ten den 20. Juli, den 3. Auguſt, den 31. Yuguft,. 
| Morgens 10 Uhr, 


an: Hiefiger. Gerichtsftelle angeſetzt, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken gelaten 
merden, daß die Kaufbedingungen hier eingefehen werden koͤnnen. Zugleich werden 
alle diejenigen, weiche an den gedachten Nachlaß und insbefondere an das dazır gehörige 
Schmiedeweſen c. p. Anfprüche irgend einer Art haben follten, hiedurch aufgeforderr, 
ſolche in einem der drei vorbezeichneren Termine bier anzumelden und zu verificirem, 
bei Strafe des im legten Termin zu erfennenden Ausfchluff:s. 
Grimmen, den 17. “Juni 1841. — 
a (L. 5.) Könige. Kreisgericht. 

. BB) ee j ’ 
B ———— nn 
- Da der Kaufmann Hinrichs hieſelbſt, als Verwalter "der Eommprzienrarh 
©. von Vahlſchen Concursmaffe, bei ung angezeigt hat, wie Die Final-Diftribution 
der Maffe unter die betreffenden Ereditoren' der beiden legten Klaffen nahe bevorftehe, 
er aber. vor der wirklichen Diſtribution wünfche, darüber vergewiffere zu fein, ob auch 
noch irgend Jemand aus der von ihm geführten Verwaltung der Maſſe an ihn oder 
die Maſſe Anſprüche und Forderungen habe und deshalb um bie Erlaffung eines 
. hierauf bezuͤglichen Proclams gebeten hat, diefem Geſuch auch deferirt worden; fo 

werden biemit alle und jede, welche aus der von dem Ertrahenten übernommenen 
. Verwaltung der Commerzienrad ©, v. Vahlſchen Concursmaffe annod) an ihn 
oder die Maffe Anfprüche und Forderungen irgend einer Art haben möchten, aufge 
forbert, felche in einem der auf den 26ften diefes, roten und 24ften Fünftis 
den, Monats angefegten Liquidationerermin, jedesmal Morgens. um 10 Uhr, auf dem 

mr | 2 b 


>, 


I F 


Rathhauſe PR: anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe ber Pricte, die Im: 
Termino den yten Auguft d. J. ausgefprocyhen werden wird. 
Datum Greifswald, den 14. Juni 1841. 
Dürgermeifter und Kath hieſelbſt. 
Dr. Billtoth, Cons. Ai. 





Seine Mojeftät der hochſelige König haben geruber, einer von mir unterm 7ten 
März 1839 volljogenen, und unterm sten April ejusd. beim Königlichen Kammer— 
gerichte zu Berlin verlaurbarten Familienfideicommiß + Stiftungsurfunde, unterm gten 
Movember ejusd, Ihre Allerhoͤchſte Confirmation zu ertheilen. 

Die Hauptbejtimmungen der gedachten Stiftungsurfunde über das Fuͤrſtlich 
Purbuefhe Familienß deicommiß, werden REN nachflehend zur allgemeinen Kennt» 
niß gebracht. 


1) Das nad). der fegtwilligen Diepofition meines Vaters von mir und meinem 
Bruder, dem Grafen und Herrn Moritz zu Putbus, über die zur eis 
gentlichen Herrſchaft Pucbus gehörigen Güter geftiftere Familienfideicommiß 
iſt mit Zuftimmung meines genannten Heren Bruders aufgehoben, und von 
Letzterem auf alle daraus abzuleitenden Succeſſionsrechte Verzicht geleiſtet, 
ſtott deffen aber von mir ein neues, meinen gegenwärtigen Befigftand ums 
faffendes Zamilienfideicommiß gefliftet worden. 


2) Dem neuerricyteten Fideicommiß find unterworfen: 


a, die Kerrfchaft Spyder, mit allen dazu gehörigen Gütern, einzelnen 
Höfen und Dörfern, als namentlich: 


Spyder, Wall, Ruſchvitz mit dm von mir acquicirten Domaniale 


Antheil, die Meierei Gtome, Dorf Glowe und Freudenberg, Bobs 
bin, Weddort, Koosdorfl, Campe, Baldereck, Nardevig, Blandom, 
Fohme, Salfig, Polckvitz, Truup, Werder, Etappel, Ki. Jasmund, 
Tieſegrund, Saiſer, Woſtevitz, Möndendorf, Eopelle, agard 
(Spyderfchen Antheils), Sehlig, Meddefig, Gummany, Gr” und 
Ki. Peuſſow, Gr. und Ki. Voikſitz, Se enburg, Jaͤgerhof, Beu⸗ 
ſtrin, Nipmerow, Weſſelin, Bangin, Schniernig, Piufom, Litzower- 
Fähre, Meuhof, BEN mit Rackenberg, Heidehof, Quatzendorf, 
Thieſſow (Heidekrug), Vietzcke und Lefenid; ferner der bei Sa- 
gard beiegene Dubniger Ader-Ancheil, und die vormald von der 
Landenfchen Güter Dubnis und Blieſchow, nebft Bernow; 
b) der Garftiger Antheil der KHerrichaft Putbus, mit allen dazu gehoͤri⸗ 
gen Höfen und Dörfern, namentlich: 
Landen, Preeg mit Sandort, Burtevitz, Zarneckow, Neuenſien, 
Sof und Dorf Altenfien, Hof und Dorf Sellin, Wibboife, Klein’ 


Streefom, Garftig, Blieſchow, Goßbin, Datmmertevig, Neu · Redde. 
vig, Suͤllitz, Granig. Neu-Suͤll, Seedorf, Dollge und Jagdhaus; 
desgleichen die Dorſſchaft Bintz; 


c) die Streuer Güter, als: Streu, Prora, Trips, Buhlitz, Lubckow, Ha: 


gen, Schmacht, Aalbeck und Kieckut; 


. d) die Güter Siggermow, Ketelshagen, Crimvitz, Lietzenhagen, der mir 
gehörige Antheil von Lanſchvitz, Tribberag, Muftis, Serams, der 
von Charow gekaufte Ancheil der Garvig, Dollapn und Langen« 
faal, und der Augard; > 

e) die zum Alt» Purbuffer Familienfideicommiß gehörigen Guͤter und 
DBefigungen, als: Ä 


Schloß, Hof und Badeort Putbus, Darsband, Inſel und Aders 

werk Vilm, die Höfe Meur und Alt-Paſtitz und die Förfterftelle 
daſelbſt, Dolgemoft, Lonvis, Bilnmig, Beer, Groß - Streefom, 
Wobbanz, Poſewald, Nadelig und Vierckenhof, Meuendorf, Wree⸗ 

. chen, Collbof, der mir gehörige. Anrheil an Casnevitz, Gremmin, 
Neuhof, Meucamp Hof und Dorf, Glowiß, Krackvitz, Güftelig 
Hof,‘ Dorf.und Ziegelei, Zirfom, Dark, Pantow, Zargelif, Gil: 

vitz und Dalfvig und die Weide Garviß; und zwarad a. bis e. 
mit .ollen » zu diefen Gütern und Grundftücden gehörenden Wal 
tungen, Seen, Redyten und Gerechtigkeiten, namentlic) der — 
und niedern Jagd, den Patronatrechten über die Pfarren zu Gas 
gard und Bobbin, und zu Bilmnig, Casnevitz, Zirckow, Landen 
und Zuder, und den fonft dazu gehörigen Pertinenzien; 


f) die Gerichtsbarkeit über die gedadyten Güter und Grundflüde; 
g) Perlen und Jouvelen · Schmuck, und 400 Pfd verarbeitetes Silber; 


h) Alles, was ich an Kunftfadyen, Büchern, Waffen, Equipagen, Meus, 


bein, Hausrath u. f. m. binterlaffen werde, und insbefondere die ganze 
‚Einrichtung des Schloſſes zu Purbus, 


3) Die Suceeffien in das meuerrichtete Fidelcommiß erfolge nady Ordnung der 
- Primogenitur mit unbedingtem Vorzuge des Manneftammes, fo daß :glfo zu« 
nächft, wenn ich Peine eheliche mönnlidye Nachkommen Hinterlaffe, die Söhne 
meiner älteften Frau Tochter Elotilde, jege "verehelichten, Gräfin von 
Wpli und Lottum, mit Ausſchluß des jünzeren durch den älteren, in 
Ermangelung ſolcher aber, oder eines von denfelben entfproffenen Manns» 
ſtammes die Söhne mieiner zweiten Fran Tochter Aſta, verehelicht an den 


. * 


— 
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or Hasen von Velt heim auf Bartensleben, und zwar in gleicher Art zur 
a Eh in daß Samilienfide ommiß berufen fein. werden. 

-4) Veräußerungen des Fideicommiffes tm Ganzen, ſo wie Veraͤußern eines zu 
demfelben gehörigen Gutes, Ackerwerkes oder Dorfes, find gleib Verfchulduns 
aen oder Verpfändungen aller Art, mit einigen wenigen. fpeciell angeordneten 

.- Ausnahmen, gänzlich unterfagt. 


Jedoch ſollen, die in letzterer Beziehung. von mir,;bei. Lebzeiten oder von 
Todeswegen getroffenen Dispofitionen als gültige Fideicommißjchulden ange 
ſehen werden. — J 
5) Meiner jetzigen Gemahlin, der Fuͤrſtin und Herrin zu Putbus, gebornen 
Freiherrin von Lauterbach, gebührt im Falle ‚meines frähern Ablebeng 
der unverfürzte Nießbrauch des ganzen Fideicommijfes auf ihre Lebenszeit. 


+ Diejenigen, weldye nähere Kenntniß von der Stiftunge-Urfunde nehmen wollen, 

verweife ich, fo ferne fie Zamilienglieder find, auf die Einficdye der im Familien Ars 

chiv befindlichen Stiftungs-lrfunde; dritte Perfonen aber werden ſich feiner Zeit 

behufs. näherer Erforfchung der Diepofitions-Befugniffe des Befigers, an die nad) 

meinem Tode zu beftellende FideicommißsKurarel zu wenden haben. 

Purbus, am 16. Juni 1841. " 
(L. 8.) 


— 


M. Fuͤrſt zu Putbus. 





Un eig ee 
Alte, welche annody laufende Rechnungen aus dem Nachlaß des verftorkenen 
Herin Johann Chriſtian von Homeyer zu Voigtsdorf zu fordern haben, 
werden erfücht, ihre desfallfigen Rechnungen bei dem Unterzeichneren einzureichen. 
Greifswald, den 25. Juni 1841, Bürgermeifter Dr. Gefterding. 





Jemand beabſichtigt fein, in einer der biefigen Worftädte nahe der Weide bele- 
genes Haus mebft Garten unter fehr annehmlichen Bedingungen zu verfoufen; da 
jege die Weiden zum Ackerbau umgewandelt werden follen, fo würde fid) daffelbe 
bauptfäcylidy zur Ackerwirthſchaft eignen, audy für Privarperfonen paifend fein; auf 
BDerlangen ‚kann ein, jweiter Garten dabei ‚gegeben ‚werden, worin fid) eine Anhöhe 
beſindet, welche fi zum Mühlenberge eignen würde; auch kann ein bedeusender Theil 
des Kaufgeldes zinsbar auf dem Haufe ftehen bleiben, Hierauf Reflectirenden ertheilt 

der Branntweinbrenner Brüggemann, am Franfenthor, nähere Ausfunft. 
Stralfund, den 21. Juni 1841. TEN 


Ich beabfichtige mein zu Booiſtelle bei Bergen vor 3. Jahren neu erbautes Haus 


— 100 ‘ — 


aus freier Hand zu verkauſen und lade daher Kaufliebhaber hiemit ein. Bei dem⸗ 
ſelben befindet ſich ein Pommerſcher Morgen Acker, auch kann die Fiſcherei dabei ber 
trieben werden. 
Bootſtelle bei Bergen, den 28. uni 1841. Joh. Joach. Manfras, 
Ich beabſichtige mein am rothen See belegenes Haus nebſt Ackerwirthſchaft und 
Inventarium aus ſreier Hand zu verkaufen. A | 
Der daʒu gehürige Acker belaͤuft ſich einfchlieglicdy der-Wiefen auf 22 Pomm. 
Morgen und iſt derſelbe von vorzäglicher Güte -. 1. 0. — 
Kaufliebhaber wollen ſich bei mir melden, die Gegenſtaͤude in Augenſchein neh⸗ 
men und mic; mir unterhandeln. —RF - 
Bergen, den 24. Juni 1841. ___ D. 8. Danfwarbt. 


. Umftände halber ‚bin ich gemilliger, meine Gaftwirchfchaft. in Barth zu verkaufen. 
Das Haus enthält 3, Petbare Zimmer, Auffuhr, Kornböden, Kellerraum und zu 10 
Gefpann Stallüng. Es eignet ſich vorzüglidy zur Bäckerei und Brennerei, die früher 

mit der Gaſtwirthſchaft viele Jahre darin betrieben: ifl; der größte Theil des’ Kauf 

geldes kann -ftehen bleiben. 0. nenne —— 

Barth, im Juni 1841. C. F. Bohm, Gaſtwirth. 

Das Direftorium der Mecklenburgiſchen Hagel-Schaden-Berficherungs-Gefellfchaft 

zu Neubrandenburg hat für die erforderlich ‚werdenden Abſchaͤtungen der in den Kreis 

fen Greifawald .und Grimmen vom ısten Juli d. J. an vorkommenden, dortige 

Inſtituts-Genoſſen betreffenden Hagelfchäden die Function des Dirigenten dem acades 

mifchen Pächter Wendhauſen zu Kieshof vorläufig übertragen. | 

ı20 Stüf Fetthammel ſtehen bei mir jum Berfauf. 
Landen auf Jasmund, den 25. juni 1841. v. Barnefow. 


Denfmäler in Gußeifen, 
als: Grabfreuzse, Monumente, Schrifttafeln, Gitter ıc. in den neueften Facons, mit 
eleganter Decorarion und ächter dauerhafter DBergoldung, fo wie Gußmwaa-en und 
Mafchinen jeder Art, werden von Linterzeichnetem aufs Beſte und zu billigften Preis 
fen angefertigt. 
Preiecoutante und Zeichnungen liegen bei dem Heren Earl Rofenthal in 
Greifswald zur gefälligen Anſicht bereit, wo auch Beftellungen darauf angenommen 
werden, Julius Engels, 
| Mechanikus ꝛc. bei der Königl. Eifengießerei zu Torgelow. 





In Bezug auf obige Anzeige, werden Aufträge gen angenommen- und raſch 
und prompt beſorgt von Carl Kofenthal in Greifswald. 


Die beftellten Schrotmuͤhlen ſind ſangekommen. Earl Roſenchal in Greifswald. 


“ 
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Birken, „Linden, Küfäiem, Birrhanm ⸗ und Zäßesen-Pianfen bei, | 
D. DB. Wagner in — * 








Ein gutes Billard mit vollſtaͤndigem Zubehoͤr ſteht in Gieiſewald am ‚großen 
Markt No. 15. zu verfaufen. | 





Mit Bemwilliaung der Grundherrſchaft wird hiemit der Steig, der von Nen · Redde⸗ 
vitz nach Groß⸗Streeſow am Strande uͤber die Ber Weide-Zeldmart fuͤhrt, bei 
Straſe unterſagt, wonach ſich Jeder zu richten ha 
Gobbin, den 20. Juni 1841. C. 2, 8. Stolzenbur g. 





Mit Genehmigung hoher Landroͤthlicher Behoͤrde finde ich mich veranlaft, den 
Fußweg über der Feldmork Küfenshagen, von Saal nad) Damgarten, bei gefeglicher 
- Strafe der Pfändung für Jedermann zu verbieten. 

Küfenshagen, am 1. Juli 1841. % H. Lembke, Freifchulze. 


Am 28ſten v. M. hat fidy bei mir eine dunfelbraune Hühnerhundin angefunden _ 
und Fann der rechemäßige Eigenthuͤmer diefelbe gegen Crfiattung der entflandenen 
Inſertions⸗ und Futterkoſten wieder in Empfang nehmen. Ex 

Ziethen bei Anelam, den 30. Juni idat. | - 

Gar, Chef uf 








Amts - Blatt 

‚der Königlichen Negierung zu Stralfund, 
— rn 
Stück 27. Stralſund, den 8. Juli IBMAI. 
EEE Er EEE 





Anderer Königl. Preußifcher Behörden, 


(No. 46.) Befanntmadhung, 
Eine von hier angeordnete, durch den hieſigen Kreis-Thierarze ausgeführte Unter⸗ 
.. — —— — ger — am Orte.im hohen Grade mie 
m Rotze behaftet gewefen, die übrigen achte Pferde fidy zur Zeit abe znor⸗ 
mal gefundenem Zuftande ſich befinden. ee rn 
Die beiden krank befundenen Thiere find fofort und zwar ge toͤdtet 
den, und iſt ferner angeordnet, daß die übrigen jetzt noch — —— his Risen 
überall nicht über die eigene Feldmark binans gelaffen werden Dürfen, 
Diefes wird zu Jedermannes Warnung Prem Orca 4 
* Beimmen, den 2. Juli ı84r. v. Müplenfels, Landrark. 


(No, 217.) Stedb rief j 
Der untenftehend fignalifirte ehemalige Schäferfnecht, jegt Webergefelle Johann 
Chriſtian Schnad aus Neu Mißvdorff in Mecdlenburg- Schwerin, ift in der Mache 
vom aten auf dem zten d. M. aus dem hiefigen Arbeitshanfe entſprungen. Alle 
resp. Behörden werden erfucht, auf denfelben forgfältig vigiliren und ihn im Betre⸗ 
tungsfalle verhaften und hierher abliefern zu laſſen. 
' Signalement 
—Johann Chriſtian Schnack, geboren in Seetorff im Broßherzogehum 
Mectenburg Schwerin, und wohnhaft u in Neu Mißdorff im Großherzogehum 
Mecklenburg Schwerin, ehemals Schaͤferknecht, jegt Webergefelle. — Alter; 33 Jahr; 
Größe: :5 Fuß 3 Zoll; Religion: evangeliih; Haare: blond; Etirn; frei; 
Augenbrauen: blond; Augen: blau; Naſe: langlich; Mund: gewöhnlich; Bart; blond; 
und Backenbart etwas roͤthlich; Zähne: 2 Zähne im Umterfiefer (einer vorm und einer 
iuten) — en, fonft vollſlaͤndig; Kinn; fpig; Geſichtsbildung: oval; Geſichtefarbe: 
leich; Geſtalt: fchlanf; Sprache: plattdeutſch. Beſondere Kennzeichen: am linken 
Oberſchenkel, vorn, eine Hautverhaͤrtung, angeblich in Folge des Druckes ber Kette, wor 
init der ıc Schnad in Grimmen gefeffelt gewefen iſt. a Arbeirspaufe: hieſelbſt 
n 


Ä — 1572 J 
iſt demſelben am dieſer Stelle kuͤrzlich ein Geſchwuͤr geſchnitten und die Wunde mar 
bei ſeiner Entweichung noch nicht ganz wieder geheilt. 

—Bekleidung bei der Entweichung. 

Eine grau leinene Jacke mit weißen knoͤchernen Knöpfen; eine. grau leinene Weſte 
mit ebenſolchen Knöpfen, und mit ‚weißem Flanell-Furter, ein graufeinenes Beinfleid 
mit ebenfoldhen Knöpfen, an der linfen Seite bis oben am Oberſchenkel aufgefchnitten, 
Syofenträger von grauer Leinewand; Holetuch von Gingham, blau und weiß, Flein« 
würflidy; ein weißherdenes Hemde; weiße wollene Strümpfe; ohne Kopfbededung , 
und Schubzeug, - Greiiswald, den 3. Juli 1841. _ 9 
Der Königliche academiſche — 
o lm. 





Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 218.) Vermiſchte Nachrichten aus dem hieſigen Regierungs-Bezirk für den Moͤnat 
Juni 1841, (No. 1474. Juni 41.) i 
. Witterung. ‚ 
Im Vergleich mit dem Mai war, wenig Tage beim Ausgang des Juni ausge 
nommen, tie Witterung in diefem Monate auffallend fühl. Es regnete an ſechszehn 
Tagen und oft ſehr flarf. Gewitter fanden den 27. und 29. flat. Der Wind 


a aft. . berrfiher rin ungemöhnlicd, ſtarker Sturm aus Mordes 
ker ns ho zei a meifteng — A felten Suͤdoſt. 
Des Barometers höchfter Stand war am 28ſten, um 8 Uhr Vormittags, 
28 4,5, der niedrigfte am gten um 2 Uhr Nachmittags, 27” 5,9"; das Mittel 
- daraus iſt 27 11,2. — 
Des Thermometers hoͤchſter Stand war am a6ſten, um 2 Uhr Nochmittags, 
+ 219,55 der niedrigſte Stand dagegen am 6ten, um 10 Uhr Abends + 6°,4; 
das Mittel daraus + 139,95. | 
II: Preife des Getreidee und der Lebensmittel. 
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2 11. Gefundheitszuftand unter den Menſchen und Thieren. 
Beim plöglichen Temperoturs Wechfel und. bei eintretender Palter unfreundlicher 
Witterung, wurden im Anfänge des. Monats die rheumatifchen gaſtriſchen Kranfpei- 
teri vorherrfchend. Durchfaͤlle und Brechdurchfaͤlle traten häufig ein. Zu Poferig 
auf Rügen, ju Grenzin im Sranzburger Kreife und zu Wolgaft famen einzelne Faͤlle 
von Eritankungen an Blattern vor, jedoch. ohne weitere Verbreitung. Die Zahl der. 
Kranken war im Allgemeinen nicht bedeutend, 


Zu Prigier im Greifswalder Kreife find unter den Schaafen die Pocken aus. 
gebrochen und auf Rügen litten die Schaaſe an rubrartiger Diarrhoe und die Pferde 
n 2 


IV. Unglädsfätte, Verbrechen und Beuerfääben 
a) Unglüdsfälle. 
Am 26. Mai ertranf der Schiffer Behn vom Zingft in der Deene. 
Am ızten d. Mes. ſchlug auf der Prene bei Loig bei flarfem Winde ein Fi—⸗ 
—— um. Es ertranken dabei vier Einwohner der Stadt Loitz. 
Am ıgten ertrank zu Gr. — auf Moͤnchgut ein Knecht beim Herausneh · 
men von Steinen aus dem Waſſer, und 
Den ıgten fiel zu Gr. Warkſow auf Rügen ein 14jaͤhriger Knabe in eine Mer- 
gelgrube und verlor fein Leben, 
b) Verbrechen. 
1) Den ıgten des Monats erhängte ſich zu Greifswald ein dortiger Schuhma⸗ 
cher. Trunffälligfeit und Arbeirefchen brachte ihn zum Selbſtmorde. 
2) Den 2iſten erhängte ſich ebenfalls ‘zu Greifswald ein dortiger Einwohner 
aus Lebensüberdruß. 
c) Feuerfhäden. 
1) RR der Mache vom ten auf dem ztem Juni brannte zu Seruffendorf auf 
ügen ein altes Wohnhaus ab, welches zu 400 Thlr. verfichert war, und 
2) Den ıgten wurde zu Sagarb. ein außerhalb diefes Orts gelegenes zu 500 Thlr. 
verfichertes unbewohntes Haus ein Raub der Flammen. | 
Die Entftehungsart bdiefer Feuer hat nicht. ermittelt werden koͤnnen. 
In der Nacht vom 26ſten auf dem 27ſten zündete der Blig ein, dem Krüger 
zu Landen auf Rügen gehörendes Mebenhaus an und legte es in Aſche. 
v. Sdhifffaßre 
m Juni · Monat find an Schiffen eingelaufen : 
zu Stralfund 71 Schiffe von * durchſchuieruiche⸗ keſten 
s Greifswald * ⸗ 
⸗ Wolgaſt ® ⸗ 4 ⸗ ⸗ 
» Barth . 85 
im Ganyen ı = Schiffe von 51 durchſchnittlichen * 
und ausgelaufen find 
zu Stralfund 67 Schiffe von Hr durchſchuitiuchen Laſten 
Greifswald 24⸗ 
5 — 38 ⸗ ⸗ 3 ⸗ 
⸗ Barth ⸗ ⸗119 


d nittlichen 
De if GE Ken ber Karla —A * 
4407 Wiſpel 9 Scheffel Waizen, 
4531 Be ⸗ Roggen, 
a + 283Gerrſte, ' 


100 Wifpel 4 Schyeffel Hafer, 
“167 «23 +  Erbfen. PER 
nebft 218 Centner Beinfhwarz, 3334 Centner : Delfuchen, 3994 Centner Mehl, 
705 Klafter Holz, 1951 Centner Epiritus, 986 Tonnen Heringe und 24 Laft Bretter. 
Außerdem gingen mitrelft der DBinnenfahre außerhalb des Megierungs: Besirfs 
2184 Wilpel Waizen, 101 Wifpel ı Scheffel Gerfte, 378 Wilpel 20 Scheffel Ha ⸗ 
fer, 43 Wifpel 18 Scheffel Erbſen. Straifund, den 30. Juni 1841. 
dnigl. Preuß. Regierung. 





(No. 219.) 

Der Kunſthaͤndler L. Sach ſe hierfelbft hat machgemwiefen, daß er das Patent 

vom 24. März; 1839 
auf mehrere durch Zeichnung und DBefchreibung erläuterte Mafchinen, Holz 
zu bearbeiten, namentlih Schäfte für Gewehre barzuftellen, 

bereits zur Ausführung gebracht hatte, als daffelbe unterm 3. Mai 1841 in Erman- 
en diefes Nachweiſes für aufgehoben erflärt wurde. Hiernach wird derfelbe in 
ein —24 wieder eingeſetzt, da nur ein in der Form von ihm begangener Feh⸗ 
ler den Nachweis fuͤr nicht gefuͤhrt erachtet laſſen mußte. 





|  Perfonal :» Chronik 
In die Stelle der verftorbenen Pächter Melms zu Müggenhall und von 
Köhler zu Millienhanen ift der Pächter Schulz zu Zanderspagen zum Feuerloͤſch⸗ 
Eommiffarius für Die Nichtenberger Landgemeine erwaͤhlt en — 
o. 1218. 41. 
In die Stelle des verftorbenen Gutsbefigers von Platen auf Gurtig ift der 
Butsbefiger v. Berg auf Sielenz zum WegeEurator für das Kirchſpiel Gingſt er- 
wählt worden. (No, 1428. juni 41.) 


j ° 





(Hiebei der öffentliche Anzeiger Nr. 27.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 27. Stüd des Amts⸗Blatts 
der Königlihen Regierung zu Stralfund. 
Je 27. Ä Stralfund, den 8. Juli Ä 1841. 
a TE TE SE Er ee 


Procelama | 
Auf * des Parcelenpaͤchters Johann Theodor Gladrom werben hier⸗ 
durch alle, welche an das von ihm am den Deconomen Wollenburg zu Helms · 
hagen abgetretene noch bis Trinitatis 1852 währende Pachtrecht cum pertinentüs 
an die Parcele No. III. zu Alt. Panſow, fo wie an den Pachtvorſchuß und die auf 
der Porcele befindlichen Eaaten- und Acerarbeiten aus irgend einem Grunde Anfprüche: 
baben, hierdurch vorgeladen, diefeiben im den angefegten Liquidationsterminen. den 
‚20, Juli, den 2. September und den 16. September, 
jedesmal Vormittags ır Uhr, 
in unſerm Gefchäftslofale angumelten, bei Vermeidung gänglichen Ausfchluffes. 
‘ Datum Greifewald, den 25. Juni 1841. 
Könige. Kreisgericht. 
Schnitter. 





Das zum Nochlaſſe des unlängft verſtorbenen Auguſt Carl Vaͤ gler gehörige, 

zu Pütte an der Landſtraße belegene Krugweſen, beftehend cus einem im Syahre, 1832 

nen erbaneten malfiven Wohnhauſe nebſt Scheune, zwei ebendafelbft beiegenen Ras 

thengebäuden und etwa 14 Morgen Ländereien, foll auf den ui der — 
WVaͤglerſchen Erben oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Zu dieſem Behuf find Aufbotstermine auf 

den 17een, den 24ſten und den zoſten d, Mts., 
a ıo Uhr, 

an 1 hieft ger Grrichtsfleile angefegt, wozu auflicbhaber mit dem Bemerken eingeladen 

werden, daß die beiden Karhen mit ben dazu gehörigen Gärten und Ländereien auch 

getrennt von dem Krugmefen und zwar jeder Kathen befonders aufgeboten und ver- 
* äußert werden koͤnnen. 


Zugleich werben Alle, — an die gedachten Immobilien oder den ſonſtigen 
Nachlaß des Kruͤgers Auguſt Carl Vägler aus irgend einem Grunde Anſpruͤche 
und Forderungen zu haben vermeinen, biemit geladen, foldye in denfelben Terminen 

bieſelbſt anzumelden und zu beglaubigen, b:i Strafe des Ausſchluſſes. 

Datum Franzburg, den 1. Juli 1841. 


dnigl. — —x—— 
Riedel. 
27 
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Bet ch 
Mit PET des Königlichen Ober» Appellations : Rn hoͤchſten Gerichtes 


hier wird unſer vierter alljaͤhrlicher Gerichtstag_ hiermit vom ı5ten auf den ı 6ten 
Detober oder falls ‚dies ein Sonntag oder fonfliger Fefitag fein follte, auf den 
nächfifolgenden nicht felichen Tag verlegt und unfere Bekanntmachung vom 13ten 


-Movember 1835 (Amtsblart von 18375 pag. 254) in diefem Punfte hierdurch abs 


geändert, Greifswald, den 28. juni 1841. 
Könizliches Forſtgericht. 


Da nady Verlegung der. Poft-Dampffchı Afadıe ehr Ueberreſt des zu Wyk bei 
Greifswald annoch befindlichen Steinkohlenlagers won circa 1100 Tonnen pommer— 
ſchen Magßes, wovon der größte Theil von beſter Quälitaͤt, auch durchgeſiebet iſt, 
in Folge der Verfügung des Koͤnigl. Schwediſchen General-Poft- Amts in Öffentlicher 
Auction gegen contante Zahlung in Preuß. Courant verfaufe werden foll, fo ift dazu 
ein öffentlicher DBerfaufsternin zu Wyk in dem dortigen Steinfohlen-Magayin, auf 
den naͤchſten Mittwoch, als den ı4ten — Monats, Morgens 10 up, 


- angefege worden. Stralſund, den 8. Juli 18 


Königl. Schwedifches und Normegifces ge -Commiffariat. 


Da der Kaufmann Hinrichs hiefelbft, als ——— der Tommergienrai) 
&. von Vahlſchen Eonenremafe, bei uns angezeigt bat, wie die Final-Diftribution 
ber Maffe unter die betreffenden Ereditoren der beiden legten Klaffen nahe bevorftehe, 
er aber vor der wirklichen Diftribution wünfche, darüber vergemiffere zu fein, ob auch 
noch irgend Jemand aus ver von ihm geführten Bermaltung der Maffe an ihm oder 
die Maſſe ‚Anfprüdye und Forderungen habe und deshalb um die Erlaffung eines 
hierauf bezuͤglichen Proclams gebeten har, diefem Grſuch auch deferitt worden; fo 
werden biemit afle und jede, welche aus der von dem Ertrahenten überaommenen 
Derwaltung der Commerzienratd ©. v. Vahlſchen Eoncursmaffe annoch an ihn 
oder die Maffe Anſpruͤche und Forderungen irgend einer Art haben möchten, aufges 
fordere, foldye in einem der auf den z6jten diefes, roten und 24ften fünfti 


gen Monats angefegten PLiquidationstermin, jedesmal Morgens um so Uhr, auf dem, 


Rathhauſe Hiefelbft anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe der Präclufion, die im 
Termino ben gten Auguſt' d. J. ausgelprocyen werden wird. 
Datum Greifswald, den 14. Juni 1841. 
Buͤrgermeiſter und Rath hiefelbſt. 
Dr. Billroth, Cons. dir, 


———— und Bruͤckgeld— — Ausgebot. 
Das an der Hebeſtelle Alt Damm, dem fogenannten Dammzollhauſe, für die Be— 


Emugng der Dammftraße von hier nah Stadt Alt» Damm zu erbebende 


Damm und Dräds auch Brürfen- Aufziehgeld 


* 
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mit den Wohngelaͤſſen für den Pächter im Zollhauſe, und den, zu demſelben gehoͤri⸗ 
gen Stallungen, Scheunen, Hofraum, dem Gartenlande und zwölf Morgen Wiefen, . 
aud; dem diefen Gebäude gegenüberliegenden Dammmärter- Haufe, foll vom ı. Octo⸗ 
ber 1841 ab, entweder auf 3 Jahre 9 Monate, oder mit ſtillſchweigender Verlaͤnge⸗ 
rung des Kantrafis von Jahr zu Jahr, bei 6 monatlicher Vorherfündigung und 
jährlicyer Steigerung der Pachtfumme um 2 proCent, an den Meiftbierenden ausge, 
boten werden. Es ſteht hiezu Termin am ü 

3 iſten Zuli c. Bormittags von 10 bie ı2 Uhr, 

im hieſigen Königlichen Padpofe, im Dienſtzimmer des Steuer» Raths 

an, im welchem ſich einzufinden, Pachtluftige, melde eine Caution von 1000 Thlr. 
baar oder in Staatspapieren, vor der Zulaffung zum Gebot, su deponiren im Stande 
find, wir hiemit einladen. 

Nachgebote werden nicht angenommen und ber Zuſchlag wird mit Borbrhalt 
höherer Genehmigung ertheilt. | 

Für die vorbenannten Nugungen, mit Ausſchluß des bis jege nicht mit verpach⸗ 
teten Dommmärters Haufes, wird zur Zeit eine Jahrespacht von 4020 Thlr. gezaple. 

Nachachtlich wird noch erwähnt, daß Dem Paͤchter der Betrieb einer Milcherei 
und eines Milchhandels, wozu das Grundſtuͤck befonders geeignet ift, auch einer Re⸗ 
flauration fs die gebildeten Stände, verftartet ift. 

Die fpeciellen Licitations» Bedingungen find im. unferer Regiſtratur zur Einficht 
woaͤhrend der Dienflftunden, ausgelegt. 
Stettin, den 11. Juni 1841. 

Königlihes Haupt Steuer-Amt. 


Alle diejenigen, welche an den unterm 1. Maͤrz 1833 von dem Bürger und 
Zimmermann Murck Hicfelbft auf den Heren Penfionair Müller zu Grenzin aus 
geftellten, zum Betrage von 50 Thaler Preußifdy Courant lautenden und mit öffent 
ficher Hypothek zu Stadt-Pfanpbuch, laut Document vom 7. März 1833 verfehenen, 
dem Herrn Müller verloren gegongenen Wechſel Anfprüche und Forderungen haben, 
oder zu haben vermeinen, oder den in Frage flehenden Wechfel in Händen haben, 
werden hiermit anfgefordert und vorgeladen, fid) damit und mit ihren Anſpruͤchen 
daran in dem vor uns ayf den Zehnten (roten) Auguſt diefes Jahres, Vormit ⸗ 
tags Zehn (10) Uhr, angefgten peremtoriichen Liquidations,Termin anzumelden und 
ihre Anfprüche an« und auszuführen, unter dem Rechsnachtheile, daß fie fc-ıft damit 
nicht weiter gehört, durch die in termino zu publicirende Praͤcluſiv-Erkenntniß 
überall ausgefchloflen, ihnen ein ewiges Stillſchweigen anferlege und tie Mortification 
bes Wechfels werde ausgefprodyen werden. 

Datum Franzburg, den 2. Juli 1841, 

Dürgermeifter und Kath Hiefelbfl. 
Fried. Ramelom, 


Preußiſche 
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* Preußiſche Nenten:Berficherungs:Anftalt. 
Bekanntmachumna. 

Die Reviſion des Abſchluſſes der Preußiſchen Renten Berfiherungs-Anjtait für 
das Jahr 1840 und der daraus hervorgehenten Geld- und Dofumenten-Bellände 
bat in der, durch die Statutrn vorgefchriebenen Art, unterm zıten und ıöten d. M. 
Statt gefunden und es find die desfallfigen Verhandlungen dem’ Königl. Hohen Mi- 
ifterio des Innern und der Polizei eingereichte worden. - - 

Der mit dem Reviſions⸗Atteſt verſehene Abſchluß mebft Recyenfchafte- Bericht ift 
abgedruckt und bei der Dirertion ſowohl als bei den Haupt- und Epesial-Agenturen 
der Anftalt einzufehen. u j 

Das unterzeichnete Curotorium theilt aus dieſen Stuͤcken das Wichtigſte in 


| Nahftependem mir: Er 
A. Zahresgefellfhaft 1839. 


1) Abgang im Jahre 1840 ................ 275 Einlagen. 
2) Darauf geleiitere Rüdgewähr .P........... 7,303 Rthir. 20 Sgr. 
3) Nachtrags jahlungen, Rentengutſchreibungen 
und Erbſchaſften P...... .............. 90,728 „ 9 „11 Pf. 
4) Aus denfeiben herporgegangener Ueberſchuß 
für den Reſerve-Fonds ................. 12,785 „ 6 Zr 


5) Stand des Renten: Kapitals der Jahresge- | | 
feufchaft 1839 am Ende des Jahres 1840 840,270 „ 21 „— , 


B. Zahresgefellfhaft 1840. 
ı) Einlogen, nady Abzug von 78 im Jahre 1840 wieder abgegangenen, 
vollſtaͤndige .. 5,674 





— unvollſtaͤndige 27,983. 

u. 33,657 Einlagen. 

2) Einlagen-Rapital ....................... 1,004,35 1 Rehlr. 

SD) DEREN REDER en een 898,066 „ 10Sgr. 

4) Bei der Bildung Deffelben, Ueberſchuß für Ä 
den Meferve- Fonds ................... 106,284 „ 20 u 

5) Eintristss und Nufgeld, Sntervallor- Zınfen . 

und Zinfen des Keferver Fonds ........... . 33,802 „ 20 „ 7®f. 


6) Zinfen des Renten: Kapitals der Jahresgeſell⸗ 
ſchaft 1839 und Verwendung derfelben. zu. 
der Rentenzahlung und Reutengutſchreibung 
für 1840 ..... — erunenseornee 30,740 „ 17 u Iy 
C. KReferve- und Adminiftrationsfoften» Fonds, j 
An Ausgaben bei dem Referve- und Adminijlra- 
tions-Fonds im Jahre 1840 ..... RR ——— —— 46,992 Rthlr. 5 Sgr. 10pf. 
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D. Beflände zu Ende des Jahres 1840. 

1) Des Kenten- Kapitals der Jahresgefellichaft 1839 840,2 30 Rthlr. 21 Sgr. 

2) dito. bito. dito. 1840 898,066 „ 10 „ 

3) Des Referve- und Adminiſtratious Fonds ... 181,899 „ 22 „ 7PF. 

Summa 1,920,196 Rıhir.23 Sgt. 7Pf. 

E. Rentenfäße für das Jahr 1841. 

Die in den Monaten Januar und Fehruar 1842 zohlbaren Renten einer voll« 

ftändigen Einlage von 100 Rtehlr. erfolgen zu nachſtehenden Sägen: 





. r 5 . 
In demſelben Verhaͤltniſſe erfolgen für das Jahr 1841 die Nentengurfchrei 
bungen auf unvoliftändige Einlagen, 

Berlin, den ı9. uni 1841. 


Das Curatorium ber Preuß. Renten Berfiherunge 


Anfale. 
v. Reiman. 





Un ce ig e 
Alle, welche annocdy laufende Rechnungen aus dem Nachlaß des verftorbenen 
Herrn Johann Chriſtian von Homeyer zu Voigtsdorf zu fordern haben, 
werden erfucht, ihre desfallfigen Rechnungen bei dem Unterzeichneten einzureicyen. 
Greifswald, den 25. uni 1841. Bürgermeifter Dr. Gefterding. 


Es foll unter zu verhoffender Genehmigung Einer Kongl. Hochloͤblichen Regie 
rung das zur Verloſſenſchaft des verftorbenen Mäflers Reimer gehörige, annoch bis 
Dftern 1889 laufende Pachtreche zweier Parcelen in dem Domanialgute Gruͤnhufe 
auf feine noch übrige Dauer und unter verfäuflicher Ueberlaffung der auf diefen Pare 
celen befindlichen Gebäude fofort abgeftanren werden, und ift zu ſolchem Zwede, 
da nicht Hinlänglicy geboten mworden, ein zweiter Anibors: Termin auf den ı5teu 
Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, im Hanfe des Herrn Advocat Grumd hiefelbit 
angefeßt, bei welchem auch die bei dieſem Abftande zum Grunde zu legenden Bedin- 
gungen vor dem Termine eingefehen werden fönnen, 

Gtrolfund, den 8. Juli 1841. 


f 
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Am Sonnabend, den 17. Juli, Mittags gegen 12 Uhr, follen auf dem Hofe 
zu Reidervitz auf Wittow zwei Gebäude unter der Bedingung des ſoſortigen Ab» 
——— an den Meiſtbietenden verkauft werden. Das eine Gebäude iſt bisher als 
Dferdeftall, das andere als Wagenſchauer benutzt worden, und Dürften diefelben ans 


derswo noch wieder aufgericytee werden fönnen. Die vorherige Befichtigung ſteht | 


den Kaufliebhabern nad) vorgängiger Meldung auf dem Hofe zu Reidervig frei. 
Stralfund, den 8. Juli 1841. 
Das Proviforat 
- des Kloſters St. Annen und Brigitten. 


Mein in Damgarten neu gebauetes Schaluppe- Schiff, 44 Fuß lang, ı5 Fuß 
= Zoll breit, 6 Fuß ſchauerrecht hoch, preußiſchen Maaßes, wünfche ich baldigft zu 
verfaufen, und erſuche Kauflufige das Schiff im Augenjchein zu nehmen und mit 
mir zu unterhandeln. 

ru den 6. Jufi 1841. oo 
C. Jenzen. 

YUderverpadhtung. 

Zur Verpachtung des Behrenhöfer Pfarraders ift ein — und letzter Termin 
auf den ı6ten Julius, Morgens 10 Uhr, in dem Kaufe des Herrn Rathsſecre⸗ 
tairs Gefterding in Greifswald angefegt. 

M. Peltz, Paftor in Behrenhof, 


Die unterzeichneten Agenten der 
Lebensverfiherungsbanf f. D. in Gotha 
machen befannt: 

1) daß der Rechenſchaftsbericht diefer Anftale für 1841, welcher eine Erhöhung 
des Berficherungsbeftandes auf 10,234 Perfonen, 16,650, 900 Thlr. Berficherungs- 
ſumme und 2,608,653 Thlr. -Banffonds nachweiſt, afchienen und bei den Unuterzeich⸗ 
neten unentgeldlicy zu baben ift; 

2) daß die Bank eine Einrichtung hat ins Leben treten laffen, durch welche 
ältere und neue Verſicherte ſich mittelſt jährlicher Zufagprämien für ihr höheres Alter 
- beitragsfrei machen und ſelbſt die Zahlbarfeit der Verſicherungsſumme für .. 
Altersfinfen bei Lebzeiten erwerben koͤnnen. 


Näperes = Ä 
G. Kirchhoff & Spanholg in un 
‚gr. Praefke in Greifswald, 
E. 5. Hagen in Wolgaft. 
Himbeeren faufen Bollmann & Rorp. 
Ein gutes Billard mit vollftändigem Zubehör er in Greene am großen 
Markt No. 15. zu verfaufen, 


In der unterzeichneten Buchdruckerei iſt erfchienen und zu erhaften: 11% 
Choralbud für Neu: Vorpommern und Rügen. Zum Gebraud 
beim Gefange aus dem Land» und Stadrgefangbude. Ber: 
faßt von A. Pils, Organift und Muſiklehrer am Königl. 
Schullehrer =» Seminar zu Greifswald, 8. Morendruf auf 
Ecjreibpapier, nehefter 5 Sgr. a 
Es bedarf dies Buch feiner lobpreifenden Empfehlung, da feine Nüglichfeir beim 
Unterricht, fo wie beim Kirchengefange von den erften geifllichen Dignitären der Dros 
vinz anerfannt worden ift. Die Einführmig dieſes Buches wird weſentlich zur Foͤr⸗ 
derung des Kirchengrfonges beitragen und den Gefang Unterricht in den Schulen 
vielfach erleichtern. Dee Verſoſſer äußert fi im feiner Machfchrife hierüber mit 
folgenden Worten: „Es wäre mohl zu wuͤnſchen, daß einem jeden gefangfähigen 
Schulkinde dies Choralbuch im die Hände ‚gegeben würde, da es nicht möglich iſt, 
alle Melodien im Gedaͤchtniſſe aufzubewahren und oft ftörende Entftellungen derfelben 
unausbleiblidy find. Den Lehrern würde das zeitraubende Anſchreiben der Choräte 
an die Schuitafel erfpart und Die Kinder nahmen aus ihrer Schulzeit die fdhönen 
Melodien rein ins Leben mit. Da der Gefangunterricht in Schulen in neuerer Zeie 
ein wefentlicher Theil des Schulunterrichts geworden ift, fo ſteht zu erwarten, daß 
jedes fangfähige Edyulfind während der Schuljahre fe viel lernt, daß es alle Choräle 
zu treffen vermag, mag foldyes nad) Moten oder Ziffern unterrichtet fein. > 
Moͤge biele Sammlung Eıngany in alle Schulen: unferer Provinz; finden, möge 
ſie ihren Zweck erreichen, die erhebenden Sangmweifen rein zu erhalten! 
Kegierungs » Duchdruderei. 


i Bei dem legten florfen Sturme trieben an die hiefige Küke drei Stuf um 
Theil ſchon verbrauchter Röhrhölzer; fie find geborgen und aufgefahren worden. Der 
ſich legirimirende Eigner derfelben Fann fie gegen DVergürigung der Koften hieſelbſt in 
Empfang nehmen. 
Prigwalde auf Zudar, den 1. Juli 1841. - Kamelom. 


- Amts- Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralſund. 


Stück 8. Stralfund, den 15. Juli 1841. 











Persrdnungen und Bekanntmachungen der 


Königlichen Regierung. 
olizgei» Angelegenheiten, 

(No, 220.) — ui en — von Baunıfreviern zu ertheilenden Prämien. (ad No. 

Wegen der in neuerer Zeit Häufig vorgefommenen frevelhaften Befchädigungen 
der Bäume an den Landſtraßen ſehen wir uns veranlaßt, die dieferhalb durch das 
Amtsdlare publicirten Verordnungen vom 13. März 1818 (Stüd 8. ©. 57.) und- 
31. Detober ej. a. (Stüd 38. ©. 255.) hiemit in Erinnerung zu bringen. 

Stralfund, den 6. Yuli 1841. 


(No. 221.) Betrifft die Anträge auf Ertheilung von Gewerbſcheinen feiten® der Inlaͤnder. 
(tiv 463 1 Al.) : 


Der $. 9. des Regulativs über den Gemwerbsberrieb im Umherziehen vom 
agften April 1824 beflimmt, daß der Antrag auf die Ertheilung eines Gewerbſcheins 
zunächt bei der Polizeibehörde bes Wohnortes des darum Nachſuchenden anzubringen 
ift. e gefegliche Beſtimmung wird von den Gemwerbrreibenden nicht durchgängig 
beobachtet und find. namentlidy im dem verfloffenen Semefter häufig derartige Anträge 
von Eingefeflenen des biefigen Kegierungs- Bezirks unmittelbar bei ung gemachte wor 
den. Wir finden uns daher veranlaßt, das hierbei berheiligte Publifum auf. die ge⸗ 
dachte gefegliche Beſtimmung mit ber Belehrung aufmerkianm zu machen, daß den 
Sefuchen um Ertpeilung von Hauſirgewerbſcheinen, welche Eingeſeſſene des dieſſeitigen 
Reglerungs · Bezirks bei ung unmittelbar einreichen, eine Beruͤckſichtigung nicht zu 
Theil werden,. fondern ihre Zuräcweifung an die betreffende Polizeibehörde erfolgen 
wird. Stralſund, den 8. Juli 1841. 

Binang » Augelegeame Lech 
(No. 222.) Betrifft die Fieferung ded Bedarfs an Schreib: und Berpadungs: Materialien 
‘für das Jahr 1842. (No. 561. Juli 41.) 

Der Bedarf unferer Büreaus an Schreib» und Verpackungs · Materialien für 
das Jahr 1842, ale 50 Nies feines Kanzleipapier — 60 Nies gutes Mundirpapier 
— 4 Nieß Briefpapier — go Ries CEonceptpapier — 7 Kies Tabellenpapier in 
Medion-Format und zwar 2 Kies-Mundirs und 5 — — 3000 

0 
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An dieſen Terminen wird auch geringes Nutz⸗ und Brennholz, deſſen Ver⸗ 
kauf ohne Anweſenheit an Ort und Stelle und uͤberhaupt zulaͤſſig iſt, in allen 





Revieren verkauft. Stralfund, den 18. Juli 1841. 
Der Königl. Oberforſtmeiſter 
v. malian. 
(No. 231.) 


Dem Fabrifen-Kommiflarius Hofmann zu Breslau iſt unter dem 4. Juli 
1841 ein Patent WR 
auf eine Abänderung in der Conftruftion der Windmühlen- Flügel in der durch 
Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Ausführung 
für den Zeitraum von Acht Fahren, von jenem Tage an gerechnet, und für den Um⸗ 
fang ber —— ertheilt worden. 
(No. 232. 
Dem Kaufmann und Techniker Karl Kreßler in Berlin ift unter dem 
7. Juli 1841 ein Einführungs- Patent Zu 
auf ein durch Belchreibung erläutertes Verfahren, Formen zur Bezeichnung 
von Papier herzuftellen, 
für den. Zeitraum von FZünf ahren, von jenem Tage am gerechnet und den Umfang 
der Monarchie ertheilt worden. 





PHerfonal: Chronik 

Mittelſt Allerhoͤchſter Cabiners-Ordre vom 21. April d. J. ift bei der acades 
mifchen Adminiftrarion der Univerſitaͤt Greifswald in Etelle des ehemaligen Ames⸗ 
Ehirurgus die Anftellung ‚eines approbirten Arztes als Amtsarzt angeordnet worden 
und zufolge Genehmigung des Könial. Hohen Minifterii der geiftlichen, Unterrichtes 
und Medicinal:Angelegenheiten und Sr. Durchlaucht des Herrn Univerſitaͤts-Kanzlers 
Fürften zu Purbus zu diefer Stelle, vom ı. Mai d. %. ab, der Dr. F. E. ©. 
Berndt zu Greifswald berufen und als folcyer bereits vereidet und beftallt worden. 
’ | (ad No. 482. Juli 41.) 

Der Paͤchter von Tigerſtroͤm zu Subzow iſt zum Feuerloͤſch Commiſſarius 
für das Kirchſpiel Der ſek ow in Stelle des aus dieſem Amte ausgetretenen Paͤchters 
Gutknecht zu Friedrichsſelde erwaͤhlt worden. (No. 629. Juli 41.) 
Der Ratheherr Rubbert und der Eamerarius Biederftede zu Richtenberg 
haben ihre Aemter niedergelegt. Zum Camerarius dafelbit ift der Kaufmann Holt 
freter, und zum Rathsherrn der Lederfabrifane Willert erwaͤhlt. 
1. . (No. 1047. Juli 41.) 





(Siebei der öffentliche Anzeiger Mr. 29.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 

ald Beilage zum 29. Std des Amts⸗Blatts 
der Rönigliben Regierung zu Stralfund.. 
A 29, Stralfund, den 22. Juli 1841. 





Gerihelide Vorladung. 

Es haben die Bormünder der Kinder bes zu Trantow verftorbenen Penfionars 
Ludwig Arnde angezeigt, daß fie für ihre Dupillen die väterliche Erbfchaft mie 
der Rechtswohlthat des Inventarii angetreren und es ift zu deren Sicherftellung gegen 

etwa unbekannte Anfprücdye nachflehende öffentliche Ladung für nöchig erachtet. 

Dem zufolge werden alle und jede, welche aus irgend einem Rechtsgrunde an 
das nachgelaffene Vermögen des gedachten Penfionars Ludwig Arnde im Allgemeis 
nen und an das Pachtrecht von Trantow cum pertinentiis inbefondere, Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, in einem der nachftehenden 
Termine, als am zoften Juli, 2ten und zıftlen Auguft, Morgens 10 Uhr, 
anzumelden und zu beglaubigen oder zu gemwärtigen, daß fie damit durch den am 
aıflen September d. J. zu erlaflenden Präctufiv-Abfchied für immer werden 
abgemiefen umd ausgefchloffen, werden. Datum Greifswald, den 19. Juni 1841. 

Koͤnigl. Preuß. Hofgeriht von Pommern und Rügen.. 
. (gez.) v. Möller, Praeses. 


Das zum Nachlaſſe des unlängft verftorbenen Auguft Earl Vaͤgler gehörige, 
zu Pütte an der Landflraße belegene Krugwefen, beftehend aus einem im’ Jahre 1822 
neu erbaueten miaffiven Wohnhauſe nebft Scheune, zwei ebendafelbft beiegenen Ka⸗ 
.  thengebäuden und etwa 14 Morgen Ländereien, foll auf den Antrag der Krüger 
- Bäglerfchen Erben oͤffentlich meiftbietend verfauft werden, .- = 

Zu diefem Behuf find Aufborstermine auf U 

den 17ten, den 24ſten und den zoſten d. Mes, 

Morgens 10 pr, | 
an hiefiger Gerichtsſtelle angefegt, wozu KRaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die beiden Karben mit den dazu gehörigen Gärten und Ländereien auch 
getrennt von dem Krugweſen und zwar jeder Kathen befonders aufgeboten und ver 
äußert werden Fönnen. | 

Zugleich werden Alle, welche an die gedachten Immobilien oder den fonftigen 
Nachlaß des Krügers Auguft Carl Vaͤgler aus irgend einenr Grunde Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, hiemit geladen, ſolche im denfelben Terminen 
biefelbft anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des Ausfchluffes. 

Datum Franzburg, den 1, Juli 1841. ’ | 

J Koͤnigl. Preuß. Kreisgericht. 
| Dr. Riedel. 
29 
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J Pro cecelama EN 
Das zum Nachlaß des Schmidts Johann Friedrich Weiſe gehörige in 
Keinfenhogen beiegene Schmiedeweſen "px foll auf den Antrag der Erben öffent 
ſich an den Meifibietenden verfaufte werden und find zu diefem Behuf Aufborster- 


den 20. Juli, den 3. Auguſt, den 31. Auguft, 
Morgens 10 Uhr, —— 
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken geladen 
werden, daß die Kauſbedingungen hier eingeſehen werden koͤnnen. Zugleich werben 
alle diejenigen, weiche an den gedachten Rachlaß und. insbeſondere an das dazu gehoͤrige 
Schmie deweſen c. p. Anfprücye irgend einer Art haben follten, hiedurch aufgefordert, 
folcye in einem der drei vorbezeicdhneten Termine bier anzumelden und zu verıficiren, 
bei Strafe des im legten Termin zu erfennenden Ausfchyluffes. 
Grimmen, den 17. Juni 1841. | = 
(L. 8.) Koͤnigl. Kreisgericht. 
"U red. 


Befanntmad ung. 

Mit Genehmigung des Königlicyen Ober: Appellations» und hoͤchſten Gerichtes 
hier wird unfer vierter alljährliher Gerichtstag hiermit vom usten auf den ı 6ren 
Dectober oder falls dies ein Sonntag oder fonfliger Feſitag fein follte, auf den 
nächfifolgenden nicht feſtlichen Tag verlege und unfere Bekanntmachung vom 13ten 
Movember 1835 (Amtsblatt von 1835 pag. 254.) in dieſem Punfre hierdurdy abs 
geändert. Greifswald, den 28. Juni 1x4. Koͤnigliches Forſtgericht. 

Damm-und Brüdgelds Pahr-Ausgebor 

Das an der Hebeftelle Alt Damm, dem fogenannten Dammzollhaufe, für die Bo- 

nugung der Dammſtraße von hier noch Stadt Alt» Damm zu erhebende 
Damm» und Brück- auch Brüden- Aufziepgeld 
mit der Wohngeläffen für den Pächter im Zolltaufe, und den, zu demfelben nehöri« 
gen Stallungen, Scheunen, KHofraum, dem Gartenlande und zwölf Morgen Wiefen, 
auch dem diefen Gebäude geg-müberliegenden Dammmärter- Haufe, foll vom ı. Dctos 
ber 1841 ab, entweder auf 3 Jahre 9 Monate, oder mit flillfchweigender Verlaͤnge⸗ 
rung des Kantrafts von Yahr zu Jahr, bei 6 monatlicher VBorherfündigung und 
jährlicher Steigerung der Pachtſumme um 2 proCent, an den Meijtbietenden ausge 
boten werden. Es ſteht hiezu Termin am " 
-  . zılen Juli c. Vormittags von 10 bis ı2 Uhr, 
im hieſigen Königlichen Padhofe, im Dienflgimmer des Steuer» Nathe 

an, in welchem ſich einzufinden, Pachtluftige, welche eine Cantion von 1000 Thlr. 
baar oder in Staatspapieren, vor der Zulaſſung zum Gebot, zu deponiren im Stande 
ſind, wir hiemit einladen. | 


w 


Nachgebote werden nice angenommen und der Zufcylag mird mit Vorbehalte 
höherer Genehmigung ertheilt. 

Für die vorbenannten Nutzungen, mit Ausſchluß des bis jege nicht mit verpach⸗ 
teten Dommmärters Haufes, wird zur Zeit eine Jahrespacht von 4020 Thlr. gezahlt. 

Nachachtlich wird noch erwähnt, doß tem Pächter der Betrieb einer Milcyerei 
und eines Milchhandels, wozu das Grundſtuͤck befonders gesignet iſt, aud) einer Re— 
ftauration für die gebildeten Stände, verſtattet ift. | nn | 

Die fpeciellen Licitations Bedingungen find in unferer Reglſtratur zur Einfiche 
während der Dienfiftunden, ausgelegt, ; 

Stettin, ten 11. Juni 1841. 

Bi:  Röniglihes Haupt Steuer- Amt. 
Berpadhtung ’ 
eines Vorwerks und einer Holländerei. 
Das der Stade Wolgaft gehörige, auf der Inſel Ufetom belegene Vorwerk Peer 
nemünde, wozu circa 230 Maydeb. Morgen Ader, 700 Morgen Wiefen und 500 
Morgen Hütung gehören — imgleichen die Holländerei auf der f. g. Gang bei Pee- 
nemünde, wobei 42 Magdeb. Morgen Ader, 560 Morgen Wiefen und 300 Morgen 
Hütung zu benugen find — foll vom 1. Mai 1942 an, auf 15. Jahre verpadhtet 
und zu diefem Behuf im Termin j 
den ı6ten Auguft d. %, Vormittags 10 Uhr, 


auf dem Rathhauſe hieſelbſt öffentlich aufgeboten werden. 

Padhtliebhaber werden aufgefordert, ſich hiezu einzufinden und koͤnnen die Pacht: 
arundflüce nad) vorgängiger Meldung resp. bei dem Pädjter auf dem Vorwerk 
Peenemuͤnde und bei dem Holländer auf der Gaag, zu jeder Zeit in Augenfchein 
nehmen, die Pachtbedingungen aber vom 1. Auguft d. %. an in unferer Kanzley 
einfeben. Wolgaft, den 14. Juli 1841. | 

Ä Bürgermeifter und Kath 
der Statt Wolgaft. 
Piftorius. 





Proc:-lama | 

Wann der hiefige Bürger und Kaufmann Hermann Hoppe, auf die Procla- 
mation feines unlängft von dem Kaufmann Carl Jahake hieſelbſt erfauften, am 
Marft sub No. 1. belegenen, vormals Suterfchen Wohndauſes, angerragen bat; 
fo werden in Gewährung diefes Gefudys Alle diejenigen, welche an diefes Haus mit 
Zubehör, fowie an die mit demfelben verkauften Diftillir-Apparare und Utenfilien ıc, 
aus irgend einem Mechtsgrunde Forderungen und Anfprücye zu haben glauben, hie 
mittelſt geladen, ſolche in einem der auf den ı3teu und 27flen Auguft, auch 
ıoten September d. J., Bormittage um ıı Uhr, angeſetzten Liquidations:Ter» 
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mine, vor Uns in curia gehörig anzumelden und zu bewahrheiten, bei Strafe ber 
im legten Termine, am ıoten September d. J., zu erfennenden Präclufion. 

Gegeben Wolgaft, den 19. Julius 1841. . 

Bürgermeifter und Kach. 
Piſtorius. 





Alle diejenigen, welche an den unterm 1. Maͤrz 1833 von dem Buͤrger und 
Zimmermann Murck hieſelbſt auf den Herrn Penſionair Müller zu Grenjin aus 
geftellten, zum Betrage von 50 Thaler Preußiſch Courant lautenden und mir öffent 
licher Hypothek zu Stadt-Pfandbudy, laut Document vom 1. März 18373 verfehenen, 
dem Herrn Müller verloren gegongenen Wechfel Anfprücye und Forderungen re 
ober zu haben vermeinen, oder den in Frage ftehenden Wechſel in Händen haben, 
werden hiermit anfgefordert und vorgeladen, ſich damit und mit ihren Anfprüchen 
daran in dem vor uns auf den Zehnten (roten) Auguſt diefes jahres, Bormit« 
098 Zehn (10) Uhr, angefegten peremtoriſchen LiquidationssTermin anzumelden und 
ihre Anfprüche an- und auszuführen, unter dem Rechsnachtheile, daß fie fonft damit 
nicht weiter gehört, durdy die in termino zu publieirende. Präclufivs Erfenntnif 
überall ausgefchloffen, ihnen ein ewiges Stillfehmweigen auferlegt und die Mortification 
des Wechfels werde ausgefprochen werden. Datum Franzburg, den 2. Juli 1841. 

; Bürgermeifter und Rath hiefelbft. 

\ Fried. Ramelom, 

Zum Zweck der Kichtigftelung des Machlaffes des hiefelbft am 4. September 
vorigen Jahres verftorbenen Kaufmanns und Gaſtwirths Johann Heinrich Ru— 
barth werden hiermit alle diejenigen, welche an denfelben aus irgend einem rechtli⸗ 
chen Grunde Anſpruͤche und Forderungen, welcher Art fie auch fein mögen, haben 
oder zu haben vermeinen, vorgeladen, dieſe ihre Forderungen und Anfprüche in dem . 
vor uns auf den neunten (gten) Auguft diefes Jahres, Vormittags neun (9) 
uhr, anftehenden peremtorifchen Liquidations-Termin fpecificire anzumelden und gebd- 
rig zu beglaubigen, unter dem Rechtsnachtheile, daß fie damit nicht weiter gehört, 
durdy die in termino zu publicirende PrächsfivsErfenntnig auf immer ausgefcloffen 
und ihnen ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 

Datum Franzburg, den 2, Juli 1841. | 

. (L&S. Bürgermeifter und Rath Hiefelbfl. 
Sriedr. Ramelow. 








Der Webermeifter Friedrih Stard, welcher am ı5. uni d. %. hieſelhſt 
verftorben, hat in feinem heute von mir eröffneten Teftamente vom ı 4ten Septems 
ber 1826, feine drei Schweftern, als ı) Dorothea, weldye an einen gewiſſen 
engen auf Rügen verheirathet gewefen — ber Wohnort ift nicht näher bezeichnet 

= 8) 
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— 2) Charlotte, verwittwete Gaede auf dem Anclamer Peendamm, und 
3) Anna Maria, verehelichte Klockow zu Anklam, oder deren eheliche Descendenz - 
zu Erben des Lübifhen Pflicheeheils inſtituirt. Falls diefe Pflichttheils Berufenen 
fi) vor Ablauf von fehs Wochen bei mir melten und gehörig ausweifen, wird 
ihnen das üblıdye Aequivalent jenes Pflichttheils ausbezahlt werden, mwidrigenfals bars 
über auf andere Weife verfügf wird, m 
Wolgaſt, ten ı7. Juli 1841. Fr. Rietow, 
oͤffeutl. Notar und Rathsſecretair. 





Anzeige. 

Alle, welche aunoch laufende Rechnungen aus dem Nachlaß des verſtorbenen 
Herrn Johann Chriſtian von Homeyer zu Boigtsdorf zu fordern haben, 
werden erſucht, ihre desfallfigen Rechnungen bei dem Unterzeichneten- einzureichen. 

Greifswald, den 25. Juni 1841. Buͤrgermeiſter Dr. Gefterding. 





Zwei Güter in Mecklenburg an der Pommerfchen Grenze, zufammen von 
50 Loft gutem tragbaren Boden, wovon über die Hälfte Waizenboden, und einträg- 
tiche Wiefen, find unter der Hand verfäuflidy. 

Dos Nähere, ſowie die furze Befchreibung der Güter gegen die Abfchriftsgebüß. 
ren ift zu haben bei Fuͤhring, Gaftwirch in Straifund. 


Die Holländerei zu Ahrenshagen ſteht ju Martini d. %. ju verpachten. Lieb⸗ 
haber haben ſich auf dem Hofe doſelbſt zu melden. 





Bon Haſſelburger und Probſteyer Saatroggen und Haffelburger 
Ä Soatwaizen a“ 
laſſe ich zur Saatzeit ein Quantum kommen, die ſchoͤnſte Aualitär, die zu haben, 
ſchaffe ich an und die möglichft billigſten Preife ftelle id. — 
Befellungen bierauf nehme ich baldigfl gerne entgegen. — 
| J. € Bartels. 





Sıd . Drittid | 
zu Korn und Mehl:Säden, fo wie alle Arten Sad.Leinen erhielt und empfiehle 
’ 94 8 Brünslom. 





Bor einigen Tagen empfing ich meine längft erwartete Floße fehr Fernreicher, 
geſunder fidytener Rundhoͤlzer ın allen Dimenjtonen, und erlaube mir zu bemerken, 
daß fidy darunter Sofüß. Bolfen, Müplenrurpen von 70 Fuß Länge und andere Nu: 
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hoͤlzer beſond ers — womit ich mich unter Verſi cherung der reellften und billig» 
ften Bedienung beftens empfohlen halte. 


Loitz, den 14. Juli 1841. Carl Matıpäi. 


— 





Haarſcharf geſchliffene Kornfenfen b:i €. Molıen, Lang-nſtraße, Stralſund. 





Daß mein a fünftig in | 
Beffin bei .ANlrtefähr 
ift, jeige ich meinen deehrten Committenten hiermit ergebenft an. J 
Beſſin, den 8. Juli 1841. Nernſt, 
47 ae Königl. Feldmeſſer und Bermeffungsreviter. 


Ein unverheirotherer tuͤchtiger Weber, der zugleich feine Kette zur Leinwand 
ſcheeren ann, finder fogleich, unter ſehr guten Bedingungen, dauernde —— 
in der — Arbeitsanſtalt. 


der _ Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 30. Stralfund, den: 29. Fuli 1841.. 
(No, 233.) Befanntmadung. | 
Das nach der Befanntmachuug vom r4ten October v. J. erloffene Verbot der 
Ausfuhr von Pferden über die Zollgrenzen des Staats, ift, Allerhöcyfter Beftimmung 
—* wieder aufgehoben worden. Solches wird hierdurch zum oͤffentlichen Kenntniß 
ebracht. 
. Berlin, den 20. Juli 1841. Graf von Alvensleben. 

















. Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 


Militairs» Angelegenheiten - 
(No, 234.) ———* Erlangung des Großherzoglich Heſſiſchen Felddienſtzeichens. (No. 325. 
Juni 41. 
Bon Sr. Koͤnigl. Hoheit. dem Großherzoge von Heſſen iſt mittelſt Verfügung 
vom ızten Juni v. J. ein ‚Felddienflzeichen zur Erinnerung an die von den Groß— 
herzoglichen Tenppen-Corps im Felde geleifteten Dienfte geftiftee und auf Verwendung 
des König. Preußifchen Gouvernements durch nechträgliche Verordnung vom 28ſten 
Dctober v. J. genehmigte worden, daß auch denjenigen Perfonen, welche den durch 
frühere Staarsverträge abgetretenen Gebierstheilen des Großherzogthums angehören 
und durd ehemalige Dienfte in dem Großherzoglichen Militair ſich Anfprücye auf 
das Felddienftzeichen erworben haben, daſſelbe auf ihre desfallfige Anmeldung und 
bei dem Vorhandenſein der verordnungsmäßigen Erforderniffe verliehen werden- folle. 
. Mitteift Alterhöchfter Kabinets-Ordre vom ıgten März d. J. haben demnäcyft 
auch Er. Majeftär der König. dem diefleitigen Unterthanen, welche fidy einen Auſpruch 
duf das Großherzoglich Heſſiſche Felddienftzeichen erworben haben, die Erlaubniß 


zur Annahme und Anlegung beffelben zu ertheilen geruper. 


Es werden demnacdy diejenigen in Eivil- Verhältniffes: lebenden Perfonen biefeg 
.. Megierungs- Bezirks, welche hiernach Anſprüche auf Berleifung der Großherzoglich 

Hefifhen, Selbdienfkzeichens zu haben glauben, aufgefordert, diefelben bei ihrer vorge» 
frgten Behörde anzubringen und die Belege. darüber zur Prüfung einzureichen, die 
Herren Landräche und Mogifträte aber, bei denen —— Anmeldungen angebracht 
werden, haben ſolche in eine Nachweiſung unter ſolgenden Columnen zuſammen zu 
tragen, und diefe Rachweifung bis zum aften September J. bei uns einzureichen, 
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1) Ordnungsnummer, 
2) Bor» und Zuname, Stand und Gewerbe, 
3) Geburtsort und Wohnort, 
4) Gemachte Feldzüge, 
a. nähere Bezeichnung- derfelben, 
b. in welcher Eigenfchaft 
c. bei weldyem Regiment, Bataillon oder Corps, 
d. Namen des Capitains (Rittmeiſters.) 
5) Tag der Verabſchiedung oder Penſionirung, unter Bemerkung des an dieſem 
Tage gehabten Grades, | 
6) Hinderniffe, weldye der Verleihung des Felddienftzeichens im Wege fteben, 
7) fonftige Bemerfungen. 
Stralfund, den 16. Juli 1841. 


“Anderer Königl. Dreußifcher Behörden. 
(No. 235.) Befanntmadung. ’ 


Die Beflimmungen, welche die Verordnung vom »8. Mai 1839 über die Kri⸗ 
minalgerichtsverfaffung und das AUnterfuchungsverfahren in Neu-Vorpommern und 
Rügen — Gefeßfammlung von 1839, ©. 207. — enthält, und Zweifel, welche ſich 
über die Competenz dir Gerichte, fo wie über das Verfahren in Unterfuchungen 
wegen Forſt · Contraventionen geäußert haben, machen in diefer legteren Hinſicht fols 
gende Vorfchriften noͤthig: ' 

1) Die Unterfuhung und Beſtrafung wegen Entwendung nody nicht gefällten 

Holzes ſteht, in fo ferne nicht von der vierten oder ferneren Entwendung die 
Rede ift, und wenn feine Gemwaltehätigfeiten von dem Gepfändeten ausgeübt, 
auch die Entwendungen nicht fonft. mit Vergehen begleitet find, auf dem 
platten Lande den bei den vier Kreisgerichten angeordneten Forftgerichten, 
reſp. dem Juſtizamte zu Putbus, nach Vorſchrift des Geſetzes vom 7. Juni 
1821 —. Gefeg-Sammlung von 1821. ©. 89. — zu. Bei Waldungen, 
welche ſich auf ftädtifchen Feldmarken, unter ftädtifcher Gerichtsbarfeit, be» 
J finden, treten jedoch die ftädtifchen Gerichte ein, 

2) Daffelbe gilt bei der Entwendung von Gras, Kräutern, Heide, Moos und 
Laub, anderent Streuwerk und fonftigen Waldproducten, nach den Allerhoͤch-⸗ 
ften Kabinets.Ordres vom 5. Auguft 1838. — und 4. Mai 1839. — 
Gefeßfammlung von 1838. ©. 431.,, von 1839 ©. 17. — °: . ,.. 

3) Die Unterſuchung and Beftrafung wegen des vierten und ferneren einfachen Holz« 
diebftahls, wegen des Holzdiebſtahls mit Gemaltepätigfeit von Seiten des Gepfände- 

"ten, odermit andern Vergeben oder Berbrechen, wegen Entwendung bereitsgefällten, 
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im Walde oder an den Ablagen ſtehenden Nutz- ober andern Holzes, fo wie 
des Schwemm · oder Floͤßholzes — Gefeg vom 7. Juni 1821 $. 30, — 33. 
— und endlich wegen aller fonfliger Forftfrevel, ohne Unterfchied, gehört 
dagegen nicht am die Forſt⸗, fondern an die fonftigen ordentlichen Gerichte. 
Es treten alfo für alle Vergehungen diefer Art die darüber vorhandenen ber 

. fondern Beftimmungen, namentlich der Holz und Maflortnung vom 27. uni 
1799, und der Altern Haide-, Holz-⸗, Maft- und Jagd-Ordnung vom 22. Mai 
1709, in fo meit fie überhaupt noch gültig find, ein. 5 

4) Das Berfahren in diefen nicht zur Competenz der Forftgerichte gehörigen 
Sachen beftimme fidy mach den Vorfchriften der Verordnung vom 18. Mai 
1839. Die Königlichen Kreisgerichte, weldye nach der Königl. Bekannt⸗ 
machung vom 3. Julius 1806 No. ı1., und nah der Verordnung vom 
8. Dctober 1810, $. 1. 11. c. an die Stelle der frühern Holz: und Jagd» 
gerichte getreten find, haben alfo, infofern ihre Competenz vorhanden ift, 
nach Derfchiedenheit der Fälle, die Criminal» Unterfuchung nach $. 4. fi f. 
der Berordnung vom 18. Mai 1839, oder den fummarifchen Unterfuchungs- 
proceß — $. 14. 15. daſelbſt einzuleiten, 

Es bleibe jedoch den Kreisrichtern überloffen, Fälle, welche fi) zum 
fummarifchen Unterſuchungs-Proceſſe eignen, ein für alle Mal dem beftellten 
Forftrichter, als Kommiffarius, zur Unterfuhung und Entfheidung zu über 
tragen. ; 

5) Die Competenz der Kreisgerichte beflimme fih in dem nach der Holz. und 
Maſtordnung von 1799 zu beurtheilenden Fällen nad) Tit. V. $. 35. derfelben. 
6) Der dafelbft außer den ‚Holsgerichten erwähnte Proc auf Anklage des 
Sagdfiscals ift durdy den $. 3. der Verordnung vom 18. Mai 1839 aufs 
gehoben, und flatt deffen das dort erwähnte Unterfuchungverfahren anwendbar. 
Greifswald, den 20. Julius 1841. 
Königl. Preuß. Ober- Appellationg- und hoͤchſtes Gericht Hiefelbft. 
"Dr. Goetze. 
(No, 236.) Befanntmahung. 
Die Klauenfeuche unter den Schaafen des Parcelenpächters Siebenlift zu 
Jager bat aufgehört und find daher die angeordnet gemefenen Sperr-Maafregein . 
aufgehoben, Grimmen, den 19. Juli 41.) 


| v. Müßlenfels, Landrath. 
— Vermiſchte Nachrichten. 
(No, 237.) 


Dem Kaufmann E. W. Ulmann in Berlin ift unter dem 8. Juli 1841 ein 
Einführungs- Patent 
auf die durch Zeichnungen und Beſchreibungen — und in ihrer 


N i 


ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthuͤmlich erachteten Mafchinen zur 
Fabrication von Hafen und Defen, erftere mit Feterzungen, 
für den Zeitraum von Acht Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und den Umfang 
der Mionarchie ertheile worden, EN Du 


Perfonal »- Chronik, | 
Der invalite Ober-Käger Johann Daecke und zeitheriger Hülfs-Aufleher zu 
Eichholz, Forft-Reviers Abrshagen, ift an die Stelle des verftorbenen Förfters Eiche 
ftede, für den Forflbelauf Born, Forftreviers Dark, vom 1. Auguft d. J. ab, einſt⸗ 
mweilen zum örfter, und der invalide Jäger Friedrich Kohm zeitweife zum Huͤlfs⸗ 
Auffeher im Forft-Revier Abtshagen ernannt worden. (No. 789, Juli 41.) 
| Ja die Stelle des aus diefem Dienfte ausgerretenen Eigenthümers Johann 
Michael Beu zu Rubenow ift der dortige "Eigenehümer Johann Chriſtian 
—Beu zum Schulen zu Rubenow ernannt und als folcyer beftärige worden, 
(No, 1235. Juli gr.) 
In die Stelle des abgegangenen Gurspächters Raſſow zu Schmantewig ift 
der Gutspaͤchter Dalmer zu Woldenig zum Armenpfleger des Kirchfpiels Wie auf 
auf Wittow ernannte und als folcher beflätige worden. (No.. 1237. Juli 41.) 
In die Stelle des aus dieſem Poften austretenden Rittmeiſters von Schulz 
auf Muͤtzkow ift der Rittmeiſter von der Dften auf Martensdorf zum Mitarmen« 
pfleger für Das Kirdyfpiel Miepars erwaͤhlt und als folcher beftärige worden. 
. (No, 1313. Juli 41.) 





Die pro ministerio geprüften Kandidaten: 
ı) Eduard Ernft Hermann Biesner, 
2) Auguft Andreas Dieckmann, 
3) Gottlieb Friedr. Wild. Conftantin Euen, A 
+) Johann Heinrich Gadom, . =, 
5) Marimilian Theodor Hermann Richter, 
6) Friedrich Heinrich Wirtenberg, 
7) Earl Heinrich Wurtfe 
find für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. . 
Stettin, den 13. Juli 1841. | 2 | 
Königl, Konfifforium und Provinziel-Schul:Eollegium von Pommern. 





(Hiebei der oͤffentliche Anzeiger Mr. 30.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 30. Stüd des Amts-Blatts 

der Königlihen Regierung zu Stralfund. 
Ne 30. Stralfund, den 29, Juli 1841. 
——— —— — — —— — — — — 


Verpachtung 

eines Vorwerks und einer Holländerei, 

7, Das der Stade Wolgaft gehörige, auf der Inſel Ufedom belegene Vorwerk Pee- 
nemünde, wozu circa 230 Magdeb, Morgen Acer, 700 Morgen Wiefen und 500 

Morgen Hütung gehören — imgleichen die Holländerei auf ter ſ. g. Gaag, bei Pee- 
nemünte, wobei 42 Magdeb. Morgen Ader, 560 Morgen Wiefen und 300 Morgen ' 
Hütung zu benugen find — foll vom 1. Mai 1942 an, auf ı5 Jahre verpachtet 
und zu dieſem Behuf im Termin | 

den ı6ten Auguft d, J., Vormittags 10 Uhr, 


auf dem Rathhauſe hieſelbſt öffentlich aufgeboten werden. | 

Pachrliebhaber werden aufgefordert, ſich hiezu einzufinden und koͤnnen die Pace 
arundflüce mad) vorgängiger Meldung resp. bei dem Pädyter auf dem Vorwerk 
Peenemünde und bei deu Holländer auf der Gaag, zu jeder Zeit in Augenfchein 
"nehmen, die Pachebedingungen aber vom 1. Auguft d. J. an in unferer Kanzley 
einfehen. Wolgaft, den 14. Zuli 1841. 

Dürgermeifter und Kath 
der Start Wolgoft. 
s Piftorius. 
Procela ma. 

Wann der hiefige Bürger und Kaufmann Hermann Hoppe, auf die Procla 
mation feines unlängft von dem Kaufmann Earl Jahnke hiefelbft erfauften, am 
Marft sub No. 1. belegenen, vormals Suterfchen Wohnpaufes, angetragen hat; 
fo werden in Gewährung diefes Gefuchs Alle diejenigen, weldye an diefes Haus mit 
Zubehör, fowie an die mit demfelben verkauften Diflillir-Apparate und Ltenfilien ꝛc. 
aus irgend einen Rechtsgrunde Forderungen und Anfprüche zu haben glauben, hie— 
mittelſt geladen, folche in einem der auf den ı3ten und 27ſten Auguft, aud) 
zoten September d. %., Vormittags um 11 Uhr, angefegten Liquidationg-Ter- 
mine, vor Uns in curia gehörig anzumelden und zu bewahrheiten, bei Strafe der 
im legten Termine, am soten September db. J., zu erfennenden Präclufion. 

Gegeben Wolgaft, den 19. Julius 1841. 

| Bürgernieifter und Kath. 
Piftorius. 


— —— — — — ——— —— — — — — — — 
Zum Zweck der Richtigſtellung des Nachloffes des hieſelbſt am 4. September 
30. 
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vorigen Jahres verſtorbenen Kaufmanns und Gaſtwirths Johann Heinrich Ru— 
barth werden hiermit alle diejenigen, welche an denſelben aus irgend einem rechtli⸗ 
chen Grunde Anfprüche und Forderungen, welcher Arc fie auch fein mögen, haben 
oder zu haben vermeinen, vorgeladen, diefe ihre Zorderangen und Anſpruͤche in dem 
vor uns auf den neunten (gten) Auguft diefes Jahres, Vormittags neun (0) 
Uhr, anftehenden peremtorifcyen Liquidations-Termin fpecificire anzumelden und gehoͤ— 
rig zu beglaubigen, unter dem Kecytsnachtheile, daß fie damit nicht weiter gehöre, 
durdy die im termino zu publicirende Präclufiv-Erfenntniß auf immer ausgeſchloſſen 
und ihnen ein ewiges Stillſchweigen werde auferlege werden. 
Datum $ranzburg, den 2. Juli 1841. 
(L. $.) Bürgermeifter und Rath hiefelbft. 
- Frieder, Ramelom, ' 


ö ——— — — —— — —— — — — —————— —ñ———— r.,e7 T —— 


Aufforderung. 

Die Ehefrau des Tageloͤhners Schmidt, Chriſtiana Wilhelmina, geborne 
Spieker, iſt am zten Juli d. J., an welchem Tage Abends gegen 9 Uhr dieſelbe 
hier zuletzt geſehen iſt, von hier verſchwunden, ohne daß bisher von ihrem ferneren 
Schickſal die geringſte Spur zu ermitteln geweſen iſt. Wir erſuchen alle Behörden 
dienftergebenft, auf die Verfchwundene, deren Gignaelment unten folgt, vigiliven zu 
laffen und uns über diefelbe im Zalle der Ermittelung nähere Auefunfe zu ertheilen, — 

Bergen, den a1. Juli 1841. Polizei» Directiom hiefelbft. 

W. v. Bleſſingh. 
alemen kt 


Siyan 
3 Bor: und Zuname: Chriftiana Wilhelmina Schmidt, geb. Spiefer; 
2) Religion: evangelifch; 


3) Alter: circa 40 Jahr; 

4) Größe: 5 Fuß; 

5) Haare: blond; 

6) Stirn: bededt; 

7) Augenbrauen; blond; 

8) Augen: blaugrau; * 

9) Mafe: gewöhnlich; | 
10) Mund: mittelmäßig; — 

11) Zähne: gut, klein, ein Vorderzahn fehlt; 
12) Kinn: etwas ſpitz und gefpalten; 
13) Gefidye: oval; 

14) Geficytsfarbe: gefund; 

15) Statur; mittlere; . 
16) Beſondere Kennzeichen; posfenmarbig, blöde Augen und etwas Purzfichtig, 
daneben bat diefelbe am linfen Buße eine unheilbare Wunde und bedeutende 


Marben, weswegen fie etwas fchwerfällig geht; ferner träge diefelbe auf eis 
nem Finger der linfen Hand einen filbernen Ring, und 2 fiberne Ohrringe 
in den Ohren. | 
Aeußere Bekleidung zur Zeit des Verſchwindens: ein ſchwarzes Merino» Kleid, 
eine Schürze von gleichem Stoffe und gieicher Farbe, ein roth mollenes 
Umfchlagerudy und eine weiße Muͤtze mit rorhem Bande, Er: 
Da für das in Voddow belegene, von der Witrwe Muller bisher bewohnte 
Etabliſſement nicht hinreichend geboten worden, fo ift ein neuer Termin auf .den 
zten Auguft d. %., Morgens 10 Uhr, im Haufe des Herrn Camerarius Kells 
mann angefegt, und fell das Wefen dann ſowohl zum Berfauf als audy zur Ver 
mierhung aufgeboten werden. 
MWolgaft, den 22. Juli ıg4r. . 

Auctions -» Anzeige 
| Am Mittwody, den 4ten Auguſt, Vormittags 11 Uhr, foll das mie Kupfer 
befchlagene Wradf des bei Breege auf Wittow geftranderen Schiffes Martin am 
Etrandungsplag in Öffentlicher Auction gegen fofortige baare Bezahlung in Preuß. 
Courant verfauft werden. % 9. Bartels, 

Schwarzſaure Kirfchen Faufen Bollmann & Korb. 
Bon Haffeldurger und Probfteyer Saarroggen und Haffelburger 
| Saatwaizen 
laſſe ich zur Gaatzeit ein Quantum Fommen, die ſchoͤnſte Qualität, die zu haben, 
ſchaffe ich an und die möglichft billigften Preife flelle ich. — 
Beftellungen Gierauf nehme ich.baldigfl gerne entgegen. — 
5 € Bartels. 
Meine erwartete Floſſe ficytener Rundhölzer, worunter ſich alle nörhigen Baus 
und Nutzhoͤlzer in befter Auswahl befinden, fowie auch noch einige Kabnladungen 
fhöner fichtener Peenbretter, habe ich fo eben erhalten, und empfehle mich damit zu 
den. billigften Preifen aufs Beſte. j 
Loitz, den 22. Juli 1841. Carl Boat. 
- Ein bölzgerner Blafebalg 
neuer Art, 4 Fuß lang, 22 Fuß breit, ſteht Veränderung halber zum Derfauf in 
Greifswald bei J. Bergmann, Scloffermeifter. 


KRunft» Berein 
für Neu Borpommern und Rügen. 
Die Untergeichneten find zum Zwede der Gründung eines befonderen Kun ft 
Dereines für Meu-DBorpommern und Rügen vorläufig zufammengetreten, 
und haben die von ihnen zu dem Ende eingelsiteten Schritte bereits einen ſehr guͤn⸗ 
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ſtigen Erfolg gehabt. Auf ihre Einladungen zum Beitritte find ſchon in Strals 
fund und Greifswald ungefähr vierhundert Actien a 2 Thlr. gezeichnet worden, 
und da fie das Vertrauen glauben hegen zu dürfen, daß die von ihnen in den übrie 
gen Städten der Provinz und auf dem platten Lande in Umlauf gefegten Subſcrip⸗ 
tiong-Liften nicht minder. zahlreiche Unterfchriften finden werden, fo Dürfte Der defini- 
tiven Conftituirung jenes Kunft:Bereines gegenwärtig nichts im Wege fteben. 

Mie Nüdfiche hierauf und unter Bezugnahme auf den Inhalt ihrer gedachten 
Subferiptione-Einladungen erlauben ſich daher die Unterzeichneten alle diejenigen, wel⸗ 
che bis zu dem gleidy zu ermwähnenden Tage durc) Zeichnung von Actien dem Vereine 
beigetreten find, hierdurch aufzufordern, fich gefälligft ’ 
am 4. Auguft d. %., Vormittags ro Uhr, 
zu Stralfund in dem Keffource-Lofale zu einer General» Berfammlung einfinden 
zu wollen. In diefer General-Berfammlung follen die Statuten des Vereines bera— 
then und die übrigen für die Gründung des legteren erforderlichen Maßregeln befchlofe 
fen, fo wie namentlich. die Directoren. und Mitglieder des gefchäftsführenden Verwal 
tungs · Ausſchuſſes gemähle werden, und werden die Michterfcheinenden nur fo ange 
fehen werden fönnen, als ſcien fie mit den Befchlüffen der ammefenden Mehrheit 
überall einverftanden, ; 

Bei jedem der Unterzeichneten liegen befondere Subferiptions-Liften aus und find 
biefelben zur Entgegennahme von Linterfchriften fehr gerne erbötig; welches hier für 
diejenigen bemerkt wird, denen bis zu jenem Tage die obgedachten Subferiptions:Ein« 
ladungen nody niche zur Anfiche gefommen fein follten, 2 

Stralfund und Greifswald, im Juli 1841. 
Furchau. C. Hingft. C. Praetorius. Graf von Ranzow. v. Sudom. 
€, Gräbdener. Dr. von Hagenow. 3. ©. C. Kofegarten. C. A. Menzel. 

©. T. Pol. F. H. Sonnenfhmidt., 


nn nn 
Ein unverheirarheter tücjtiger Weber, der zugleicy feine Kette zur Leinwand 


ſcheeren Fann, findet fogleich, unter fehr guten Bedingungen, dauernde Beſchaͤſti 
„ der Greifswalder. Arbeitsanftalt. ih ſchaͤſtigung 





Amts- Blatt 
der Königlichen Negierung zu Stralſund. 
EEE 
Stück 31. - Stralſund, den 5. Auguſt 1841. 

Tr TE 





Gefetfammlung. 
Das ııte Stüd vom Jahre 1841 enıhält unter 


7 2174. das Allerhoͤchſt vollzogene Publications s Patent vom 1. Jumi d. $, wegen 


der von der Deutichen Bundes⸗Verſammlung gefaßten Befchli 
der Werfe von Schiller u. f. w. gegen Nachdru * chluſſe zum Schutze 


s 2175. die Allerhoͤchſte Kabiners:Drdre vom 22ften deffeiben Monats, die Ernen: 


nung ded Geheimen Finanz Raths Natan zum dritten und des Stadtgerichts 
Direftord Tettenborn zum vierten Mitgliede der Haupt s Verwaltung der 
2176. die Derlaranion, Beteeffend. die Straf» Befi den 
⸗ . die Deelaration effe raf = Beflimmungen gegen un 
Betrieb von Mäfter-Gefchäften. Bom 30ften Bra * bewwaten 
s 2177. das Geſetz wegen Aufhebung der im Jurisdictiond- Bezirk des Land⸗ und 


Siadiserichts zu Drieg geltenden befondern Mechte. Bon demfelben Tage; und 


s 2178. die Auerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom Item Juli d. J, betreffend bie Kompetenz 
zur Abfaffung des Erkenntniſſes dritter Jakanz in den im Bezirfe des Appel: 
lationdgerichtöbofes zu Köln geführten fiskalifchen Unterſuchungsſachen. 


Dos 12te Stuͤck vom Jahre 1841 enthaͤlt unter 
MW2179. — — die —*— von Notariats⸗Urkunden in fremden Sprachen, 
om “ » [3 un 
« 2180. die Uerhöhhe Rabinets-Drbre vom 21. Juli d. J., betreffend Veränderungen 
N in der Lotterie-Berwaltung. 





DBefanntmadhun 


(No. 238.) 9, 
die Einldfung der Kur- und Neumärkſchen Älteren Zinss Coupons 


und Binsfgeine betreffend. 

Bon den Kurs und Meumärkfchen älteren Zins-Coupons und Zinsfcheinen, welche 
nach unferer u So Amteblätter der fämmtlichen Königlichen Regierungen, durch Die hiefige 
Staatszeitung (Nr. 62., 69. und 76.) bie beiden andern hiefigen Zeitungen und das 
SJnrelligenzblatt erlaffenen Belanntmachung vom 25ften Februar d. J. bei ber Con⸗ 
trole der 


in Berlin vom ı5ten März c. ab, zum ennwerth baar 


Angeloͤſet werden ſollen — iſt bis jetzt ein bedeutender Teil zu dem oben genannten 
e noch eingereicht worden. Wir fordern daher Die unbefannten Inhaber 
Icyer Papiere hierdurch auf, folche unter rn der, im ber oben 


Eu 
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bezeichneten Bekanntmachung enthaltenen Beſtimmungen, bei der: Controle ber 

Staats-Papiere, hier in Berlin, Taubenſtraße Mr.-30., Behufs der baaren Einld- 

fung einzureichen, und bemerfen ‚zugleich, daß wenn dergleichen Zins» Coupons und 

Zins Scheine ferner zurückbleiben follten, die Einlöfungsfrift derfelben fpäter durch 

Ausbringung eines Präclufiv-Termins befchränft werten. wird. 

. Berlin, den 19. Juli 1841. | 
Haupt»-Berwaltung der Staatsfhulden. .:; 

Rother. Dee dv. Bergen Natan. Tettenborn. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der: 
Königlichen Regierung. en 


Poligei- Angelegenheiten _ 

(No, 239.) Betrifft die Nogkranfheit der Pferde. (ad No. 505. Juli 41.) 

Indem wir mit Bezugnahme auf unfere Verfügungen vom roten Movember 
1832 No. 309. im 46ſten Stüdfe unferes Amtsblattes von demfelben jahre und 
7. Suni 1839 No. 221. bes 24ften Stüdes unferes Amtsblartes de 1839, die polis 
jeilichen Eicyerheits- Maßregeln gegen die Verbreitung der anftecfenden Pferdefranfs 
‚heiten betreffend, insbefondere dirjenigen gegen die Nogfranfpeit, hiedurch in Erinnes 
rung bringen, fehen wir uns zugleich, da als Entfdyuldinungegrund für die unterlaf- 
fene Anzeige häufig Unfenntniß von den Symptomen diefer Kranfheit angeführte ward, 
veranlaßt, nachſtehende Belehrung über diefelbe zu veröffentlichen, 


Befdhreibung. — 
- Der KRog ift eine, dem Pferdegeſchlechte eigenthümliche Krankheit, die ihren 
Sig hauptſaͤchlich in der Schleimhaut der Naſe und den Lympbdrüfen im Kehlgange 
bat, in ihrem weitern. Berlaufe fid) ouf die Schleimhaut der Stirn und Vorder⸗ 
fieferbeinhöhlen verbreitet, und auch das Iymphatifcye Syſtem der Bruft- und Baud)- 
Höhle und namentlich des Grfröfes ergreift. Sie ift im hohem Grade anftecfend 
und theilt fi andern Pferden durd) unmittelbare und mittelbore Uebertragung der 
verfchiedenen abgefonderren Flüffigkeiten, ja fogae des Blutes mit, Sie entfteht fo- 
wohl dur Selbftentwicelung, als durch Anſteckung. Alles, was der natürlichen 
Lebensweife der Pferde zumider ift, kann zur Entflehung der Rotzkrankheit „beitragen: 
ſchlechtes Verhalten, verdorbenes Futter und Getränf, übermäßige Arbeit bei- zu mes 
niger, Mangel an Bewegung bei zu vieler Mahrung, unreine, dumpfige Ställe, vers 
nachläffigte Hautreinigung ꝛc., organifcye Fehler in den Lungen, der Leber ꝛc., veraltete 
Gefchmüre, befonders wenn Knochen, Sehnen oder Bänder ergriffen find und ber 
abgefonderte Eiter feinen gehörigen Abflug hat; ja fogar die. gutartige Drufe Fann, 
mern die daran leidenden Pferde zu ſchweren Arbeiten verwendet. oder nicht vor plöß- 
licher Erfältung in Ace genommen werden, in die wirkliche Rotzkrankheit uͤbergeheñ. 
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Am haͤufigſten aber geht ſie durch Anſteckung auf geſunde Pferde uͤber, wenn letztere 
"mie dem Naſenausfluſſe, dem Schweiße, dem Speichel und Urin rotziger Pferde in 
Berührung kommen, von ihrem Futter oder überhaupt nur mit ihnen aus einer Krippe 
oder Kaufe freflen und aus einem Eimer getränft werden, überhaupt die bei roßigen 
Pferden gedrauchten Utenſilien, ohne vorhergegangene gründliche Reinigung, mit ge: 
funden in Berührung fommen. | 

- Die Kennzeichen der Rotzkrankheit find: 

1) Ausfluß eines verfohieden gefärbten, am haͤufigſten grünlicy grauen Eiters, 
fpäterhin auch eimer gelben oder braunen Jauche aus einem Mafenlocye, fel- 
tener aus beiden, der um die äußere Naſenoͤffnung eine Krufte oder Rinde 
bildet. Gewoͤhnlich erſcheint derfelbe als eine Flebrige, ſchmierige mit fieinen 
Körndyen vermifchte Materie, die in Tropfen abfließt und theilmeife an der 
Luft verhärter und die erwähnte Krufte bilder. 

2) Angefchwollene, ſchmerzloſe, verhärtete, glatte Drüfen — gemöhnlich einer 
einzigen — im Kehlgange an berfelben Seite, wo der Ausflug flatefinder, 
die Drüfe ſitzt meiftens an dem Knochen feft und hat manchmal nur bie 
Größe einer Hafelnuß, erreicht aber aucy bisweilen die Größe eines Huͤh— 
nereies. 

3) Die Gegenwart der beſondern, nur dieſer Krankheit eigenen Geſchwuͤrchen 
oder Chaueres in der Schleimhaut der Naſenſcheidewand, die zuerſt in Ges 
ſtalt weißer Bläschen von der Größe eines Hirſekorns entſtehen, dann auf 
plaßen, fchnell um fich freffen, eitien etwas erhabenen, unregelmäßigen, rorhen 
Hand und einen weißen, fpecfartigen Grund haben, Gie zerftören öfters 
den Knorpel der Mafenfcyeidewand, fo daß man von einer Mafenhöhle in die 
andere fehen faun, greifen auch die dutenförmigen Beine an und verurfac)en 
bisweilen im Nafengange foldye Auftreibungen, daß die eingearhmere Luft ein 
' ſtarkes Geräufcy macht, und man rogige Pferde ſchou an dem fchnaufenden 
Athmen erfennt, ohne fie. weiter unterfuche zu haben. Wenn die Zerftörung 
in der Mafe ſich auch bis zum TIhränenfanal erftrecft, dann finder aus dem 

Auge der Franfen Seite ein eitriger Ausflug Statt; 


* 


Dabei iſt das Pferd anſcheinend wohl, gut genaͤhrt, ohne Huſten und Fieber; 


nur ſelten iſt der Verlauf der Krankheit ſchnell, es tritt dann ein ſehr hefttges Fieber 
und -erfchwertes, ſehr beſchleunigtes Athmen ein, und der Tod erfolge in kurzer Zeit. 
Am häufigften ift Dies der Fall, wenm junge Pferde, die die Drufe noch nicht uͤber— 
ffanden haben, von rotzigen Pferden augeftedt werden. 


Geht die Krankheit nacy ihrer gemöhnlicdy langen Dauer zu Ende, fo magem: 


bie Dferde ab, ker Mafenausfluß wird zuweilen mit Blut vermengt, wenn die Chan- 
ere · Geſchwuͤre Blutgefaͤße anfreffen; es entfiehen angelaufene Füße, Waſſergeſchwuͤlſte 
an verfchiedenen Theilen des Körpers, ſehr fchmerzhafte Anfchwellungen des einen oder 


andern Schenfels, wo die Thiere daun ſehr bedeutend — 
r 2 


Nach dem Tode, eines am diefer Krankheit gefallenen Pferdes findet man bie 
Lungen mit unzähligen griesartigen Knoͤtchen angefüllt, die fidy beim Darüberfireicyen 
mit der Hand erfennen laffen, oft auch Eiterſaͤcke in den Lungen und zn 
in den Drüfen des Gefröfes, die Stirn und Kinnbackenhoͤhle der kranken Seite mit 
Eiter angefüllt, die Schleimhaut aufgelodert und öfters, fo wie auch die Knochen, - 
angefreffen,. Wenn. die unter. ı, 2 und 3 angeführten Erfcheinungen ſich bei einem. 
Pferde vereinigt vorfinden, dann kaun über die Gegenwart der Rotzkrankheit nicht der 
geringfte Zweifel obwalten; oft aber fehlt das eine oder das andere Symptom und 
die Rotzkraukheit ift in hohem Grade vorhanden. Die Gefchwüre find häufig niche 
‚wahrzunehmen, oder wegen furzer Dauer der Krankheit nody gar nicht zugegen. Ju 
diefem Falle entfcyeider der anhaltend Flebrige Ausfluß aus einem Naſenloche und die 
angefchwollene, harte, ſchmerzloſe, glatte, gewoͤhnlich fefifigende Drüfe im Kehlgange. 
Bei der durch Anftefung entflandenen Rotzkraukheit kommt es bisweilen vor, daß 
noch fein eiteriger Ausfluß vorhanden ift, wenn ſich ſchon Geſchwuͤre in der Nafe 
und eine angefchwollene Drüfe im Keßlgange zeigen; und bei dem fogenannten Luns 
genrog kann die Drüfenanfchmellung im Keblgange gänzlich fehlen. Jn bdiefen Fällen 
reichen zwei der genannten Symptome zur Erfennmiß des Uebels vollfommen hin, 
und mo! die Beforgniß obmalter, daß eine Anftefung flattgefunden bat, müffen Pferde, 
bei denen fich blos eine Drüfenanfchmwellung im Keblgange zeigt, auf das ftrengfte 
und felbft von andern der Auſteckung verdaͤchtigen Pferden feparirt und genau 
beobachtet werden. ' 

Die NRogfrankpeit hat einige Aehnlichkeit mit der gut» und bösartigen Drufe, 
der er d der Lungenfucht, allein. folgende Kennzeichen ftellen den Unterfchied 

nreichen : n 
” Bei der gutartigen Drufe ift zu Anfang ein bedeutendes Fieber zugegen, die 
Drüfenanfchmwellung iſt groß, ſehr fchmerzhaft-und gehe oft im. Eiterung über, der 
Mafenausfluß ift gelb, zulammenhängend, bildet Feine Krufte, erfolge immer aus beiden 
 Nafenlöcyern, und hält hoͤchſtens 12 — 14 Tage am. 

Die bösartige Drufe äußert fidy wie bie. gutartige, es find aber entweder die 
Symptome an und für fich fo heftig, daß das Leben des Thieres gefährder ift, wie 
z. B. eine fehr bedeutende Anfchwellung des Halfes, der Zunge ı. Erſtickungstod 
herbeiführen kann, oder es gefellen ſich Entzündungen innerer Organe, z. B. ber Lun⸗ 
gen hinzu umd machen die Krankheit lebensgefährlich, Die Unterfcheidung von der 
re gi —— gt —* ſehr ei — 

ei der une findet, beſonders wenn d ingwerfzeuge mit ergriffen 
häufig eim grünlicher Ausflug aus beiden Mafenlöchern in ofen Menge Statt, der 
Unkundige ſchon bisweilen veranlaßt hat, die Kranfpeit für zu halten. Die Abs 
weſenheit * en ge — und —* —. 
nommenen Nahrungsmittel zu v uden, wieder zur Naſe berausfli machen 
die richtige Erkenntniß des Zuſtandes nicht ſchwer. a * 
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Bei der Lungenſucht findet ein periodiſcher Ausfluß Statt, der in zuſammen⸗ 
hängenden Stüden ausgeworfen wird und im MWafler zu Grunde geht, es fehlen die 
Geſchwuͤre in der Naſe und die Drüfenanfchmwellung im Kehlgange. Da aber orga. 
niſche Fehler der Lungen nicht felten die Entſtehung des Koges veranlcflen, fo müf- 
fen die damit behafteren Pferde genau beobachtet und wenn der Ausfluß fich als eine 
ſchmierige Plebrige Materie zeigt, von andern feparirt werden. 

Viele Schriftfteller über Thierheilfunde unterfcheiden auch noch die verdächrige 
Drufe von dem Roge, und bezeichnen mit dieſem Namen einen Krankheitszuftand, 
bei welchem Ausfluß einer Flebrigen Materie aus einem Mafenlocye und eine ange 
fhmollene, harte, abgerumdere, ſchmerzloſe Drüfe an derfelben Seite im: Kehlgange 
vorhanden iſt; fie laſſen aber dieſelben Erfcheinungen für Kennzeichen. des Rotzes 
gelten, wenn fie, troß der angemendeten Arzneimittel, Menate lang unverändert bleis 
ben. In polizeilicyer Hinſicht iſt jedoch diefe Krankheit dem Rotze ganz gleich zu 
achten und es gelten bei ihr auch diefelben Vorfchriften, die bei diefem in Anwendung 
kommen, mit der einzigen Ausnahme, daß, wenn der Werth des Thieres bedeutend _ 
ift und die Lofalverhältniffe von der Art find, daß alle mittelbare und unmittelbare Gemein⸗ 
fchaft mit andern Pferden ſich vermeiden läßt, unter polizeilicyer Aufſicht der Verſuch einer Hei⸗ 
‚ lung geftattet werden fann. Doch ift dies wegen des ungemwiffen Erfolges, der lans 

gen Dauer und der dadurch entſtehenden bedeutenden Koften nur in feltenen Fällen 
rachiam. Oft wird biefe Kranfheit durch aͤrztliche Behandlung nur unterdrüdft und 
fomme nad) einigen Wochen verftärfe wieder zum Vorſchein. Es müffen deshalb 
dergleichen Pferde nach dem Aufhören aller Rranfpeitserfcheinungen noch mwenigftens 
6 Wochen feparirt bleiben, 

Bon wirflicyer Heilung des Rotzes der Pferde durch Hülfe der Kunft hat man 
wenige und ſehr zmweifelhafte Beifpiele, . Es ift daher bei der großen Anſteckungsge⸗ 
fahr für andere Pferde fehr mörhig, die unmügen, langwierigen und Foftbaren Heil 
verfuche zu umterlaffen, und ein durch das Vorhandenſein obiger Kennzeichen als 
rogig anerfanntes Pferd' fogleicy zu tödten, überhaupt aber ſchon jedes an der Drufe- 
leidende Pferd von andern abzufondern und alles: Lokal, Gefchirre und Ge⸗ 
zärhe, welches mie dem Rotzgifte in Berührung gefommen fein fönnte, forgfäl« 
tig zu reinigen oder zu vernichten. Man hüte fidy deshalb auch, feine Pferde 
in Eu Srälle zu bringen, bevor mun miche die. Krippen fauber ausgefegt 
und mit malen Strohwiſchen abgerieben, die alte Streu. hinweggeſchafft und 
alles gehörig gefäubere bat. Diefelbe Vorſicht ift bei den Tränf » Eimern 
zu beobachten. Die häufigfte Anftefung geſchieht durch das Zufammenfpannen mit 
rogigen Pferden und dem Gebraud) der durch Rotzgift verunreinigten Geſchirre und 
Wagen, weshalb die Reinigung aller diefer Dinge, vor ihrer meitern Benußung, 
—7 lich * kochend heißem Waſſer oder Lauge zur Verhütung der Auſteckung 
ehe noͤthig ift. 

Da der Rotz, wie gefagt, andy micht felten ohne Anftefumg entſteht, fo ift 
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es, außer der Vermeidung leßterer, noch noͤthig, dem übrigen Urſachen feiner Entſte⸗ 
hung auszumeichen, zu dem Ende alfe feinen Pferden ftets gutes und gefundes Fut⸗ 
ter und reines weiches Waffer zu geben und ihnen binlängnliche “Bewegung zu vers 
fchaffen. Befonders wichtig ift aber, Pferde, die an Drufe, Bräune oder anderen 
Krankheiten leiden, während deren Dauer entweder gar nicht oder Doch nur fehr mä- 
Fig zu gebrauchen, und fie befonders vor Erhigung und Erfältung zu huͤten; denn 
wenn auch durch DBernadhläffigung diefer Vorſicht nicht jedesmal Rotz entftehr, fo 
wird doch dadurch ſehr oft der Grund zu unbeilbaren, früher oder fpäter tödrlichen 
Kronfpeiten gelegt. - ’ 

Ein gefunder Organiemus ift nicht allein weniger zur Anſteckung geneigt, fons 
dern er ift auch eher im Stande, den Wirkungen eines ſolches Giftes zu widerftehen, 
als ein geſchwaͤchter und ſchlecht genäbrter, 

Eine dem Rotze fehr nahe verwandte und nur in der Form verfchiedene Krank 
heit ift der fogenannte Hauptwurm. Er ift ebenfalls nur dem Pferdegefchlecht eis 
genthüntlich, ergreift vorzugsmeife das lymphatiſche Syſtem, ift fehr anſteckend und 
bringt bei andern gefunden Pferden oft den Rotz hervor, fo mie audy beide Krank⸗ 
heiten nicht felten zu gleicher Zeit bei einem und demfelben Thiere vorfommen ober 
eine in die andere uͤbergeht. . | . 

Der Hauprwurm giebe ſich zu erfennen durch zerfireute oder fchnurfärmig an 
einander gercihfe runde Beulen oder Knoten am verfchiedenen Theilen des Körpers, 
die bald aufbrechen und eiternde, langwierige Gefchwüre mit unreinem Grunde und 
“ aufgeworfenen Rändern bilden. Gewöhnlich zeige er fidy bei feinem Entſtehen als 
eine fehr ſchmerzhaſte Zinfchwellung des einen oder andern Schenfels, an deffen inne 
rer Fläche man dann eine barte flrangförmige Gefchmulft wahrnimmt; ſpaͤter kom⸗ 
men die Gefchmüre zum Borfchein, die, wenn fie nady und mac) ausheilen, immer 
durch neue erfegt werden, Die Thiere hinfen auf dem ergriffenen Gliedmaße fehr 
ftarf und find oft gar nicht im Grande ſich zu bewegen; fie haben ein ‚bedeutendes 
Fieber, verfagen das Futter und erfcheinen fehr Frank. Diefe Symptome verlieren 
fid) einigermaßen, wenn recht viele Gefchwüre aufgebrochen find, aber die Thiere neh⸗ 
men’ doch immer mehr an Fleiſch und Kräften ab; das Achmen gefchieht mie vers 
mehrter Bewegung der Bauchmuskeln und Flanfen, es treten Die Kennzeichen des 
Rotzes Hinzu und der Tod erfolgt mach niche gar langer Zeit, 3* 

Die Urſachen find denen der Rotzkrankheit ganz gleich und deshalb finder alles 
dort Angeführte auch hier Anwendung, my ter. 

Stralfund, den 28. Jull 1842. | 


a 
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‘No, 240.) Betrifft zwei im Aen Quartal d. Is, über die Grenze gewieſene Vagabonden 
des Auslanded. (No, 1314. Juli 41.) ö 


Laufen⸗ 
* Namen. Wohnort. Signalement. 
Pr 


Knecht Der Bater in Teſſin. | Geburtsort: Leveckenhagen, Amts Guͤſtrow; 
1. Joachim Earl Chris Meligion: evangeliſch; 
fiau Schröder. Alter: 25 Jahre; 
Groͤße: 5 Fuß; 
Haare: fchmarz; 
Stirn: bededt; 


Mund: breitz 
Zähne: vorne gut; 


finn: ! 

Geſicht: | rund; 
Befichtsfarbe; geſund; 
Statur: Flein, unterſetzt; 
Befondere Kennzeichen fehlen. 


‚Sucht fester Dienftort Geburtsort: Wolter bei Gnoyen ; 
2, Soahim Friedrich Zandershagen Neligion: evangeliich; A 
Ze Siedhlom, Alster: 28 Jahre; 


Stirn: frei; i 
Auaenbrauen: röthlid blond; 
Augen: blau; 

Naſe: Heinz 

Mund: gewöhnlich; 
Zähne; vollzäbtig; 
zn roͤthlich; 

inn; 
Geſicht: oval; 
Gefichtsfarbe: geſund; 
Statur: robuſt; 
Beſondere Kennzeichen fehlen. 


Gründe der Verhaftung. 






Bemerfnung. 







Nach gerichtlicher Beftrafung mittelſt befchränfter Reiſeroute 
bei Tribfees über die Grenze gemielen, nachdem Inculpat unterm 
22. April e. — — verwarnt werden, bei Strafe der er 
fperrung ins Arbeitshaus die Grenze nicht mieder zu überfchreiteh. 

Auf Requifition des Königl. Kreisgerichts bier Über die Brenze 
bei Tribſees gebraht und vorber unterm 11: Suni e. mit der vom 
| ihriftemäßigen Verwarnung bekannt gemacht. 


Siralfund, den 29. Juli 1841. 


Wegen Umpertreibens und ermittelsen 
Diebftahls, 


Wegen Diebſtahls. 





Gandels- und Schifffahrtd » Angelegenheiten. 

(No, 241.7 Bitrifft die Legitimationspapiere der Schwediſchen Schiffe- (No. 1415. Juli 41.) 

Unter Bezugnahme auf unfre Amtesblart- Bekanntmachung vom 24ſten Auguft 
1827 bringen wir nachflehend das Verzeichniß der Papiere, mit welchen zufolge einer 
Koͤniglich Schmwedifchen Verordnung vom ıften März d. %. alle Schwedifdhen und 
Norwegiſchen Schiffer Behufs des Nachweiſes ihrer Nationalität vom- ıflen Juli 
d. J. ab verfehen fein müffen, zur Öffentlichen Kenntniß und weifen insbefondere die 
Haren-Polizeibehörden — gemaͤß in — Faͤllen zu verfahren. 

er. e ni \ 


0 der Papiere und Urkunden, womit Schwedifhe Schiffe im Berfehr mie 


dem Auslande, für den Zwed des Nachweiſes ihrer Nationalität, 
verfehen fein müffen. 

1) Der Beilbrief, woraus hervorgeht, wo, von was für Holz und in wel- 
er Art und Weife, auch für weſſen Rechnung das Schiff erbauet, und daß 
es für Feine Schuld hypothekariſch verhafter ifl. Er wird durch die Ortsbes 

oͤrde des Dres, wo das Schiff gebauet oder wiederhergeftelle worden, oder 
als der Schiffbaumeifter nicht an diefem Drte anfällig wäre, von der Orts: 
behörde der naͤchſten Stade oder dem Bezirfs-Ridyter ausgeftellt. 

a) Der Mefbrief, ausgefertige von der Drtsbehörde der Stadt, wo die Ver 
meffung des Schiffs flattgefunden hat, und worin die verfchiedenen Dimen- 

- fionen deffelben nach Länge, Breite und Tiefe fidy angegeben finden, auch bie 
Tragfähigfeit des Schiffes befcheinige ift. 

3) Die Mufterrolle, angebend die auf dem Schiffe befindliche Mannfchaft, nicht 
nur der Anzahl und dem Namen, fondern auch der Nationalität nach, und 
ausgeftelle durch bie Direction des Marine-Büreau’s (Sjömanshus), in den 
Städten aber, mo fein dergleichen Buͤreau befteht, von der Ortsbehörde. 

4) Der Sreibrief, ausgefertige von dem Königl. Handels.Collegium, wodurch bie 
Matipnalirät des Schiffes, wie des Eigenrhümers, befunder wird. Freibriefe 
diefer Art, die vor dem 1. Juli 1841 verabreicht worden, bleiben Juhalts 
der Verordnung vom 22, April 1829 für den, in dem refp. Freibriefe ange 
gebenen Zeitraum gültig. - 

Den Schiffs-Kopitains fteht es frei, ſich mit einer lateinifchen Ueberſe⸗ 
tzung des SFreibriefes einem Signalbriefe nah dem Mitteländifchen Meere 
und einem Geſundheits · Atteſte zu verfeben, ohne jedoch zur Fuͤhrung diefer 
Schriftſtuͤcke gehalten zu fein. u. 

Durch gegenwärtige Anordnung wird in den früheren Beſtimmungen hinſichtlich 
ber Dokumente, womit. Norwegiſche Schiffe verfehen fein müffen, nichts geändert. 
Eie beftehen, wie bier wiederholt wird; » 

ı) im dem Meßbriefe, von der betreffenden Zollbehoͤrde ausgeftelle und die Er⸗ 
Plärung enthaltend, daß das Schiff im Betreff feiner Tragfäpigfeit gemneften 


und.darauf die Bezeichnung „Norrsk Eiendom“ (Norwegiſches Eigenehum) - 
angebracht worden, 

2) in der durch den betreffenden Einfchreibungsbeamten ausgefertigten Mufter: „ ' 
tolle, und : 

3) in tem Beilbriefe. ft, in Zeiten des Krieges, das Schiff als gute Prife 
erfläre und Norwegiſches Eigenthum geworten, fo muß es mit der Condem« 
nations- Acte, fo wie, Falls es demnädhft an einen andern Befiger uͤberge ⸗ 
gangen wäre, mit dem diesfälligen Kauf» DBertrage verfeben fein. e 

Stralfund, den 31, Juli 1841. . 


Anderer Königl, Preußifcher Behörden, 
(No. 242.) Pub 1licand um, 
die Wieder»Eröffnung der Schiffsbau-Schute in Stettin betreffend. 

Durdy den im jahre 1837 erfolgten Tod des Schiffsbaumeilters Klawitter 
bat der Unterricht in der hiefigen Schiffsbaufchule eine Unterbrechung erleiden müſſen. 
Nachdem nunmehr der durch mehrjährige Bereifung in- und ausländifcher Edyiffs- 
MWerfte auf Koften des Staats ausgebildete Schiffsbaumeiſter Elbershagen wie 
derum als Lehrer im Sciffsbau hiefelbft angeftelle ift, wirt der Unterricht darin mit 
dem 1. October d. J. von Meuem beginnen. Indem mir dies zur Kenntniß des 
betheiligten Publifums bringen, nehmen wir ruͤckſichtlich der Einricytung dieſer Schule 
und der bei der Anmeldung zum Beſuche derfelben dem. Euratorio einiureichenden 
Zeugniffe, fo wie der. nadyzumeifenden DBorfenneniffe auf unfer Publicandum vom 
"20. September 1834 (No.. 40. des AmtsBlatts und No. 118. der Etettiner Zei- 
tung) hiemit ‘Bezug, mit dem Hinzufügen, daß höherer Anorinung zufolge die Auf 
er rege: der Lehrlinge fich neben der Marhemarif uad dem Zrichnen auch 
auf den praftifchen Schiffsbau erſtrecken wird. 

Zugleicy werden die Herrn Landräche der Küften-Kreife veranlaßt, den Inhalt 
gegenmwärtiger Bekanntmachung in denjenigen Orten, wo Schiffsbau getrieben wird, 
noch befonders befaunt zu machen. Stettin, den 17. Juli 1841. 

Königliche Regierung; Abrheilung des Innern. 
“ (No. 243.) Bekanatmachung. 

Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht, daß die Verabfolgung 
des in Gemäßheit der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom a1. uni 1838 und des 
Regulativs vom 29. Juni 1838 (Geſktzſammlung von 1838 Seite 361.) zum Debit 
gelangenden, ausſchließlich zum · Genuſſe der Hausthiere beſtimmten Viehſalzes, kuͤnf⸗ 
tig für Rind und Schaaf-Vieh, und zwar bis zu den Marimalfägen, von acht 
Pfund Salz für ein Stuͤck Rindvieh, und ein Pfund Salz für ein Schaaf im 
Jahre, ſtatt finden wird. 

Gleichzeitig werden dem berheiligten Publifum zur es bei Abgabe der 
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Anmeldungen um Bewilligung von Viehſalz für das naͤchſte Jahr bie Beſtimmungen 
des $. 4. des vorermähnten Regulativs vom 29. Juni 1838, welcher wörtlich dahin lautet: 
„Wer Viehſalz zu erhalten wuͤnſcht, hat ſolches bis fpäteftens Ende Of 
tober jeden Jahtes der Galjverkaufsitelle, in deren Debitsfprengel er wohnt, 
fchrifelich mit Angabe feines Johresbedarfs in ganzen oder halben Tonnen (400 
und resp. 200 Pfund Metto) anzumelden. Erreicht der jährliche Viehſalzbe⸗ 
darf eines Einzelnen nicht die Menge einer halben Tonne, fo fönnen mehrere 
Viehbefiger zum gemeinfcyaftlichen Bezuge einer. halben Tonne Salz zufammen- 
treten umd demgemäß eine nemeinfchaftiche Anmeldung eingeben. Außer der 

Anyabe der Bevarfsmenge muß die jchriftliche Anmeldung enthalten: 

a) für welche Viehgattungen das Viehſalz verwendet werden foll, und wie⸗ 
viel Stud jeder Gattung der Anmeldende in dem betreffenden Orte befige; 
b) die Erfiärung des Anmeldenden, daß er ſich verpflichte, das ihm zu be» 
milliaende Quantum Biebfal; innerhalb der naͤchſten 14- Tage nach er- 
nangener Aufforderung der Debitsftelle, gegen Entrichtung des feftgefeg- 
ten Preifes, volljtändig abzuholen. Er 
Auf Erfordern muß eine Beſcheinigung der Orts» oder resp. Kreis» Polizeis 
-behörde darüber beigebracht werden, Sr 
daß die angegebene Viehzahl richtig und das begehrte Salj- Quantum fos 
mohl denn MWirtpfchaftsberriebe des Anmeldenden, als den allgemeinen oes 
konomiſchen Verhaltniſſen des Orts angemeffen fei. 
Zu den Aumeltungen find gedtuckte Formulare zu benußgen, welche bei den 
Salz Debirsitellen unentgeldlid) in Enipfang genommen werden können.” 
in Erinnerung gebracht. Etertin, den 26. Juli 1841. 
Der Geheime Ober⸗Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Direftor. 
In Stellvertrerung: Schmidt. 
(No. 244.) BDBefanntmadung. . 

Den fämmtlicyen Gerichten .unferes Departements wird in Bezug auf die in ih— 

ren reſp. Depofitorien etwa befindlichen Seehandlungs:PrämiensScheine hierdurdy zur 
Kenntniß gebracht, daß nad) einer Befanntmadhung der General:Direcrion der Gee- 
 handlungs-Socierät vom ıflen d. Mes, von den Seehandlungs-Prämien-Scheinen fols 
gende neunzig Serien: 

12. 45. 121. 155. .201, 209. 283. 298. 387: 393. 434: 466. 
s21. 556. 566. 595. 597. 610. 618. 633. 639. 643- 647. 709. 
710. 743. 822. 854. 904. 977. 1025. 1037. 1044. 1089. 1130. 1164. 
1194. 1199. 1229, 1281. 1333. 1335. 1342. 1405. 1417. 1432. 1434. 1439. 
1452. 1462. 1473. 1501. 1518. 1522, 1831. 1662. 1679. 1695. 1709. 1720. 
1733. 1769. 1822% 1830. 1877, 1922. 1934. 1948. 1976. 2009. 2040. 2055. 

. 2066. 2120. 2121. 2129. 2145. 2169. 2176, 2177. 2191. 2201, 2258, 2261. 
2356. 2397. 2401. 2488. 2505. 2509. 


bei der am dem ebengedachten Tage flattgehabten Berloofung gejogen worden find, 
und die Ziehung der 9000 Nummern, ‚weiche diefe go Serien enthalten, am ısten 
Dctober cr. und-an den darauf folgenden Tagen Statt finden wird. 
Greifswald, den 30. Julius 1841. . . 
Königl. Preuß. Ober» Appellations- und höchſtes Gericht hieſelbſt. 
Dr. Goeße. Ä 
(No, 245.) Betfanntmad ung. 2 
Die feit einiger Zeit ſich eingefchlichenen Mißbräuche: Ä 
Aus der für das Domanial»-Dorf Gandelin refervirten communen Sandgrube, 
beliebig nach anderen Orten hin Sand abzuholen, und Ä ö 
den vom Dorfe Candelin nach Zarneman; hinüber führenden Richtſteig, wel- 
cher durchaus nur für Fußgaͤnger beſtimmt ifl, und eigentlich nur als Kicchfleig 
dienet, mit Fuhrwerk und zu Pferde zu paſſiren, 
koͤnnen ferner nicht nachgefeben und geftatter werden. : 
Es wird daher ein Jeder gewarnet, ſich bei Vermeidung meiterer Unannehmlichfeiten 
aller Abfuhr von Sand aus der vorbezeichneten Grube nad) auswärtigen 
Orten hin, fo. wie | 
jeden Fahrens und Reitens über ten vorbezeichneten Richtſteig, zu enthalten. 
Der dortige Dorſſchulze iſt dieferhalb mit weiterer Inſtruction verfehen. - 
Grimmen, den 31. Juli 1841. - | 
| v. Mühlenfels, Landrath. t 


Bermiſchte Nachrichten. 
Perſonal6Ghronik. 

Der umverheirarheren Laura Schäfer, zur Zeit in Greiſswald, ift nach von 

ihr beftandener Prüfung die Erlaubniß zum Unterrichte junger Mädchen ertheilt worden. 
(No. 285. Juli 41.) 

Dem Diaconus Hoffmann zu Altenfischen ift die Erlaubniß, eine Privarfchule 

zu halten, ercheilt worden. | - (No. 784. Juli 41.) 
Der Candidat der Theologie Friedrih Heinriy Schwarz ift zum Diaco- 
nus zu Wiek auf Wittow ernannt und inſtituirt. (No. 1172. Juli 41.) 
Der vorherige Juſtizamts-Actuar Carl Heinrich Theodor Arndt iſt an 
tie Stelle des abgegangenen Secrerairs Ramelow zum erfien Sectetam und Spor⸗ 
telkaſſen Rendonten bei dem Königl: Kreisgerichte in Bergen vom 1. Juli d. J. an 

definitiv ernannt worden. | 





(Hiebei der öffentliche Anzeiger Mr. 31.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
Ä | ald Beilage zum 31. Stüd des Amts-Blatts 
Der Königlichen Regierung zu Stralfund. 


ABl, Stralfund, den 5. Auguft 1841. 








r 
Berpabhtung . 
eines Borwerfs und einer Holländerei. er 
Das der Stade Wolgaft gehörige, auf der Inſel Ufedom belegene Vorwerk Pee- 

nemünde, wozu circa 230 Magdeb. Morgen Ader, 700 Morgen Wiefen und 506 
Morgen Hürung gehören — imgleichen die Holländerei auf ber f. g. Gaatz bei Pee- 
nemünde, wobei 42 Magdeb. Morgen Ader, 560 Morgen Wiefen und 300 Morgen 
Hütung zu benugen find? — fol vom 1. Mai 1842 an, auf 15 Jahre verpachter 
und zu dieſem Behuf im Termin i 

den ı6ten Auguft d, %, Vormittags 10 Uhr, 


auf dem Rathhauſe hiefelbft öffentlidy aufgeboten werden. | 
Pachtliebhaber werden aufgefordert, fidy hiezu einzufinden und fönnen die Pacht» 
arund ſtuͤcke nach vorgängiger Meldung resp. bei dem Pächter auf dem Vorwerk 
Pernemünde und bei dem Holländet auf der Gaatz, zu jeder Zeit in Augenfchein 
nehmen, die Padırbedingungen aber vom ı. Auguft d. J. am in unferer Kanzley 
einfeben. Wolgaft, den 14. Jult 1841. 
Bürgermeifter und Kath 
der Stait Wolgoft. 
Piftorius. 


“uffordberung. 


Die Ehefrau des Tagelöhners Schmidt, EChriftiana Wilhelmina, geborne 
Spiefer, it am sten Juli d. J., am welchem Tage Abends gegen 9 Uhr biefelbe 
bier zuletzt gefeben ift, von hier verfchmunden, ohne daß hisher von ihrem ferneren 
Schickſal die geringfte Spur zu ermitteln gemelen if. Wir erfuchen alle Behörden 
dienftergebenft, ouf die Verfchwundene, deren Signaelment unten folgt, vigiliren zu 
laffen und ung über Liefelbe im Falle der Ermittelung nähere Ausfunft zu ertheilen, — 


Bergen, den 21. Juli 1847. 
Polizei» Direction hiefeldft. 
W. v. Bleffingp. 
31 
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ı) Bor: und Zuname: Chriſtiana Wilhelmina Schmidt, geb. iefer; 

2) Religion: evangelifch ; EN ———— 

3) Alter: circa 40 Jahr; 

4) Größe: 5 Fuß; 

5) Haare: blond; 

6) Stirn: bededt; 

7) Augenbrauen: blond; 

8) Augen: blaugrau; 

9) Nafe: gewöhnlich; 

10) Mund: mittelmäßig; 

11) Zähne: gut, Mein, ein Vorderzahn fehlt; 

ı2) Kinn: etwas fpig und gefpalten; 

13) Geſicht: oval; 

14) Geſichtsſarbe: gefund; 

15) Statur: mittlere; 

16) Befondere Kennzeichen: pocdennarbig, blöde Augen und etwas kurzſichtig, 
Daneben hat diefelbe am linfen Zuße eine unbeilbare Wunde und bedeutende 
Marben, weswegen fie ctwas fchmwerfällig gebt; ferner träge diefelbe auf eis 
nem finger der linfen Hand einen filbernen Ring, und 2 filberne Ohrringe 
in den Obren. 

Aeußere Bekleidung zur Zeit des Verfchwindens: ein ſchwarzes Merino» Kleid, 
eine Schuͤrze von gleichem Stoffe und gleicher Farbe, ein rorh wollenes 
Umfchlagerudy und eine weiße Müge mit rorhem “Bande. - 





Zum Zwed einer guͤtlichen Regulirung des Schuldenweſens des hiefigen Gaft- 
wirrhes Friedrich Theodor Boͤlckow ift die Erlaffung der üblihen Proclamara . 
an alle Gläubiger des ıc. Boͤlckow bei uns in Autrag geftellt worden. (Es werden 
demnach alle diejenigen, welche wider den Gaſtwirth Boͤlckow und das Vermögen 
deifelben Forderungen und Anſpruͤche zu haben vermeinen, geladen, foldye in einem 
der auf den ı 4ten und 28ſten Auguft und ııten Geptember d. %., Bor: 
mittags. 11 Uhr, auf unferm Rathhauſe anitehenden Liquidarionstermine, und bei 
Strafe der im legren Termin zu erfennenden Präclufion, fpecificirt und beglaubigt 
anzumelden. Datum Loig, den 26. Juli 1841. 

. (L. $.) Der Magiftran 
| Schmidt 





Die Maurer Stade und Wirte, welche von dem Ndersmann Olm das hie. 
felbft sub No. ı. d. am Peentpore belegene Haus -cum pertinent. gefauft, haben um 
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Erlaſſung der üblichen Proclamata gebeten. Dieſemnach werden alle diejenigen, 
welche an das vorbemerkte Haus aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben 
vermeinen, geladen, folcdye im einens der auf den ı sten und 28ften Auguft und 
ız3ten September d. Is, Vormittags 11 Uhr, auf unfırm Rathhauſe anberaum ⸗ 
ten Termine zu liquidiren, bei Strafe der im legten Termin fofort zu erfennenden 
Präclufion. Datum Loitz, den 26. Juli 1841. | 
(L. 8.) Der Magiſtrat. 
Schmidt. 





Bon Haffelburger und Probfteyer Saarroggen und Haffelburger 
Saatwaizen | 


falle ich zur - Saarzeit ein Quantum fommen, die fchönfte Qualität, die zu haben, 
ſchaffe ich an und die möglichft billigſten Preife ftelle ich. — an 
Beſtellungen hierauf nehme ich baldigſt gerne entgegen. — 


J. C. Bartels. 





Schwar ʒſaure Kirſchen kaufen Sstimann & Kork. 





Porzellan und englifhe Tafel- Service für 6, ı2, 18 und 24 Perfonen, fehr 
ſchoͤne Woare und. billiger im Preife, wie man ſolche in Berlin Faufe, weil Fracht, 
Emballoge und Bruch dabei von mir nicht berechnet werden, So ift es auch mit 
allen Porzellane und Steingur-Geräthen, mit weißen und farbigen Kryftoll:Glas-Waa- 
ven, mit Wein, Lıqueur und Biergläfern von .englifchem, franzöfifchem und deut. 
fchem Glaſe, und halte ich mic unter Zuficherung reeller Behandlung und feſter 
Preife beſtens empfohlen. Greifswald, den 27. Juli 1341. 
/ ; T. Budtien. 





Beadhtungs were. 28a 
Das hohe Finanz - Minifterium hat mir, der Untergeichneten, -unterm ı9ten Mo- 
vember 1840 ein Patent 
ı) auf einen durch Zeichnung nadıgemiefenen, in feiner Einrichtung für neu und 
eigenthuͤmlich erachteren “Bratofen, und 


2) “ eine Durch Zeichnung dargeftellte, für neu und eigenrhümlicy erachtete Brar- 
pfanne, 


auf 5 Fahre für den ganzen Umfang der Preußifchen Monarchie ertheilt, und babe 
icy tie aus diefem Patente erworbenen Rechte für den Umfang der Provinzen Alt-, 
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Vor⸗, Hinter⸗ und Neu · Vorpommern dem hieſigen Schloſſermeiſter Herrn Benoni 
Wilhelm Fädice abgetreten, wovon ich hiermit oͤffentliche Anzeige made, 
Stettin, den 26. Januar 184 r. | 
Nepomomane Yohanne v. Wodpol, 
aus Zabno bei Erempin, 


Auf obige Anzeige Bezug nehmend, erlaube ich mir ergebenft zu bemerfen, daß 
ich bereits ein vollftändiges Lager von ben der oben Unterzeichneten neu erfuns 
denen Bratdfen und fonftigen, nachſtehend näher bezeichneten Apparaten führe. 

VBerzeihniß der verfchiedenen Apparate, 

ı) Bratöfen in 5 Dimenfionen. Zur ıflen Dimenfion, worin ein Stüd Fleiſch 
von 26 Pfund am Spieße in 24 Stunden gebraten werden fann, find nur 
5 Pfd. Holsfohlen erforderliy, welche circa ı Gar. koſten. 

Zur sten Dimenfion, worin 6 Pfund Fleiſch in 3 Stunden gebraten werden 
fönnen, find nur für 4 Pf. Kohlen erforderlih. — Die übrigen Dimenfionen 

2 bis 4 bedürfen im Verhältniß zu den ad ı und 5 angeführten nur eben fo 

wenig Brennmaterial wie Zeit zum Braten des Fleiſches. 

2) Bratpfannen, worin man BeeffteafsFleifch, Leber 2c. in einer Minute mit ei 
ner Hand voll Kohlen braten kann. 

3) Bratmaſchinen zu Cotelets, Rrametsvögeln ꝛc., welche in denfelbeh hängend 
gebraten werden. 

4) Mafldyinen zu Compots. 

5) Sehr einfache Brodröften. 

6), Schüffelmärmer. 

7) Plättmaſchinen im 3 Dimenfionen, ä 4, 3 und 2 maffive Pletteifen, welche zu 
der zum Plätten erforderlichen Hige pro Stunde eine Feuerfchaufel voll Kohlen 
bedürfen. 

8) KaffeesTrommeln in 6 Dimenfionen, worin in der erften 4 Pfund Kaffee 
und fo herunter bis zur legten, welche 4 Pfund hält, ſchoͤn und egal.braun ges 
brannt werden fönnen. . 

9) Neuefte Kochoͤfen, welche nur Halb fo viel Brennmarerial bedürfen als an 
dere, und welche man an jeden beliebigen Dre hinftellen kann. 

10) — für Kleidermacher zum Erhitzen der Bügeleifen, welche in 
denfelber in kurzer Zeit mit Außerft menigem Brennmarerial erhigt werden Fön» 
nen, weldyes durch folgende zwei Atteſte bezeuge wird. 





IT — 4271277717721 — — — — —— — — — 


Der Schloſſermeiſter Jadicke hat mir eine von den ad ıo. bezeichneten Mar 
fhinen zum Verſuch gefande, und hat felbige meine Erwartungen nody bei Weiten 
übertroffen, und find foldye deu Herren Kleidermacyern als gewiß praftifch zu empfehlen. 

Stettin, den 20. Juli 1841. % € Krüger, Kleidermader. 
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Auch ich — eine der Maſchinen zum Verſuch gehabt und atteſtire Herrn Sa 
die mit Vergnügen, daß felbige ihrem Zweck vollfommen entfprechen. 


Stettin, den 20. Juli 1841. 
M. Dell, Kieidermacher. 





D mtliche Apparat der Wirthſ ei fi 

— rg —— ich —ã — F — ee 
Beftellungen bitte franco einzufenden, 
Für Emballage berechne ich nur bie Auslage und werde fuͤr eine moͤglichſt bil: 


lige Fracht Sorge tragen. Javier, es us 
e, oſſermeiſter in Stettin, 
Schuhſtraße No. 861. 
Ein bhötzerner Blaſebalg 


neuer Art, 4 Fuß lang, 24 Fuß breit, ſteht Veraͤnderung Balder zum Verkauf in 
Greifswald bei J. Bergmann, Schloſſermeiſter. 





Amts Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
| Stück 32. Stralfund, den 12. AYuguft 1841, 











(No. 246.) Befanntmadhung, 
die Einlöfung der Kur- und Neumärffchen älteren Zins» Coupons 
. und Zinsfcheine betreffend. 

Bon den Kurs und Neumaͤrkſchen älteren Zins-Coupons und Zinsfcheinen, welche 
nad) unferer durd) die Amtsblaͤtter der ſaͤmmtlichen Königlichen Kegierungen, durch die hiefige 
Staatszeitung (Mr. 62., 69. und 76.) die beiden andern biefigen Zeitungen und das 
Intelligenzblatt erlaffenen Befanntmahung vom 25ſten Februar d. J. bei der Con⸗ 
trole det Staats-Papiere in Berlin vom ızten März c. ab, zum Nennwerth baar 
eingrlöfet werden follen — ift bis jege ein bedeutender Theil zu dem oben genannten 
Zwecke noch nicht eingereicht worden, Wir fordern daher die unbefannten Inhaber 
foicher Papiere hierdurch abermals auf, foldye unter Beobachtung der, in der oben 
bezeichneten Bekanntmachung enthaltenen Beftimmungen, bei der Controle der 
Staats-Papiere, hier im Berlin, Taubenftraße Mr. 30., Behufs der baaren Einld« 
fung einzureichen, und bemerfen zugleich, daß wenn ‚dergleichen Zinb- Coupons und 
Zins-Scheine ferner zurücbieiben follten, die Einlöfungsfrift derfelben- fpäter- durch 
Ausbringung eines Präclufiv-Termins befchränfe werden wird. j " 

Berlin, den 19. Juli 1841. i 
Haupt »DBerwaltung der Staatsſchulden. 
Kocher. Dee. v. Berger. Natan. Fettenborn. 


Anderer Königl, Preußifcher Behörden, 
(No. 47.) Pub lieandu m, 
die Wieder-Eröffnung der Shiffsbau-Schule in Stertin betreffend. 
Durch den im Jahre 1837 erfolgten Tod des Sciffsbaumeifters Klawitter 
bat der Unterricht im der hiefigen Schiffsbaufchule eine Linterbrechung, erleiden müffen. 
Mochdem nunmehr der durch mehrjährige Bereifung in⸗ und ausländifcher Schiffs. 
MWerfte auf Koften des Staats ausgebildete Schiffsbaumeifter Elberghagen wie 
derum als Lehrer im Sciffsbau hieſelbſt angeftelle ift, wird der Unterricht darin mit 
dem 1. Detober d. %. von Meuem beginnen. - Indem wir dies zur Kenntniß des 
berheiligten Publifums bringen, nehmen wir ruͤckſichtlich der Einrichtung dieſer Schute 
und der bei der Anmeldung zum Beſuche derfelben dem Euratorio einzureichenden 
Zeugniffe, fo wie der nachzuweiſenden Vorkenntniſſe auf unfer Publicandum vom 
20. September 1834 (No. 40. des Amts-Blarts und No. r 18. der Stettiner Zei⸗ 
t 


er 
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tung) hiemit Bezug, mit dem Hinzufügen, daß höherer Anordnung zufolge die Aufs 
nahnıe-Prüfung der Lehrlinge fich meben der Mathematik und dem Zeichnen auch 


auf den praktiſchen Schiffsbau erſtrecken wird. 


Zugleich werden die Herrn Landräche der Kuͤſten⸗Kreiſe veranlaßt, den Inhalt 
gegenwaͤrtiger Bekanntmachung in denjenigen Orten, wo Schiffsbau getricben wird, 


noch beſonders bekannt zu machen. Stettin, den 17. Juli 1841. 


Königliche Regierung; Abtheilung des Junern. 
(No, 248.) Befanntmadhung. 

Da mehrere Baupferde zu Oldendorf vom Rog befallen find, fo werden diefelben 
durchgehende für verdächtig erflärt. — Die Kurfcdy- und Keitpferde, ‚welche von 
erfteren völlig abgefondere fteben, find bei der Unterfuchung durch den Kreisthierarzt 
a. befunden; das Einziehen derfelben in fremde Grälfe iſt jedoch nicht. 
gejlatter 

Franzburg, den 6. Auguft 1841. Frhr. v. Kraſſow, Königl. Landrath. 


i > 


Bermifhte Nachrichten. 
(No. 2 Lobenswerthe Handlungen. (No..252. Auguſt 41.) 

= airche zu Wuſterhuſen find von mehreren Mitgliedern der Kirchengemeine, 
die nicht genannt fein wollen, nach gefchehenem innern Ausbau der Kirche folgende 
bedeutende Gefchenfe gemacht worden: 

ı) ein koſtbarer, in der Zinfgießerei in Berlin verfgrtigrer, reich verzierter —* 

ſtein aus Zink in Bronceſarbe nebſt neuſilbernem Taufbecken, 

2) zwei ſchoͤn gearbeitete, große ſilberne, inwendig vergoldete Kelche, 

3) zwei Geldgeſchenke von 30 Thlr. Gold und resp. 25, Thlr. Preuß. Court. 

Stralfund, den 8. Auguft 1941. Königl. Preuß. Regierung. 
(No, 250.) Dermifchte Nachrichten ans - * Regierungs⸗Bezirk für den’ Monat 
Juli 1841. (No. 1678. Juli 4 
1. Wit e ; rung ⸗ 

Die Witterung war in dem verfloffenen Monat ungewoͤhnlich kalt und ——— 
lich. An zwanzig Tagen regnete es und oft außerordentlich ſtark. An drei Tagen 
fanden Gewitter Statt und am 29ſten hagelte es. Der Wind, welcher ziemlich ſtark, 
an dreien Tagen flürmifcy war, wehete vorherrfchend aus Nordweſt, bisweilen aus 
Suͤdweſt, und noch ſeltener ous — 

Des Barometers hoͤchſter Stand mar am Iten, um 2, Uhr Nachmittags, 
ag" 3,2, der niedrigfte Stand am 7ten um 8 Uhr Vormittags, a7 5,8"; das Mittel 
Daraus iſt a7" 10,5". 

Des Tpermomerers hoͤchſter Stand war am 4ten, um = Uhr Nachmittags, 
+ 17°,25 ber niedrigfte Stand am gten, um 10 Uhr Nachmittags + 9° Gi 
— das Mittel darans iſt + 13°,2. 


x 
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II. Dreife des Gerreides und der Pebensmittel, 
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III. - Geſundheiteszuſtand unter den Menſchen und Thieren. 
‘Die Zahl der Kranken war im Allgemeinen ziemlic) bedeutend. Bor berrfchte 
die rheumarifch- gaftrifhe Kranfpeits, Eonftitution. Durchfaͤlle und Brechdurchfälle, 
gaftrifche, befonders rheumarifch »gaftrifche Fieber nicht felten mit KHinneigung zum 
Mervöfen, famen häufig zur Behandlung. Katarrhalifcye Fieber mit entzündlichen 
Affectionen der Kefpirations- Werkzeuge, wurden ebenfalls beobachtet. Wechfelfieber 
waren dagegen felten und hitzige Ausfchlags-Kranfheiten zeigten ſich nicht. $ 

Der Gefundheitszuftand der Hausthiere ift im Allgemeinen gut, nur bat ſich zu 
Boofhegen im Grimmer-Kreife, zu Grimmen und zu Lüdershagen bei Stralfund, der 
Raotz unter den Pferden gezeigt. Die nörhigen Mafregeln zur Vorbeugung der weis 

tern Verbreitung diefes Uebels find getroffen. 


- IV, Unglüdsfälle, Verbrechen und Feuerſchäden. 
a) Unglüdsfälle. 

1) Bei dem Bau des Fürftlich Putbuſſer Yagdfchloffes in der Granig auf Ruͤ⸗ 

gen, wurde ein Maurerhandlanger durdy einen von dem Mauerwerke herab» 
— Stein dergeftalt an dem Kopfe verlegt, daß er am 6ten Tage dar⸗ 

2) Am arten ward zu Purbus ein zum Laden und Abfeuern der Böller bei dem 

dortigen Schügenfefte angenommener dafiger Einwohner durdy das Zerfprin« 
ge —* derſelben fo am Kopfe beſchaͤdiget, daß er auf der Stelle den 
od fand. 

3) Am gten ‚ertranf auf der Feldmark der Stade Grimmen in einem Wafferfoll 
beim Baden ein Knabe. 

4) Am zten verlor auf gleiche Weife zu Wooſen im Franzburger⸗Kreiſe ein vier» 
jähriger Knabe fein Leben. 

5) Am sıten ersranf beim Fifchangeln in der Peene bei Wolgaſt ein neun: 
jähriger Knabe. 

6) An eben dem Tage wurde zu Bergen bei dem bortigen Schügenfefte ein 
er welcher ſich unvorfichtiger Weile in Lie Schußlinie gewagt hatte, . 
erichoffen. 

7) Am ırten ertranf beim Baden in einem Teiche bei Greifswald ein dortiger 
Tagelöhner und | 

8) Am isten ertranf zu Pamig im Greifswalder Kreife der zwölfjärige Sohn 
eines dortigen Einwohners in einer Mergelgrube. 

b) Verbrechen. 

1) In der Nacht vom sten auf den 6ten erhängte ſich zu Greifswald ein dot⸗ 
tiger Maurer. 

3) Am niten wurde der Leichnam eines feit dem sten vermißten Einwohners 
aus Greifswald bei Eidena im Wafler gefunden. 
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3) Am ı7ten erhängte fi zu Klein-Zaſtrow im Greifswalder Rreife eine go Jahr 
alte Tageloͤhnerfrau. — 

4) Am ı8cen fand man zu Hinrtichshagen bei Greifswald einen Arbeitsmann 
aus Greifswald erhaͤngt. 

5) Am zoflen rödtere zu Lüßvig auf Kügen ein Dienſtmaͤdchen ihr neugebornes 
Kind durdy Erſtickung. ’ — 

6) Am 25ſten vergiftete ſich mit Vitriol-Säure in dem Armenhanfe zu Bergen 
ein altersſchwacher Tagelöhner. er, 64 

c) Feuerfchäden, . 
In der Nache vom 25ſten auf den 26ſten brannte zu Born auf dem Dars das 
Gehoͤft eines vormaligen Bauern ab. 


V. Wohlthätigkeit und Menſchenliebe. 

Der am ı6ten des Monats verſtorbene Senator Pogge zu Greifswald, ſchon 
bei Lebzeiten ein Wohlthaͤter der Armen, bat in feiner legtwilligen Dispofition dem 
dortigen Waifenhaufe 1000 Thlr., dem ſtaͤdtiſchen Arbeitshauſe 1000 Thlr. und zu 
der beabſichtigten Errichtung einer Auſtalt -zur Aufnahme alter armer und Eranfer 
Perfonen 3000 Thlt. vermacht. 

| VI. Shifffaßre 
Im Zuli-Monat find an Schiffen eingelaufen: ' i 
zu Stralfund 6ı Schiffe von 46 durchſchnittlichen Laften 
» Greifswald 33 » .77 . 0. 
MWolgaſt „27  » .» 51 _ ⸗ » 
» Barth 1 5 . au wi . 
im Ganzen 122 Schiffe von 55 durchſchnittlichen Laften, 
Ausgelaufen find _ 
zu Stralfund 68 Schiffe von 45 durchfchnittlichen Laften 
s Greifswald 22 = » 115 . . 
Wolgaſt 19 ⸗ 656 . . 
® Barth 1 . .e 68 .® u 
im Ganien 110 Schiffe von 61 durchſchnittlichen Laften, 
Mit diefen Schiffen find ins Ausland verfchifft; Ä 
2270 Wifpel 10 Scheffel Walzen, 
76 = 18 ⸗ Roggen, 
2842 » 03 Gerſte, 
364 6H.afer, 

525 218 Ercbſen. 
ſo wie 648 Centner Beinſchwarz, 432 Tonnen Heringe, 1203 Centner 70 Pfd. Leim⸗ 
kuchen s5r Centner 90 Pfd. Taback und 945 Klafter - Holz. 

Außerdem gingen mittelft der Binnenfahẽt aus der Provinz ' 
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75 Bifpel 15 Scheffel Waisen, 53 Wiſpel 3 Scheffel Roggen, 277 Wifpel 


x Scheffel Hafer, 43 


(Na, 251.) Betrifft das Reſultat der in 
abgehaltenen Remonte-⸗Markte. (No. 179. Auguſt 


Wiſpel 8 Scheffel Erbſen und 24 Wiſpel 22 Scheffel 


nigl. Preuß. Regierun % 
diefem Jahre im Stralfunder Regierungs: Bezirk 


41.) 


Das Kefultat der diesjährigen Remonte ⸗Maͤrkte des hieſigen Kegierungs- Bezirks 
und die Vergleichung deffelben mit dem vorjäprigen, bringen wir nachſtehend zur 
allgemeinen Kenntniß. 
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Chronih —* 


In die Stelle des Krugpaͤchters Prügmann in Reinberg und, des Gutepachters 


Teffendor 
Stahlbrode 





f in Hinrichshagen find der Parcelenpächter Joh. Jacob Vaͤgler im 
und ber Schule Bunge in Reinberg zu 
fpiel Reinberg ernanne und als ſolche beftätige worden. 


Armenpflegern für das Kirch⸗ 
(No. 37. Auguft 41.) 


‚(Siebei der öffentliche Anzeiger Rr..-32.) 


Ocffentlicher Anzeiger 
. als Beilage zum 32. Stüc des Amts -VBlatts 
der KRönigliden Regierung zu Stralfund. 





A 32, Sttralſund, den 12, Auguft 1841. 





Gerihdelide Borladung.. 

Es haben die Vormünder der Kinder des zu Trantow verftorbenen, Penfionars 
Ludwig Arnde angezeigt, daß fie für ihre Dupillen die wärerliche Erbſchaſt mit 
der Rechtswohlthat des Inventarii angetreten und es ift zu Deren Sicherftellung gegen - 
- etwa unbefannte Anfprücdye nachftehende öffentliche. Ladung für nöchig” erachtet. 

Dem zufolge werden olle und jede, meldye aus irgend einem Rechtsgrunde am. 
das nachgelaffene Bermögen des gedachten Penfionarg Ludwig Arnde im Allgemei— 
nen und an das Pachtrecht von Trantom cuin pertinentiis inbefondere, Anſoruͤche 
und Forderungen zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, in einem der nachſtehenden 
Termine, als am zoften Juli, zten und zıften Auguft, Morgens ıo Uhr, 
anzumelden und zu beglaubigen oder zu gemwärtigen, daß -fie damit durch den am 
21ſten September d. J. zu erlaffenden Präciufiv-Abfchied- für immer werden 

abgewiefen und ausgefcdjloffen werden. Datum Greifswald, den 19. Juni 1841, 

J— Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 

(ge.) v. Möller, Praeses. 


Proc1li am = 
Auf Antrag des Parcelenpähters Johann Theodor Gladrom ‚werden bier? 
durch alle, welche an das von ihm an den Deconomen Wollenburg zu Helms« 
bogen abgetretene nody bis Teinitatis 1852 mährende Pachtrecht cum pertinentiis 
on die Parcele No. 1. zu Alt-Pauſow, fo wie an den Pachtvorſchuß und die auf 
Der Darcele befindlichen Saaren und Aderarbeiten aus irgend einem Grunde Anſpruͤche 
haben, hierdurdy) vorgeladen, diefelben in dem angefegten Liquidationstermiuen den 
10, Juli, den 2. September und den 16. September, 
F - jedesmal Vormittags ıı Uhr, 
ia unferm Gefchäftslofale anzumelden, bei Vermeidung gänzlichen Ausfchiuffes. 
"Datum Greifswald, den 25, Juni 1841. 
| Koͤnigl. Kreisgeriht, 
Schnitter. 


Procelam%. — = 
Dos zum Machlaß des Schmidts Johann Friedrich Weife gehörige in 
52 er F 





v 
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Reinkenhagen belegene Schmiedeweſen c. p. ſoll auf ben Antrag der Erben oͤffent⸗ 
lich an deu Meiſtbietenden verkauft werden und find zu dieſem Behuf Aufborster- 
mine au . 
- den 20. Juli, den 3. Auguſt, den 31. Auguft, 
| Morgens 10 Uhr, 

on hiefiger Gerichrsftelle angefegt, wozu Kaufliebdaber mit dem Bemerken geladen 
werben, daß die Kaufbedingungen hier eingefchen werden Fönnen, Zugleidy werten 
alle diejenigen, weiche an den gedachten Nachlaß und insbefondere an das dazu gehörige 
Schmie deweſen c: p. Anfprücye irgend einer Art haben follten, hiedurch aufgefordert, 
ſolche in einem der drei vorbezeichneten Termine hier anzumelden und zu verificiren, 
bei Strafe des im legten Termin zu erfennenden Ausfchluff:s. 

Grimmen, den ı7. Juni 1841. 

"u Koͤnigt Krelögerige, 
e d. 





Proce1lamı. 

Der Eigenehümer Martin Grahl zu Mölln bat angezeigt, daß er die ihm 
im Yahre 1840 vom Königl. Domaiten-Fiscus verfäuflih zum Eigenthume über: 
faffene Bauermwehre No. 3. zu Mölln nebft Eaaten und Aderarbeiten und dem ges 
fammten Wirchfchafts: nventarium an den Defonomen Carl Scherff gegenwärtig 
verfauft habe, und dabei zur Sicherheit des Käufers, daß die Kaufgegenftände nicht 
mit unbefannten Anfprüchen belaftet feien, eim gerichtliches proclama ad liquidan- 
dumm nachgefucht. 

In Gewährung bdeffelben werden alle diejenigen, welche an, den von dem Eigen. 
thuͤmer Martin Grahl verkauften, zu Mölln (Kirchfpiel Samtens) belegenen, mit 
No. 3. bezeichneten Bauerhof mit allen Zubehörungen, infonderheit Saaten und 
Aderarbeiten und an das mitverfaufte Wirchfchafts »nventarium aus irgend einem 
Rechtsgtunde Anfprüche zu machen haben, hiedurch geladen, ſolche in einem der auf 

den roten Auguft, den ten und den ı6ten September d. %., 
. Morgens um 9 Uhr, 
anberaumten Liquidationgtermine vor dem Königl. Kreisgerichte hiefelbft genau md - 
glaubhaft- anzumelden, bei Strafe ber in termino den ı6ten September c, zu 
erfennenden Präclufion, Datum Bergen, den 2. Auguft 1841. 
Ködnigl, Preuß Kreisgericht. 
(3) Langemak. 

4 ufforberuug 

Die Ehefrau des Tageloͤhners Schmidt, Chriftiana SA BEIMIN Berne 

pieker, 
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Spieker, iſt am sten Juli d. J., an welchen Tage Abends gegen 9 Uhr die 

bier zulegt gefehen ift, von bier veriihmunden, ohne daß bisher * A — 
Schickſal die geringſte Spur zu ermitteln geweſen iſt. Wir erſuchen alle Behörden 
dienftergebenft, auf die Verfchmundene, deren Gignalement unten folgt, digiliren zu 
laſſen und ung über diefelbe im Falle der Ermittelung nähere Ausfunft zu ertheilen, — 


Bergen, den 21. Juli 1841. | | " 
Polizei» Direction hieſelbſt. 
W. v. Bleffingp. 


Signalement. 
1) Bor: und Zuname: Chriſtiana Wilhelmina Schmidt, geb. : 
2) Religion: evangelifch ; b d ‚ geb. Spieler; 
3) Alter: circa 40 Jahr; 

4) Größe: 5 Zuß; 
5) Haare: blond; 
6) Stirn: bedeckt; 
7) Augenbrauen: blond; 
8) Augen: blaugrau; 
9) Nafe: gewöhnlich; 
10) Mund: mittelmäßig; 
11) Zähne: gut, Flein, ein Vorderzahn fehle; 
ı2) Kinn; etwas fpig und gefpalten; 
13) Geſicht: oval; 
14) Geficytsfarbe: gefund; 
15) Statur: mittlere; Ru 
16) Befondere Kennzeichen: pockennarbig, blöde Augen und etwas Purzfichtig, 


daneben hat diefelbe am linfen Fuße eine unheilbare Wunde und bedeutende 
Marben, weswegen fie etwas fchwerfällig geht; ferner träge dieſelbe auf ei. 
nern Finger der linken Hand einen filbernen Ring, und 2 ſilberne Ohrringe 
in den Ohren. 
Aeußere Bekleidung zur Zeit des Verſchwindens: ein ſchwarzes Merino⸗Kletd, 
eine Schuͤrze von gleichem Stoffe und gleicher Farbe, ein roth wollenes 
Umſchlagetuch und eine weiße Müge mit rothem Bande. 


pr 





Bon den mehreren Bauer- Höfen zu Altencamp auf Rügen fallen drei, welche 
egenwärtig von den. Bauern Johann Mathias Fiſcher, Johann Anton 
Bi her und Morig Möller Witwe bewohnt find, auf Trinitatis 1842 aus der 
Dacıt und follen von da ab auf. 14 Jahre anderweitig verpachtet werden. Zum 
Aufboe diefer Pachtungen ift ein Termin auf den 19ten d. M., Bormittags 11 Uhr 


“auf hiefiger Weinkammer angefegt und koͤnnen bie Licktationg- Bedingungen auf der 

. Stadt» Canzley eingefehen werden. I, 

Stralfund, den 10. Auguft 1841. 
Proviforat 

des Klofters St. Jürgen am Strande, 





| Proecelam%. 

Der Hausbefiger umd Handelsmann Gottfried Martzilger zu Lauterbad) 
hat gebeten, Behufs näherer Feftftellung feiner Schuldverhältniffe und guͤtlicher Res 
gulirung derfelben ein proclama ad liquidandum et deducendum an feine Gläus 
biger zu erlaflen. ” . 

Demnach werden alle diejenigen, welche an den Syausbefiger und Handelsmann 
_ Gottfried Martzilger und an das Bermögen deſſelben Zorderungen und Anfprüche 
‚irgend welcher Art zu machen haben, hierdurch aufgefordert, felbige in einem der auf 
den 25ften Augufl, ten September und zaften September d. J., 

jedesmal Vormittags 9 Uhr, . 
angefegten Termine im Fürftlichen Juſtiz Amte hieſelbſt anzumelden und gehörig zu 
bewahrheiten, auch gleichzeitig etwonige Vorzugsrechte auszuführen, im dritten Liquis 
dationstermine aber ſich über die Vorſchlaͤge zur gütlicyen Beilegung des Debit ˖ We⸗ 
fens zu erflären, bei Vermeidung des ſofort zu erkennenden Ausfchluffes und der anzu⸗ 
nehmenden ftilfhweigenden Einwilligung im die Beſchluͤſſe der anweſenden Mebrheir. 

In den gedachten Terminen foll zugleich das zum Martzilgerfchen Vermoͤgen 
gehörige zu Lauterbach belegene Haus nebſt Zubehör öffentlich An den Meıftbierenden 
zum Verkauf aufgeboten werden, weshalb Kaufliebhaber zu Gemwärtigung des Zufcylar 
ges, die-Martzilgerfchen Gläubiger aber ur Erklärung über die Kaufbedingungen 
und über die Ertheilung des Zufchlages ſich in denfelben einyufinden haben. 

Datum Purbus, den 20. Juli 1841. Fuͤrſtliches Juſtiz Amt. 

(ge) Delbrüd. 





Auctions +» Anzeige. 

Am Mittwoch, den ı3ren d. M. fell das, J im Speicher des Herrn’ ©. F. 
Diedelmann, theils an der Fährbrüde fi befindende Ynventarium des auf Wit 
töm geftrandeten Schiffs „Martin” in Öffentlicher Auction gegen fofortige Bezahlung 
in Preußifcy Courant verkauft werden. Die Auction beginnt um 10 Uhr Morgens 
im Haufe des Herrn Conſul Diefelmann. RW, 

. Stralfund, den 9. Auguft 1841. - " J. H. Bartels. 
Die jetzt beliebten Granat» Halsbänder. mit ‚glatten goldenen und granatgeſoß⸗ 


ten Schloͤſſern find wieder vorrärhig bei _ - | . 
: i F. W. Giefe, Goldatbeiter: 
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Mit Copt. Gellentien empfing ich von Colmar eine Ladung 
Schwediſcher Bretter, 
die ic, n um dieſelben — zu logern, qus dem  Sgiffe ee befondere billig —— 
Danzig. 





Mein bedeutend vergroͤßertes Silber ⸗Waaren · Lager, worunter fi ich beſonders zu 
tere complette Nusfteuern als lasse und bilig auszeichnen, erlaube ich mir 
beftens zu empfehlen. 5 W. Gieſe, Goldarbeiter. 


Defte Er. Petersburger Baſtmatten empfing mit Eapitain €. D. Zornom 
| Ernft et 





Siralſund, den 12. Ansuft 1841. 


REIEEIEME Frese 








Reu etablirte Tuchbbandtl 

Fahr. Thor Litt. A. No. 88, * 

Einem hochgeehrten Publicum ſtatte für das mir in meinem frübern Ger 
ſchaͤſt geſchenkte Vertrauen meinen verbindlichften Dank ab und bitte daſſelbe % 
auf men neu su errichtendes Tuchgefchäft zu übertragen. & 

Daurch mehrjährige Erfahrungen, welche icy mir ım hiefigen und auswärs 
Gerchäften dieſer Art erworben habe, ſowie durch vorcheilhafte Einfäufe in der . 
jünaft verfloffenen Frankſurter Meſſe und directe Beziehungen niederländiſcher 
Tuche ift mem Lager niche nur volttändig complettirr, jondern ic) werde aud) 
jeden mich Beehrenden reell und billig bedienen. R 

Sırralfund, im Auguft 1841. Earl Heinzelmann. 


HEESNEHEHEEME ME MHEDIER EN 
EEE ERERERICHENEREIERIENE 


In Folge mehrfeiciger Anforderungen, babe von 








| guten Gänfe:-Bettfedern 8 
verfchiedene Sorten vom Auslande bezonen, welche hiemit als befonders preis 
würdig und in vorzüglicher Güte empfehle. 

Stralfund, den ı2. Auguft ı84!. Ernft Billich. 


EMEHCHEIEFEELTEMEMENMEHENER 


Goldene Herren» und Damen Kerten, Armbänder, Eofliers, Brocyes, Ohrge ⸗ 
hänge und u in den neneſten und beliebteſten Muſtern empfiehlt 
F. W. Gieſe, Goldarbeiter. 


— * 
Mit Capt. D. Zor no w empfing von Gt. Petersburg 







eften geföpften Neinbanf und 
| ganz porzüglichen Batbanf, 
womit fich empfiehlt P 


& Stralfund, den 12. Auguft 1841. 


Tem — — —— 
Ein Schaͤferknecht kann zum 16ten November d. J. einen Dienſt bei mir 

erhalten; ob er verheirathet iſt oder nicht, bleibe ſich gleich, im erſten Fall kann er 

auch Wohnung für feine Frau erhalten. 
Beiershagen, den 11. Auguſt 1841. A G.. Rewoldt. 


Ernft Billich. 


Einen- gut eryogenen Knaben wuͤnſcht als Lehrling 
u 3. W. Gieſe, Goldarbeiter. 





Amts - Blatt 
der - Königlichen Regierung zu Straliund. 
Stück 33. E Stralfund, den 19. Auguft _ _ _184l. 
























Gefetfammlung. 
Das ı3te Stüdf vom Jahre 1841 enthält: unter Ä | 
N 81. die Allerhoͤdſte Kabinets-Ordre vom 5. Januar v. J., die Beſtrafung der 
- + Mebertretungen des Verdots einer Ueberladung der Rheinſchiffe betreffend; 
z 2182. die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 17. Septemter v. J., in Berreff der 
’ bei entzündlichen oder aͤtzenden Stoffen auf dem Rheine zu beobachtenden 
Vorſichismaßregeln und der Beflrafung von Uebertretungen derſelben; 
- 29183. das Gefeg wegen Erleichterung der Ablöfung gewerblicher u. |. w. auf dem 
Grundbefiß haftender Feiftungen. Vom 30. Juni d. J; 
- 3184. die Allerhöchfte Kabinet?:Drdre vom 30. Juni I. J, die Verpflichtung dief- 
feitiger Unterthanen betreffend, eine Zeit lang auf einer Landed-Univerfirät zu 
ſtudiren; -und 
s 2185 die Verordnung wegen Befteuerung ded Rübenzuckerd, Vom 30. Juli c 
Dos ızte Stüd vom Jahre 1841 enthält: unter. 
A 2186. den Vertrog zwifchen Preußen, Baiern, Sachfen, Würtembera, Baden, Kurs 
beflen, dem. Großberzogrhum Heſſen, den zum Thuͤringſchen Zoll: and Dans 
deis Vereine. gehörigen Seaaton. Maflan und ver. fun Srane Grankfunt 
a. M. die Fortdauer des Zolls und Handels Bereined betreffend. Dom 
8. Mai 1841 und 
: 987. den Vertrag zwifchen Preußen, Sachſen und dem zu dem Thäringifcben Zoll- 
und Handels- Vereine verbundenen Staarın wegen Fortſetzung der Vertraͤge 
vom 30. März und 11. Mai 1833 über die gleiche Beſteuerung innerer Erz 
zeugniffe. Von demfelben Tage. 


——— ehe — — ——— — — 


(No. 252.) Befanntmahung, 
die Einlöfung der Kur- und Neumärkſchen älteren Zins» Coupons 
und Zinsfcheine betreffend. 

Bon den Kur: und Meumärffcyen älteren Zins.-Coupons und Zinsſcheinen, welche 
nach unferer durch die Amtsblaͤtter der ſammtlichen Königlichen Regierungen, durch die biefige 
Staatsjeitung (Mr. 62., 69. und 76.) die beiden andern hiefigen Zeitungen und das 

Jutelligenzblatt erlaffenen Bekanntmachung vom asften Februar d. %. bei der Con= 

frole der Staats-Papiere in Berlin vom ızten März c. ab, zum Nennwerth baar 
eingelöfet werden follen — ift bis jegt ein bedeutender Theil zu dem oben genannten 
Zwecke noch nicht eingereicht worden. Wir fordern daher. die unbefannten Inhaber 
. folcdyer Papiere hierdurdy abermals auf, foldye unter Beobachtung der, in der oben 
bezeichneten Bekanntmachung enthaltenen ROBER._ bei der Controle ber 

s u. 


eigene ee in Berlin, Taubenfirafe Mr. 30., Behufs der baaren Einlöd- 
fung eimgwreichen, und bemerken zugleich, daß wenn dergleichen Zins. Coupons und 
Zins. Scheine ferner zurückbleiben follten, die Eintöfungsfrift an fpäter durch 
Ausbringung ‚eines Präclufiv-Termins befchränfe werden wird.- 
Berlin, den 19. Juli 1841. 
Haupt» DBermwaltung der rein 
Kocher. Deetz. v. Berger. Natan. Tettenborn. 


Berordnungen und Bekanntmachungen Der 


Königlihen Regierung. 
Handels- und Schifffahrts = Angelegenheiten, 
(No. 253.) Betrifft die Ernennung eines Königl, Berteginten Generals Eonfuld für bie 
dieffeitigen Staaten. (No. 578. Auguft 41.) 

Der zeitherige Königl. Portugiſiſche General» Eonful für Stettin Chevalier 
Thomas Kibeiro dos Santos ift von feiner Negierung zum, General» Eonful 
für die fämmtlicyen Preußiſchen Staaten, unter Beibehaltung feines Wohnfiges in 
Stettin, ernannt und als foldyer von dem diefleitigen Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten anerkannt worden, was wir hierdurch zur Kenntniß des — und 
Schiffiahrt treibenden Publikums bringen. 

Stralſund, den 13. Auauſt 1841. 


Auberer Königl. Preußiſcher Behörden, 

(No, 254.) Befanntmadhung. 
Am zten d, Ms. find in dem im Haupt-Zoll-Amess Bezirk Tribfeeg belegenen 
Dorfe Pantlig 

36 Pfd. baummollene und 

61 „ wollene Waaren, fowie 

» Kaffee . 

ohne bie in der Zoll. — vorgeſchriebene Legitimation von einem Grenzbeamten 
in Beſchlag genommen worden, nachdem die unbekannten Träger unter Zuruͤcklaſſung 
dieſer Waaren die Flucht ergriffen hatten. 

Den Eigenthümern diefer Waaren wird folches in Gemäßheit des $. 60. des 
———— vom 23. Januar 1838 hierdurch bekannt gemacht, um ſich ſpaͤ⸗ 
teſtens innerhalb 4 Wochen, vom Tage der dritten Inſertion dieſer Bekanutmachung 
angerechnet, bei dem Haupt-Zoll-Amte in Tribfees, an weldyes die bezeichneten Ges 
genftände abgeliefere worden, zu melden und ſich dieferhalb gehörig anszumeifen, wis 
drigenfalls die legteren Fonfiscirt und an den Meiftbierenden zum Voitheil der Staats· 
kaſſe werden verkauft werden. Stettin, den 14. Juni 1841. 

Der Sram Dber» Finanz - Kath und ãaã— ee hie 
Ju Stellvertretung: (gez.) Schmidt, 
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(No 255) Bekanntmachung. 

Unter der Schaafheerde zu Schalenfe find fie Pocken ausgebrochen; die Im— 
pfung ift vorgenommen und die Tafeln an den Grenzen gefegt. Es darf bis dahin, 
Daß die Pockenkrankheit unter den Schaafen zu Scyalenfe aufgehört hat, welches Letz.· 
teres befannt gemacht werden wird, dieſe Ortſchaft mie fremden Schaafvieh nicht 
paſſirt werden, _ Greifswald, den 10. Auguft ı84r. | 

- Königl, Landraths- Amt. 
v S ee ck t. 


(No, 256.) 
Die Maulfänle ift unter der Kuhheerde hiefelbft ausgebrochen und wird der Vers 
Fehr mie Rindvieh hiemit unterfag.. Barth, den 16, Auguft 1841. 
Polizei » Direction, 
Lönnies, 


' Bermifhte Nachrichten. 
Lobenswerche Handlungen, 
(No, 257. o. 1123. Juni 41.) 


)., : (N 
Die Eingepfarrsen des Kirchfpiels Reinberg haben zur Ausführung einer Repa— 
rotur an dem Drgelpofitio der dortigen Kirche und zur Herflellung einer würdigen 
Verkleidung deffelben durch freiwillige größere und Eleinere Beiträge die Summe von 
so -Thlra. zufammengebrache und Dadurdy eimem längft gefühlten Beduͤrfniſſe abger 
bolfen. Stralfund, den 4. Auguft 1841. Königl. Preuß. Regierung. 
(No, 258.) (ad No: 1171. Zuli 41.) 
Von dem Tifchlermeifter Honig zu Bisdorf ift der Kirche zu Levenhagen ein 
fhönes ſchwatzes Altarkreuz von Holz mit Goldleiften, mit Einfluß des Poftaments 
54 Fuß body, als Geſchenk dargebradyt worden. | 
Stralfund, den 4: Auquft 1841. Königl. Preuß. Regierung. 
(No, 259.) | | 
Das dem Werfmeifier Johann Abrafam Germain zu Elderfeld unterm 
38. Februar d. J. für den Zeitraum von 5 Jahren ertheilte Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfeßung für neu erachtere Vorrichtung, um 
den zur Haarweberei gebräuchlichen Haken durch) die geöffnete Kette zu führen, 
wird hiermit für erlofchen erflärt. 


Derfonal =» Chronik 
- Der zeitherige Loorfe Carl Friedrich Berg auf dem Ruden ift auf fein An« 
fuchen feines Dienftes entiaffen und an feiner Stelle fein Sohn Wilhelm Martin 
Sriedrich Berg zum Loorfen für die Station Nuden angenommen und als folcyer 
vereides worden. e - (No. 413. Auguft 41.) 





Uu 2 
(Hiebei der oͤffentliche Anzeiger Nr. 33.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
| als Beilage zum 33. Stück des Amts-Blatts 
der-Königlihen Regierung zu Stralfund. 
N 33, Sttralſund, den 19. Auguſt 1841, 





z :Proce1lam%. 
Wann der Kiefige Bürger und Kaufmann Hermann Hoppe, auf die Procla- 
mation feines unlängft von dem Kaufmann Carl Jahnke—⸗hieſelbſt erfauften, am 
Marft sub No, ı. belegenen, vormals Suter ſchen Wohnpaufes, angetragen har; 
fo werden in Gewährung diefes Geſuchs Alle diejenigen, melcye an diefes Haus mit 
Zubehör, ſowie an die mit demfelben verfauften Diflillir- Apparate und Utenſilten ıc. 
aus irgend einem Nechtsgrunde Forderungen und Anfprücye zu haben glauben, hie. 
mittelſt geladen, folcye in einem der auf den 13ten und 27ſten Auguft, aud) 
ıoten September d. J., Vormittags um 11 Uhr, angefegten Liquidariong-Ter« 
mine, vor Uns in curia gehörig anzumelden und zu bemohrheiten, bei Strafe der 
im legten Termine, am soten September d. %., zu erfennenden Präclufion. 
Gegeben Wolgaft, den 19. Julius 1841. 
—  Bürgermeifter und Kath. 
Piftoriug, 
Verpachtung 
eines Vorwerks und einer Holländerei. 
Das det Stade Wolgaft gehörige, auf der Inſel Ufedom belegene Vorwerk Per 
nemünde, wozu circa 230 Magdeb, Morgen Ader, 700 Morgen Wiefen und 500 
Morgen Hütung gehören — imgleichen die Holländerer auf der f. g. Gang bei Pee⸗ 
nemünte, wobei 42 Magdeb. Morgen Ader, 560 Morgen Wiefen und 300 Morgen 
Hütung zu benugen find — follen vom 1. Mai 1942 ob, auf ı5 Jahre verpachtet 
und zu dieſem Behuf in dem 
auf den 3. September d. J. Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe hieſelbſt angeſetzten aten und legten Termin öffentlich aufgebo- 
ten erden. j 
Pachtliebhaber werben aufgefordert, fidy hiezu einzufinden und Förmen fie die 
Pachtgrundſtuͤcke nach vorgängiger Meldung bei den jegigen Pächtern in Augenſchein 
nehmen, ſowie die Pachrbedingungen im unferer Kanzlei jederzeit einfehen. 
Wolgaft, den 16, Auguft 1841. \ - 
Ä Bürgermeifter und Kath 
der Stade Wolgaft. | 
Piſtorius. 
33 
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Zum Zweck einer guͤtlichen Regulirung des Schuldenweſens des hirfigen Goſt⸗ 
wirthes Friedrich Theodor Boͤlckow iſt die Erlaſſung der uͤblichen Proclamata 
am alle Gläubiger des ꝛc. Boͤlckow bei uns in Antrag geſtellt worden. Es werden 
demnach alle diejenigen, welche mider den Gaflwired Boͤlckow und das Vermögen 
deffeiben Forderungen und Anſpruͤche zu haben vermeinen, geladen, folcye in einem - 
der auf den ı4ten und 28ſten Auguſt und ııten September d. %., Vor— 
mittags 11 Uhr, auf unferm Rathhauſe anftehenden Liquidartionstermine, und , bei 
Strafe der im legten Termin zu erfennenden\ Präclufion, ſpecificirt und. beglaubige 
anzumelden, Datum Loitz, den 26. Juli 1841. 

(L.S.) Der Magiftrae. 

Schmidt. 





Die Maurer Stade und Wirte, welche von dem Ackersmann Olm das hie 
felbft sub No. ı. d. am Peenthore beiegene Haug cum pertinent. gefouft, haben um 
Erlaffuna der üblichen Proclamata gebeten. Diefemnady werden alle diejenigen, 
welcye an das.vorbemerfte Haus aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche zu haben 
vermeinen, geladen, foldye in einen der auf den 14ten und 28ften Auguft und. 
ı3ten September d. Is., Vormittags 11 Uhr, auf unfirm Rathhauſe anberaum- 
ten Termine zu liquidiren, bei Strafe der im Iegten Termin fofort zu erfennenden 
Ptaͤcluſion. Datum Loig, den 26. Juli 1841. 

(L. $.) Der Magiſtrat. 
| Schmidt. 





Ä Zu ter jegt beginnenden ErntesZeit empfehle ich gute gereinigte Korn-Branntweine, 
a Anfer 2 hir. 20 Sgr., und guten Ernte-Käfe, den Ctr. zu 7 Thlr. 15 Sgr. 
Garz, im Auguſt 1841. C. Meims. 
end 


lung, 





DESEIEMENMEFEIEIIESE 
5* m. etablirte TZuchband 
Fähr-Thor Litt. A. No. 88. a Her 
Eimem bochgeehrten Pubticum flatte für das mir in meinem frühern Ge 
ſchaͤft geſchenkte Vertrauen meinen verbindlichfien Danf ab und bitte daflelbe 
. auf mein neu zu errichtendes Tuchgefcyäft zu übertragen, 





Durch mehrjährige Erfahrungen, welche idy mir in hiefigen und auswärtigen 
Geſchaͤſten dieſer Art erworben habe, fowie durch vortheilhafte Einfäufe in der 
& jünaft verfloffenen Frankfurter Meffe und directe Beziehungen niederländifcher 
> Tuche iſt mein Lager niche nur vollffändig complettire, —— ich werde auch 
> jeden mich Beehrenden reell und billig bedienen. 
* Stralſund, im Auguſt 1841. Carl Heinzelmann. 















—— — 


A — 136 — 


FBEREREERERBERER ®: SREREBEDERRRUUSE | 


Daß ich im meinem außerhalb des Semiower-Thores Litt, A. No 
belegenen Haufe eine 





Material: Waaren: Handlu ng = 

4 errichtet habe, erlaube ich mir hiermit unter Sub der billigſten Preiſe⸗ ® 
3 und aufrichtigiten Bedienung ergebeuft anzuzeigen. en 
3 Stralſund, den 16. Auanft 1841 . Rasmus. 


BERERDERDERERESE: ® —E — —— 
ges—— 8: SEBELRORNERTRERE 


In Folge mehrieitiger Anforderungen, habe von 


* 
guten Gänſe-Bettfedern 
* 





— 


2 verfehiedene Sorten vom Auslaude bezogen, welche hiemit als beſonders preie- S 
wuͤrdig und in vorzuͤglicher Guͤte — 
2 Stralfund, den 12. Auquſt 18 Ernft Billich. © 


35 SEHSBLESBRIBER SREREESERBESSERER 


Mit Capt. Örnberg empfing ich neue Zufuhr nn Stangen » Eifen, - 
momit ich mich billigften Preifes empfehle, 35. Widmann. 


ERERRERERZETFRBER SEERREREEFTRERDER 


& 








* Mit Capt. E. D. Zornow empfing von Gt. Perersburg > 
3% 2: geföpften Neinbanf und * 
u ganz vorzüglichen Paßhanf, * 
= womit ſich empfiehle Ernſt Billich. 8 
* Stralſund, den 12. Nuauft ı * 


Za e ®: FEREREERORERER OR 





Ein unverheirarherer, militaitfreier Knecht fann zum z7ften Detober d. %, einen 
‚Dienft als Vorarbeiter erhalten zu Stoͤnkvitz auf Rügen, wenn er fich als rüdyrig 
zu diefem Poften legitimirt. 





Amts- Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralſund. 


Stück 34. Stralfund, den 26. Auguft 1841. 
EEE RRSCRTT ET TLITOPEH FTENIRTT 




















Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 


oligei- Ungelegenheiten 
(No, 260.) Betrifft die Freiſtellung der Beamten, ne Ebefrauen bei der Berliner Allge⸗ 
meinen Witwen: Venfionds und Unterfiügungsfaffe eine Penſion zu verſichern. 
(No. 975. Auguft 41.) 
Des . Königs Majeftät haben mirrelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 
.19. Juli cr. allergnädigk zu genehmigen geruhet, daß allen Beamten freigeftellt wer» 
ben Fann, ihren Ehefrauen bei der Berliner allgemeinen WittwensPenfions- und Un« 
terftügungs- » Kaffe ‚eine Penfion, — jetody mindeftens zu dem vorgefchriebenen Be— 
trage von + ihrer Befoldung — zu Satan, in- weldyem Se. dann der Einfauf 
bei der. Königl. Wirwen-Berpflegungs:Anjtole nicht erforderli 
: Wir bringen dies zur Kenntniß der Beamten, welche verpflichtet find, Behufs 
der Erlangung des Konſenſes zu ihrer Verheirathuug, ihren Ehefrauen eine Wittwen⸗ 
Penfion zu verfichern. Stralfund, den 23. Auguft 1841. 
inanz » Angelegenheiten 
(No. 261.) Betrifft die öffentliche Ausbietung der Domaniol: ri zu Wittenhagen im 
* Kreiſe Grimmen zur Zeitpacht. (No. 463. Auguft 41. 
Die. fehs Domanial» Bauerhöfe zu Wittenhagen im Krcife Grimmen, in ihrem 
jegigen Umfang, und zwar 
No, I. mit 529 Morgen 35 En Geſammiflaͤche, 
„ 1. „ 152° „ 15 
„. il „ 146 „u 127 
”. IV. ” 173 „ 117 
.n V. 2 184 Jr 2 


„ 157 
welche Größen durch die Bermeffung vom 5 1823 ermittelt find, von der Do» 
mainenverwaltung jedoch. nicht garantirt werden, mebft den refpectiven Nugungsrechren 
an ber dortigen Gemeinmweide follen 
am 14ten October d. %., Morgens 9 Uhr, 
in dem Königlichen NRegierungs-Gebäude hiefelbft auf fechs Jahre vom 24ſten Juni 
2842, bis zum 24ſten Juni, 1848 zur Padrung im Wege der Licitation öffentlich 
ausgeboten werden. Pr 
x 


“8 u — 
“un u 


— 


= 232 — 


Die Bedingungen Finnen vor dem Termin taͤglich während ber Geſchaͤftsſtunden 
in unſerer Regiſtratur eingefehen werben. Beſonders ift zu beachten, daß, wer zum 
Bieten zugelaffen werden will, über den Beſitz des erforderlichen Vermoͤgens im 
Termin fich ausmweifen muß. 

 Stralfund, den 21. Auguſt 1841. 


Anderer Königl. Preußiſcher Behörden. 


(No, 262.) Befanntmadhung. 

Unter den Scyaafen des Bauern Manteufel zu Katzow find die Pocken aus⸗ 
gebrocyen; die Impfung ift vorgenommen und die Tafeln an den Grenzen find 
gefegt. Es darf alfo bis dahin, daß die Podenfranfpeit daſelbſt aufgehört, welches 
Legtere befanne gemacht werden wird, dieſe Ortſchaft mit fremdem Scyaafvieh niche 
paffire werden. Greifswald, den 22. Auyuft 1841. 

| . Königl. Landraths-Amt. 


0, 263.) i 
Der neue halbjährige Eurfus in der iſten Klaffe der Hiefigen Königl. Schifffahrtes 
Schule wird im Monat October d. J. eröffnet werden. 

Steuermänner, welche in diefelbe aufgenommen zu werben münchen, muͤſſen 
vorfchriftsmäßig bereits im 24ſten Jahre ftehen und mwenigfiens 2. Johre als Steuer 
männer gefahren haben. Meldungen berfelben werden bis zum 16. October bei dem 
Dirigenten des Euratoriums, Regierungsaffeffor v. Mühlbach, erwartet. 

Demmnächft beginnt der neue Eurfus in der zweiten Klaffe mit dem jahre 1842. 
Diejenigen Matrofen, meldye in diefelbe aufgenommen merden wollen, müffen das 
ı gte Jahr vollendet, mindeftens 5 Jahre zur See und darunter mindeftens 2 Jahre als vollbe · 
foprene Matrofen gefahren haben, audy im Lefen, Schreiben und in Ben Anfangs 
gründen des Rechnens mit Einfluß der gemeinen Bruchrechnung genägende Fertige 
keit nadyweifen. Ihre Meldungen werden bis zum 29. December d. %. bei dem 
Dirigenten des Curatoriums angenommen, Bei allen Meldungen der Steuermänner 
und Matroſen müflen Befcyeiniaungen des bisherigen Wohlverhaltens porgelegt werden. 
Etralfund, den 21. Auguſt 1841. 

Euratorium der Königl. Schiffahrtsſchule. 


* Vermiſchte Nachricht en. 


. 264.) 
Dem Mecyanifer Thomas Borrougho zu Dürem iſt unter tem 10. Auguſt 1841 
ein Patent - Zn 
* auf einen Bor» Eondenfarions- und WärmesApparar fir Dampfmafchinen in 
der durch Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefenen Ausführung 
für den Zeitraum von Sechs Jahren, von jenem Tage an gerechner, und den Um 
fang der Monarchie ertheilt worden, | 


(N 


(No. 65) Mol; :- Dersteigerungen 
in den Königl. Forften des Regiernnasbezirks Strasmund für den Monat September 1841 
Sorfibelauf, 


* 
Forſttheil, E Gegenſtand 


Horflrevier.) & bla a: und Berfammlunge-Drt. 








Querfreifen der Verſteigerung. 
Forfibelauf Ahrenshoop 6. Erlen und Kiefern Reiſerhol; 
„| in Nlaftern und Kiefern 
j | Bauholz auf dem Stocke Große Ibenhorſt. 
_ Zinaft und = 
Straminte | 9. Jabfiändige Eichen und Kiefern 
auf dem Stode oruendau⸗ u Zingſt. 
Darf _ Born 13. || Riefern Baubols und der 
=) Brennbols im Klaftern "| Oberförhergeböft iu Born, 
— Prerow 16.15 anbrüchige Buchen und Kiefern 
=| Baw und Brennholj Ibenhorſterweg, auf dem 
5 Darßetortwege. 
— Wied 20.|  |Kiefern Baus und dergleichen 
Brenabols im Kiaftern Ober ſoͤrſter koppel. 
te und Rief 8 
eägerhof | Jaͤgerhof 3. E ne rennholz in Kup. —* 
Droſedow —8 
Loitzer Kronwald 14. 3 — ve ee zu 
eichholi, eite, Kuüp 
Poggenborf E pel und Reiſer in Ktaftern, 
| auch Eichen und Buchen 
Stodbol; in Klaftern - |Forfibaus su Droſedow. 
Belauf Papenhagen, Ss! 
Schuenhagen VPapenhaͤger Todtenbuſch 16: | > Eichen auf dem Stocke im Todtenbuſch. 
E . 
* 











An Diefen Terminen wird auch geringes Nutz und Brennholz, deſſen Verkauf ohne Bensknbeit en Dre 
und Stelle und überhaupt zuläflig iR, im allen Kevieren verkauft. Gtralfund, den 19, Augufl 1 
Der Königl. Ober-Sorämeiler 
SS malia 
DPerfonal :- Chronik, 
In die Stelle des verftorbenen Schulen Stahnke ift der Bauer — 
zum Schulzen zu Vieregge ernannt und als ſolcher beſtaͤtigt worden. 
(No. 529. Auguſt * ) 
Dem Tonztehrer Ferdinand. Jul ins Pieper hieſelbſt iſt die Erlaubniß ertheiit 
—— im hieſigen Regierungs · Bezirk Tanzunterricht zu geben. 
(No. 544. Auguft 41.) 





ra 
(Hiebei der öffentliche Anzeiger Mr. 34) 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 34. Stüd des Amts-Blatts 
der KRöniglihen Regierung zu Stralfund. 


N 34, Stralfund, den 26. Auguſt 1841. 





Procelamıa I 

Alte diejenigen, welche an den Nachlaß des zu NMipmerow verfisrhenen Erb» 
pochtbauern Johann Ernft Venzmer Forderungen und Anſpruͤche zu machen 
baben, werden auf ten Antrag der Wittwe und der Kinder deffelben Behufs näherer 
Feſtſtellung des Paflivflandes bei der beantragten Auseinanderfegung der Erben hier 
durch aufgefordert, felbige in den auf 

den Gten September d. %., Nachmittags 3 Uhr, 
im Gerichtslokale zu Sagard, | 
den 20ſten ejusdem, Vormittags 9 Uhr, 
im Fuͤrſtlichen Yufliz-Amte hiefelbft -und 
den sten October d. J., Morgens 8 Uhr, 

im Gerichtslokale zu Sagard | 
angel:sten Terminen glaubhaft anzumelden bei Strafe des im legten Termine fofort 
zu erfennenden Ausſchluſſes. 

Datum Putbus, den 20. Auguft 1841. Fürftlihes Yuftizs Amt, 

(L. 8.) (gez.) Deilbrüd. 

Alle diejenigen, welche an das von dem Zimmergefellen Dibo an den Aders- 
mann Schinfel verfaufte, hiefelbft in der Marktſtraße sub No. 79. belegene Haus 
aus irgend einem runde dingliche Rechte zu haben vermeinen, werden auf den 
Antrag des ıc. Schinfel geladen, foldye in einem der auf den 28ften Auguft, 
den zıten September und den 25ften September d. 6, Vormittags 
sı Uhr, auf unfrm Rathhauſe anberaumten Liquidarionstermine bei Strafe des im 
legten Termin zu erfennenden Ausfchluffes anzumelden. 

Datum £oig, den 14. Auguft 1841. Der Magiſtrat. 

(L. 8.) Schmidt 


Zum Zweck einer gürlichen Regulirung des Schuldenweſens des hiefigen Gaſt⸗ 
wirthes Friedrich Theodor Boͤlckow iſt die Erlaffung der üblichen Proclamata 
an alle Gıäubiger des ıc. Boͤlkow bei uns in Antrag geftelle worden. Es werden 
demnach alle diejenigen, welche wider den Gaſtwirth Bölfom und das Vermögen 
deffelben Forderungen und Anfprüdye zu haben vermeinen, geladen, folche in einem 
der auf den 14ten und a8ften Auguft und ızten September d. %., Bor 

34 - 
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mittags ız Uhr, auf unſerm Rathhauſe anſtehenden Liquidationstermine, und bei 
Strafe. der -im legten Termin zu erfennenden Prächufion, fpecificire und beglaubigte 
anzumelden. Datum Loitz, den 26. Juli 1841. 
(L.S) . Der Magiſtrat. 
Schmidt. 





Die Maurer Stade und Witte, welche von dem Acersmann Olm das hie. 
felbt sub No, 1. d. am Peenthore belegene Haus cum pertinent. gefauft, haben um 
Erlaffung der üblichen Proclamara gebeten. iefemnady werden afle diejenigen, 
welche an das vorbemerfre Haus aus irgend einem Kechtsgrunde Anfprüche zu haben 
vermeinen, geladen, folcye im einem der auf den ı4ten und 28ſten Auguft und 
ı3ten September d. J., Vormittags 11 Uhr, auf unferm Rathhauſe anberaume« 
ten Termine zu liquidiren, bei Strafe der im legten Termin fofore zu erfennenden 
Präclufion. Datum £oig, den 26, Juli 1841. 

(L. $.) ‚ Der Magiftrae, | 
| Schmidt. 





Auf der Ungnader Rhodeflaͤche ſtehen noch über 200 Klafter Eichen ⸗Kloben und 
Knuͤppel. Der Verkauf, ſowie auch die Abfuhr, findet am Dienftag, Donnerſtag und 
Sonnabend in jeder Woche Stat, Wer außer den Holztagen fährt, hat das Un⸗ 
angenehme ſich felbft beizumeffen. C. Meims. 





Bon greifen und gebleichten Lohn » Leinen erhielt ich fo eben große Auswahl, 
welche ich befonders den Herren Landbewohnern bei Parteien zw billigen Preifen 


offerire. 
Stralfund, den 23. Auguft 1841. 2, Brünslom, vormals C. Töpffer. 














Dödverfaamen kauft Ludw. Friedrichs. 

Greifswald, den 19. Auguſt 1841. 
RERRERRE — 
> Daß id) in meinem außerhalb des Semiower-Thores Litt, A. No. 103. 
5 bdelegenen Haufe eine | E43 
* Material-Waaren-Handlung = 
& errichtet habe, erlaube ich mir hiermit unter Zuficherung der billigften Preije 
ge und aufrichtigften Bedienung ergebenft anzuzeigen. & 

Erralfund, den 16. Auquſt 1841. C. J. Rasmus, . 

BERREREERERERESERRRRRERTRREREN 





— 19 — 
Schwediſche Bretter ſehr billig bi - ©. 8. H. Danzig. 


Franzoͤſiſcher Gips, der Toner 15 Sgr., ift ir wieder vorrärhig bei 
W. Haeger in Greifswald. 











Mein Lager rheinifcher Müplenfteine von der vorzuͤglichſten Qualität und die 
fidy ihrer Schärfe wegen fo fehr bei feuchtem Korn im Mahlen auszeichnen, empfehle 
ich nebft ‘allen Dimenfionen von. Sandfteinen zu äußerft billigen Preifen. 

Greifemald. Hermann Odebrecht. 





Warnung. 
Alles unerlaubte Fahren, Reiten und Gehen uͤber den Hof zu Klein⸗Milzow 
wird hiermit bei Strafe unterſagt. 





Ein Statthalter, mit guten Zeugniſſen verſehen, Fann zum 27. October d. J. 
zu Klein Milgom einen guten Dienft erhalten. 


Ein unverheiratheter, militairfreier Aneche kann zum ayften October d. %. einen 
Dienft als VBorarbeiter erhalten zu Stoͤnkvitz auf Rügen, wenn er ſich als ruͤchtig 
su Diefem Poften legitimirt. 





Zu dem am Sonntage, den agften d. M, Nachmittags 2 Uhr, bei mir flatt« 
— Scheibenſchuſſe nach der — aus Buchſen um Sibergewinne lade ich 
ergebenft ein. 

Jagdkrug, den 19. Auguft 1841. % F. Korff. 


der Königlichen Regierung zu Stralfund. 

Stück 35. Stralfund, den 2. September 1841. 

Anderer Königl. Preußiſcher Behörden. 

(No. 266.) Pub lieceand um, 

berreifend die Wiedereröffnung der Schiffsbau⸗-Schule in Stettin. 

Mit Berug auf unfere Bekanntmachung vom 17. Juli cr. wegen Wiedereröff- 
nung der biefigen Schiffsbauſchule bringen wir, in Folge höherer Anordnung, die bei 
der Aufnahme von Zöglingen in die gedachte Schule zu madyenden Anforderungen 
nachitehend hierdurdy zur Öffentlichen Kenntniß. Es wird gefordert: 

1) in der Arithmetik die Rechnung mit abftraften Zahlen fowopl, als auch mic 
Maaf- und Gewichrforten und Brüchen, die Decimal ⸗Rechnung, Ausziehung 
der Wurzeln, Lehre von den Verhältuiſſen, Proportionen und Progrefiionen, 
nebft ihrer Anwendung in ber Regel de tri und den damit zufammen hän- 
genden Rechnungen ; 

2) die Algebra, einschließlich der Eöfung von Gleichungen des zweiten Grades 
und Hebung im Gebrauche der Logarithrnen ; 

3) die ebene Geometrie; ferner wird verlangt: Kenntniß der einfächften Gefege 

4) der Trigneomerrie; 

5) der Stereometrie; 

2: — fefter und fluͤſſiger Körper; 

8) einige Uebung im Linearzeichnen. Stettin, den 20. Auguſt 1841. 

Königliche Regierung, BILDEN bes Innern. 





(No, 267.) Bekanntmachung. 
Unter der Viehheerde zu Leyerhoff iſt die epizootiſche Maulſeuche ausgebrochen, 
Die noͤthigen Vorſichtsmaaßregeln zur Verhinderung der Weiterverbreitung der Kranke 
beit find getroffen und mird die Durchtrift fremden Rindviehes über die Feldmark 
Leyerhoff, fo wie jeder Verkehr mit ter Rindviehheerde daſeldſt, bis auf weiteres 
unterfagt. Grimmen, den 30. Auguft 1841.  Königl. Landrachs- Amr 
(No. 268.) EEE | 
Die wegen Diebftapls zu reſp. 4 und ızjähriger Zuchthausftrafe verurtheilten 
und unten näher finnalifieren Arbeitsleute Philipp Joahim Zriedrih Kern 
und Ehriftian Friedrich Earom, find geftern Abend 64 Uyr vor der hicfigen 
Straf und PBeffrungs-Anftalt bei der Draußen-Arbeit * 
395 


Die verehrten Militairs und Polizeir Behörden werden Dienflergebenft erſucht, 
auf den :c. Kern und Carow zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu arretiren und 
gefchloffen anhero zu licfern. — 

Signralemen et. 

Familien Name: Kern; Vornamen: Joachim Friedrich Philipp; Geburts 
ort: Key bei Meufalden in Medienburg- Schwerin; Aufenthaltsort: Stralſund; 
Religion: evangelifh; Alter: 33 Jahr; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: braun; 
Stirn: rund; Augenbrauen: braun; Augen: blau; Mafe: mittel; Mund: mittel; 
Bart: braun; Zähne: gut; Kinn: rund gemölbe; Geſichtsbildung: oval; Geſichts⸗ 
farbe: gefund;. Geftalt: unterfegt; Sprache: hoch ⸗ und plattdeutſch; befondere Kenn» 
zeichen: am linfen Nafelody und darunter an der Oberlippe eine Narbe, der linfe 
Daumen ift fleif und verfrüppelt. 

Befleidung: ine graue Zwillich ode, ein Paar graue kurze Zwillichhofen, 
eine braune Tuchweſte, eine braune Tuchmütze, ein leinenes Hemde, gej. 376, ein 
Paar ſchwarz melirte lange wollene Strümpfe, gez. 376, ein buntes Halstuch, ge}. 


376, ein Paar Lederfchube, 
| Signalemen 


t. 

Familien-Name: Carow; Vornamen: Chriſtian Friedrich; Geburtsort: 

Puddenzig;! Aufenthaltsort: Stettin; Religion: evangeliſch; Alter: 24 Johr; Größe: 

5 Fuß 6 Zoll; Haare: braun; Stirn: rund; Augenbrauen: braun; Augen: braun; 

Naſe: gemöhnlid; Mund: gemöhnlih; Bart: braun; Zähne: gut; Kinn: oval; 

Gefichtebildung: oval; Gefichtsfarbe: gefund; Geftale: ſchlank; Sprache: deutſch; 
befondere Kennzeichen: Leiftenbrudy auf der rechten Seite, 

Befleidung: Cine graue Zwillidy-Yacfe, ein Paar graue Zwillichhoſen (kurze), 
eine braune Tuchwefte, eine braune Tuchmüge, ein leinenes Hemde, gez. 420, eim 
buntes Halstuch, gej. 420, ein Paar ſchwarz melirte wollene lange Strümpfe, ein 
Paar Lederfchuhe. Maugard, den 26. Auguft 1841. 

Der Königliche Director der Straf- und Befferungs-Anftale. 

In Stellvertretung: Profe, Poligei-nfpeftor. 


Bermifhte Nachrichten. 

(No. 269.) Befanntmadung. 

Zur Verpachtung der Fiſcherei auf Willzertel in der Peene, dem Achterwaſſer 
und der Wiek, flehen Termine 

am aıflen October d. %. in Quilitz, 
am a2ften October cr. in MWolgafterfähre, 

jedesmal Vormittags 10 Uhr, an, in melden fich diejenigen, die Willzettel zur 
Zifcherei löfen wollen, melden koͤnnen. Codram, den 26. Auguft 1841. 

| Der Koͤnigl. Oberfifchmeifter Grunwaldt. 





(Siebei der öffentliche Anzeiger Mr. 35.) 





Ocffentlicher Anzeiger 


a ald Beilage zum 35. Stüd: des Amts-Blatts 

Der Königlihen Regierung zu Stralfund. 
N 35,  Stralfund, den 2, September | 1341; 
mn nm — — — nn nenn nn — — — — — — — 


Procelama 

Auf Antrag des Parcelenpächters Johann Theodor Gladrom werden hier⸗ 
durch alle, welche an das von ihm an den Deconomen Wollenburg zu Helms 
bagen abgetretene nody bis Teinitotis 1852 mwährende Pachtredyt cum pertinentiis 
on die Parcele No. Ill. zu Alt-Panfow, fo wie an den Pachtvorſchuß und die auf 
der Parcele befindlichen Saaten und Ackerarbeiten aus irgend einem Grunde Anſpruͤche 
haben, hierdurch vorgeladen, dieſelben in den angeſetzten Liquidationsterminen den 

10. Juli, den 2. September und den 16. September, 
jedesmal Vormittags tn Uhr, 

in unſerm Geſchaͤſtslokale —— bei Vermeidung gaͤnzlichen Ausſchluſſes. 

Datum Greifswald, den 25. Juni 1841. Koͤnigl. Kreisgericht. 

Schnitter. 


Publicandum. 
— — Öffentlichen Verkauf des zur Verlaffenfchaft der Tiſchler-Altermann Haad: 
ſchen Eheleute gehörigen, in der Fleinen Brücenftraße hiefelbft sub No. 158. belegenen 
Wohnhaufes mit 2 Pomm, Morgen Hausacker und ſonſtigem Zubehoͤr, ſuͤr welches 
bisher nur 2000 Thlr. geboten worden, ift ein nochmaliger Aufbors-Termin auf den 
ıften Oetober d. %., Vormittags um 10 Uhr, in Curia angefeßt, wozu REN 
haber eingeladen werden. Gegeben Wolgaft, den 27. Auguft 1841. 
Bürgermeifter und Rath. 
Piſtorius. 


Alle diejenigen, welche an das von dem Zimmergeſellen Dibo an ben Adıre» 
mann Schinfel verkaufte, biefelbft in der Marktſtraße sub No. 79. befegene Haus 
aus irgend einem Grunde dingliche Rechte zu haben vermeinen, werden auf den 
Antrag des x. Schinkel geladen, foldye in einem der auf den 28 ften Auguft, 
den zıten September und den z5flen September d. Is., Vormittags 
ız Uhr, auf unſerm Rathhauſe anberaumten Liquidariongtermine bei Strafe des im 
legten Termin zu erfennenden Ausſchluſſes anzumelden, 

Datum u den 14. Auguft 1841. Der Au ie 

(L. S.) Schmidt. 

Veränderung halber bin ich geriliger, mein in Brandshagen auf eigenthümlichem 
Grunde ah der Chauffee beiegenes Wohnhaus aus freier Hand zu verkaufen. Das- 
feibe enthält 4 heizbare Zimmer, Kamınern, Küchen und a un EN 
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einen bedeutenden Garten, ‚nebft einem” Pomm. Morgen Acker. Zu bdiefem Zweck 
babe ich einen Termin am ı 3ten September, Morgens 10 Uhe, im Goftpaufe 


des Herrn Nickels allhier angefegt, und werden Kaufluflige $ zu eing.ladın, wo 


bei annehmlicyem Bot der Zufchlag foglcidy erfolgt. | 
Brandshagen, den 30. Auauſt 1841. Fr. Pogaenbdorf. 
Auf der Ungnater Rodeflache ſtehen noch über 200 Klarıer Eiyem-Kloben uno 
Kuüppel. Der. Verkauf, fo wie and) die Abfuhr, finder am Dienftag, Donnerftag 


und Eonnabend in jeder Woche Statt. Wer außer den Holztagen fährt, har das 


Unangenehme ſich felbit beizumeſſen. C. Melms. 
Der Probſteyer Saatroggen . 


ift geffern angekommen und find die darauf bei mir gemachten Beſtellungen zu jeder 


Zeit entgegen zu nehmen, berfelbe fälle fjehr rein und den Umftänden nach recht 
gut aus. — Ich habe nody ein Quantum davon abzulaſſen, bitte aber recht bald 
die Beſtellungen bei mir zu machen. 
Den Haflelburger Saatroggen und Saatwaizen erwarte ich im Laufe 
des naͤchſten Monares und nehme ich and) hierauf noch Beſtellungen entgegen. 
Stralſund, den 27. Auguft 1841. J. € Bartels. 
Dotter und Leinſamen Faute J. 4 NMemgom in Greifswald. 


Franzoͤſiſcher Gips, der Centner ı5 Sgr., iſt jegt wieder vorrärhig bei 
W. Haeger in Greifswald, 
Da ich mit meiner Brauerei jetze völlig eingerichtet bin, fo empfehle ich mic) 
mit guten Bieren, bei Tonnen und Fleineren Gefäßen, unter Zuficherung reeller Ber 
dienung. Barth, den 27. Auguſt 1841, J. F. Faͤcks. 


Anzeige. Sollte es nutzlich befunden werden: fo dienet zur Nachricht, daß 


| vor Rüdfendung der Garten und Blumenfämereien audy Erbfen und Bohnen, zu 
aftenfalfiger völliger Aufräumung, die nody vorhandenen Theile zu bedeutend herunter 
gelegten Preifen bis und mit dem Zoften September d. J. verkauft werden follen. 
Am iſten October erfolge die Berpadung, 
Commiffions, Sp. und Nw. Eomtoir, Semlwſtr. 179. 

Bier Stuͤck einjährige Bellen, Oldendurger Kage, flehen zum Werkauf zu 
Müsfon, - 5. Helms. 
Alles Fahren, Reiten und Gehen über ven Hof Mutzkow wird bei Pfantuny 
hiermit unterfant. 5 me. 

Zu Martini d. J. wird zu Kiein Milgom ein unverheirotheter, mit guten Zeug⸗ 
uiſſen verfebener Schäfer gefucht, fo wie auch ein Kutſcher zum 27. Ostober. 

Ein unverheirarhter Starthglter und ein Kuhhirte finden zum 27ſten Octoder 
zu Briukhoff Dienfle | | 
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Amts Blatt 





Stück 36. Stralſund, den 9. September 1841. 








Gefetfammlung. 
Das ı5te Stüf vom Jahre 1841 enthält: unter 
AR 2188, den Handeld- Vertrag zwifhen Preußen und in Gemeinfbaft mit den Zoll: 
Vereins: Staaten einerfeitd und der Dttomanifchen Pforte amdererfeits. 
Dom 55; Dftober 1840. —— 
Dos ı6te Stuͤck vom Johre 1841 enthält: unter 
AT 21H. die Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 14. Juli d. J., wonach gegen Mititair- 
Derfonen, welche dem Eivil-Gerichtöftande unterworfen find, anf den Verluſt 
des Landwehrkreuzes nicht mehr zu erfennen if; 
»s 2191. das Stotut der Ober-Schleſiſchen Eiſendahn⸗Geſellſchaft mit der Allerhoͤch⸗ 
fen BeldtigungdsUrfunde vom 2. Auguft und der Allerhöchften Kabinete- 
Drdre vom 24. März i. J; und . 
= 2192. die Allerhoͤchſie Kabinets-Ordre vom 18. Auguft c., betreffend die Aufbewahs 
rung der Akten und Hypothekenbuͤcher bei Parrimonialgerichten, 


re Ei BIER Te Er ET ES a EEE EEE 


(No, 270 ) Pub]1liecandu m, 
die Kündigung von 957000 Thlr. Staats⸗Schuldſcheine zur baaren 
Auszahlung am 2ten Jannar 1842. betreffend. 

Unſerer Bekanntmachung vom ten d. M. gemäß find die zur Tilgung für dag 
zweite Semefter. d. J. beftimmten Staars-Schuld- Scheine in der am heutigen Tage 
fattgehabten 17ten Berlofung gezogen worden und werden, nad ihren Nummern, 
Litern und Geldbeträgen, in dem als Anlage Hier beigefügten DBerzeichniffe geordnet, 
den Befigern hierdurdy mit der Aufforderung gefündigt, den Nominal ˖ Werth derfel« 
ben am aten Januar 1842 in den Bormittagsfiunden von 9 bis ı Uhr bei-der 
Eontrole der Staats:-Papiere, hier in Berlin, Taubenftraße No. 30. baar abzuheben. 

Da mit dem aten Januar 1842 die weitere Verzinfung dieſer Staats-Schufd- 
Scheine aufhört, indem nad $. V. der Verordnung vom ızten Sanuar 1820. 
(&. ©. No. 577:) die ferneren Zinfen dem Tilgungsfonds zufalen; fo müffen mit 
den Staars-Echuld-Scheinen auch die zu denfelben gehörigen zwei Zins Coupons 
Ser, VIII. No. 7. und 8., welcye die Zinfen vom 2ten Januar 1842 bis dahin 
1843 umfaffen, unentgeldlidy abgeliefert werden; mwidrigenfalls für einen jeden fehlen« 
den Coupon der Betrag deffelben von der Kapital-Baluta abgezogen werden wird, 
um für den fpäter ſich meldenden Inhaber des Coupons ne zu werden. 

4 
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In der über den Kopital-Werth der Staats. Schuld: Scheine auszuſtellend en 
Quittung müffen diefe einzeln mit Nummer, Lirter und Geldbetrag, fowie mit der 
Stuͤckzahl ter unentgeldlicdy eingelicferten Zins-Coupons aufgenommen werden, 

Zugleidy wiederhelin wir, was wir fchon bei Gelegenbeit der früheren Verloo— 
fungen ausgeiprochen haben, daß wir fo wenig, als die Controle der Staats. Papiere, 
ung mit den außerhalb Berlins wohnenden Befigern folyer zum zten Januar f. J. 
gekuͤndigten Staats · Schuld: Scheine, wegen Realifirung derfelben in Correfpondenz 
einlaffen koͤnnen, wir denfelben vielmehr überlaffen müffen, diefe Effecten an die ihnen 
zunächit gelenene Negierungs- Haupt Kaffe zur weiteren Beförderung an die Controle 
der Staats-Papiere einzufenden. Berlin, den 13. Auguft 1841. 

Haupt »DBermwaltung der Staarsfchulden. 
Rother. Dee v. Berger. Natan. Tettenborn. 

Vorftehendes in den Berliner Zeitungen vom 28ſten v. M. und im dortigen 
Intelligenz-Blatte enthaltene Publifandum wird gemäß einer Verfügung der Königl. 
Haupt Verwaltung der Staars- Schulden vom 13. v. Mes. hiermit, unter Hinmeifung 
auf das dieſem Amtsblatte hrigefügte Berzeichnif der bei der Verloofung am 13ten 
v. Mes. zur Ziehung grfommenen Staots-Schuld-Scheine, mit dem Bemerken zur 
Kenutniß gebracht, daß unfere Haupt⸗Kaſſe alihier zur Annahme der gezogenen 
Staats: Schuld» Scheine nebft dem Zins-Coupons Behufs der Beförderung an die 
Contröle der Staats-Papiere in Berlin, angemwiefen ift. 

Stralfund, den 7. September 1841. Königl. Preuß. Regierung. 





© 


Königlichen Regierung. 


Binanzy » Angelegenheiten. 
(No, 271.) Betrifft die Verdingung der Neufertigung und Aufräumung von 1188 Ruthen 
Grenzgraben zivifchen dem König, Forfte und der Feldinarf  Giefefenbagen. 
- (No, 969. Auauft 41.)- . J 
Zur Berdingung der Neufertigung und Aufräumung von 1188 Ruthen Grenzgraben 
zwiſchen dem Koͤnigl. Förfte und der Feldmark Giefefenhagen ift ein Abfteigerungss 
termin 
auf den zoften d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, 
auf dem Yagdfruge vor dem Körfgl. Revieroberförfter des. Forftreviers Jaͤgerhof 
angefegt und wird der Königl. Förfter die Grabenftrecfen an Dre und Stelle vorzeigen. 
Stralfund, den 1. September 1841. 
(No, 272.) Betrifft die Aufhebung der öffentlichen Ausbietung der Domanials Bauerhöfe 
- zu Wittenhagen im Kreife Grimmen. (No. 86. September 41.) 
Die unterm zıflen v. Mes. im 34. Stüf des Amtsblatts und im 103. Stuͤck 
der hiefigen Zeitung befanne gemachte Öffentliche Ausbierung der fechs Domanial» 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
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Bauerhoͤſe zu Wittenhagen im Kreiſe Grimmen zur 6jährigen Pacht wird nicht 
ſtattfinden, da inzwiſchen eine fernere Verpachtung aus freier Hand erfolge iſt. 
Stralfund, den 3. Sepfember 1841. ; 


Anderer Königl, Preußifcher Behörden. 


(No, 273.) — Befanntmadhung 

Der Tuchmachergeſelle Johann Yürgen Theodor Mönd aus Kl. Krafe 
bat angeblidy fein. vom Magiftrat zu Roͤbel in Medlenburg unter dem 25. April 
1840 ansgefertigtes NWBanderbuch, welches am 11. Auguft c. vom Magiſtrat zu 
Guͤtzkow zur Ruͤckreiſe in die Heimath über. Roſtock vifirt worden, in der Gegend 
von Loig verloren. Der ꝛc. Moͤnck ift bier mit einem Zmwangspaffe zur Reife nach 
Maldyom in Meclenburg verfehen worden und wird Das verloren gegangene Wan- 
derbuch hiermit für ungültig erklärt. 

Grimmen, den 4. September 1841. Königk Preuß. Landrarhe = Amt. 


(No. 974). Befanntmadhung, } 

- Auch auf dem mit Leyerhoff grenzenden Gute Baffın hat fi) die Maulfeucye 
unter dem Nindvieh gezeigt, und ift auch diefe Feldmark für den Durchtrieb fremder 
Diehheerden geiperrt. | ec | 

Grimmen, den ı. September 1841. Königl. Preuß. Landraths⸗Amt. 


. Bermifdte Radridten 
. 2775.) Dermifchte Nachrichten aus dem biefigen Regierungss Bezirk für de Mm t 
F * ae BL. (No. 1376. Auguft 41.) — * 
, Witterung 


Die Witterung war in der erſten Hälfte des Monats mehrentheils unfreundlich, 
faft räglidy regnete es. Später traten warme ünd einige heiße Tage ein. In Allem 
regnere e8 an 14 Tagen, Gewitter fanden am 6ten und gten Ste. Der Wind, 
welcher meift aus Suͤdweſt und Mordwefl, felten aus Südoft kam, war mäßig, in 
der Mitte des Monats eınigemal lebhaft, doch niemals ftürmifch. 

Des Barometers hoͤchſter Stond war am- ıyten, um 2 Uhr Nachmittags, 
28° 5,4’, der niedrigfte Stand am ıften um 8 Uhr Vormittags, 27 8,5"; das Mittel 
daraus ift 28” 9,5". 

Des Thermomerers hoͤchſter Stand war am. 28ften, um 2 Uhr Nachmittags, 
+ 18°,75 der niedrigfte Stand am zten, um 10 Uhr Abends, — 9°,7; 
— das Mittel daraus — 140,2. 
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II. Dreife des Betreides und der Lebensmittel. 
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III. Gefundheirszuftand unter den Menſchen und Thieren. 

Bei einer ziemlidy geringen Krankenzahl war der rheumatilch.gaftrifche Krank, 
heits⸗Charakter vorherrſchend. Rheumatismen mit und ohne Fieber wurden häufig 
beobachtet. Hitzige Auejchlagsfranfheiten zeigten ſich nicht. Der Keichhuften kam 
nur in einzelnen Fällen vor und Wechſelfieber waren außerordentlic) felten. 

In Kirchdorff, welcyes auf dem an den Dorf grenzenden zum Großherzogthum 
Mecklenburg Schwerin gehörigen fogenanuten Fiſchland liege, follen der Anzeige nad) 
die natürlichen Menfchenblattern ausgebrochen fein. Auch in Greifswald haben 
fidy bei einem Knaben die DBlattern gezeigt. Es find Vorfichtsmaßregeln getroffen 
worden, um die reſp. Einfchleppung und Wiiterverbreitung der Krankheit zu ver- 
intern. 
j Als Folge der naffen Witterung bat ſich zu Barth unter den dortigen Kühen 
— ee und die Klauenfeuche eingeftelle, doch iſt das Uebel ſchon wieder im 
Abnehmen 

» Die Noßfranfpeit, welhe zu Bockhagen und zu Füdershagen bei Stralfund fich 
unter den Pferden zeigte, bat an dieſen Orten aufgehört, dagegen find zu Didendorf 
im Franzburger Kreife die Pferde von diefem Uebel befallen worden, 

Sn Shyalenfee und Kagow im Greifswalder Kreife zeigten fidy die Schaafpoden. 


IV. unglüdsfälle, Verbrechen und Feuerfchäden, 


a) Unglüdsfälle, 

ı) Am 26flen v. Mes. wurde der szjährige Sohn eines Bemohners des An⸗ 
Flamer Peendammes in dem Holze zu Krenzow im Greifswalder Kreije 
übergefahren. Er fand auf der Stelle den Tod. = 

2) Ein gleiches Schickſal harte am 24. d. Mes. der 13 Jahr alte Sohn eines 

Tageloͤhners zu Peerfchom in eben dem Kreife 

3) Am zöften d. Mes. ertranf zu Venz auf Rügen ein zjähriges Kind in 

einem Waſchteiche. 
4) Am 22flen d. Mes. flürzte ein vierjähriges Mädchen zu Ahrenshop im einen 
Brunnen und ertranf, 
5) Ebenfo erlitd am- 24ften d. Mes. eine mit Heumachen befchäftigte Dienft- 
-  magd den Tod in einem mit Waſſer angefüllten Graben. 
by) Verbreden, — 

1) den 27ſten v. Mes. wurde der Kuhhirt zu Jahnkow im Grimmer⸗Kreiſe 
erhaͤngt und 

2) den 23jlen d. Mes. der Leichnam eines Dienftmädchens zu Pinnom im Greife- 
walder Kreife in dem dortigen See gefunden. 

c) Feuersbrünfte 
In der Mache dom roten auf den ızten brannte zu Bodtſtedt im Franzburger 
Kreiſe das zu 400 Thir, verſicherte Wohnhaus des Buͤdners Holzeriand ab. 
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v. Schifffahrt. 
Im Auguft- Monat find an Schiffen eingelaufen 
zu Stralfund. 85 Schiffe von 44 bdurchfchnirtlichen Laſten 
» Greifsmwaid 18 * .« 66 er . 
. Wolgft 23 = 66. . . 
‚im Ganzen 126 Schiffe von 51 durchſchnittlichen Zajten, 
Ausgelaufen find 
zu GStralfund 74 Schiffe von 41 durchfchnittlichen Laften 


s Grefswald 18 * ‚, 094 e 
» Wolgft 14 ⸗ 73 i — 
J Barth 3 ⸗ 8 31 ⸗ — 


im Ganzen 109 Schiffe von 53 durchſchnittlichen Laſten. 

Mit dieſen Schiffen find ins Ausland verſchiſſt worden: 

1119 Wispel Waizen, 650 Wispel 10 Scheffel Roggen, 2360 Wispel 
7 Scheffel Gerfte, 131 Wispel 2 Scheffel Hafer, zu1 Wispel 4 Scheffel 
Erbfen, 305 Centner Kreide, 2071 Tonnen Heringe, 1232 Klafter Holz, 505 
Centner Lumpen und 973 Centner Eichenrinde. 

Außerdem gingen mittelft der Binnenfahre aus der Provinz: — 
151 Wispel Waizen, 37 Wiepel 7 Scheffel Roggen, 41 Wispel 16 Scheffel 
Gerſte, 544 Wispel 11 Scheffel Hafer und 386 Wispel 22 Scheffel Rapp. 

Stralſund, den 31. Auguſt 1841. 
— Koͤnigl. Preuß Regierung 
(No. 276.) | 
Ber der medicinifcdy« hirurgifchen Lehranftalt zu Greifswald werden im Winter 
femefter von 1841 — 42 folgende Vorlefungen gehalten. 1) Ueber Chemie lieſ't 
Prof. Dr. Hünefelde. 2) Die geſammte Anatomie lehrt Hofrath Prof. Dr. 
Schultze. Derfelbe leiter aud) die Secierübungen. 3) Die allgemeine Parhotogie lehrt 
Prof. Dr. Seifert. Derſelbe hält auch Vorleſungen über materia medica and 
Eroatsarzneifunde. 4) Die fpeciele Chirurgie träge Prof. Dr. Kneip vor. Der 
feibe lehrt den cursus operationum chirurgicarum; leitet audy die chirurgifche und 
ophtalmiatrifche Klinif. 5) Die fpecielle Parhologie und Therapie lehrt der Director, 
Geheime Medicinal « Rath Profeffor Dr. Berndt. Derfelbe hält auch Vorle⸗ 
fungen über die Geiftesfranfheiten und*leitet die medicinifche, wie die geburtshuͤlfliche 
Klinif. 6) Unterricht in Sprache errheilt Prof. Dr. Paſdamus. 7) Repetitionen 
über die vorſtehend aufgeführten Borlefungen halten der Prof, Dr. Laurer, der 
praftifche Arzt Dr. Biel, der praftifche Arzt und Aſſiſtenz ⸗Arzt der medicinifchen 
und geburtshülflichen Kiinit Dr. Berndt jun. | 

. „Der Anfang der Vorlefungen fälle auf den 25. October. unge Leute, die ſich 

zu Wundaͤrzten erſter und zweiter Klaffe ausbilden und zum MWinterfemefter bei der 
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Anſtalt aufgenommen fein wollen, muͤſſen zur Erlangung der Qualification als Wund⸗ 
- arıt erfler Ktoffe ein Zeugniß der Reife für Secunda eines Gymnaſiums, oder für 
Prima einer höheren Buͤrgerſchule, zur Erlangung der Qualification als Wundaͤrzte 
zweiter Kiaffe ein Zeugniß der Reife. für Tertia eines Gymnaſiums, oder für Se 
cunda einer höheren Buͤrgerſchule mitbringen, fönnen aber auch ein ſolches Zeugniß 
auf die gefeglich vorgeichriebene Weife nächträglich erwerben und auf Grund einer 
bier zu überftchenden Prüfung recipirt werden. 
Greifswald, den 1. September 1841. 
Die Direction der medicinifch » hirurgifchen Lehranſtalt. 
Dr. Bernd 





* 


No, 277.) k 
Dem Schloffer-Meifter Steinhöffel zu Zielenzig ift unter dem 14. Auguft 
1841 ein Patent: 
auf eine durdy Zeichnung und Befchreibung erläuterte Mafchine zum Streichen 
der Dachziegel, fomeit ſie in Hinfiche der Vorrichtung zum Formen derfelben 
für neu und eigenthuͤmlich eradytet werden, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monardie 
ertheilt worden, Ä ö : 





Derfonal :» Ehbronikl, 
Der Schulamtsbewerber Medrom ift zum Schullehrer zu Bretwifch ernannte 
worden | (No. 703. Juli 41.) 
In die Stelle des verftorbenen Schulen Riesbeck ift der Parzelen« Pächter 
M. Lange zum Schulsen zu Neuenfirchen (bei Greifswald) ernannt und als folcher 


. beftätiat worden. (No. 1027. Auguſt 41.) 
‚ _ Der Wundarzt erfter Klaffe, Operateur und Geburtspelfer, Parfenom hat fid) 
in Guͤtzkow niedergelaffen. (No, 1419, Auguft gr.) 


Die Feldwebel Zapp und andre find im Haupt Amts Bezirt von Tribjees 
als Grenz-Auffeher angeftelle worden. | | 

‚Der Kammergerihrs-Affefor Guſtav Conflantin Hoffmann ift zum Ab- 
vofaten bei den Gerichten in Breifswald, imgleichen zum Notar im Departement des 
Königl. Ober-Appellations und hoͤchſten Gerichts dafelbft ernannt und ihm auch die 
Praxis als Advofat bei den Übrigen Gerichten in Neus Vorpommern und Rügen 
geftattet worden. ap | 





(Siebei der öffentliche Anzeiger Nr. 36.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 36. Stüd des Amts-Blatts 
der KRönigliben Regierung zu Stralfund, 


A 36, Stralfund, den 9. September 1841. 





Proclam'%%. 

Huf den Antrag des Schulen Jochen Weber zu Steffeushagen werden alle 
diejenigen, weldye an das von demfelben, dem gewefenen Holländer Joachim Franz 
zu Ladebom abgeftandene bis Trinitatis 1853 laufende Pachtreht an ber Parcele 
No. F zu Steffenspagen, nebſt Pachtvorfchuß, an den diesjährigen Einfchnitt diefer 

Parcele und dag gefammte zur äußeren Wirthſchaft derfelben gehörige Inventarium, 
weldyes von dem ꝛc. Weber dem ꝛc. Franz kaͤuflich überlaffen worden, order 
. rungen und Anfprüche zu haben vermeinen, hiedurch geladen, foldye am 
22. September,'oder am 7. Detober oder am 22. October d. %, 
Vormittags 11 Uhr, 
bei Uns anzumelden und zu bemahrheiten, midrigenfalls fie mit denſelben gänzlich 
und für inımer ausgefchloffen werden jollen. 
Datum Greifswald, den 27. Auguft 1841.  Königl. Kreisgeride, 
(L. $.) (gez.) Schnitter. 
Publicandum. 

Zum oͤffentlichen Verkauf des zur Derlaffenfchajt der Tifchler-Altermann Haack— 
fhen Eheleutegehörigen, in der kleinen Brücenftrage hiefelbft sub No. 158. belegenen 
Wohnhauſes mie 24 Pomm. Morgen Hausaker und fonftigem Zubehör, für: welches 
bisher nur 2090 Thlr. geboten worden, ift ein nodpmaliger AufborssTermin auf den 
ıften Dctober d. %., Vormittags um 10 Uhr, in Curia angefeßt, wozu Kauflieb- 
baber eingeladen werden. Gegeben Wolgaft, den 27. Auguft 1841. 

E Bürgermeifter und Kath, 
Piftorius, 

Alle diejenigen, weldye an das von dem Zimmergefellen Dibo an dem Wders- 
mann Scinfel verfaufte, hiefelbft in der Marfeftraße sub No. 79. belegene Haus 
aus irgend einem Grunde dinglicye Mechte zu haben vermeinen, werden auf den 
Antrag des ꝛc. Schinfel geladen, foldye in einem der auf den 28ſten Auguſt, 
den zıten September und den z5flen September d. Is., Bormittogs 
11 Uhr, auf unſerm Rathhauſe anberaumten Liquidationstermine bei Strafe des im 
legten Termin zu erfennenden Auefchluffes anzumelden, · J 

Datum Loitz, den 14. Auguſt 1841. Der Magiſtrat. 

(L. 8.) Schmidt. 
36 Die 
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Die zu meinem nen augebaueten Hofe gehörige Hollaͤnderei zu zo Kuͤhen und 
Schaͤferei zu 300 Schaafen, ſollen zu Martini verpachtet werden. Pachtungs-Linter- 
nehmer koͤnnen ſich zu Gr. Kiefom melden. Hilgendorff. 

Holz: Auction zu Klein» Milgow 
am 27. September, Morgens 10 Uhr, über altes Bauholz, fo wie audy über gefchnit- 
tenes, meues eichenes und tannenes Ständer» und Niegel-Holj, mworunter ficy em - 
Balfen von zwei und fünfzig Fuß Länge befindet. Auch werden einzelne Tannen 
und Stämme verkauft. Die Zuplung gefchieht beim Zuſchlage. 





DB aaren + Auction 
am 27. September d. %. und folgende Tage, Langenſtraße Nr. so. in Greifs. 
wald, jedesmal DBormittage 9 Uhr und Nachnuttags 2 Uhr, über eine bedeutende 
“ Partei kurzer Waaren, als: alte Arten Meffer und Scherren, tiverfe Hantwerkszeuge, 
als: Eägen, Bohrer, Hobeleifen, Friten, Hammer, Schrauben ıc.; ferner Stiefelei- 
fen, kleine Nägel, Edynallen, Waogrfdyaalen nebſt Waagebalfen, Nähnadeln, Scyu- 
ſter · Oerte, Schloͤſſer, Bronge-Waaren, Knöpfe, Porzellan: Pfeifenföpfe, -wollene und 
balbwollene Satıler-Gurten, leinene und baummollene Bänder u. dgl. m., fo wie 
über Kriſtall⸗Sachen, engliſche und böhmifche Glaswaaren, wie auch einiges Porzel- _ 
lan ꝛc. Für Wiederverfäufer dürfte diefe Auction befonders günftig feyn. Die 
Zahlung geſchieht beim Zufchlage in Preuß. our. 


Der Probſteyer Saatroggen 
ift geftern angrfommen und find die darauf bes mir gemachten Beſtellungen zu jeder 
Zeit entgegen zu nehmen, derfelbe fälle ſehr rein: und den Umfländen nach recht 
gut aus. — Ich habe noch ein Quantum davon abzulaffen, bitte aber recht bald 
— die Beflellungen "bei mir zu machen. 
Den Haffelburger Soatroggen und Saatwaizen erwarte icy im Laufe 
des nächflen Monares. und nehme ich and) hierauf noch Beſtellungen entgegen. 
Stralſund, den 27. Auquſt 1841. % €. Bartels. 


2 Für Gagd » Liebhaber 
empfehle ich flarfes Pürich- und Yagtpulver, alle Sorgen gepreftir Kugeln, Schror, 
Zündhücdyen und Borladungen. % 8. Block. 








Mein Lager rhrinfher Muͤhlenſteine von der vorzüglichften Qualitär ‚und Die 
ſich ihrer Schärfe wegen fo fehr bei feuchtem Korn im Mahlen ausjrichnen, empfehle 
ich nebſt allen Dimenfionen von Sanpfteinen zu Außerft billigen Preiſen. 

Greifswald. Hermann Odebrecht. 


Dotter: und Leinfaamen fauft %. 4. Nemgom in Greifswald, 


Da ich mir meiner Brauerei jegt völlig eimgerichter bin, fo empfehle ich mic) 
mit guten DBieren, bei Tonnen und Meineren Gefäßen, unter Zuficherung reeller Be⸗ 
Dienung. Barıh, deu 27. Auguft 1841. J. 8. Säde, 











en 7; in 
5 













Daß ich in meinem außerhalb des Semlower-Thores Litt. A. No. 103. 
belegenen Haufe eine 

Material: Waaren : Handlung 
errichtet babe, erlaube ich mir hiermit unter Zuficyerung der billigften Preife 
und aufrichtigſten Bedienung ergebenft anzuzeigen. 


3  Stralfund, den 16. Auguft 1841. €. %. Rasmus. 
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Zwei Hand. Del» Preffen, in gutem Stande befindlich, werden fr verfaufen nad)» 
gewiefen von E. H. B. Sellentin in Greifswald, 

Zum nächſten Martini kann ein unverheirarheter Schäferknecht einen Dienft zu 
Meuendorff bei Guͤtzkow erhalten. 


Am ıaten d. M. beabfichtige icy am Puppenberge ein Scheibenfdyießen aus 
glatten Gemwehren um Silbergewinne zu veranftalten, 3 Schuß für 10 . 
Gewinne. beftehin in ı EBloffel, ı Streutöffel, 1 Zuderzange und 1 Theelöffel. 

Kıchtenberg, den 6. September 1841. A. Schröder. 


Gold» und Silberarbeiter. 


 Amts- Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund 


Stück 37. Stralfund, ben 16, September 1841. 
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(No, 278.) Auszug 
aus dem Allerböchften Reglement über das Raffen» Wefen 

bei den Truppen vom 28ften Januar 1841. 

Da bie Erfahrung ergeben hat, daß die Beltimmungen des Regulativs vom 
— 1812 Fi die — Verhaͤltniſſe der Armee nicht überall aus« 
reichen; fo verordne , unter Aufhebung des gedachten Regulati . 
fen-Wefen Meiner Truppen Folgendes: 2 — MEERE RE 


+: I; 
Zur Leitung, Verwaltung und Beouffichtigung des gefammten Kafı I. Kaffen: Kom: 
fen» Verkehrs foll bei jedem Truppentheil, welcher — ——— —2 
Haushalt fuͤhrt, eine beſondere Kommiſſion unter der Benennung: und Bufanmmene 
Kaffen: Rommiffion des N. N, Regiments, Bataillons der N, N, [tung berfel: 
Brigade, Abrheilung, Kompagnie ꝛc. - ; * 


* 6. 2. 
Diefe Kommiffion wird zufammengefegt: 
1) bei den Teuppentpeilen, welche etarsmäßig einen Rechnungsfuͤhrer 


haben, 
a, bei ber. Linie: 
aus den Mitgliedern: : 
dem Kommandeur, 
dem, nach diefem folgenden, beim Stabe befindlichen, 
etatsmäßigen Offizier, und : 
dem Kedynungsführer ; 
b. bei der Landwehr, und zwar: 
aa, bei den Provinzial-Landwehr: Bataillonen, aus: 
dem Kommandeur, " 
dem Kavallerie» Offizier des Stammes für bie Zeit fei- 
ner Anmefenheit bei dem Bataillon, und 
dem Rechnungsfuͤhrer; 


bb, bei den GardesLandwehr-Bataillonen, aus: 
dem Kommandeur und 
dem Rechnungsführer. 
-Yaa 
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Im Kriege werden die Kaſſen⸗Kommiſſlonen bei den Land⸗ 
wehr» Truppen eben fo, wie bei der Linie gebilder, 
2) bei den Truppentheilen, welche etatsmäßig feinen Kechnungsführer 
haben, aus: 
„dem Kommandeur und 
dem nach ihm folgenden Offizier. 
Die Rechnungsfuͤhrung bei diefen Truppentheilen muß von 
dem Kommandeur beforgt werden, welchem es jedoch frei ſteht, 
nad) eigener Wahl und unter eigener Verantwortlichfeit die dazu 
etwa nörhige Huͤlfe von feinen Untergebenen zu fordern, 
3) Bei den SnfanteriesKegimentss Defonomie» Kaſfen ‚in fofern diefe 
nicht mit einer der Bataillons-Kaffın vereinigt find, aus 
dem Regiments: Kommandeur, ° 
_ — der Regiments-Oekonomie⸗-Kommiſſion. 
Wo bei der Infanterie die Vereinigung der Regiments⸗ 
Oekonomie ⸗Kaſſe mit einer Bataillons-Kalfe ausfuͤhrbar iſt, geht 
das. Oekonomie-Kaſſen-⸗Weſen auf die Kaſſen-Kommiſſion des 
Bataillons über. 


$. 3. 

Vertretung Iſt der Kommandeur franf oder abmefend, fo übernimmt der ihn 
ve S im Kommando vertretende Offizier auch die Stelle des erſten Mitgliedes 
und Abwefen: der Kaſſen-Kommiſſion. Fällt dieſe Stellvertrerung auf das zweite Kom⸗ 
heits:Gällen.  mifffons» Mitglied, oder ift Lesteres felbft krank oder abwefend, fo tritt 

ber mit dem Stabe in einer Garnifon befindliche ältefte eratsmäßige Of— 
fiiier des Truppentheils in deffen Stelle. Bei einer Kranfheit oder Abs 
mwefenheit des NRedynunysführers, beftimme der Kommandeur deffen Stell» 
vertreter, 
Das kranke oder abgehende Mitglied haͤndigt feinen AR 
dem Stellvertreter ſelbſt ein. 
11, Obliegenhei⸗ $. 8. 
rn Der Kommandeur leitet und beauffihtigt das ganze Reffengefäift, 
Mitglieder. ſorgt für deffen ordnungsmäßigen Betrieb, und trifft die Anordnungen 
I ahehe zur ſichern Empfangnahme der Gelber. 


| — 
2. des Kom: 
manbeurt. Sämmtliche, das Koffen» und Rechnungsweſen betreffende, Korre⸗ 


—— ſpondenz geht unter Adreſſe des Truppentheils an den Kommandeur, mel» 
1. Korrefpon: her verpflichtee ift, den beiden anderen Mitgliedern ber KaffensRommif- 
den, fion davon fogleich Direfeilung zu machen, 
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Die in Angelegenheiten der Kaffen-Rommiffion zu erlaſſeunden Schrei⸗ 
ben ergehen im Mamen und unter alleiniger Unterfchrife des Kom. 
mandeure: 

we $. 12, he z 

Alle Empfangsbefheinigungen, ebenfo alle. Geldfcheine über mit der 2.Kaſſen Ver— 
Poft empfangene Beträge, müffen von ſaͤmmtlichen Kommiſſions-Mitglie- kehr. 
dein mit der Firma „Kaffen» Kommiffion‘ unterzeichnet nud mit dem —— — 
Siegel des Truppentheils beſiegelt werden. | 

18 

Die Zahlungen müffen in Gegenwart fämmtlicher Kommiſſions ⸗Mit- c. Zahlungen. 
glieder geleiſtet werden. Mur Peine Ausgaben darf der Kedynungsführer 
‚aus einem ihm etwa zu gewährenden mäßigen Vorfchuffe beftreiten. Den 
einzeln ſtehenden Compagnien, Escadronen oder Detachements, welche 
aus der Kaffe des Truppentheils ihre Verpflegung erhalten, kann ein dem 
monatlichen Bedürfniffe angemeflener Vorſchuß gezahlt werden. Wo in 
dergleichen Fällen nicht eine befondere Kaffen-KRommiffion für die Kom⸗ 
pagnie ꝛc. gebildet wird, gehen die Verpflichtungen diefer Kommiffion im 
ganzen Umfange auf den Kommandeur Derfelben über. 


. 16. 

In der Regel follen alle Zahlungen nur an den drei Löhnungstagen, 
nämlih am ıften, ııten und zıflen jeden Monats gefchehen, jedoch . 
steht es dem Kommandeur frei, in außerordentlichen Fällen auc außerdem 
Zahlungen leiften zu laffen, | 


. 1% 

Zahlungen für materiefle Bedürfniffe müffen die Oekonomie ˖ Kommiſ⸗ 
fionen ebenfalls auf die im $. 16. vergefchriebenen Zahlungs» Termine 
binmweifen. | " N 

$. 18. 

Die bei den Zahlungen etwa vorfommenden Abrechnungen werden 

von fämmtlichen Mitgliedern der Kaſſen-Kommiſſion unterzeichner, 


. 1% 
Anmeifungen zur Zahlungsleiftung durch die Gencral:Militair- Kaffe 4. Anweifungen. 
dürfen von den Koffen: Rommiffionen nur zu dienſtlichen Zwecken ausge- 
ftefle werden und müflen don den ſaͤmmtlichen Mitgliedern der- Kommifs 
fion unterzeichnet, audy mit dem Dienflfiegel des Truppentheils verfehen 
fein. — Es ift diefe Zahlungsart aber auf alle Weife zu befchränfen. 
Sm mobilen Zuftande der Truppen dürfen dergleichen Anmeifungen 
nur von den Feld» Kriegs» Kaffen ausgeftelle werden. 


; . 21, er, . ß j 
Alle gebotenen Depofita, weiche durch Abzüge - Traftament ber —— 
aaz 


“ 
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Offiziere, Militair⸗Aerzte, Militair ⸗Handwerker und Mannſchaften, 
durch unterbliebene Zahlung der Competenzen abweſender Militairs, aus 
dem Eriös verfaufter Gegenflände, oder auf einem andern dienfllichen 
Wege eneftehen, müffen, fie mögen Mamen haben, wie fie wollen, bis 
zu ihrer Abführung, in den Kaffen der Truppentheile mit affervirt und im 
die Kaffenbücher gehörig eingetragen werden. Die Mitglieder der Kaffens 
Kommilfion haften für die Sicherheit und Richtigkeit derfelben eben fo, 
wie für alle übrigen, in.der Kaffe vorhandenen Geldbeftände, 


. 30. F 

v. Vorladung Im Monde December eines jeden Jahres haben die Intendanturen 

hub A die Öffentliche Wotladung der unbefannten Militair-Kaffen-Gläubiger bei 
den competenten Gerichtshöfen in Antrag zu bringen und den Truppens 
5 von dem abgeſaßten PräclufionsErfenneniß demnaͤchſt Nachricht 
zu geben. 


95. 32. 

vi. Vertre⸗ Ale Defecte an den zur Kaffe gehörigen Geldern, geldgleichen Pa- 

rt ig pieren, Documenten und Pretiofen müffen fammtlicye Mitglieder der Kafs 

Kaffen:Rommif: fen-Rommiffion in solidum vertreten, infoweit einzelne Mitglieder der 

fons = Mitgtier ſelben nicht den vollftändigen Nachweis führen, daß der Defect gänzlich 
ohne ihr Verſchulden entftanden iſt. 


$. 33. 
Für jeden Schaden oder Verluſt, welcher durch gemeinfchaftlicye 
Verletzung der, den Mitgliedern der Kaffen-Rommiffion obliegenden Amts⸗ 
Pflichten entftanden ift, Haften diefelben gleichfalls in solidum. 


$. 34. 

Außerdem haftet jedes Kaffen-Kommiffions- Mitglied zunächft für die 
von ihm felbft begangenen Verſehen; für die Verfehen der übrigen Mit⸗ 
glieder aber, fomweit in subsidium, als demfelben bei der ihm zur Pfliche 
m Beauffihtigung und Controllivung derfelben, ein Verſehen zur 

oft falle. 


$. 35. 

Die fubfidiarifche Vertretungs- Verbindlichkeit tritt aucy in dem Falle _ 
ein, wenn bie im Gubordinations- Verhältniffe ftehenden Mitglieder der 
Kaffen-Rommiffion das vorfchriftswidrige Verfahren der ihnen vorgefegten 
Mitglieder der Kommiffion, gleich nach deffen Entdeckung, der vorgefegten 
Behörde amtlich anzuzeigen unterlaffen. 

Berlin, den 28. Januar 1841. J 

(943) Friedrich Wilhelm, 
(ge) Muͤhler. v. Alvensieben. Semi Künge Mir 
| vCofeh 
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us u | 
aus den fpeciellen Beflimmungen des Kriegs» Minifteriums jum 
Allerhöchften Reglemente über das Kaffen-Wefen bei deu 
Truppen vom 28ſten Januar 1841. 


u 5 11. 

Zahlungen am Orte dürfen nur an die Empfangs s Berechtigten Zum $. 15. des 
geleiftet werden. Wegen der an andern Orten zu leiftenden Zahlungen Reblements. 
fiehe den nachfolgenden $. 15. 

Die Rechnungsführer dürfen Feine Vollmacht zur Empfangnahme 
von Geldern aus der Kaffe des Truppencheils annehmen. 


. 15, 

Zahlungen zu dienftlichen Zwecken, welche an andern Orten zu leiſten Zum $- 19. bee 
find, erfolgen durch Baarſendung mit der Poft. | age 

’ - . 35. 

In den Rhein-Provinzen' verbleibt es mit Ruͤckſicht auf die dortige Zum $. 30. des 
Gerichts Berfoffung bis auf Weiteres dabei, daß die Vorladung der Mi. Reblemments. 
litair ⸗ Raffen-Gläubiger durch die Intendanturen geſchieht. 

Berlin, den 28. Januar 1841. 

Kriegs »Miniſterium— 
In Vertretung des Kriegs-Miniſters. 
gez. v. Coſel. 
u u RER 
Verordnungen und Befanntmahungen der 
Königlihen Regierung. Ä 
Medicinal=» Angelegenheiten. 
(No, 279.) Betrifft die neue Ausgabe der Militair-Pharmacopde. (No. 291. September 4.) 

Nachdem bei dem Medirinals:Staabe der Armee mit Genehmigung tes Königl. 
Kriegs-Minifteriums eine neue Ausgabe der Mititair-Pharmacopde veranftaltet wor⸗ 
ben ift, werden auf Anordnung des Königl. Minifterii der geiftlichen, Unterrichts und 
Medicinal-Angelegenpeitin die Kreis-Phyfiter und Kreis,Chirurgen, fo wie fämmtliche 
Eivil-Aerzte und Wundärzte unſeres Verwaltungs Bezirks, melche in den Full fom- 
men, für Miltair-Perionen auf Königliche Koften Arzeneien zu verordnen, hierdurch 
mit Hinweiſung auf unfere Auntsblartverfügung vom ı. Juli 1829 angewiefen, fid) 
dabei nad) der neuen Militair-Pharmacopde zurrichten, da die frühere Auflage derfel. 
ben vom Jahre 1828. nunmehr außer Anwendung getreten ift. 

« - Eivil-Aerzte und Apotheker Fönnen die gegenwärtig eingeführte Mititair-Pharr 
macopde ſowohl im Buͤreau des Medicinal» Staabeg der Armee in Berlin, als im 
den Provinzen bei den General-Aerzten der Armee-Corps Fäuflih erhalten. 

Stralfund, den 14. September 1841. 
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Shul=- Angelegenheiten, 
(No, 280.) Betrifft den Termin für die diesjährige Nachprüfung im Schullehrer⸗Seminar 
zu Greifswald. (No. 709. September 41. 

Der Termin fire die diesjährige Nachprüfung im Schullehrer-Seminar zu Greifge 
wald ift auf den agten und zoften Detober c. feftgefegt und haben ſich diejenigen 
‚ehemaligen bereits angeftellten Seminariften, welcye die zweite Prüfung noch nicht 
beitanden haben und zu berfeiben verpflichtet find, fpäteftens bis zum sten October 
c. zu diefer Nachprüfung bei ung anzumelden, 

Stralfund, den 13. September 1841. 


Anderer Königl. Preußifcher Behörden: 


(No. 281.) BDBefanntmadung. 

betreffend die Wiedereröffnung der Schiffsbau-Schule in Gtertin. 
Mie Berug auf unfere Befanntmachung vom 17. Juli cr. wegen Wiedereröff: 

nung der hiefigen Schiffsbauſchule bringen wir, in Folge höherer Anordnung, die bei 

der Aufnahme von Zöglingen in die gedachte Schule zu machenden Anforderungen 

nachftehend Hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß. Es wird gefordert: 

s) in der Arithmetik die Rechnung mit abftraften Zahlen ſowohl, als auch mit 
Maafi- und Gemichtforten und Brüchen, die Decimal:Rechnung, Ausziehung 
der Wurzeln, Lehre von den Berhältniffen, Proportionen und Progrefjionen, 
nebft ihrer Anwendung in der Negel de tri und den damit zufammen hänz 
genden Rechnungen ; 

2) die Algebre, einfchlieglih der Eöfung von Gleichungen des zweiten Grades 
und Uebung im Gebrauche der Logarichmen; | 

3) die ebene Geometrie; ferner wird. verlange: Kenntniß der einfachften Gefege 

4) der Teigneometrie; 

5) der Stereometrie; 


6) der Statif mn. feſter und flüffiger Körper; 





7) Mechanik 
8) einige Uebung im Linearzeichnen. Stettin, den 20. Auguft 184. . > 
Ä Königliche Regierung, Abtheilung des Innern.“ 
Tavelt. 
(No. 282.) | 


Unter den Schaafen zu Murdin find die Pocken ausgebrochen. 

Die erforderlichen faniräte-polizeilichen Mofregeln find angeordnet und wird je⸗ 
der Verkehr mit Schaafvieh der inficirten Heerde, fo wie das Treiben mit fremden 
Schaafen über die genannte Feldmark unterfagt. 4. 

Greifs vald, den 12. September 1841. Koͤnigliches Landraths⸗Amt. 
v. Müplenfels, 
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No, 283, eg 
— den Dorfkuͤhen zu Carlsburg iſt die Maulfaͤule und Klauenſeuche ausge⸗ 
brochen. Dies wird hierdurch mit dem Bemerfen bekannt gemacht, daß die noͤthi⸗ 
gen Sicherheits. Mafregeln angeordnet find. | 
Greifswald, den 12, Septbr. 1841. Königliches Landraths⸗Amt. 
v. Mublenfels, 
No, 284.) Befanntmadhung. 
Unter den Schaafen im Dorfe Woreni find die Pocken ausgebrodyen. | 
Die erforderlichen fanitärsspolizeilicen Maßregeln find angeordnet und iſt jeder 
Verkehr mit Schaafvieh der inficirten Heerde fo mie die Durchtrift. mit fremden 
Schaafen über die genannte Feldmarf ünterfagt, Rs 
Grünmen, den 8. September 1841. König. Preuß. Landraches-Amt. 
(No. 285.) Befanntmadhung, i | 
Nach amtlicher Anzeige Herrfche unter den Rindvieh zu Wend, Baggendorf, 
Grellenberg und Muͤggenwalde die epizootifhe Maul» und Klauenfeuche. 
Aller Verkehr mit dem Rindvieh der genannten Orefchaften ift aufs Strengſte 
unterfagt und bleiben jene Feldmarken auch für die Durchtrift fremder Rindviehheer⸗ 
den einjlmeilen gefperrt. 
Grimmen, den 9. September 1841. Königl. Preuß. Landraths-Amt. 
(No, 286.) Befanntmadhung. 
Unter dem Rindvieh zu Dabig ift die Maulfäule und Klauenfeuche, fo wie auch) 
unter den Schaafen die Klauenfeuche ausgebrochen und wird daher. aller Verkehr 
mit dem Mind» und Schaafvich des genannten Ortes unterfagr. 


Franzburg, den 7. September 1341. - Der Sönigl, Landrath. 
Schr, u Kraſſow. 
(No. 287.) - Befanntmadung 


Unter dem Nindvieh zu Mildyaelsdorf iſt die Maulfeuche ausgebrochen, und 
wird daher aller Verkehr mie dem Kindviehe dafelbft bis auf Weiteres unterfagt. 
Franzburg, den 1ĩ. September 1841. Der Landrath. 





(diebei der oͤfſentliche Anzeiger Nr. 37.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


algs Beilage zum 37. Stüd des Amtd-Blattd 
der Röniglihen Regierung zu Stralfund, 
A⸗ 37. Stralfund, den 16. September “ 1841. 


Alte, welche an den zu Breſevitz belegenen, von dem Bauern und Eigenthümer 
Jacob Schlor mittelſt Contrafts vom 21, Juli c. an den früheren Pächter, jegi« 
gen Einfieger Johann Sadelkow verfauften Bauerhof No, 6, nebft lebendem und 
rodtem Javentario, Saaten und aflem fonftigen Zubehör aus irgend einem. Grumde 
Forderungen uud Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden biemit geladen, felbige in 
termino den sten Dctober.d. %, Morgens 9 Uhr, 
vor dem Königl. Kreisgericht hiefelbft anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe 
der in demfelben Termin gegen fie zu erfennenden Präclufion. . 

Datum SFranzburg, den 16. Auguſt 1841. Königl. es Kreisgericht. 
r. Riedel, 


— — — — — — — — — —— — EEE 
Dotter- und Leinfaamen kauft und zahlt dafür gute Preiſe G. F. H. Dansia. 
Doppel-Flinten mit Percujjion und Sicherheit erhielt und empfiehle 
U. Nahmmacher in Bergen. 
Ich habe Verantaffung, zu bemerken, daß Syrub der Fürfti, Fabrik zu Purbus 
wie bisher auch ferner bei mir zum Fabrifpreife verfauft wird. 
Bergen. Ludwig Roͤhl. 


JRR...) —— — — — — — 
Da es vorkomme, daß die Feldmarken von Pantlig, Ahrenshogen, Todenha⸗ 
an und Meuenlütfe unbefugter Weile von fremden Jagdliebhabern beftricyen werden, 
fo ſieht die Grundherrfchafe ſich genoͤthigt, alles Hagen derfelben auf den genannten 
Gütern hiedurch zu verbieten, mit dem Bemerken, daß die heriſchaftlichen Jäger 
angewiefen find, im Betretungsfall unnachfichtlich. einzufchreiten und noch Mafigabe 
der desfaflfigen gefeglichen Beſtimmung zu verfahren. Die Grundherrfchaft. 


——— — — — — — — —7 — 

Fin rüchriger unverheirathetet Ruͤgenſcher Geſchirrmacher wird auf einem Gute 
in der Gegend bei Stettin geſucht. Wer hierzu Genuͤge hat und glaubhafte Zeug⸗ 
nıffe feiner Brauchbarfeit und guten Lebenswandels beibringet, kann auf ein gutes 
Gehalt Anfprucy machen, auch follen ihm bie Reiſekoſten dahin vergütet werden; das 
Nähere ift zu erfahren zu Jarkvitz bei Fr Namelom 

Es wird. zum 27. October ein, mit guten Zeugniffen feiner Brauchbarkeit vers 
fehener Wirthſchafter oder Statthalter (gleichviel), wenn er nur treu und umfichrig 
in der Wirchfehaft iſt, unter Leitung des Gutsherrn verlangt. 

Die hierauf reflectirenden melden ſich bei dem Gaftwirch Herrn Mönch im ber 
Keffoures, wo fie das Mähere erfahren werden, 
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Amts- Blatt 
der Königlichen Hegierung zu Stralfund. | 
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| GSefetfammlung. 
Das ızte Stuͤck vom Jahre 1841 enthält: unter 
17 2193. das Geuer-Eorietätd-Neglement für das platte Land von Alt-Pommern, 
: 2194. die Verordnung wegen hung der bisherigen Jmmobiliar-Feuer-Socie« 
tät auf dem platten Lande von Alt-Vommern und wegen Ausführung des 
vorbemerften Neglementd. Beides vom 20. Auguſt d. J. 














0. 288.) Betrifft eine Modification der Strafbeſtimmung der Veror ' ä 
* * —— den Betrieb der a (No. 174. Ph, — 
Die nachſtehende Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre: 
Ich habe auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom zıflen v. M. nichts 
"dagegen zu erinnern, daß Uebertretungen des Verbots der Fiſcherei während 
der Laichzeit in MewBorpommern und Rügen, flatt wie in der noch gültie 
gen Verordnung vom 6. Mär; 1724 sub No. 6. beflimme ift, mit 25 Thlr. 
Strafe nur mit einer Geldbuße von ı bis‘ 25 Thle. oder mit verhältniß- 
mäßiger Grfängnißftcafe geahndet werden und genehmige diefe Abänderung. 
Sansfouci, den 17. Juli 1841. 
(ge) Friedrich Wilbelm. 
An die Staatd-Minifter v. Rochow und dv. Ladbenberg. 
wird hierdurch zur oͤffentlichen Kennemß gebracht. 
Stralfund, den 13. September 1841. 


en und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. . 
olizgei»- Angelegenheiten, 
(No. 289.) Betrifft die Kurheſſiſche Hagel-Berfiherungs-Gefellfhaft. (No. 295. Sept. 41.) 
Zufolge höhrrer Beſtimmung fellen von jegt an Agenturen für die Kurbeffifche 
Allgemeine Hagel · Verſicherungs Geſellſchaft zu Coſſel in den dieſſeitigen Staaten zus 
gelaffen werden, was hierdurch zur Öffentlichen Kemntniß gebracht wird. 
Stralfund, den 18. September 1841, 
Sidherfreits +» Polizei E 
(No. 290.) Betrifft die Ergreifung eines Deferteurd. (No. 1008. Septbr. 41.) 
Der unten näher fignalifirte Musketier Johann —* aten Infanterie⸗, 


Verordnung 
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genannt Koͤnigs Regiments iſt am 17ten d. Mes Mittags aus der Kaſerne am 
Frauenthor zu Stettin entwichen. 

Saͤmmtliche Orter und Polizei-Behoͤrden, ſowie die Gensdarmen hieſigen Re—⸗ 
gierungs-Bezirfs werden daher angemwiefen, auf diefen Deferteur zu vigiliren, ihm, 
wern er ſich betreffen laffen ‚follte, zu arretiren und ‘an bie Königl, Commandantur 
zu Stettin abzuliefern. 

Stralfund, den 21. September 1841. 

BE Signalemen“ - 

Stirn: rund; Augenbrauen: blond; Augen: biaugrau; Naſe: lang und etwas 
roͤthlich; Zähne: gut; Mund: mittelmäßig; Bart: feinen; Haare: heilblond; Kinn: 
oval; Geſicht: efmas länglicy; Gefichtsfarbe: gefund; Sprache: plattdeutſch; Sta: 
sur: hager. Befondere Kennzeichen: Feine, . 

Bekleidung bei feiner Entweidung: 
Eine Militairjacke, ein Paar leinene Hofen, ein Paar Kommisftiefeln, "eine Feld- 
müße, eine tuchene Halsbinde. 
Finanz -» Angelegenheiten 
(No. 291.) Betrifft den Verkauf des der Koͤnigl. Fort Verwaltung vorbehaltenen Oberbol⸗ 


zes auf der Velgaſter Hofrodefläche, Forſtbelaufs Buffin, Forſtreviers Schuen: 
hagen. (No, 725, Septbr. 41.) 


. Zum Verkaufe. des der Königl. Forſt-Verwaltung vorbehaltenen Oberholzes auf 
der Belgafter Hofrodefläche, Forftbelaufs Buffin, Forftreviers Schuenhagen in 5 Loofen: 
No. I. von 1950. Kff. Eichen», Bau, Nutz- und Brennholz, gefyägt zu 50 Thlr. 7igr. 1 pf. 


„ I „2517 » 7 rs ” „ " „ "„ 9% u nn 
„U „2689 „' we, ” "” „ ” Z „ 96 „ 10,6%, 
„IV „ 485 u Kiefern, .v - m nn „ v 13 u 27 un 


» Ve „3177 „ Eichen, „ nn ” Z » 102 ,„ 39m 
ift ein Verſteigerungstermin ger 
- auf den aten f, M,, Morgens 10 Uhr, 
an Ort und Stelle vor dem Königl. Nevieroberförfter angelegt. Die Verſammlung 
gefchicht bei dem DBelgafter Bruchkathen und zeige der. König. Foͤrſter zu Buſſin 
dag fragliche Holz auch vor dein Terinine auf Verlangen vor. 
Stralfund, den 17. September 1841. 


Anderer Königl. Preußiſcher Behörden. 
(No, 292.) BSefanntmadung. 
Nachdem durdy tie Verordnung über die Kriminalgerichtsverfaffung und das 
Unterfuhungs-Berfahren in Nm Borpommern und Rügen vom 18. Mai 1839 den 
Kreisgerichten zu -Greiiswald, Grimmen, Franzburg und Bergen eine collegialifche 
Einrichtung gegeben worden, beftimme ch auf Grund der von Ihnen nach Vernch⸗ 
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mung bes Ober⸗Appellationsgerichts zu Greifswald gemachten Vorſchlaͤge über die 
Bearbeitung der vor die Kreisgerichte gehörenden Civilfacyen ‚Folgendes: 

1) Die bei den Kreisgerichten anhängigen Civilfacdyen werden coflegialifcy bera- 
then und entfchieden, wobei im Fall’der Stimmengleichheit die Meinung des 
Dorfigenden den Ausichlag giebt. | 

2) In Proceßfachen, welche in der Regel auf mündliche Verhandlung in den 
Berhörsterminen vor dem Collegium zur Eutſcheidung gelangen, können ein- 
zelne Acte, wie Klage-Aufnabmen, Zeugenvernehmungen, Localbefichtigungen 
und dergleichen, wenn dies zweckmaͤßig erfcheint, einem vom Kreisrichter zu 
depitirenden Mitaliede des Gerichts übertragen werden, 

3) Bon einem foldyen Deputirten find auch die Termine in Kredit, Proclamas 
tions, Subhaſtations⸗, Requiſitions und Auftrags:, Vormundfchafrs: und 
Machlaffachen, fo wie überhaupt bei Verhandlungen der freiwilligen Gerichte» 
barfeit abzuhalten. Ben 

4) In folgenden Proceflen ift die Verhandlung und Entfcheidung für den ganz 
jen Gerichtsbezirk einem ein für allemal zu eruennenden Mirgliede des 
Kreisgerichts zu übertragen: Ä | 
— a. wenn der Gegenftand des Procefles, Zinfen und Koften ungerechner, 

Fünfsig Ihlr.. Conrant nicht überfteige over fonft nur feiner Gering- 
fügigfeit halber zu einem Werthe innerhalb diefes Betrages zu ſchaͤtzbar ift, 

b. in allen, aus dem Dienftverhältniß entſtehenden Proceffen zwifchen 
Herrfchaften und ihrem Gefinde oder dienftchuenden Katheuleuten und 
Taglöhnern, | 

c. bei Streitigfeiten zwifchen Handwerfern und ihren Gefellen oder £ehr- 
burfchen, 

d. bei Proceffen aus Mierhscontrocten, 

e. bei Procefien aus uneheliher Scywängerung, infefern blos Alimente 
eingeflage werden, - 

f. in Bay und Grenzfachen, fofern diefelben nicht von befouderer Erheb⸗ 
lidyfeie und die Partpeien über die Verhandlung vor dem einzelnen 
Deputirten einverftanden find, = 

g. in Injurienſachen. Bi 
Diefe Proceffe werden in der Regel ſogleich nach vollendeter muͤnd⸗ 

licher Verhandlung und erfolgter Beweisaufnahme durch einen zu Protocoll 
den Partheien bekannt zu machenden Beſchluß des Richters entfchieden und 
die darin ergebenden Ausfertigungen. von ihm als „Kemmiffariusg des Ge 
richts““ gezeichnet. Iſt die Kompetenz des Kommilfarius in einzelnen Fällen 
zweifelhaft, fo entjcheider darüber der -Befchluß des Kreisgerihts. 

5) Fuͤr die in den entiegenen Theilen der Gerichtsberirfe wohnenden Einfaffen 

- follen nad dem ficy hierzu ergebenden — beſondere Gerichtstage 
| 2 


4 


u } — 


durch Kommiffarien des Kreisgerichts abgehalten werden. Diefe Rommilfa- 
tien-fönnen die unter Mr. 4. erwähnten Proceſſe felbftftändig bearbeiten und 
auch in andern Fällen ift die Berhandlung vor ihnen zuläffig, wenn die 
Partheien dariiber einverftanden find. 

Sie haben diefe Beftimmungen dem Ober» Appellationsgeriche zu Greifswald 
zur Ausführung zuzufertigen und diefelben durdy das Amtsblatt der Regierung zu 
Stralſund zur Öffentlichen Kenneniß zu bringen. ° Sansfouci, den 2. Auguft 1841. 

F (ge) Sriedrih Wilhelm, 

Un den Staatd- und Juſtiz-Miniſter Mühler. a 

Vorſtehende Allerhöchfte Ordre wird hiedurdy zur allgemeinen Nachachtung be« 


kannt gemacht. Greifswald, den 14. September 1841. 
Königl. Preuß. Ober » Appellations: und Höchftes Gericht Hiefelbft. 
Dr, Goege, 
.. (No, 293. Befanntmadung. 


— den Schafen zu Hohenſee iſt die Klauenſeuche ausgebrochen. 

Die erforderlichen Polizei ⸗·Sicherheits- Maßregeln find in Auwendung gebracht 
und iſt die Trift für auswaͤrtiges Schafvieh über dieſe Feldmark, bis auf Weiteres, 
unterfagt, Greifswald, den 18. September 1841. 

Königl. Landraths » Amt. 
| Obriſtl. v. Müplenfels. 
(No, 29.) | Befanntmadhung. 

Unter den Schafheerden zu Zierhen und Carrin find die Pocken ausgebrochen; 
die —— ift auf beiden Guͤtern vorgenommen und die Tafeln an den Grenzen 
ind gefeßt. { 

r ——— bis dahin, daß die Pockenkrankheit unter den Schafen zu Ziethen 
und Carrin aufgehoͤrt hat, welches bekannt gemacht werden wird, dieſe Ortſchaften 
mit fremdem Schafvieh nicht paſſirt werden. Greifswald, den 18. September 1841. 
Königl. Landrarhs » Amt. 
Obriſtl. v. Muͤhlenfels. 
(No, 295.) Bekanntmachung. 
Die Pockenktankheit unter den Schafen zu Pritzier hat aufgehört und iſt der 
Verkehr mit dieſer Heerde frei gegeben. Greifswald, den 18. September 1841. 
i Königlihes Landrarhs » Amt. - 
Obriſtl. v. Muͤhlenfels. 
- (No, 296.) Befanntmadhung. 

Unter dem Rindvieh zu Bruͤſſow iſt die epijootiſche Maulfäule ausgebrochen. 
Die nöthigen polizeilichen Moßregeln find angeordnet und iſt jeder Verkehr mie dem 
Rindvieh zu Bruͤſſow unterfagt. Greifswald, den 19. September 1841. 

—— Landraths-Amt. 
briſtl. v. Müplenfels. 


(No, 297.) — Belfaunntmadhung. 
Zu Hohenbarnekow ift die epizootifche Klauenfeuche unter den Schaafen ausge 
brochen und find die nötbigen Sicherheitsmaßregeln angewandt. i 
Sronzburg, den 18. September 1841: Der Königl. Landrach 
nr Frhr. v. Kraſſow. 
(No. 298.) Befanntmahung. j 
Unter den Rindviehheerden zu Quitzin, Hoikenhogen, Borgſtedt und Dannhoff, 
“on Voigtsdorf gehörig, ift die Maul- und Klauenfeuche ausgebrochen. Die nöthigen 
Vorficptsinaßregeln zur Verhinderung der Weiterverbreitung der Krankheit find ges 
eroffen und diefe Feldmarfen für den Durchtrieb fremder Kindviehheerden bis auf 
Meiteres gefperrt. Grinimen, am 15. September 1841. 
| | v. Müplenfels, Landrarh. 
(No. 299.) Befanntmadung. 
| Nach Freischierärgtlicher Unterfuchung hat die Rogfranfheit unter den Pferden 
zu Dubfevig hiefigen Kreifes völlig aufgehört und find die gegenwärtig dort vorhan« 
denen Pferde fammtlidy gefund. 
Mit Bezug auf die dieffeitige im 23ſten Stuͤck des diesjährigen Amtsblatts ent. 
. haltene Bekanntmachung wird Vorſtehendes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
ebradht. : 
e Bergen, den 21. September 1841. + Königl. Landrarhs- Amt. 
| v. d. Landen. 
(No. 300.)  Befoanntmadhung. 
In dem academiſchen Dorfe Hanshagen ift die Maulfäule und Klauen 
feucye unter dem Rindviehe ausgebrochen, Ä Ä 
Es wird daher diefer Ort bis Weiteres für dem Verkehr von Kindvieh gefperer. 
Greifswald, den 18. September 1841. 
5 Der Königl, le Amtshauptmann 
oe I m. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 01.) BSeryeignıh 
er 


Borlefungen, welche auf der Königlichen Univerſität zu Greifswald 
im Winterfemefter 1841 — 42 vom 25ſten Dctober an 
gebalten werden follen. 
GSGottesgelahrctheit. 

Erklaͤrung des prophetiſchen Abſchnittes im Buche Jeſaias, Cap. 
40 — 66, Prof. Kofegarten, viermal woͤchentlich von 2 — 3, privatim. 

Die meſſianiſche Lehre des alten Teſtamente, Berſelbe, viermal 
woͤchentlich von 11 — 12, oͤffentlich. 
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Geſchichte des alten Bundes, Profeſſor Haffe, Mittwochs und Sonn: 
abens von 4 — 5, Öffentlich. *T 


Einleitung in das neue Teſtament, Profeſſor Matthies, viermal wd« 
chentlid) von 8 — 9, privatim. 


Erflärung des Evangelii Johannis, Profeffor Schirmer, fünfmal 
wöchentlich von so — ıı, Öffentlich. | 

Erflärung des DBriefes an bie Römer, Pic, Bindemann, viermal 
woͤchentlich von 8 — 9, privatim. | | 

Ueber das Leben und die Lehre des Auguflinus, Derfelbe, Mitte 
wochs und Sonnabends von 8 — 9, oͤffentlich. 2 

Zweiter Theil der Kirchengeſchichte, Prof. Haffe, ſechsmal woͤchent⸗ 
fi, von 3 — 4, privatim. 

Die Dogmengefhichte, Lie. Baier, fünfmal möcentlih von 4 — 5, 
‚privatim. i 
i Das Leben Kefu, Prof. Schirmer, viermal wöchentlich von 9 — 10, 
rivatim. . Zr 
i Evangelifhe Dogmatik, Prof, Vogt, fünfmal wöchentlich von 10 — ır, 
rivarim. 0 
i Symbolif, Derfelbe, zweimal wöchentlidy von 5 — 6, oͤſfentlich. 

KReligionsphilofophbie, Prof. Matthies, viermalvon 9 — 10, öffentlich). 

Chriſtliche Moral, Lic. Baier, fünfmal wöchentlich von 8 — 9, privatin. 

Die Homilerif, Prof. Finelius, viermal von 11 — ı2, öffentlid). 

Die Catechetik, Derfelbe, ziveimal von 11 — 12, privatint. 

Sm cheologifhen Seminar werden die Uebungen in der Erklärung 
des alten Teftaments vom Prof. Kofegarten, Mittwochs von 5 — 6; bie 
in der Erflärung des neuen Teſtaments vom Profeffor Vogt, Dienftogs 
von 6 — 7; in ber Kirdyengefchichte von Profeffor Haffe, Sonnabends von, 
5 — 6; in ber Dogmatik vom Profeffor Matthies, Mittwochs von 
2 — 3, grbhalten werden. | 

Die homiletifhyen Uebungen des theologifch- practifchen Inſtituts werden 
unter des Profeffors Finelius Leitung, Mittwochs von 3 — 5, Statt finden. 


Rechtsgelahrtheit. 
Juriſtiſche Encyclopädie und Methodologie Profeſſor Niemeyer, vier: 

mal wöchentlid von 10 — ıı, Öffentlich. — 
—Geſchichte der Quellen des roͤmiſchen Rechts, Profeſſor Barkow, 
dreimal woͤchentlich in noch zu beſtimmenden Stunden, öffentlich. 


nere Geſchichte des roͤmiſchen Rechts, f. v. Ti toͤm, 
feinen epebuche, Fünfıma wöchentlich 10 2. aid gerſtroͤm, nad) 


Inſtitutionen des römifchen Rechts, mit einer Erflärung derjenigen 
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Paragrappen der Juſtinianeiſchen Inſtitutionen, welche das neueſte Recht enthal 
Profeſſor Barkow, täglich von 9— ro, privatim. b ſt — 
* en nah Günther, Prof, Gefterding, täglich) von 9 — ır, 
entlic). 
a Profeffor v. Tigerfiröm, fuͤnſmal wöchentlich von 
3 — 4, entlich. 
R —— Privatrecht, Prof. Niemeyer, fuͤnfmal woͤchentlich von 8 — 9, 
privatim. 
Lehurecht, Prof. Puͤtter, dreimal wöchentlich von 3 — 4, Öffentlich, 
Landwirthſchaftsrecht, Derfelbe, (in Eldena) privaciffine, 
Preußifhes Civilrecht, Profeffor Niemeyer, fünfmal wöchentlich von 
9 — 10, privatim, —— 
Theorie des Proceſſes, mit Beruͤckſichtigung der preußiſchen Gerichtsord⸗ 
nung, Profeſſor v. Tigerſtröm, täglich von ıı — 12, öffentlich. 
Criminalrecht, Profeffor Barfom, fünfmal wöchentlih von 10 — ıı, 
privatim. 
Deutſches Bundesſtaatsrecht, Proſeſſor Puͤtter, fünfmal woͤchentlich von 
4 — 5, privatim. Ri — 
Practiſche Uebungen, nach Gensler, Prof. Geſterding, zweimal 
woͤchentlich in zu verabredenden Stunden. —— | 


eitltunde 


Die Anatomie des menfhlihen Körpers, mach feinem Lehrbuche, 
Drofeffor Schulge, täglich von 10 — 11, privatim. . 
Oſteologie, Profectoe Prof. Laurer, Mittwochs und Donnerflags von 
8 — 9, privatim. 
Spndesmologie, Derfelbe, Sonnabends von 8 — 9, öffentlich. 
Präparir-Uebungen, Profeffor Schulge, täglich von ı — 4, privatim. 
Anatomifch » pbyfiologifches Eraminatorium in lateinifcher 
Sprache, Derfelbe, in zu beilimmenden Stunden, öffentlich, | J— 
Repetitorium über Anatomie, Proſector Prof. Laurer, privatiſſime. 
Allgemeine Pathologie, Prof. Seifert, Mittwochs und Sounnabends 
von 8 — 9, Öffentlich. . 
Arzneimittelledre, Derfelbe, ſechsmal wöchentlich von 9 — 10, privatim. 
Den zweiten Theil der Chirurgie, Profeffor Kneip, ſechemal woͤchentlich 
von 7— 8, Morgens, oͤffentlich. a 
: Die Lepre von den chirurgifhen und Augenoperationen, Der 
ſelbe, ſechsmal wöchentlich, Mitrags 1 Uhr, privatim. 
Specielle Pathologie und Therapie, Profeſſer Berndt, fechsmal 
wöchentlich von 8 — 9, privatim. | j 
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Die Lehre von den Geiſteskrankheiten, Derſelbe, Mittwochs und 
Dounnerſtags von 3 — 4, Öffentlich. 

Die Hautfranfpeiten mit diagnoſtiſchen Uebungen am Kranken 
bette, Dr. Berndt junior, zweimal wöchentlidy, privatim. 

Kepetitorium über ‚fpecielle Pathologie und Therapie in la 
teiniſcher Sprache, Derfelbe, in noch zu beſtimmenden Stunden, öffentlich. 

Geburtshülfe, Profeffor Berndr, dreimal wöchentlich von 3 — 4, privatiffime. 

Geburtspälflihe Operationen, Dr. Berndt junior, zweimal woͤchent · 
lich in noch zu beſtimmenden Stunden, privatim. 

Gerichtliche Medicin, Prof. Seifert, Montage und Donnerftags von 
3 — 5, privatim. x 

Die. chirurgiſche und augenaͤrztliche Klinik, Profeſſor Kneip, täglich 
von ır — 12, privatim. 

Die mediciniſche Klinik, Prof. Berndt, tägli von 9 — 10% Uhr, 
privatim. 
Die geburtshülfliche —— ———— der Eutbindungsanſtalt, privatim. 

o op te 

Einleitnng in die Philofophie, Prof. Stiedenroth, äffentlidy. 

Die Logik, Profeflor Erichſ on, Montags, Mittwochs und Sonnabends von 
5 — 6, privatim. 

i Die Metaphyſik, Profiffor Stiedenroth, viermal woͤchentlich von 4 — 5, 
ffentli 

Natur⸗ und Staatsrecht, Derſelbe, dreimal woͤchentlich von 11 — 12, 
privatim. 
| Ueber bie Probleme ber Theodicee, Prof. Erihfon, Dienſtags und 
Freitags von 5 — 6, Öffentlich. 

Aeſthetik, Derfeibe Montage, Dienſtags, Doonerflags und Sreitags 
von 3 — 4 oͤffentlich. 

Unterredungen über die wichtigſten Momente der Keligionsppite 
fophie, Proſeſſor Florello, .. beitimmender — öffent! ich. 
dagog 
Unterrichtskunſt, Prof. Haſert, viermal — von 4 — 5 oͤffentlich. 
un — Religions-Unterricht, Derfelbe, zweimal wöͤchentlich von 
4 — 5, oͤffentli 

Ueber Begriff und Methode des Gymnafiums, Derfelbe, zweimal 
wöchentlich von ıt — ı2, privatim. 

Die Hebungen der pädagogifhen Gefellfchaft leitet Derfelbe, 

Machbemarifhe Wiffenfhaften. 

Algebra und ihre Anwendung auf die Auflöfung verfchiebener 
Drobleme, Prof. zillderg, viermal wöchentlih von 9 — 10, Öffentlich. u 

na. 
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Analyſis des Endlichen, Prof. Grunert, viermal möchentlich von 
— —* f, Derferb, I wöchentlich 

Höhere Mechanik, Derfelbe, viermal wöchentlich von 10 — .ıı, öffentlich, 

Populäre Aftronomie nebft Aftrogmofie, Prof. Tillberg, — 
und Sonnabends von 2 — 3, Öffentlich. j 
Die Elemente der Optif, oder die ebene und fphärifche Trigonome. 
erie, oder irgend einen andern Theil der reinen oder angewandten Mathematik, Der 
felbe, in noch zu beflinnmenden Stunden, privatim. 

Die Uebungen der matbematifhen Geſellſchaft leitet Profeflor 
Grunert, Mittwochs von s — 7. 

Naturwiffenfhaften. 

Allgemeine Naturgeſchichte Profeffor Hornſchuch, viermal wöchentlich 
von 9 — ı0, oͤffeutlich. \ 

Altgemeine Zoologie, Derfelbe, viermal mwöchentlid von 10 — 11, 
privatim.. z 

Ueber Fryptogamifdhe Gewaͤchſe, Derfelbe, zweimal wöchentlich von 
10 — ıı, privatiffime, As 
Phyſik, und befonders denjenigen Theil, der von den Ponderabilien han« 
deit, durch die nöthigen Erperimente erläutert, Prof. Tillberg, Mittwochs und 
Eounabends von 10 — 11, Öffentlich. | f 

Tpeoretifh = praftifhe Chemie, Prof. Hünefeld, viermal wöchentlich 
von 2 — 3, privatim. R 

Die Elemente der Pharmacie und gerichtlichenChemie, Derfelbe, 
Dienſtags und Freitags von 11 — 12, oͤffentlich. 

Die organifche Chemie, im Zufammenhange mit der Medicin, Der 
ſelbe, Mittwochs und Sonnabends von 5 — 6, Öffentlich. 

EinEraminaroriumüberdyemifche Gegenftände hält Derfelbe, Mitt 
wochs und Sonnabends von 2 — 3, Öffentliy. 

Die Uebungen der phyfiologifh-khemifhen Geſellſchaft wird 
fortfegen Derfelbe, privatiffime. | Br 


Staatss und Kameralwiffenfdaften. 


Sicperheitspolizei. Prof. Baumftarf, viermal mwöchentlidy, öffentlich. 

Landwirthſchaftliche Betriebslehre oder Wirthſchaftspolizei, Der 
ſelbe, ſechsmal woͤchentlich, privatim. 

Volks- und ſtaatswirthſchaftliche Unterredungen, Derfelbe, wie 
bisher einmal Trends woͤchntlich privatiſſime, unentgeldlich. 
—Technolegie, in Bezug auf die Kameralwiſſenſchaſten, Dr. Schulze, dreimal 
wöchentlich, privatim. | | 

Analytiſche Chemie, Derfelbe, viermal a privatim. 
cc 
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Ein Converſatorium über hemifche und pgpficatifde Grgenftände 

wird halten Derfelbe, zweimal en — 
Se fifhid 

Meuere Gefhichte von . ER bis zum Jahre 

1740, Prof. Barthold, fuͤnfmal woͤchentlich von 3 — 4, Öffentlich. 
Ueberſicht der Gefdhichte des Mittelalters, Derfelbe, viermal wo⸗ 
chentlich von 4 — 5, privatim. 

Geſchichte der Literatur, Prof. Blorelio, Dienſtags und Freitags von 
11 — ı2, privatiffime. 

Philol o 

Die Syntar der fateinifchen ER Pi Dreh. Schoͤmann, viermal woͤ⸗ 
chentlich, von 9 — 10, privatim. 

Heſtod's Werke und Tage, Derſelbe, zwei Stunden wöchentlich, im 
phifologifchen Seminar, 

Plutarchs Leben bes Solon, Derſelbe, zweimal woͤchentlich von 11 
— 12, privatim. 

& Birgit’ 8 Eclogen, Derfelbe, zwei Stunden wöchentlicy, im philofogifchen 
eminar. 

Ausgewählte Gedichte des Catull, Tibull und Properz, nach Vor— 
ausſchickung einer Geſchichte der römifchen Doefie, Proteiier Paldamue, 
dreimal wöchentlich, oͤffentlich, 

Die Erflärung der Bücher des Cicero de natura deorum mit fort» 
fegen Prof, Florello, Mittwochs und Sonnabends von iz — ı2, Öffentlich. 

Uebungen im Lateinfchreiben leitet Derfelbe Montags und Donnerflags 
von 3 — 4, Privarim. 

m — Suren des Koran, Dr. Crotogino, zweimal wöchentlich, 
offentli 

Hiftorifch scritifche Erflärung der Genefis, Derfelbe, viermal wö- 
N — 

Hebräifhe Grammatik, Derfelbe; dreimal wöchentlich, öffentlich. 

m ee lebungen im Hebräifhen, Derfelbe, einmal wöchentlich, 
entli 

Unterricht im Chaldäiſchen, oder, wenn es gemünfche wird, im Syri« 
ſchen, Derfeibe, privatim. 

Unterricht in der Sanfcrit-Spradye, Prof, Koſegarten, Mittwochs 
nnd Sonnabends von 2 — 3, oͤffentlich. 


Känſte. 


Das Zeichnen er der academiſche Zeichenlehrer Kiel, Mittwochs und 
Eonnabrnds v von 2 — 4, Öffentlich. 
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Die Muſik lehrt der academifche Mufifiehrer Abel und leiter die Uebungs 
Concerte. Fr — 
Anleitung zum kirchlichen Geſange giebt den Theologie i 
Cantor — in zwei pen wöchentlich. peologh Grabkenhin der 
Unterricht in der Reitkunſt ertheile in der academifchen Mei 
Stallmeiſter Donath. .. [hen Reitbahn der 
Deffentlihe gelehrte Anflalten. 

Die Univerfitärsbibliochef; fie ift zur Benugung der Etudirenden Montags, 
Dienſtags, Donnerſtags und Freitags von 11 — ı2, Mittwochs und Sonnabendg 
von 2— 5, geöffnet, Bibliorhefare, Profeffor Schildener, Profeſſor Schömann. 

Das theologifhe Seminar, dirigirt von den Profefforen Kofegarten,. 
Bogt, Matthies und Haffe. 

Das theologiſch- practifhe Inſtitut, dirigire vom Profeffor Finelius. 
p — anatomiſche Theater. Vorſteher, Profeffor Schulge; Profector, 

rof. Laurer. 

Das anatomiſche und zootomiſche Muſeum. Vorſteher, Prof. Schultze. 

Mediciniſches Klinikum. Director, Profeffor Berndt. Afiiftenz » Arzt, 
Dr. Berndt jun, 

Chirurgiſches Klinifum. Director, Profeffor Rneip, 

Geburespülflihes Klinifum und Hebammen-Jnftitur. Director, 
Profeffor Berndt. Wififtenz= Arzt, Dr. Bernde jun. 

Sammlung matbematifcher und phyfifalifcher Inſtrumente und 
Modelle, Vorſteher, Profeffor Tillberg. 

‚Aftronomifh»marhematifches Inſtitut. Vorſteher, Profeffor Grunerr. 
Zoologifhes Muſeum. Vorſteher, Profeffer Hornfchucd; Aſſiſtent, 
--Dr. Ereplin; Confervator, Dr. Schilling. 
DBotanifcher Garten. Vorſteher, Profeffor Hornfhuc; Affiftene, Dr. 
Ereplin; Gärtner, Dogauer. 
Mineraliencabinee. Vorſteher, Profeffor Hünefeld. 
Chemiſches Inſtitut. Vorſteher, Profeffor Hünefeld. 
Philologiſches Seminar. Director, Profefior Schhömann, welcher die 
philologiſchen Uebungen leiten wird, 
Die.marhbematifche Gefellichaft, geleitet vom Profeffor Grunert, 
Die pädagogifhe Gefellfchaft, geleiter vom Prof. Hafert. 
Verzeichniß 


Vorleſungen, welche im Winter-Semeſter 1841/42 an ber Königl. ſtaats- und land: 
= er wirthichaftlichen Akademie Elena sehalten werden. — — 


I. Staatswirthſchaftliche: 
Wirthſchafts (Bewerbs-) Polizei, Profeffer Dr. Baumſtark, 4 Stunden 


wöchentlich. . 
.1c2 


= 
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Ueber den preußiſchen Behörden» Organisntus, Anfange; Converſatorium über 
. Mationalöfnomie, naher, Derfelbe, 2 Stunden möchentlidy, 
I, Land» und forftwirtbfchaftlihe und technologifche: 
Landwirthſchaftliche Betriebslehre einſchließlich der Buchhaltung, und Lehre von 
der Werrhichägung des Bodens, Director Profeffor Dr, Pabſt, 4 Stun 
den woͤchentlich. ü 
Allgemeine Hausthierzucht und Schafzucht, Derfelbe, 2 Stunden wöchentlich. 
Demonftrationen zu obigen Vorlefungen und zum Wirthſchaftsbetrieb, Derfelbe, 
2 Stunden mwöchentlidy. 
Forfibenugung und Forfttaration, Dr. Grebe, 4 Stunden wöchentlich. 
Landwirthſchaftliche Technologie einfchließlidy der practifchen Demonflrarionen, 
Dr. Schulge, 5 Stunden wöchentlich. 


11. Naturmwiffenfchaftliche: er 
Hrganifche Chemie, mit befanderer Nücfihe auf landwirthſchaftliche Produkte, 
Dr. Schulze, 3 Stunden woͤchentlich. | » 
Mineralogie und Geognofie, Dr. Grebe, 3 Stunden wöchentlich. 
Zoologie, insbefondere land» und forftwirthfcpaftliche Entomologie, Derfelbe, 
2 Stunden wöchentlicy. 
IV, Mathematifche: 
Höhere Arithmetik, Profeffor Dr, Grunert, 2 Stunden wöchentlich. 
Mechanik und Mafcyinenlehre, Dr. Schulze, 2 Stunden wöchentlich. 
Zeichnen, Bau-Fnfpector Menzel, 2 Stunden wöchentlich. ° 
Bau-Conftructionsiehre und Veranfchlagung der Gebäude, Derfelbe, 2 Stun 
den woͤchentlich. u 
V. Thierarzneifunde: Eon 
| — * Phyſiologie der Hausthiere, Dr. Haubner, 4 Stunden woͤ⸗ 
entlich. 
Aeußere Krankheiten und Geburtshuͤlfe, Der ſelbe, 4 Stunden woͤchentlich. 


VI, Landwirthſchaftsrecht, ater Theil, Profeffor Dr, Puͤtter, 2 Stunden 
woͤchentlich. 





(No, 302.) 
; — Tapezier Gottlieb Meyer zu Berlin iſt unter dem 4. September 1841 
ein Patent 
ei, — durch Zeichnung und Modell erlaͤuterte Anordnung eines beweglichen 
itze 
auf Drei hinter einander folgende Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den 
ganzen Umfang der Monarchie ertheilt worden. | 
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Mo. 303.) Mol; - BDersteigerungen 
in den Rönigl. Forfien des Regierungsbezirk Straifund für den Monat Drtober 1841. 


Forſbelauf, 517 






= 
R = 
Forfirenier, Fi Ay A » lele Gegenftand Berfammlungs:Drr. 
Querſtreifen. 


der Verſteigerung. 





I, Barnefom- 
Buchholzer Gehege  I11.| |Eichen aufdem Stocke im Schlage. 
Abto hagen II. Fronhörſi 
v.9— in, 21. dergl. Eichholzer Baum. 
Fotſtbelauf Zinaft und R 
Straminfe 6.15 Eichen und Kiefern Bau⸗ Nuk- j 
und Brennholz Schulsenhaus zu Zingf. 
_ Abrensboop | 91 |Kiefern Baus, runs und 
|! Brennholz Groß Ibenhorſt. 
— Born 13. Svon der Nonne entnadelte Kies 
=| fern und dergl. Brennholz 
El in Klaftern Oberförftergehöft in Born. 
Darf _ Wied 16. 5 | Kiefern Bau, Nus- u. Brenn: j 
ar holz fo wie dergl. Klaften| B 
both _ Bliefenrader Gchöfl. 
— Prerom 20, abfländige Buchen und Kie- 
fern Baur, Nutz⸗ umd 
Brennvols Ibenhorſterweg, am 
Darßerortwege. 
I. Warfin 
Marfiner Heide 24, f 
VIII. 4. 5. IX, 3-6, 
X.3—4. 15. Kiefern Baus und Nusholz 
„!_auf dem Stode Warfiner Kathen. 
II. Jaͤgerhof 1. jSKiefern Reifig aus den vor 
, | Jäbrigen Schlägen i 
Jägerhof Alt⸗Windorſer Rode— = 
flaͤche XV. XV. 38. | „ZKiefern Bawi und Nurbol; 
=| aufdem Stocke Ar Windorf. 
III, Suddenhagen 21.8 Kiefern Reiſig aus dem vor: 
a 5] jährigen Schlägen 
Kaͤmpe 4, VIII. IX, „Kiefern Klafterbolz Sagdfrug. 


IV. Gladrow 
Hufen 10. VI.4.5 B. Kiefern Baus, Nutze u. Brenn⸗ 
holz auf dem Stocke Hufen an der Chauſſee. 
Kronholz XI. 4 5. »| IHafeln Bandfiöde Hufen an der Thaufee. 


Poagenborf , 
Balgenbergern. Schmiet⸗ R 
kower Kiefernfamp 119. |= | Wiefern Nup: und Brennholz 
=| auf dem Stode auch Kie— 
| fern Reiferhol, in Klaftern Balgenberger Kiefernfamp, 
ua: RENTEN, [&| | 
viger Kronwald, ag: 5 
Doggendorf reifen X. Kl. XII, & 
3,45 23. JElEichen und Buchen auf dem 
&| Stede und Weich: Meng: 
holz, Keifer in Klaftern, auch 
dergleichen Eichen und Bu: ur der Bucht am neuen 
ege. 


| en im Klaftern 


Forſtbelauf, 
Forſttheil, 
Schltag- und 
Querſtreifen. 


Borfirevter. 





Stubbendorf 
Stubheuderfe Hol 
Zotalität 


| 
Poggendorf 
a 


Mannbäger. Kiefernfamp 29. 


Pavenbanen 


dorſttheil Endingen 5, 


— 
Pabenhagen 
een Dapenbagen 


Fublen 
Bechtc, Ems 


Hasen un. — 


Werder Totalita 


„sen theil Delgaft 9. 
16. 


Gegenſtand Verſammlungs⸗Ort. 


der Verſteigerung. 


Eichen und Buchen auf dem 
Stocke 


Forſthaus Stubbendorf. 


Ans 5 und Brennholz 
in & 


Eichen Nuke und Brennbols, 
movon ein Stud Eicen:|. 
Hol zum Preßblock geeig— 
ner iſt — und abgellandene e 
Buchen am Jaͤgerhauſe gu Endin- 
en. 


Eichen auf dem Stocke. Melgafter Bauerholz an der 


Gteinhäger Scheide, 
Fihben Bauholiſtuͤcken, auch 
Eichen auf dem Stocke Papenhäger Baum auf dem 
neuen Wege, 


Dannbäger Kiefernkamp. 


re 10 Uhr. 


Kiefern, Au. „anise Eichen 
auf den S 


—— 





Forſthaus zu Fuhlendorf. 
| Örenzaefiell. 


An J Terminen mird auch geringes Nutz- und Brennbolg, deffen Verkauf ohne zumefenbeit en Dir 


und Stelle und überhaupt iuläffis if, in allen Revieren verfauft. 


Stralfund, den 20. Sept 
Der uns Ober-sorhmeißer 





(No. 30 


1858 erth:ilte Patent 


4.) 
Das dem Kouditor G. F. —— aus Breslau unterm 16. December 


auf eine Einrichtung der ſtehenden und transportablen Backoͤfen, welche in 
ihrer ganzen durd) Zeichnung, Beſchreibung und Modell ertäuterten Zufame« 
menfegung als neu und eigenthuͤmlich erkannt worden ift, 

ift aufgehoben worden, ba die aa nicht nachgewieſen worden ift, 





(Hiebei der öfentliche Anzeiger Nr 37.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 33. Stüd des Amts-Blatts 
der Königliben Regierung gu Stralfund. 
Ne 38 Stralfund, ven 23, September - 1841. 
— non nn eb en een een nen me en mm mn corsa maen me enie— 


Miet Bezug auf unfere Bekanntmachung von 21. Augult d. J. (Amtsblatt 
©t. 34.) benadyricytigen wir das berheiligre Publikum hiedurch, daß ın Gemäßheit 
höherer Anorduung der neue halbjährige Curſus in der hieſigen Könige. Schifffahrts⸗ 
ſchule bereits am 1. Dctober jedes Jahres eröffnet werden fell. 

Der ganzjährige Eurfus bagegen wird, wie (geh ängezeige iſt, mit dem 1. Ja⸗ 
nuar feinen Anfang nehmen. | 

Stralfund, den 21, September 1841. 

Curatorium der Königl. ——— FORT, 


Befanntmadung. Ä 
Der fortbatiernde Kranfpeitszuftand eines der Directoren unferer Bank verane 
taßt uns, eine außerordentliche General-Berfommlung auf 
deu 25ften Dctober d. %, Morgens ıo Uhr, 
im Börfenhaufe 
anzuberaumen, um zu berathen, ob ein fleflvertretender Director, oder ſolcher deſinitiv 
zu wahlen und eventuell um auf unſern desfallfizen Vorſchlag dieſe Wahl zu vollziehen. 

Indem wir die geehrten Herren Actiengire zu dieſer Verſammung ergebenſt 
einladen, machen wir zugleich auf den Beſchluß aufmerffam, daß, um Zoͤgerung bei 
Eröffnung der VBerfommlung zu vermeiden, die erfcheinenzen. Herren Actionaire Rach— 
mittags zuvor im Focale der Banf und auswärts Zurrifende und etwa verfpätet Ans 
kommende eine halbe Stunde vor der zur Eröffaung beftimmten Zeit im Berfamme 
Iungssocale vor den Spndicus ihre Legitimation Führen und die Stimmzettel in 
Empfang nehmen mögen. Stettin, den 14. September 1841. 

Euratorium der Ritterfchaftlichen Privar » Banf von Pommern. 

Befanntmadung. 

"Wegen einer an der Peenbrücde bei Lois vorzunehmenten ——— wird die⸗ 
fIbe während vier Tagen, nämlich: deu 29ſten nad zoſten d. M. und den iſten und 
2ten October, für Fuhrwerke, Reiter und Viehtriften gefperre fein, weiche waͤhrend 
dieſet Zeit nach und von Demmin über den Meyenkrebs pafſiren müͤſſen. 

Loitz, den 18. September 1841. Im Auftrage: 

Dir Koͤnigl. Steuer Einnehmer Kupke. 
ö— —— —— ——— — 

Zum gaͤnzlichen Abſchluß der G. v. Vahlſchen Debir-Angelegenheit und der 
vergleichsmäßigen Auszahiung des Reſtes diefer Moffe an ti: G. v. Vahlſchen 
Ereditoren der vierten und fünften Claſſe, habe ich einen. Termin auf Freitag, den 

38 
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ıften Detober d. J. Morgens 9 Uhr, in meinem Haufe angefegt und erfuche ich 
die betreffenden Herren Ereditoren in diefem Termin ihre Quoten entgegen zu nehmen, 
widrigenfalls ich mich genöchiget fehen werde, die Antheile der Michterfcheinenden 
zum biefigen Narbe» Depofitorio zu bringen. 

Greifewald, am 17. September 1841. SE 

‚ Dir Mandator der G. v. Vahlſchen Ereditoren gter und ster Elaffe. 
C. Hinride. 
Dotter: und Leinfaamen kauft J. A. Nemsom in Greifswald, 


Diesjähriger ſchoͤner KüftensHering in ganzen, halben, auch vierıel Tonnen zu 
billigen Preifen bei — Fr. Peemüller in Greifswald, 
Da es vorfommt, daß die Feldmarfen von Pantliß, Ahrenshagen, Todenha- 
aen und Meuenlübfe unbefugter Weife von fremden Jagdliebhabern beftrichen werden, 
fo ſieht die Grundherrfchaft ſich genöthige, alles Jagen derfelben auf den genannten 
Gürern hiedurch zu verbitten, mit dem Bemerken, daß die herrfchaftlichen Yäger 
angemw’efen find, im DBetretungsfall unnachſichtlich einzufchreiten und nad) Maßgabe 
der der allfigen geſetzlichen Beſtimmung zu verfahren. Die Grundherrfcdaft. 

Ein ünverheirarheter tuͤchtiger Schäferfnecht Fann zum nmächften Martini zu 
Detershagen bei Greifswald einen guten Dienft erhalten und ift ebendafelbft für eine 
Tagelöhner Familie eine Wohnung offen. 

Einem ordentliyen Knaben, der Luft Hat, das Schmiedehandwerf zu erlernen, 
wird ein Lehrmeiſter nachgemiefen von C. H. B. Sellentin in Greifswald. 


Es wird- zum 27. Dctober ein, mis guten Zeugniffen feiner Brauchbarfeit vers 
ſehener Wirthſchafter oder Statthalter Cgleichviel), wenn er nur treu und umfichtig 
in der Wirthſchaft ift, unter Leitung des Gutsherrn verlange. 

- Die hierauf RKeflectirenden melden ficy bei dem Gaftwirth Herrn Mönch in der 
Neſſource, wo fie das Mähere erfahren werden. R 


- Ein tüdhtiger unverheirarheter Kügenfcher Gefchirrmaher wird auf einem Gurte 
in der Gegend bei Stettin geſucht. Wer hierzu Genüge hat und glaubhafte Zeugs 
niffe feiner Brauchbarfeit und guten Lebensmwandels beibringer, fann auf ein gutes 
Gehalt Anfprudy machen, auch follen ihm die Neifefoften dahin vergütet werden; das 
Naͤhere iſt zu erfahren zu Jarkvitz bei Gr Ramelom, 
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Amtis- Blatt 
der _ Königlichen Regierung zu Stralfund. 


Stück 39. Stralſund, den 30. September 1841, 




















Verordnungen und Befanntmadungen der 
| Königlichen Regierung. 


Polizei» Angelegenheiten 
(No. 305.) Betrifft die Mortification eines verloren gegangenen Gewerbfeheined, (No, 1128, 
Seoptember 41.) 

Der Haufirhändier Johann Jacob Schröder aus Greifswald hat angeblich 
feinen ihm unterm 13. November pr. pro 1841 sub No. 60. erfheilten Gewerbefcheit 
..zjum Handel mit Bictualien und Fiſchen aller Art, Federvieh, grüner Seife, Häuten, 
Bellen, neuen Federn, Pofen, Lumpen, Wache, Flachs und altem Eifen verloren. Es 
ift dem ıc. Schröder ein Duplifat feines Gewerbeſcheines ausgefertige und mit der 
Nummer und dem Datum des früheren verfehen worden, und wird daher das vers 
loren gegangene Eremplar zur Verhütung etwanigen Mißbrauchs hiedurdy für unguͤl⸗ 
tig erflärt. Stralfund, ten 23. September 1841. 
(No, 306 ) Betrifft die Ernennung des Kaufmanns Bartels in Stralfund zum Portugie⸗ 

N ſiſchen Vice-Conſal. (No. 1045. September 41.) 

Der Kaufmann Johann Chriſtian Bartels zu Stralfund ift zum Königl. 
Portugiefchen Vice-Conful für die Häfen Stralfund, Barth, Greifswald und Wolgaft 
ernannt und als ſolcher von dem dieffeitigen Könige, Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiren anerkannt worden, mas hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, Stralſund, den 24. September 1841. 

— Finanz =» Angelegenheiten 
(No, 307.) Betrifft den Neubau der Gebäude, Bewährung und Brücke auf dem meu anzu— 
- legenden Förfterhofe Papenhagen in dem Forftbelaufe Papenhagen, Forftreviers 
Schueuhagen. (No, 1238. September 41.) -.- 

Der Neubau der Gebäude, Bewährung und Bruͤcke auf dem new anjulegenden 
Förfterhofe Papenpagen in dem Forftbelaufe Popenhagen, Forſtreviers Echuenhogen, 
veranfchlagt zu 2107 Thlr. 4 Pf. ausfchlieglih des dazu aus dem Königs 
Forfte frei zu verabreichenden Bauholzes, fol an denjenigen der drei Mindeftfordern« 
den verdungen werden, welchen wir bei annehmlichen Forderungen auszumählen für 
gue finden, und ift hierzu ein Abfleigerungstermin h 

| auf den. raten f. Mes, Morgens 10 Uhr, 
in dem Gaſthofe des Kaufmanns Kühn zu Richtenberg vor dem Koͤnigl. Kevier- 
Oberfoͤrſter angefegt, im deffen Regiſtratur zu — * Entwurf zum Bau⸗ 
d ’ 
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uͤbernahme⸗Kontrakt nebſt Holz⸗ und Koſten-Anſchlägen, Zeichnungen ꝛc. auch vor 
dem Termine eingeſehen werden koͤnnen. Stralſund, den 27. September 1841. 


Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behoͤrden. 
(No. 308.) Befanntmadung. 

Zu Waſchow find unter den Echafen die Poden ausgebrochen. 

Die erforderlichen fanitäts » polizeilichen Maßregeln find angeordnet und ift jer 
der Verkehr mie dem Schafoich der infieirten Heerde, fo wie das Treiben mit frem- 
den Ecyafen über die g’nannte Feldmark unterjagt. 

Greifswald, den 25. September 1841. Königl. Landraths » Amt. 

v. Müblenfels. 
(Nor 309.) Bekauntmachung. 

Unter dem Jungvieh zu Klein-Kieſow, fo wie unter dem Rindvieh zu Vitenſe 
iſt die Maul- und Klawenfeuche und unter den Scyafen zu KleinsKiefow die Klauen 
ſeuche ausgebrodyen, weshalb aller Verkehr mit denfelben bis auf Weiteres unterfagt ift. 

Die Schafe zu Scyafenfe find gejund, der Verkehr mit denfelben ift jegt wieder 
frei gegeben. Greifswald, den 25. September 1841. 

. Königi. Landrachs » Amt. 
v. Muͤhlenfels. 
(No. 310.) Befanntmadung. | 

Unter dem auf der Dabiger Wiefe ifolirt meidenden, nach Carnin hingehörigen 
Yüfter-Rindvieh ift die Mauifäufe ausgebrochen, welches hierdurdy mit dein Bemer- 
fen nachrichtlidy befanne gemacht wird, daß die ſchon turch die angeführten Weide: 
verhälniffe, wie durch die Localitaͤt begünfligten fanitärs « polizeilichen Maaßregeln 





ergriffen worden. Sranjburg, den 23. September 1841. 
| Königl. Landraths » Amer. 
(No. 311.) BDBefanntmadhung 


In den Dörfern Bierlibbe und Vorbein ift die Maut und Klournfeuche unter 
dem Rindvieh ausgebrodyen, auch haben fid) am legtern Orte die Schaſpocken ges 
zeigt. | 

Beide Feldmarken bleiben für ten Durchtrieb fremder Riehvieh⸗ und resp. 
Schafheerden bis auf Weiteres gefperrt. 

Grimmen, ten 20, September 1841. v. Müplenfels, Landrath. 
(No. 312.)  Beltfanntmadhung 

Auch unter dem Riudvieh zu Ruſtow, Guͤlzow, Zarrentın adlich, Jeſſin, Nielig, 
Hohenwarth, Segebadenhau und Siemersdorff hat ſich die Maulfaͤule gezeigt und 
eben fo herrſcht in der Schafheerde zu Granmmendorff und Bartmannshagen bie 
epizootiſche Klauenſeuche. FF Be | 

Grimmen, den 23. September 1841. v. Müplenfels, Landrath. 
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Befanntmad.unga. 


.(No, 313.) a 
pa bem Rindviehe in dem afademifchen Gute Thurow ift die Maulfeuche 
ausgebrocdyen und wird daher aller Verkehr mit dem Nindviehe dafeibit bis auf Wei- 

teres unterfagt. Greifswald, den 23. September 1841. 

Der Königl, afademifhe Amtshauptmann 
o I m. 
(No. 314.) Erledigung 
Der mittelft Stedbriefes vom 26ſten v. Mes. verfolgte Züchtling Philipp 
Joachim Friedrich Kern iſt eingefangen und bereits geftern zur hiefigen Königl, 
Provinziale Straf und BerferungssAnflale wieder eingeliefert worden. 
Naugard, den 22. Geptember 1841. 
. Der Königl. Director der Straf- und Beſſerungs-Anſtalt. 
EL Ja Stellvertretung Profe, Polizei: Infpector. 
BEER EEE En 
Vermiſchte Nachrichten. 
. 315.) Befanntmadhung. 

Zur gewöhnlichen Unterhaltung der Kunſtſtraße von Anklam kis Etralfund und 
von Möfow bis Wolgaft foll das erforterlihe Stein» und Kıes- Material für das ' 
Jahr 1842 zur Öffentlichen Licitation geftelle werden. 

Bon dem unterzeichneten Wegebaumeifter find dieſerhalb nachftehende Terinine 
anberoumt worden, ale: 
ı) am 4ten Dctober a. c., Vormittags ı? Uhr, in der Behauſung des 
Herrn Gaſtwirths Hecht zu Teſchenhagen. 
2) am 5ten October a, c., Vormittags 11 Uhr, in der Behauſung bes 
Hren Gaſtwirths Biedenmeg vor dem Muͤhlenthore hieſelbſt und 
3) em 6. October a, c., Vormittags 11 Uhr, in dem Gaſthoſe zu Moͤkow. 
Die Bedingungen, unter welchen die Lieferung entweder im- ganzen Quantum, 
oder aber gerheilt nach einzelnen Bauſtrecken überlaffen werden foll, find bis dahin 
bei dem Unterjeichneten einzujehen, und werden nod) am Tage der Verfleigerung an 
Ort und Stelle befannt gemacht werden. 
Greifswald, den 23. September 18941. gez. Haffenftein, Wegebaumeifter, 


(No 





Nc. 316.) 

( Di Maſchinen · Fabrifanten Fr. Emundts und Herrenfopi zu Aachen ift 

unter dem 9. September 1841 ein Patent 

| auf eine mechanifcye Vorrichtung für Streihmafchinen, um für Wollen 
Streichgarne beſtimmte Bänder ohne Ende zu fertigen, in der Durch Zeich⸗ 

nung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenjegung, 
für den Zeitraum von Fünf Jahren, von jenem Tage am gerechnet und für den 
Umfong der Monardyie ercheilt worden. 


um 267 — 


No. 317. 
Die dem Sriedrih Auguft Metzke hierfeldft unter dem 6 Januar 1841 
erteilte Einführungsz Patent 

auf eine im ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthuͤmlich erach⸗ 

tete DrefhMafıbine | 
iſt, da die Ausführung derfelben nicht nachgewieſen, für erlofchen erklaͤrt worden. 
No, 318.) 2 
Dem Kunſt⸗-Drechsler Johann Friedrid Marquardt zu Labes iſt unter. 

dem 16. September 1841 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene Form der Flöte 
für den Zeitraum von Vier Jahren von jenem Tage am gerechnet und den Umfang 
der Monardyie ertheilt worden. 





| Perfonal- Chronil, 

Der Königl, Förfter Saß zu Gripenderg wird vom ıflen f. Mes. ab auf fein 
Anfuchen in den Ruheſtand gefegt und deffen Stelle bis auf anderweite Beflimmung 
von dem invaliden Jaͤger Zadyarias einftweilig verfehen werden. 

4 (No. 279. September 41.) 

Der bisherige Seminarift Joh. Friedr, Wahl ift zum Schullehrer zu Fuh⸗ 
lendorf ernannt und als foldyer beitätige morden. (No. 483. September 41.) 

In Stelle des wegen Altersfchwäche zurückgerretenen Schulzen Rodbarth zu 
Treut iſt deffen Sohn, der Pachtbauer Rodbarth, wieder zum Schulen in Trent 
beflelle worden. (No, 945. September 41.) 

. Das durch den Tod des Bauern Erdmann zu Pudmin . erledigte bortige 
Schulzenamt ift dem Bauer Meußling dafelbſt übertragen worden. Ä 
| | (No. 946.‘ September 41.) 

Dem Caudidaten der Theofogie 2. v. Homeyer ift die Erlaubniß ertheilt wor⸗ 
den, in biefiger Provinz, als Hauslehrer zu unterrichten. (No. 1138. Septbr. 41.) 

Dem bei dem Königl. Ober» Appellations- und höchften Gerichte in Greifswald 
angeftellten Kanzliften Ziehm ift der Titel eines Kanzlei Secretairs beigelegt. 

Das durch ten Tod des Regiſtrators Rink erledigte Amt des Kegifirator bei 
dem vorgedadyten Königl. Oberoppellations- und hoͤchſten Gerichte ift dem bisherigen 
. Kreisgerichtsfecretair Ernft Carl Wilhelm Sturm dofelbft vom ı. September 
d. %. ab befinitiv verliehen, und an die Stelle des Legteren der feitherige Oberlandes⸗ 
Gerichts. Referendarius Heinridy Friedrih Wagner zum Gecretair bei dem Kö— 
N Greifswalder Kreiegerichte von dem ebengedachten Zeitpunfte ab definitiv ernannt 
worden. . ’ : 





(Hiebei der öffentliche Anzeiger Nr. 39) 


Ocffentlicher Anzeiger 
| als Beilage zum 39. Stud des Amts-Blatts | 
der Röniglihen Regierung zu Stralfund. 


x 39. Stthralſund, den 30. September1841. 








PrOcCIam a. . 

Auf den Antrag des Schulen Jochen Weber zu Steffenshagen werden alle 
Diejenigen, weldye an das von bemfelben, dem gemefenen Holländer Joachim Franz . 
zu Ladebow abgeftandene bis Triniraris 1853 laufende Pachtreht an der Parcele 
No. 1. zu Steffenshagen, nebſt Pachtvorſchuß, an den diesjährigen Einſchnitt dieſer 
Parcele und das geſammte zur äußeren Wirthſchaft derſelben gehoͤrige Inventarium, 
welches von dem ꝛc. Weber dem ꝛc. Franz kaͤuflich uͤberlaſſen worden, Border 
rungen und Anfprüche zu haben vermeinen, hiedurch geladen, folche am 

22. September, oder am 7. Dctober oder am 22. October d, J., 

J Vormittags 11 Uhr, 
bei Uns anzumelden und zu bewaährheiten, widrigenfalls fie mit denſelben ‚gänzlich 
und, für immer auegefchloffen werden follen. —— — 
- Datum Greiſswaid, ‚den 27. Auguſt 184. Koͤnigl. Kreisgericht. 
(L. $.) (ge3.) - Schnitte. 








te brief 
Der mehrfach wegen Diebjtohls beflrafte Kellner Heitmann von hier ift drins‘ 
gend virdädytig, gleich nad) feiner am geftrigen Tage erfolgten Entlaſſung aus dem 
biefigen Arbeitshaufe mehrere Kleidungsftüde entwandt zu paben und hat- fi, als 
er folcherhalb zur Haft gebradye werden fellte, flüchtig. gemacht. Alle reſp. Ber 
börden des In⸗ und Auslandes werden ergebenft erfucht, auf den Heitmann vigiv 
liren, ihn im Betretungs falle arretiren und fodann hierher transportiren zu laffen. 
Greifswald, den 16. September 1841. . . Polizei» Directorium, 


| Signalement —* 

ı) Familienname: Heitmann; 2) Vorname: Wilhelm Chriſtian Theo— 
dor; 3) Geburts, und 4) Aufenrhaftsort: Greifemold; 5) Religion: evangelifch; 
6) Alter: 23 Johr; 7) Größe: 5 Fuß 8 Zoll; 8) Haare: blond; 9) Stirn: frei; 
10) Augenbrauen: blond; 11) Augen: blau; 12) Mofe und 13) Mund; gemöhn« 
hy; 14) Bart: wenig; 15) Zähne: vollftändig; 16) Kinn: rund; 17) Geſichts- 
bildung: länglih; 18) Geficyesfarbe: gefund; 19) Geſtalt: fchlanf; 20) Sprache: 
deutſchz; 21). Befondere Kennzeichen: fehlen, . | Ä 

= 39 
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Bekleidung. Brauner Tuchrof mit Sammet ausgeſchlagen, ein Paar helle 
Eommerhofen, eine bunte Welle, ein fchwarzfeidenes Halstuch, eine ſchwarze Tuch—⸗ 
müße, ein Paar Halbftiefel, ein feines Hemde, gez. F. D. Er 





Befanntmadhung. 

- Am ııten Movember d. %, DBormittogs 9 Uhr, follen hier, in der Peen 
ftroße, nahe om Waſſer, 4 Bauftellen von ca. 39 Fuß “Breite und mit dapinter. lies 
gentem Garten von ca. 168 Fuß Tiefe oͤffentlich, gegen gleich baare Bezahlung, 
on den Meiftbietenden verfauft werden. Die Bedingungen find jetzt hier einzufehen 
und werden im Termine vorgeligt werden. 

Jarmen, den 15. September 1841. Der Megifrae. 





YUuceceio am 
‚am gten October, Morgens 9 Uhr, zu Wrangelsburg bei Möfom über 11 Kühe, 
4 Starken, ı Kalb, einige Hammel, ſaͤmmtliche KHolländerei» Gerächfchaften, worun: 
ter 1 grofies Butrerfaß, ferner Betten, Berrftellen, Tifche, Keffel und ein Bauwagen, 
wozu Kaufliebhaber einladet 

bie verwittwete Ranmeberg.- 





KRindvieh » Auction 
Ich beabfichtige circa zo Kühe, fo wie einige Säue und Fafelfhmweine meift- 
bietend zu verfaufen und werde Diefe am Keen Detober, Morgens 9 Uhr, vor der 
Tpüre des Hrn. Gaftwirrd Schmietendorf, Knieper Vorftadt in Stralfund, zur Anſicht 
ftellen. Um 10 Uhr beginnt die Aucrion und bemerfe ich nur noch, daR meine 
Heerde frei von anſteckender Krankpeic if. - Krüger zu Zarrenzien. | 





Meine zu Beuſtrin auf Jasmund befindliche Ziegelei nebft dabei befindlichen 
Ader circa 30 Pr. Morgen beabfichtige idy im Wege der Licitation vom 25ſten 
März Fünftigen Johres ab auf 5 Jahre zu verpachten, zu welchem Ende ein Auf 
bote-Termin auf Mittwoch, den 20. October d. %, Vormittags ıı Ufr, in 
dem Haufe des Herrn Fiscal Uterhart angefege ift. Pachtliebhaber lade idy hiezu 
ein, mit denn Bemerken, daß das ZiegrleirGehöft nebft Zubehör jederzeit in Augen 
fein genommen, bie Bedingungen aber bei dem Herrn Fiscal Uterhart nachge- 
fehen werden können und daß bei annehmlichem Bot fernere Licitations- Termine nicht 
ftattfinden werden. . Carl Men er. 





Mein allier belegenes Schmiedegehoͤft mit Pertinenzien, wozu namentlich 
ie Morgen 47 QMuthen M. M. Garten, Ader und Weideiand gehören, beab- 
ſichtige ich aus freier Hand zu verfaufen und habe dazu einen Termin „en 


- 
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| auf ben sten November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Wil deſchen Gaſthofe hieſelbſt angeſetzt. 

Bei annehmlichem Gebote erfolge ſofort der Zuſchlag und find die, für den 
Käufer übrigens billig geftellten DBetiugungen aud) bei dem — Schi⸗ 
buhr in Grimmen in Erfahrung zu bringen. 

Abtshagen, am 27. September 1841. 
M. Bartele, Ed;miedemeifter. 


Halfterketten, Kuhketten, Striegeln, Karrätichen, Vorhangſchloͤſſer, Zuttermollen, 
Sie-Kiepen, Kornſchaufeln und eiferne Kartinfallen; ferner Sägen, Feilen, Bohrer, 
Hobeleifen, Stemmeifen, Zangen und fonftige Geräthfdyaften, wie auch Meffi ing« 
Leuchter, Lichtſcheeren und —— empfiehlt Chriſtian Molien, unten in ber 
Langenſtroße in Stralfund. 


Sehr ſchoͤnen vollen Füflenpering empfiehlt 2. E. Eprifien. 
Greifswald 1841. Steinbederftraße No. 20. 


Mein Lager von allen zur Stiderei gehörenden Gegenftänten in Seide, Perlen, 
Wolle, Canavas u. f. m. ift weder im neuer und ſchoͤner Waare aufs reichhaltigite- 
fortire und hoffe idy jeden Wunſch der hochgeehrten Damen darin aufs vollfommenfte 
befriedigen zu koͤnnen. — Außerdem erwarte ich eine Auswahl angefäangener 
Stidereien, theilmeife in dem neuen Gobelinftich, fo wie in der Gold und E©il- 
‚ berligen» Arbeit und empfehle mich unter DVerficherung reelier und billiger Bedienung 
bejtens, — Aufträge von außerhalb werden ſchnell und aufs beſte cusaeführt. 

Greiſswold, Knopſſtraße Mr. 22. Pauline Michele. 


Berichtung für Das vıephaltende Publifum. 

Bei der in diefem Jahre fo anhaltenden Näffe kommt es käufig vor, daß das 
Rindvieh von der Tremmelfucht, Padde, oder gewoͤhnlich Pogge genannt, befallen 
wird, wodurch bei dem damit verbundenen ſchnellen Abfterben deſſelben theilmeile ein 
nidye unbeteutender Schade veranlaft worden iſt. Hieraus erhellt, daß das bei Die: 
fer Pranfheit anwendbare und zur rechten Zeit gereichte untrügfiche Mittel, der Sal« 
miofgeilt, Liquor ammonii causticus, fo wie derfelbe in den Arorhefen vorrärhig' 
gehalten: wird, noch nicht fo allg mein befannt ift, als es daſſelbe in tiefer Beziehung 
verdient, woher ich mich veranlaßt finde, auf doſſelbe aufmerfiam zu madhen und ' 
dem viehhaltenden Public ganz befonders zu empfehlen, audy für den Michrfenner 
die Gebrauchsanweiſung gleich folgen loſſe. Mon halte ſich ſtets und namentlic) bei 
naffer Witterung eine Mifchung aus vielleidt 4 ı gr. Salmiaokgeiſt (bet einem grös 
ßeren Viehſtande natärlicy mehr) und 3 Pfr. Woſfer in einer gut verkorkten und 
verbundenen Flaſche vorraͤthig, die Miſchung verdirbt nicht leicht und kann Johre 
lang aufbewohrt werden. Wird nun ein Rind von dieſer Sucht befollen, ſo gebe 
man von dieſer Miſchung gleich einen tuͤchtigen Taſſenkopf voll, es wird ſich alsbald 
bei dem Thiere ein Auſſtoßen und Luftaueblafen einſtellen und Das Thier iſt gereiter; 


ſollte indeffen die Beſſerung nicht fo augenſcheinlich eintreten, fo gebe man mach ei⸗ 
ner 4 oder 4 Stunde einen halten Taffenfopf voll und kann man nad) Umſtaͤnden 
diefe Gabe alle halbe Stunden wiederholen, als bis man die Lieberzeugung erlangt, 
daß dos Thier genefen ift, in der Regel tritt die Beſſerung ſchon mit der erftn 
Gabe ein, Da das Mittel fo ganz untruͤglich if, fo follte daffelbe an allen Orten, 
mwo.-c8 nicht angenblicfticy zu haben ift, zur cllgrmeinen Benugung vielleicht bei dem 
Ortsvorſteher vorrätig gehalten werben. Alb. Schmidt in Altenfirchen. 

Ein unverheirarheter tuͤchtiger Schäferfreht kann zum nächften Martini zu 
Petershagen bei Greifswald einen guten Dienft erhalten und ift ebendafelbft für eine 
Togelöbner- Familie eine Wohnung offen. 


Einem mulitairtreien Wirthſchafter von gefegten Jahren, der uber feinen guten 
Wandel und über feine Fähigkeit, aud) in Abweſenheit des Gursheren der Wirth- 
fchaft in ihrem ganzen Umfonge vorftehen zu fönnen, glaubhafte Zeugniffe vorzulegen 
im Stande ift, wird zu Mitte Detober d. J. eine Anftellung nachgewieſen im Haufe 
Litt. B. No. 312, j 
Stralſund, den 27. September 1841. | Fe 

Ein Statthalter, mir guten Zengniffen verſehen, ſo wie auch ein Kutſcher Föns - 
nen zum 27ſten October d. J. zu Klein-Miltzow einen guten Dienft erhalten. 

Ein unverheiratherer, tuͤchtiger Statthalter findet noch zum z71len Oftober d. J. 
eine gute Anftelung zu Klein-Mohrdorf bei Stralfund, ? 











* 








Amts: Blatt 
der . Königlichen. Regierung zu Stralfund. 
Stück 40, Stralfund, den 7. Detobe 1841. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 


Polizgei- Ungelegenheiten 
(No, 319.) Betrifft die Errichtung eines Herbft- Kram: und Vieh: Marfted zu Putbus. 
(ad No. 1452. September 41.) e 
Die Königl. Hohen Minifterien des Innern und der Finanzen haben die Ers 
richtung eines Herbft-Kram- und Viehmarktes in Putbus genehmigt. Der Termin 
zur Abhaltung deffeiben ift auf den Freitag vor dem Garzer Marfte feftgefegt und 
“ wird derfelbe in diefem Jahre den 29ſten October ſtattfinden. 
Stralfund, den 1. October 1841. \ | 
(No, 320.) Betrifft die pro 1842 zu Töfenden Gewerbſcheine. (No. 1. October 41.) 
Diejenigen Perfonen, weiche im Fünftigen Jahre ein Haufirgemerbe zu betreiben 
beabficheigen, werden hiermit aufgeforderr, ſich jpäteftens bis zum ıoten Movember 
cer., Behufs Ausfertigung der dazu noͤthigen Gewerbfcheine, resp. bei den landräth« 
lichen Behörden und Magifträten zu melden, welche diefe Anträge zu fammeln, und 
mit genauer Beachtung der diesfallfigen Vorfchriften bis zum zoften Movember cr. 
bei ung einzureichen haben, ‚Stralfund, den 1. October 1841. 


(No, 321.) Betrifft einem verloren gegangenen Gewerbeſchein. (No. 127. Dctober 41.) 
Dem Siebmachergehuͤlfen Joſeph Hänell aus Richtenberg ift angeblidy fein 

ihm unterm 27. Sjanuar d. Is. pro 1841 sub No, 442, ertheilter Gewerbefchein 

zum Handel mit Sieben entwande worden. Es ift dem ꝛc. Hänell ein Duplifat 

diefes Gemwerbefcheins ausgefertige und mit der Nummer und dem Datum des frühern 

verfehen worden, und wird daher das gefloplene Eremplar zur, Verhütung etwanigen 

Mißrauchs Hierdurch für ungültig erklärt. | — 
Stralfund, den 4. October 1841. 


Binanzy » Angelegenheiten, 
£No. 322.) Betrifft die Lieferung der Saateicheln in dem diejährigen Holzfaaten in dem 
hiefigen Königlichen Forſten. (ad No, 30. October 41.) 
Da zu den diesjährigen Holzfaaten in den hiefigen Königlichen Forſten eine nicht 
unbedeutende Quantitaͤt gurer Saateichekt erforderlich ift, — werden diejenigen, welche 
ee * 


* 


neneige find, dergleichen in größeren oder Feineren Quantitäten zu liefern, hierdurch 
aufgefordert, fid) deshalb bei dem nächften Königlichen Forftbeamten zu melden, - 
Stralſund, den 1. October 1841. 





Anderer Königl. Preußiſcher Behörden. 
(No. 323.) Befanntmadbhung. 

Unter den Kühen zu Prigier und auf dem Dfarehofe zu Zuͤſſow iſt die Maul⸗ 
faule und. unter dem Rindvieh zu Zemitz die Maul. und Klauenſeuche ausgebrochen. 
Die geeiqneren polizeilichen Maafregeln find getroffen und wird jeder Verkehr mie 
diefem Vieh hierdurch unterfagt, Greifswald, den 1. Detober 1841. 

er | Königlies Landrarhs » Amt 
: . j v. Müphlenfels, 
(No. 324.) | Befanntmadhung. 

Unter dem Rindvieh zu Medrow, Bauersdorff, Rolofshagen, Gräflih, Gr. Lehm 
bagen, Holthoff, Gerdeswalde, Vorland und Papenhagen herrſcht die Mauts und 
Klauenfeuche, ferner find in Eeedorf, Volksdorff, Wotenick, Noffendorff, Bauersdorff 
und Brönfow die Schaaſpocken ausgebrochen. 

Grimmen, den 28. September 1841. v. Müblenfels, Landrarh. 
(No. 325.) Befanntmadung. | 

Unter dem Rindvieh zu Gladrow und auf dem Bauerhofe Nr. 1. zu Kölgin 
ift die Maulſeuche ausgebrochen, Die polizeilihen Maaßtegeln find getroffen. 

Greifswald, den 5. October 1841. Königlihes Landrachs. Amt 
v. Müblenfels. 

(No, 326.) Befanntmadhung. . | 
Zu Pruchten ift die Maulfäule und Klauenfeuche und zu Löbnig die Mauffäule 
unter dem Rindvieh ausgebrodyen. Sranzburg, den 28. September 1841. 
| | Königlihes Landraths - Ame. 
i Sch. v. Kraffom. 
(No, 327.) Befanntmadhung 

Mit Bezugnahme auf die im Z2flen Stüd des Amtsblatts erfoigte Bekannt⸗ 
. macdung über die Noßfranfheit der Baupferde zu Dldendorf, wird hiermit nachträge 
lich zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auch die Kucfch- und Reitpferde daſelbſt 
als verdächtig anzufehen find, und nicht anferhalb der Gutsgrenze benutzt werden 
dürfen. Sranzburg, den 29, September 1841. 

Frhr. v. Kraſſo w, Königl. Landrath. 
o. 328 ) Bekanntmachung. 
Das Rindvieh zu Buchholz iſt an der Maulſeuche erkrankt, weshalb aller Ver⸗ 
Fehr mie demmfelben unterfage if. Franzburg, den 2. October 1841. 
| — Frhr. v. Kraſſow, Koͤnigl. Landrath. 


(N 


(No, 329 ) Befannemadhundg. | 
‚ Unter dem Rindvieh auf dem Kirr ift die Maul. und Klauenfeuche. ausgebrochen, 
es ift daher aller Verkehr mit demfelben verboten. _ Az 
Franzburg, den 2. Detober 1841. Behr. v. Kraſſow, Koͤnigl. Landrarh. 
(No, 330.) Befanntmadhung. i 

Unter Bezugnahme auf Die im zıflen Stuͤck des diesjährigen Amtsblatts ent: 
baltene diefleitige Befanntmahung vom 24ſten Mei c. wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß nach flatrgefundener kreisthieraͤrztlicher Unterfuchung die Wurm« 
Eranfpeit unter den Pferden des Cigenrhümers Haofe zu Ramitz völlig aufgehört 
bat. Vergen, den 1. Detober 1841. — Königle Landratds-Amt. 

v. d. Lancken. 
(No. 331.) —Bekauntmachung. 

Ya dem akademiſchen Dorfe Gr. Schoͤnwalde iſt unter dem Rindviehe die Maul 
füule ausgebrocdyen.. Es wird daher diefer Ort bis Weiteres für den Verkehr von 
Rindvieh geiperrt. Greifswald, den 4. October 1841. 

} Der Königlide afademifche Amtshauptmann. 
(Nc, 332.) 
Unter dem hiefigen Rindvieh ift die Maulfäule ausgebrochen und daher der 
Verkehr mit demfelben einftmeilen unterfagt. 0 
Tribfees, den 3. October 1841. Der Magiſtract. 


Bermifdte Nachrichten. 

(No. 333.) Anzeige, Porzellan» Verfauf betreffend 
Die Königl. Porzellan-Manufactyr in Berlin beabfichtige den Verkauf ihrer 

Ausſchuß · Porzellane in öffentlicher Auction zu beſchraͤnken und finder fid) daher zu ' 

der Anzeige veranlaßt, daß fie diefe Ausfchuß-Porzellane zu ermäßigten Preifen, Taffen 

drei und dreißig und ein Drittheil Procene und die übrigen Porzellane fünf und 

zwanzig Procent unter. den in ihren gedruckten Preisconranten aufgeführten Verkaufs: 

preifen der guten Porzellane, hier in Berlin verfauft. Auswärtige Aufträge auf foldye 

Ausſchuß · Porzellane werden nach der Reihenfolge, wie fie unter der Adreffe der unter» 

zeichneten. Direction in franfirten Briefen eingehen, ausgeführt. werden. — 

Koͤnigl. Porzellan» Manufactur. Direcsion in Berlin. 

No, 334. f 

z Da dem Kaufınann J. van Gülpen zu Aachen unter dem 7. Februar 1839 

ertheilte Patent 

auf eine Vorrichtung zum Hemmen der Wagen beim Herunterfahren fleiler 

Eiſer bahn · Strecken ne j 

ift aufgehoben worden, weil die Ausführung im der vorgefchriebenen Frift niche mad) 


Ben Eeea 
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(No, 

5 De Mafchinen » Fabrikanten Zuͤſt und Comp. zu Elberfeld iſt unter dem 

14. September 1841 ein Patent 
auf einen ſelbſtthaͤtigen, hubverſtellenden Krummzapfen fuͤr Druckpumpen, in 
der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
ohne Jemanden in der Benutzung der einzelnen bekannten Theile zu gleichen 
Zwecken zu behindern, 

für den Zeitraum von Fünf Jahren, von jenem, Tage an BR und den Umfang 

der Monarchie ertheilt worden. 





Perſonal-— — 
Auf der Juſel Ummanz, Berger Kreiſes, ſind ſolgende Bauern zu Dorſſchuhhen 
ernannt und als ſolche vereidet worden: 
ı) Joachim Friedrich Lobeck für das Dorf Markow, 
2) Johann Michel Gräning für das Dorf Suhrendorf, 
3) Joachim Friedrich Vieſch für das Dorf Tankow. 
(No. 1186. September 41.) 
Der Kaufmann W. Kleefe zu Garz ift von dem General-Bevollmächtigten 
ber Londoner Phönir-Affecuranz-Socierät zu Hamburg zum Agenten diefer Geſellſchaſt 
beftelle und als ſolcher beftätige worden. (No. 1361. September 41.) 
In die Stelle der Gursbefiger von Ufedom auf Glugom und Rothbarth 
auf Klein Stubben find die Gurspädheer Holz zu Renz ımd Emwert zu Meflnig 
Bu —— ‚für das Kirdyfpiel Swantow — und als ſolche beftätigt wor: 
(No, sr. October 41.) 





AHiebei der Öffentliche Anzeiger Mr. 40.) 


Ocffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 40. Stüd des Amts-Blatts — 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 





M40. Stralſund, den 7. October 1841. 





7 Proc1lama_ ed 
Auf den Antrag des Schulzen Jochen Weber zu Steffenshagen werden alle 
diejenigen, welche an das von demfelben, dem gemefenen Holländer Joahim Franuz 
zu Ladebow abgeftandene bis Trinitatis 1853 laufende‘ Pachtrecht an der Parcele 
No. 1. zu Steffenshagen, webft Pochtvorſchuß, an den diesjährigen Einfchnitt diefer 
Parcele und das gefammte zur äußeren Wirthſchaft derfelben gehörige Inventarium, 
welches von dem ꝛc. Weber dem ꝛc. Franz Fäuflicdy überlaffen mworden, order 
rungen und Anfprüche zu haben vermeinen, hiedurch geladen, folche am 
22. September, oder am 7. Detober oder am a2. October d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
bei Uns anzumelden und zu bemahrheifen, widrigenfalls fie mit benfelben gänzlich - 
und für immer ausgefchloffen werden follen. 
Datum Greifswald, den 27. Auguft 1841... Koͤnigl. Kreisgericht. 
- (L. 8.) . (gez.) - Schnitten, 
nn 
| S tedbrie hf 
Der Schuhmachergeſelle Carl Epriftian Johann Voͤlker, welcher zum An- 
tritte der ihm megen Diebflapis von uns zuerfaunten Strafe von achtjährigem 
Zuchthaus an die Strafanitalt in Naugardt mirteljt polizeilichen Transports abgelie- 
fert werden follte, ift am zoften September d. J. auf dem: Transport von Altdamm 
nach Gollnow entfprungen. Alle Polizeibehoͤrden werden hiedurch erfucht, auf den 
genannten, unten näher bezeichneten Verbrecher vigiliren, ihn im Betretungsfall arre⸗ 


tiren zu laffen und bis zur weiteren Beftimmung, melde auf die Nachricht der Eu 


greifung von hier aus erfolgen wird, in Haft zu halten. 
Bergen, den 4. Detober 1841. 
— Koͤnigl. Preuß Kreisgericht. 
| gangemaf, 
Signafement Ä 
Familienname: Völker; Vornamen: Carl Epriftian Johann; Ge 
burtsort: Milienpagen im Franzburger Kreife; Religion: evangeliſch; Alter: 
96 Jahr; Größe: 5 Fuß 14 Zoll; Haar: braun; Stirn: frei; Augenbrauen: 
z 40 - 


dunfenblond; Augen: blau; Nafe: ftarf; Mund: gewöhnlich, Bart: biond; Zaͤhne: 
unvoliftändig; Kinn: oval; Gefichtsbildung: oval; Gefichrsfarbe: gefund; Geſtalt: 
flein; Sprache: body und plattdenifch; befondere Kennzeichen: Schnittnarbe über 
dem Zeigefinger der rechten Hand, 
Befleidung: Grau tuchener Rock mit ſchwarzem Sammetkragen, Wefte von 
blauem Sommerzeug mit gleichen Knöpfen, Beinfleider von grauem Tudy mit einem 
roͤthlichen Streifen, fehwarzfeidenes Halstuch mir gelben Streifen, weiße wollene 
Strümpfe, zweinähtige KHalbfliefeln, weiß leinenes Hemde, Müße von grünem Tuch. 


In Folge der Dem unterzeichneten Proviforat als Grundherrſchaft der» Güter 
Altenfamp von dem in meuerer Zeit wiederholt vorgefommenen Linfuge gemachten 
Anzeige, daß von dem dortigen Strande und Edyaar Gergras, Sand und Steine 
von Unbefugten meggeholt und zum The im zu ſolchem Zweck mirgeführte Boͤoͤte 
verladen worden, wird ‚hiermit jeder, den es angehet, dieferhalb für die Zufunft ver 
warnt und mit Pfändung und gerichtlicher Anzeige und Beahndung bedroher. 

Stralfund, den 5. October 1841. 

| Proviforat des Klofers St. Jürgen 
am Strande. 

| Befanntmadung. 

‚ Am ııten Movember d. J., Vormittags 9 Uhr, follen hier, im der Peen⸗ 
ftraße, nahe am Waller, 4 Bauftellen von ca. 39 Fuß Breite und mit dahinter lie 
gendem Garten von ca. 168 Fuß Tiefe oͤffentlich, gegen gleich baare Bezahlung, 
an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Bedingungen find jegt hier. einzufehen 
und werden im Termine vorgelegt werden. Ä 

Jarmen, den 15. September 1841. 
Der Magiſtract. 





| Publicandum. | 
Zum Berfaufe des zum Vermoͤgen des Handelemann Gottfried Marsilger 
zu Louterbady gehörigen, daſelbſt belegenen Erabliffements, befleheno aus 

ı) dem 60 Fuß langen, 35 Fuß tiefen und 164 Fuß hoben mafjiven und mit: 
einem Fronteſpice verfehenen Wohnhaufe, mweicdyes 7 heisbere und 3 unheiz⸗ 
bare Stuben, 4 Küchen nebft Eprifefammer und verfchlagenen Dachabfeiten 
fo wie einen gewoͤlbten Keller von resp. 14 Fuß und ı1 Fuß enthält und 
taxirt iſt zu .............. . 2485 Thlr. 

2) einer 30 Fuß langen und 22 Fuß tiefen 9 Fuß 9 Zoll hoben 
Scheune in Fachwerk mit gebranmnten Steinen ausgemauert 
und tarirt au “nn een un. n.....n„er.e.ra..% 295 Thlr. 


3) einem Schweinekoben ꝛc. taxirt zu 14 Thlr. 
| . in $Sunmma 2794 Tpie,- 
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nebſt dazu gelegtem Garten- und Ackerlande wird anderweit ein Aufbotstermin auf 
den 18. October c., Vormittags 9 Uhr, 

im Fürftlihen Juſtiz Amte hieſelbſt anberaumt, wozu Kaufliebpaber zu Gemärtigung 
des Zufchlages, die Margilgerfhen Gläubiger aber zur Erfiärung über die zu 
eutwerfenden Kaufbedingungen und über die Ertheilung des Zufchlages und zwar 
-Legtere bei Vermeidung der onzunehnienden fillfchweigenden Einwilligung in die 
Befchlüffe der anmefenden Mehrheit hiedurch geladen werden. 

Datum Putbus, den 28. September 1841. - 

u. 2 Fürftliches Juſtiz Ame. 
| (gi) Dellbräd. 
KRindpvieh » Yuctiom 

Ich beabfichtige circa 20 Kühe, fo wie einige GSäue und Faſelſchweine meift- 
bietend zu verkaufen und werde diefe am Sten October, Morgens 9 Uhr, vor der 
Tpüre des Hrn. Gaſtwirth Schmietendorf, Kuieper Vorfladt in Stralfund, zur Anſicht 
ftellen. Um 10 Uhr beginnt die Auction und bemerfe ich nur noc), daß meine 
Heerde frei von anftecfender Krankheit iſt. - Krüger zu Zarrenzien. 

Ks, Eine bequeme Wohnyelegenbeit, ale: 

Ein Wohnhaus nebſt einem mit Obfibäumen befegten arten, ein Nebenhaus 
verbunden mit einem Koben; ein Stuͤck Ader, fleine Wieſe und Koppel, fammtlich 
. nahe bei einander, ift Fäuflidy oder in Mierhe fonleich zu haben. Wo? fagt gerälligft 
Hr. Gaſtwirth Grünmalde in Stralfund am Badenrhor. 


Meine zu Beuſtrin auf Jaemund befindliche Ziegelei nebft dabei befindlichen 
Ader circa 30 Pr. Morgen beabficheige icy im Wege der Licitation vom 25ſten 
März fünftigen Johres ab auf 5 jahre zu verpachten, zu welchem Ende ein Auf 
bors- Termin auf Mittwoch, den, 20. October d. %, Vormittags 11 Uhr, in 
dem Haufe des Herrn Fiscal Uterhart angeſetzt ift. Pachtliebhaber lade ich hiezu 
ein, mit dem Bemerken, daß das Zieg-lei»Gehöft nebft Zubehör jederzeit in Augen⸗ 
ſchein genommen, die Belingungen aber bei dem Herrn Fiscal Uterhart nachger 
fehen werden können und daß bei annehmlichem Bor fernıre Licitarious; Termine nicht 
flattfinden werben, ; 

Earl Meyer. 














Mein allpier belegenes Schmiedegehöft mit Pertinenzien, wozu namentlich 
7 Morgen 47 QRuthen M. M. Garten, Ader- und Weideland gehören, beab« 
-fichtige ich aus freier Hand zu verfaufen und habe dazu einen Termin 
auf den sten November d. %., Vormittags ro Uhr, 
im Wildefchen Gaſthofe hieſelbſt angefegt. 
Bei annehmlichem Gebote erfolge fofore der Zufchlag und find die, für den 
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Kaufer uͤbrigens billig Pe Bedingungen auch bei dem Protofollführer Schi- 
bupr in Grimmen in Erfahrung zu bringen 

nm am 27. September 1841. 

. mM. Dartels, Schmiedemeiſter. 

Die Hollanderei auf der Meierei zu Schlagtom foll Uniftände halber zu Martini 
d. J. verpadhtet werden. Pachtliebhaber haben ſich bei mir EM melden. s 

Schlagtow, den 30. September 1841. 

J. Boldt. 


Die Wollen- und BaummollensWBaareu- Zabrif 

von 9. Zöllner 
empfiehlt Engl. Wollene Strickgarne in einer Auswahl von 60 veiſchicdene 
und ächten Farben, zu fſeſten — Preiſen. 

Sa :s Drillide 
zu Korn und Mehlſaͤcken, in — ſchoͤner und nei Waare, ſo wie ale 
Sorten 

adfd:, Lohen und Tapezier SErTr 

erhielt und —* zu billigen Preiſen 
ri Bruͤnslow. 


Amts- Blatt 


der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 4l. Stralfund, den. 14, October 1841. 











(No. 336.) Sefanntmacbung. 

Indem die nachftehende Inftruction für die Schiedömänner in den Provinzen Preußen, 
Schlefien, Brandenburg, .Sacdfen und Pommern vom 1. Mai 184. auch für die 
Provinz Neu: Vorpommern und Rügen öffentlich bekannt gemacht wird, werben zugleich, 
im Ginverftändniß mit des Herrn Juſtizminiſters Mühler Excellenz, folgende Mobi: 
ficationen jener Zuftruction für die hiefige Provinz, als der hiefelbft beftehenden Geſetz— 
gebung gemäß, angeordnet: | 

1) zu 8. 6. der Inftruftion. Zu demjenigen Verträgen, zu deren Rechtöbeftändig- 

feit eine bloße Beglaubigung nicht genügt, und welche daher die Schiedmänner 

auch dann nicht aufnehmen dürfen, wenn fie einen weſentlichen Beſtandtheil 

des von ihnen aufzunehmenden Vergleiches ausmachen, gehören für die hiefige 

Provinz, abweichend von dem Inhalte der Inftruction, hauptſaͤchlich Schenkungen 

über mehr ald 500 Dukaten, Bürgfchaften der Frauensperfonen, Zeftamente, und 

Bergleihe über künftige WVerpflegungögelder. 

2) zu $. 12. der Inftruftion. 

ad. 1. Mit Minderjährigen, d. h. mit ſolchen Perfonen, welche das 24fte Zahr 
noch nicht zurüdigelegt haben, darf der Schiedsmann dann verhandeln, wenn 
fie für großjährig erklärt worden find, und dies nachweiſen, imgleichen dann, 
wenn fie in Städten Luͤbſchen Rechts bereits das Bürgerrecht erhalten haben, 
und ald dortige Bürger Handlungen vornehmen. 

Erfcheint ein Vormund, um für feine Pflegebefohlenen einen Vergleich ab: 
zufchließen, fo bedarf es dazu in bhiefiger Provinz feiner befondern fchrift: 
lidyen Authorifation von Seiten des vormundfchaftlichen Gerichts. 

ad. 2. Mit den bier in der Inftruction bezeichneten Söhnen kann in hHiefiger 
Provinz aud dann gültig verhandelt werden, wenn der Streit ein ihrer 
Verwaltung überlaffenes Sondergut betrifft, und gilt dies 

ad. 3. aud von dem unter bdiefer Nummer in der Snftruction bezeichneten 
Zöchtern. 

ad. — Ehefrauen allein darf der Schiedsmann aber nur in Betreff ihres 

‘- Vermögens verhandeln, wenn fie nicht in Gütergemeinfchaft leben. Sonft 
ift der Ehemann zuzuziehen. 7 


2 
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Bei der Verhandlung mit unverehltichen Frauensperſonen ber Staͤdte, in 


welchen Luͤbſches Recht gilt, muß, wenn ſie nicht unter Vormundſchaft, oder 

vaͤterlicher Gewalt ſtehen, und alſo nicht ſchon die desfallſigen Vorſchriften 

zu beachten find, ein von ihrer Obrigkeit beſtaͤtigter Geſchlechts-Curator zuge: 

z0gen werben, in fo ferne nicht von Kauffrauen und deren Handelögefchäften 
die Rede iſt. 

3) zu $. 16. der Inſtruktion. Die hier erwähnte allgemeine Gebührentare 

vom 23. Auguft 1815 ift die Beilage zu dem 15. Stuͤcke der Geſetz-Samm⸗ 
lung für die Königl. Preuß. Staaten, Jahrg. 1815. und auch befonders abge: 
drudt, 

4) zu 8. 20. der Inftruftion. Der Recurs gegen das in diefem $. erwähnte 
richterliche Decret findet in hiefiger Provinz , in Betreff der Decrete aller Ge- 
richte ohne Unterfchied, an das Königl, Ober-Appellations- und hoͤchſte Gericht 
Statt. 

5) Die Functionen der in den 88. 6, 20, 21, 23, 24, 25. der Inftruction er: 
wähnten Obergerichte, oder Landesjuftig-Collegien liegen für die hiefige Provinz 
allein dem unterzeichneten Kömigl. Ober-Appellations- und hoͤchſten Gerichte ob. 

Greifswald, den 4. October 1841. 
Königl, Preuß. Ober: Appellationd- und hoͤchſtes Gericht. 
D. Goeke. 


Suftruftion 


für die Schiedömänner in den Provinzen Preußen, Schlefien, 
Brandenburg, Sachſen und Pommern vom 1. Mai 1841. 


Da die biöherigen, theild von den Oberlandeögerichten, theild von dem 
Zuftiz-Minifter erlaffenen Inſtruktionen für die Schiedsmänner fich ald unzu- 
seichend ergeben haben, überdies auch ihrem Inhalte nad) mehrfach von ein- 
ander abweichen, fo hat fich der Juſtiz-Miniſter veranlaßt gefunden, die⸗ 
felben hierdurch aufzuheben und für fämmtliche Schiedömänner in den Pro- 
vinzen Preußen, Schlefien, Brandenburg, Sachſen und Pommern, 


' 


im Ginverftändniß mit dem Herrn Minifter ded Innern und der Polizei, 


die nachftehenden anderweitigen Vorfchriften zur gleichmäßigen Befolgu 
zu ertbeilen. ie 


6.1, | | 
Protokollbuch . Sobald die Beftätigung und WBereidigung eines Schiedsmann erfolgt 


und Amtöfigel, iſt Hat fich berfelbe bei der betreffenden SPolizeibehörde — in den Städten 


bei dem Magiftrat, auf dem Lande bei dem Landrath ded Kreifes — zum 
Empfange eines Amtsfiegels und Protokollbuchs zu melden. Dad 
legtere hat er fofort durchgängig zu paginiren, d. h. mit fortlaufender Seiten: 
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ahl zu verſehen, und die legten 6 Bogen, die zum Verzeichniß feiner Aus— 
Tom und der Kopialien beftimmt find, nach folgenden — alten: 
1) fortlaufende Nummer. | Ä 
2) Name der Sade, . 
3) Pagina und Nummer des Protokollbuchs, 
4) Betrag der Kopialin, — Zhle. — Sgr. — Pf., 
5) Benennung der fonftigen Auslagen (diefe find jedesmal fpecigll zu 
bezeichnen ), 
6) Summe fämmtliher Gebühren, — Thlr. — Sgr. — pf., 
7) Name der Partei, welche ſie zu entrichten hat, — 
8) Datum, unter welchem die Zahlung erfolgt und Quittung er: 
theilt ift, 
9) Bemerkungen. 2 
Wenn das Protokolbud auf. dieſe Weiſe gehörig eingerichtet ift, muß 
der Schiedömann daffelbe dem Richter, der ihn vereidigt hat, vorlegen. Won 
diefem wird ed alödann, fobald ed vorſchriftsmaͤßig befunden worden ift, 
auf dem erften Blatt mit folgender Ueberſchrift verfchen: 

i Protofollbudy des Schiedömanns N. N. zu —, welches aus — 
Seiten befteht und von Seite — bis — zum Einfchreiben der 
Protokolle, von Seite — bis — zum Verzeichniß der Auslagen 
und Kopialien beftimmt ift. i 

Legalifirt durch den unterzeichneten Richter. 
Ort und Datum, 
| ’ Gerichtsſiegel und Unterfchrift. 
Erſt nachdem das Protofollbuc auf diefe Weife die gerichtliche Regalifation 
erhalten hat, darf der Schiedsmann daffelbe zu amtlichen Eintragungen benugen. 


.2 

Jeder Schiedsmann hat fein Protofolbud mit Sorgfalt und mit 
Ordnung zu. führen; es Dürfen in demfelben . weder Korrekturen 
noch Rafuren vorgenommen, am wenigften aber Blätter auögefchnitten 
werden. 

Eben fo muß der Schiedömann fein Amtöfiegel forgfältig aufbewahren 
und daffelbe nur in amtlichen Angelegenheiten gebrauchen. 

Sobald fein Amt anfhört, muß er demnähft dad Siegel und das 
Protokollbuch derjenigen Behörde, von welcher er beides empfangen "hat, 
zuruͤckgeben. 

$. 3. 

In das Protokollbuch werden die von dem Schiedsmann aufgenommenen 
Verhandlungen nach ihrer Zeitfolge unter fortlaufender Nummer eingeſchrieben. 
Es gehören dahin nicht blos die von ihm geſchloſſenen Vergleiche, ſondern 

ff? 


- Belagsaften, 


Rompetenz ber 
Schiedömänner, 


r = utgefelofen 
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auch die Vermerke über Streitigkeiten, in denen Fein Vergleich zu Stande 
gefommen ift — weil entweder Die Parteien nicht legitimirt oder nicht zu 
vereinigen waren, oder weil dem Schiedsmann die Sache zu weitläuftig und 
zu fchwierig wurde ($. 13 d. Verordn.), oder weil fid) ergab, daß fie zu den 
von feiner Funktion ausgeſchloſſenen Angelegenheiten gehörte. (8.8. 14 
und 22 d. ®.) 

Der Schiedsmann muß in dieſen Fällen den Vorgang mit Furzen 
Morten vermerken, dabei aber den Zag der Verhandlung, den Namen und 
Wohnort der Parteien, den Gegenftand des Streits und ben. Grund, we: 
bald Fein Vergleich zu Stande — ift, vollftändig angeben. 


Außer dem Protokollbuch muß jeder Schiedsmann ein befonderes A ten: 
ftüc® anlegen, zu welchem er Die fchriftlihen Klagen und Entgegnungen, 
welche ihm die Parteien einreichen ($. 15. d. V.), die fchriftlihen Zeug: 
niffe und anderen Papiere, welche fie beibringen, fo wie die Stempel und 
die Beläge über feine baaren Auslagen, nad) der Zeitfolge einheftet. Dies 
Aktenſtuͤck muß foliirt, mit einem Inhaltsverzeidyniffe verfehen und auf dem 


Aktendeckel 
Belags-⸗Akten 
des Schiedsmanns xc. 


zu 
(Jahrgang) 
bezeichnet werden. | 
Auf jedem Schriftftüde, welches der Schiedsmann zw diefen Akten 
heftet, muß er die darauf bezügliche Pagina und Nummer des Protokoll: 
buchs vermerken. Eben fo muß er hinter den Verhandlungen, welche er in 
dad Protokollbuch einträgt, die betreffenden Folien der Belags-Akten beifügen. 
Nach Beendigung feines ſchiedsamtlichen Verhältniffes hat er derjenigen 
Behörde, welcher. er nah 8. 2. fein Amtöfiegel und Protokollbuch zurüde 
giebt, auch die Belags Akten einzuhändigen, 


. $. 5. 

Die Scyiedbömänner find zur gütlihen Schlichtung freitiger Anges 
legenheit beftimmt. (88. 1 und 4 d. ®.) Unter fireitigen Angelegenheiten 
werben biejenigen Privatftreitigteiten verftanden, welde beim Mangel einer 
gütlichen Vereinigung im Wege des Prozeſſes durch richterlichen Ausſpruch 
entfchieden werden müßten. 

Wo fein Streit unter den Parteien obmwaltet find die Schiedsmänner 
amtlich einzufchreiten nicht befugt. 


. 6. 
Bon ihrem Wirkungskreife find daher ausgefchloffen : 





alle Handlungen der freiwilligen Gerihtöbarkfeit, — 


namentlich, die Aufnahme von Schnldverſchreibungen, 

Bürgfhaften, Hypotheken: Beftellungen, Eeffionen, 

Vollmachten, Duittungen, Kauf-, Tauſch⸗, Pahts und 
Miethöverträgen und anderen Kontraften. 

Eine Ausnahme davon findet nur flatt, wenn dergleichen Erklärungen 

ober Verträge den Gegenftand des Streitö dergeftalt betreffen, daß fie einen 

wefentlihen Beftandtheil deö von dem Schieddmanne aufzunehmen: 


den Vergleichs ausmachen, oder wenn fie zur Ausführung des Ver: . 


gleichs nothwendig find. — 

Allein auch in dieſen Fällen muͤſſen ſich die Schiedsmaͤnner der Auf: 
nahme ſolcher Vertraͤge enthalten, zu deren Rechtsbeſtaͤndigkeit eine bloße 
Beglaubigung nicht genügt, bei denen vielmehr eine beſondere Form, nament: 
lich eine. gerichtliche Aufnahme oder Prüfung in den Gefegen vorgefchrieben ift. 

Dahin gehören »hauptfählih: Schenfungsverträge, gemeinſchaftliche 
Schuldverſchreibungen der Eheleute, Verträge zwifchen Cheleuten, Bürg- 
fchaften der Frauendperfonen, GErbverträge und Teſtamente, Chegelöbniffe, 
Vergleiche über künftige Verpflegungsgelder, Beftellung von Altentheilen, 
und Erbzinsverträge. - 

Kommt eine Verabredung der Art bei einer fihiedsamtlichen Vereini— 
gung zur Sprache, fo muß ſich der Schiedsmann begnügen, in feinem Pro- 
tokolle die Willenserklärung der Parteien über ein foldyes Abkommen im 
Allgemeinen zu tegiftriven, wegen ber Aufnahme felbft aber die Parteien an 
dad Gericht vermeifen. 

Verhandlungen und Wergleiche, welche diefer Worfchrift zuwider den- 
noch von Schiedömännern aufgenommen worden find, haben nicht die Wir: 
kung ſchiedsmaͤnniſcher Vergleiche, fondern tönnen nur den bloßen Privat: 
verträgen gleich geachtet werden. Diejenigen Schiedsmaͤnner aber, welche 
ſich beifommen laffen, folhe Werabredungen aufzunehmen, follen von ben 
Obergerichten zur Verantwortung und Strafe gezogen werden, 

Was die Schiedömänner bei Aufnahme von Verträgen hinſichtlich des 
Stempeld zu beachten haben, ift in der in den Amtöblättern abgedrudten 
Snftruction vom 28. April 1840 beftimmt. 


u FR 
"Bon der fchiedsamtlichen Wereinigung find ferner ausgefchloffen: 
alle Handlungen, welche ald Vergehen ober Verbrechen mit Strafe 
bedroht find, fofern es ſich nur um die Unterfuchung und Beftra- 
fung derfelben handelt. 
: Merben dergleichen ftrafbare Handlungen zu ihrer Kenntniß gebracht, 
fo müffen fie den Anfläger an ben ordentlichen Richter verweifen. In wie 


en Gerichtös 
rkeit; 


b, ftrafbare 
„Handlungen 3 


* 


- 277 — — 


fern bei Injurienſachen eine Ausnahme ſtatt findet, iſt im $. 14. d, V. 
beſtimmt. 


$. 8. 
e. weitläuftige Auch müffen die Schiedsmaͤnner ſich nicht mit der Schlichtung fol: 
——— cher Streitfragen befaſſen, zu deren Beurtheilung eine genaue Kenntniß 
der Gefege erforderlich ift, oder deren Unterfuchhung ihnen zu ſchwierig und 
zu weitläuftig wird; vielmehr haben fie die Parteien damit an deu ordent- 
lichen Richter zu verweifen. ($. 13. d. V.) Dieſe Vorſchrift müffen die 
Schiedsmaͤnner genau beachten und fi nicht durch falfches Ehrgefühl oder 
Ueberſchaͤtzung ihrer Kräfte verleiten laffen, ihre amtliche Wirkſamkeit auch 
auf folhe Rechtsfaͤlle auszudehnen, bie ihre Sachkenntniß und Faſſungs— 
gabe überfchreiten, indem fie fonft den Zweck ihres Berufs verfehlen, und 
durch unbeftimmte und mangelhafte Vergleiche zu um fo verwideltern Rechts- 
freitigfeiten Veranlaſſung geben, 


Der Schieds⸗ Dem Schiedsmann fteht Fein Recht der Entfcheidung zu; er foll die 
in Parteien, welche fid) mit ihren flreitigen Angelegenheiten an ihn wenden, 
in Güte zuin Güte zu vereinigen fuchen, er hat ſich daher auch aller Zwangsmaß— 
— fü: regeln gegen. dieſelben zu enthalten, namentlich darf er weder den Kläger 
’ noch den Verklagten unter Androhung von Strafen vorladen. Erſcheint 
eine Partei auf feine Vorladung nicht, fo ift anzunehmen, daß fie fih auf 

feine amtlihe Wermittelung nicht ei will. 

j . 10. 

b. mitben Par: er vor dem Schiedsmann einen Vergleich abfchliegen will, muß ji 
ar bei demfelben in Perfon einfinden. Mit Bev —— 3 I 
Schiedsmann feinen Bergleih aufnehmen. Davon machen aud die Famis 
lienglieder der Parteien feine Ausnahme... Es kann daher weder der Sohn 
für den Water, noch die Frau für den Mann, noch der Bruder für die 

Schweſter bei den Verhandlungen ded Schied&mannes zugelaffen werden, . 

11 


e. id) von der Der Schiedemann muß fi in allen Fällen davon überzeugen, daß die 
Wentitaͤt und Morteien, mit denen er verhandelt, auch wirklich diejenigen find, wofär fie 
Fe fih ausgeben. Er muß fie daher entweder perfönlic kennen, oder durch 
andere ihm bekannte Perfonen recognosciren laffen, oder ſich fonft auf eine 
glaubwürdige Art von ihrer Identität verfichern. Auf welche Weile dies 
geichehen, muß er im Protokolle vermerken. u 

a. von ber $. 12. 
Difpofitiont: Eben fo muß er ſich die Weberzeugung davon verichaffen, daß die Par: 
fähigkeit ber: teien fähig und befugt find, ohne Zuziehung eines Andern über den 


ze Br fireitigen Gegenftand zu verfügen und auch hierüber das Nöthige ind Pros 


tokoll aufnehmen. Im biefer Beziehung hat der Schledsmann folgende Vor⸗ 
fhriften zu beachten: 

1. Mit Minderjährigen d. h. mit ſolchen. Perfonen, welche 
dad 24. Jahr noch nicht zurkdgelegt haben, mit Wahnfinnigen und 
Blödfinnigen, mit Taubſtummen, ferner mit Leuten, die vom Gericht 
für Verſchwender erklärt worden jind, fo wie überhaupt mit Perfonen, 
die unter Bormundfchaft oder Kuratel fich befinden, darf der Sichieds- 


mann nidyt verhandeln. rfcheint ein Vormund, um für feine Kuranden . 


einen Vergleich abzufchließen, fo kann fi der Sciedömann nur alsdann 
darauf einlaffen, wenn der Bormund vom vormundichaftlichen Gericht fchrift- 
lich dazu auforifirt worden iſt. Der Schiedsmann muß fi in ſolchem Falle 
ſowohl diefe Autorifation, als aud die VBeftallung des Vormundes vorlegen 
laſſen, und eine beglaubigte Abfchrift Davon bei feinen Acten behalten, 

2. Söhne, die das 24. Jahr bereits überfohritten haben, 
deren Bater aber noch am Leben ift, Eönnen ohne den Beitritt des 
Lebteren nur alsdann einen gültigen Vergleich fchließen, wenn fie durd Er- 
richtung einer von den Eltern abgefonderten Wirthichaft, oder durch Ueber: 
nahme eines Gewerbes, oder eines öffentlihen Amts, oder durch ausdrüd- 
liche Erflärung des Vaters der väterlichen Gewalt entlaffen worden find. 
Der Schiedsmann darf daher nur in dieſen Fällen felbftftändig mit ihnen 
verhandeln, in den übrigen Fällen ift dagegen die Zuziehung des Vaters 
nothmwendig. ’ 

3. Mit majorennen aber unverheiratheten Töchtern, de— 
ren Bater noch am Leben ift, kann der Schiedömann überhaupt nur 
unter Zuziehung des Vaters verhandeln, ed fei denn, daß die Tochter durch 
ausdrückliche Erklärung des Waters der väterlichen Gewalt entlaffen wor: 
den ift. 


4. Berheirathete Frauen fönnen nur im Beitritt ihrer Ehe— 


männer vor ihm erfcheinen. Mit Ehefrauen allein darf er nicht verhandeln. 


Ergiebt fih bei dem Abfhluß einer Vergleichs-Verhandlung, daß eine 
Partei weder jchreiben, noch Gefchriebenes lefen, oder blos ihren Namen 


fhreiben, fonft aber meter lefen noch ſchreiben kann, und hat fie feinen 


Beiftand mit zur Stelle gebradht, fo muß der Schiedsmann von Amtswe— 
gen einen glaubhaften Mann bei der Berhandlung zuziehen, und in deſſen 
Gegenwart der Partei das von ihm aufgenommene Protokoll langjam und 


Deutlich vorlefen. Genehmigt fie den Inhalt deffelben, fo hat fie ftatt ihrer 


Namenöd-Unterfchrift drei Kreuze oder fonft ein anderes Handzeichen unter 
das Protokoll zu fegen und der zugezogene Beiltand muß demnaͤchſt dabei be- 
fcheinigen, daß diefe Handzeichen von der fchreibensunfundigen Partei ſtatt ihrer 


Verfahren 
a, mit Perfo: 
nen, die nicht 
fhreiben und 
Iefen können; 
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Namens⸗Unterſchrift gemacht worden ſeien. Iſt dieſe Vorſchrift nicht beob⸗ 
achtet, ſo iſt die Verhandlung fuͤr diejenige Partei, welche nicht — 
oder Geſchriebenes leſen kann, unverbindlich. 

Koͤnnen beide Parteien nicht ſchreiben, ſo muß fuͤr jede derſelben ein 
beſonderer Beiſtand zugezogen werden. Unter mehreren, gemeinſchaftliche 
Sache machenden Perſonen, kann jedoch derjenige, welcher ſchreiben und Ge— 
ſchriebenes leſen kann, die Handzeichen feiner Streitgenoſſen, denen dieſe Faͤ— 
higkeit ermangelt, beſcheinigen, ohne daß es eines weiteren Beiſtandes 
a 


j $. 14. 
b, mit Par: Iſt eine Partei oder ſind beide Parteien der deutſchen Sprache nicht 
gen mächtig, fo darf der Schiedsmann ſich mit. der Aufnahme des Vergleichs 
Sprache nicht nur alsdann befaffen, wenn er der fremden Sprache fo weit kundig ift, um 
mächtig find. ;,, derfelben reden und fihreiben zu Eönnen; dies muß er in dem Vergleichs— 
Protokoll auf feinen Amtseid verfi ichern, das Protokoll ſelbſt aber, wenn beide Theile 
der fremden Sprache kundig ſind, in dieſer, ſonſt ſowohl in der fremden, als auch 
in der deutſchen Sprache aufnehmen und von den Parteien unterzeichnen laſſen. 
Wenn der Schiedsmann der fremden Sprache nicht maͤchtig iſt, ſo muß 
er die Parteien an den Richter verweiſen. Dollmetſcher duͤrfen von ihm 

nicht zugezogen werden. 


$. 15. 

A er Audfertigungen de Vergleichs darf der Schiedsmann in allen 
"Fällen nur alsdann ertheilen, wenn die Parteien ed ausdruͤcklich verlangen; 
ihren deöfallfigen Antrag muß er im Protokollbuch vermerken und demnächft 
die Anzahl der auögefertigten Eremplare, fo wie das Datum der Auöferti- 
gungen unter der Driginal-Berhanblung notiren. Auf der Ausfertigung ift 
jedesmal die betreffende Seite und Nummer des Protofollbuch& beizufügen, 
und die Audfertigung felbft in der Art einzurichten, daß die Reinfchrift des 

Protokolls vorangeſchickt und fodann darunter gefegt wird: 
„Mit der Urfchrift gleichlautend befunden und heute ausgefertigt:‘ 

(Ort und Datum.) ’ 
Siegel und Unterfchrift des Schiedsmanns) 


8. 1 
un und Schiedsmann darf. für die — ſeines Amts nur Kopia⸗ 
Bölagen. lien = baare Auslagen verlangen. 


1. Die Kopialien befragen: 
1) für eine Reinſchrift auf den Bogen ee heſchrieben 
2 for. 6 pf. 


— 150 — 
‘2 für Beilagen und bloße Abfchriften 

\ ‚a, wenn fie nicht über 2 Bogen ausmachen — auf den Bogen 2 fgr. 

b. * ſie mehr betragen, fuͤr jeden der beiden erſten Bogen 

2 ſgr., für den dritten und jeden folgenden Bogen 1 ſgr. 3 pf. 


Jede ungebuͤhrliche Ausdehnung der‘ Zeilen und Silben muß vermieden 


werden, jede Seite alfo mindeftend 24 Zeilen und jede Zeile mindeftens 
12 Silben enthalten. Befteht die anzufertigende Reinfhrift oder Abfchrift 


nur in einem Bogen, jo fanm der volle, refpective zu 1 und 2 a. be _ 


merkte Sag genommen werden, aud) wenn die Abjchrift nur wenige Zeilen 
enthält 

Für die Einfchreibung eines Vergleichs oder einer Verhandlung in das 

Protocollbuch find feine Kopialien zuläflig. 
U. Zu den baaren Auslagen de Schiedsmannes gehören 
hauptſaͤchlich: 

1) die Beſtellungskoſten fuͤr die Vorladung der Parteien; der 
Schiedsmann darf jedoch an Beſtellungskoſten nicht mehr liquidiren, 
als er ſelbſt dem Boten gezahlt hat und muß die Quittung des 
Letzteren zu ſeinen Belagsakten bringen. Hat er dem Boten nichts 
bezahlt, jo finden. auch Feine Beftellungsgebühren ſtatt. 

2) Briefporto für empfangene und abgefandte Briefe. Kür die 

- amtlihen Anfragen und Berichte an die vorgefehten Behörden, 
namentlich für bie jährlihen Berichts » Erftattungen an die Lande 
räthe, it den Schiedömännern die Portofreiheit bewilligt worden. 
Die Schiedsmaͤnner haben jedoch dergleichen Gorrefpondenzen auf 
dem Couvert, als: 

„Herrſchaftliche ſchiedsamtliche Aegelegenheiten“ 
zu bezeichnen und mit ihrem Amtöfiegel. zu verſehen. 

3) Reifefoften. Wenn ein Schiedsmann zur Schlihtung von Pri- 
vatftreitigfeiten zu reifen veranlaßt wird, ſo iſt diejenige Partei, 
welche die amtliche Einwirkung deſſelben in Anſpruch genommen 
hat, für feine ftandesmäßige Beförderung zu forgen verpflichtet. 
Iſt ihm die eigene Beförderung von der Partei überlaffen worden, 
fo kann er als Entſchaͤdigung dafür eben fo viel verlangen, als eine 

- Partei feines Ranges und Standes nach den Beflimmungen der 
Allgemeinen Gebührentare vom 23. Auguft 1815. an Reife und 
Zehrungs-Koften zu liquidiren „berechtigt iſt. 

— 


Außer den Kopialien und baaren Auslagen darf der Schiedsmann keine 
Gebuͤhren liquidiren. Auch darf er weder vor noch nach den Vergleichs⸗ 
Unterhandlungen — von den Parteien aunehmen. ä 

99 


Sportel ⸗ Ue⸗ 


berſchreitungen, 


Annahme 
Geſchenken. 


von, 


Eintragung 
ber Gebühren. 


Quittung über 
ben Empfang 
derfelben. 


Einziehung 
der Gebühren, 


Grchhäfts:Nad: 
mweifung. _ 


F 
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8. 18. 

Die Gebühren, welche der Schiedsmann nach $. 10. d. V. von ben 
Parteien zu erheben berechtigt iſt, muß derſelbe im Protokollbuch gleich 
hinter der aufgenommenen Verhandlung liquidiren. Das Refultat der Rech— 
nung wird dann in die zum Verzeichniß der Koften beftimmte zweite Ab- 
theilung des Protofollbuch& eingetragen; dort wird auch der Empfang der 
Zahlung in der betreffenden Golumne bemerkt. Will der Schiedemann die 
Kopialien oder die baaren Auslagen den Parteien erlaffen, fo muß er dies 
unter dem Vergleichs-Protokoll bemerken; alsdann bedarf es weder einer 
Berechnung noch einer Buchung derjelben. 

Abfhriften der Koftenliquidation müffen den Parteien auf ihr Ber: 
langen unentgeldlid) verabfolgt — 
1 


Kein Schiedsmann darf von einer Partei irgend etwas an Kopialien 
oder Auslagen erheben, ohne ihr darüber eine fchriftliche, die Seite und die 
Nummer ded Gebühren » Berzeichniffes enthaltende Quittung auszuftellen. 
Werden ihm baare Auslagen erftattet, fo ift er zugleich verpflichtet, den 
Parteien auf ihr Verlangen die Beläge darüber auszuhändigen. 

20 


$. 20. 

Verweigert eine Partei dem Schiedsmann die Erftattung feiner Ko: 
pialien oder feiner baaren Auslagen, fo darf ſich diefer mit der eigenen Bei: 
treibung derfelben nicht befaffen, vielmehr muß er ſich deshalb an den or: 
dentlihen Richter des Schuldners wenden. . 

Der Richter ift verbunden, auf den Grund eined beglaubigten Er: 
trakts aus dem Gebuͤhren-Verzeichniſſe des Schiedsmanns die Erecution ger 
gen den Schuldner zu verfügen. Macht der letztere Einwendungen gegen 
ſeine Zahlungsverbindlichkeit, ſo entſcheidet der Richter daruͤber durch ein 
bloßes Dekret, gegen welches beiden Theilen innerhalb ſechs Wochen, vom 
Tage des Empfanges angerechnet, der Rekurs, und zwar entweder an das 
vorgeſetzte Obergericht oder an den Juſtiz-Miniſter frei ſteht, je nachdem 
dad Dekret von einem Untergerichte oder von einem Landes-Juſtiz⸗Kollegium 
erlaffen worden ift. | 


$. 21. 

Die fummarifche Gefhäfts-Nahmeifung, welche jeder Schiedömann am 
Schluffe des Jahres dem Landrath oder der ftädtifchen Polizeibehörde nad) 
$. 34. der Verordnung einzureichen hat, muß nad dem anliegenden Fors 
mular in der Art eingerichtet werben, daß daraus hervorgeht: | 

1) wie viel Sachen überhaupt im Laufe des vergangenen Jahres vor 

dem Schiedsmann anhängig gewefen, 

2) wie viel Sachen davon 
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a. durch Vergleich, 

b. durch Zuruͤcktreten der Parteien, 

c. durch Ueberweiſung an den Richter, 
erledigt worden, und 

3) wie viel Sadyen am Schluffe des Jahres anhängig geblieben find. 
In jeder Rubrik müffen hinter diefen Angaben die Nummern bes Proto- 
kollbuchs allegirt werden, unter denen die WVBergleich&- Protokolle oder bie 
Vermerke über fruchtlofe Sühneverfuche eingetragen worden find. Diefe 
Nachweiſungen müffen in der erften Woche des neuen Zahres bei den betreffen: 
den Polizeibehörden eingereicht werden. Die legteren jind demnaͤchſt ver: 
pflihtet, ſaͤmmtliche Nachweifungen ihres Kreifed vor Ablauf des Januars 
dem Landed-Zuftiz: Kollegium einzufenden und über den Erfolg des Snftituts 
ſowie über die Wirkſamkeit der einzelnen Schiebemänner zu berichten. 
2 


Ueber ihre amtlichen Verhandlungen und über die bei Gelegenheit ders 
felben zu ihrer Kenntniß kommenden Berhältniffe der Parteien ee die # 
Schiedsmaͤnner ein unverbruͤchliches Etinſchweigen beobachten. 

8. 23. 


— 


Wenn auf den Grund eines von einem Schiedsmann aufgenommenen Aufſicht über bie 
Vergleichs bei den ordentlichen Gerichten Erekution nachgeſucht wird, und E&iedemänner: 


diefe nicht erfolgen Tann, weil der Vergleich dunkel oder unverftändlich ges 
foßt ift, jo haben die Untergerichte darüber jedesmal, unter Cinfendung des 
fehlerhaften Vergleichs-Protokolls, an das Landes-Zuftiz-Kollegium zur weis 
teren Veranlaffung zu berichten. Mi 

2 


$. 

Außerdem find ſaͤmmtliche Untergerichte ſowohl, als die Landraths⸗ 
Aemter und Polizei-Behoͤrden verpflichtet, wenn ſie wahrnehmen, daß ein 
Schiedsmann fein Amt fehlerhaft verwaltet, die Grenzen deſſelben uͤberſchrei⸗ 
tet, oder gar dad Amt zur Bebrüdung der Parteien mißbraucht, dem 
Sandes-Zuftig-Kollegium unverzüglich genaue Anzeige davon zu machen. 

25. 


Die Landes » Zuftiz - Kollegien werden bie Dienftführung der Ehfbs- 
männer und insbefondere die Drdnung ihrer Protofollbüher und Gebühren: 
Berzeichniffe von Zeit zu Zeit durch befondere Kommiflarien unterfuchen lafe 
fen, um denjenigen, welche ihr Amt mit Zreue und Umſicht erfüllen, die 
verdiente Anerkennung ihrer Bemühungen zu Theil werben zu laffen, die 


Irrenden zu belehren, die Pflichtvergeffenen aber zur Unterfuchung und 


Strafe zu ziehen. Berlin, den 1. Mai 1841. 
Der Zuftize Minifter 
Mühler. 
89382 


a. von Seiten 
ber Unterbe: 
hoͤrden. 


b. von Seiten 
ber Ldandes 
Juſtiz⸗ Koller 
gien. 
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Beilage 
zu 8. 241. der neuen SInftruftion. 


Summarifhe Nahmeifung der Geſchaͤfte des Schiedemannes N. N. zu P. 


im Sahre 18... 


3aht 

ber 
anbängig geweienen 
Sachen. 









Davon find beenbigt: 


durch Zuruͤck⸗ 
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Parteien. 
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Drt und Datum. 


Zahl. 


Unterſchrift bes Schieddmannes, 


Nummer des Protocollbuchs. 


Um Edilufbes 
Jahres find 
noch anhändig 
geblieben. 










eg”. 


Bemerlunge m 


NER. 1. Bas nad der Kolumne 10 


am Schluß des Jahres 
anhaͤngig bleibt, muB in 
die Geſchaͤftsnachweifung 
tes folgenden Jahres im 
ter Kolumne 1. als über: 
jährig uͤbertragen werben. 


. Einer Bezeichnung der eine 


den nadı bem 
uns nah dem 


seinen 
Namen 


Gegenſtand bebarf es nicht. 
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Geſetzſammlung. 
Das igte Stück vem Jahre 1841 enthält: unter 
M 2195. das Geſetz über die Verſicherungẽ-Geſellſchaften der Provinz Schleſien zur 
Vergütung der durch die Nindviehfeuche veraniaßten Verluſte, v. 30. Juni d. J. 
s 2196. die Allerhoͤchſte Kabinetd:DOrdre vom 26. Juli c, die Belegung der Spar: 
FaffensBeftände betreffend; 
e 2197. die Allerboͤchſte Kabmets-Ordre vom 18. Auguft I. J., betreffend die Spor⸗ 
tele und ÖStempelfreiheit der Gursherrfchaften, fo wie der Etadt- und Land» 
Gemeinden in Armen: Angelegenheiten, und . ” ä 
s 2198. die Allerhoͤchſte Kabinet3-Ordre vom 8. Septbr. a. c., wegen des durch die 
Megierung zu Koblenz zu erlaffenden öffentlihen Aufgebots fämmtliher In—⸗ 
tereffenten, ‚welche auf die in den Beſitz des dieffeitinen Domainen-Fiskus 
übergegangenen Polcher Dingtags-Beſitzungen und die davon aufgefommenen 
Revenuͤen einen Auſpruch zu haben vermeinen, 


Perordnungen und Deranntmadungen Det 


‚Königlichen Regierung. 
| Polizei, Angelegenheiten 
(No. 337.) Betrifft eine alfgemeine Haus- und KirchenCollefte für die größere evangelifche 
Gemeinde der Stade Schwelm. (No. 1473. September 41.) 

Seine Mojeftät der König haben zum Kerabliffement der eingeäfcherten Kirche 
der größeren evangeliſchen Gemeinde der Stadt Schwelm, Kegiwrungs-Bezirfs Arus- 
bera, eine evangelifche Kirchen: Collecte und eine Sammlung bei den evangelifchen 
Familien im ganzen Umfange des Staats mirtelft Allerhöc,fter Cabinets Ordre vom 
sgten Auquſt d. Is. zu bemilligen geruht. Wir weiſen demgemäß fänmtliche König- 
liche Landräche und Magıflräte, fowie die evangelifchen Geiftiichen unferes Verwal 
tungsbezirfs hiermit an, die bezeichneten Haus: und Kirchen-Collecten in üblicyer 
Weiſe zu veranflalten und Die gefammelten milden Gaben binneu zmei Monaten au 
unfere Haupt-Kaffen abiuführen. 

Stralfund, den 6. Dftober 1841. 

(No, 338.) Betrifft die Vorfchriften, die bei der Anbringung der Gefuche um Juvaliden⸗ 
Wohithaten zu befolgen find. (No. 459. October 41.) 

Unfere Bekanntmachung vom 31. October 1837 sub No. 337 des 45. Stuͤcks 
unferes Amtsblatts ſuͤr das Johr 1837 enthält die Dorfchriften, weldye bei Anbrins 
gung der Gefudye um Juvoliden-Wohlthaten befolgt werden müffen. 

Da die gedachren geſetzlichen Beflimmungen in der neueften Zeit mehr als je— 
mals unbeachter gelaffen find, das Königl. Kriegs-Minifterium aber diefe Mißbräuche 
nicht länger dulden kann, fo werden in Zufunft 

1) alle Gefuche ehemaliger Soldaten um Invaliden-Wohlthaten und Uuterflüzs 

‘zung, welche mit Umgehung der Zwifchenbehörden, oder ohne Beifuͤgung der 
von diefen Behörden errheilten Beſcheide, an das Kriege-Minifterium gerich- 
tet werden follten, fo wie derartige Immediat Geſuche, welche ohne eine ſpe⸗ 
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eiefle Allerhoͤchſte Entfcheidung dem Kriegs. Minifterium zugehen, das erſte 
Mal ohne Weiteres an die betreffenden Provincial- Behörden gefande werden ; 

2) im MWiederholungsfalle die Bittſteller gar Feinen Beſcheid erhalten und die 
Eingaben hier reponirt werden, und endlid) 

3) diejenigen Individuen, welche — nachdem fie auf vorfchriftmäßig angebrachte 
Anträge um Invaliden ⸗Wohlthaten in legterer Inſtanz abfcylägig beſchieden 
find — auf vorherige Verwarnung ihr unnüßes Suppliren nicht einftellen, 
unnadyfihtlich als unruhige Auerulanten zur Beſtrafung gezogen merden, in 
dem gewiß alles gefchieht, um jedem Die Ueberzeugung zu gewähren, daß 
die verfchiedenen Behörden feine Anträge einer gründlichen Prüfung unter 

. werfen und ihn Behufs Feftftellung feiner Abgaben in dem geordneten 
Wege bereitwillig unterftügen, es aber auch einleuchten muß, daß die Staats. 
mittel nicht hinreichen, den ehemaligen Soldaten, welche feinen gefeglicdyen 
Anſoruch auf Snvaliden-Wohlehaten vorfchriftsmäßig nacdyzumeifen vermögen, 

dergleichen bei erwanigem beharrlichen Suppliciren lediglich in Ruͤckſicht auf erwiefene 
Bedürftigfeit und Ermerbsunfähigfeit zu bemilligen. 

Diefen Beſchluß des Königl. Kriegs: Minifterinms bringen wir hierdurch zur 
Kenntuiß, damit ſich danach alle die, welche Invaliden⸗Wohlthaten und Unterftügung 
nacyfuchen wollen, genau achten. Stralfund, den 10. October 1841. 

(No. 339.) Betrifft den Ausbruch der Klauenfeuche in Grimmen. (No. 630. October 41.) 

Ju der Stadt Grimmen ift unter dem Schaafvieh die Klauen-Seuche ausge 
brocdyen. Stralfund, den 11. Dctober 1841. 

Schifffahrts = Angelegenheiten, 
(No. 340.) zent Fr Hafengeldtarif für Stralfund vom 24. October 1840. (No. 110. 
edo vbr. 

Die Beſtimmung des Haſen-Geld-Tarifs vom 24. October 1840, wonach für 
die Schiffslaſt Tragfähigkeit 

ı) von Schiffen und Saprseugen 

beim Eingange ..... N —— 4 r. 8Pf. 
a mit Ladung | beim Ausgange —......... Oneneseseesrnuse 4 8 * 
2) von Schiffen und Fahrzeugen 
mit Ballaſt f beim Eingange ....................... 2 Sgr. 4 PM. ° 
oder leer beim Ausgange ....................... er a 
zu entrichten find, ift mit hoͤherer Genehmigung dahin modificirt worden, daß biejes 
nigen Schiffe und Fahrzeuge über 5 Paften, mweldye auf ihren Keifen die See 
niche berühren, fondern nur das Binnenmwaffer zwifhen Damgarten und Wolgaft, 
nebft der Peene und der Oder befahren, 
1) mit Ladung .......... Renee Ta 3 Ser. — Pf. 
2) mit Ballaft oder leer .......33.. PRTETTERRTTE Br oc 
für jede Laft Tragfähigkeit zu. entrichten haben follen. 
Stralfund, den 9. Dctober 1941. 
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Anderer Rönigt. Dreußiichet Behörden. 


No. 341.) fanntmad 

Auf dem Hofe zu A und in dem Dorfe — 5 find die Pocken 
unter den Schaafen ausgebrochen. Die bezeichneten Feldmarken dürfen bis weiter 
nicht mit Schaajvieh betrieben werden. 

Greifswald, den 9. Detober 1541. nun Bansreipe Amt. 
v. üblenfels. 
(No. Befanntmadung 

DE Dawier Hof und Dorf, Techlin, Caſchow und Abtohagen iſt die Maul» und 
Klauenſeuche unter dem Nindvieh ausgebrochen, 

Die genannten Feldmarken find für den Durchtrieb fremder Rindviehheerden bis 
auf meiteres gefperrt. 

Grimmen den 4. Dctober 1841. v. Muͤhl enfels, Landrath. 

(No. 343.) Befanntmadung. 

Unter dem Nindvich zu Engelswacht herrſcht die epizootifche Maul: und Klauen⸗ 
ſeuche und eben fo graffirt die Klauenjeuche in den Schaafheerden zu Engelswacht 
und Klein-Miljom. Grimmen, den 5. Detober 1841. 

v. Muͤhlenfels, Landrath, 
(No, 344.) Befanntmadhung. 

Die unter den Rindviehheerden. zu Leyerhoff, Baffı, Danndof, Hoifenhagen 
und Grellenberg g:herrfchte Maul- und Klauenfeucye hat aufgehört. 

— den 6. October 1841. v. in els, Landrath. 

(No. 345.) Befanntmadu 

Der Weg zwiſchen Zarnefom und Glewig wird. Bepufs der Meubaute einer 
Bruͤcke von und mit dem WUchtzehnten dieſes Monats an, auf etwa ache bis zchn 
Tage gefperrt, und während des bezeichneten Zeitraums der nächfte Ummeg zu neh⸗ 
men fein. Grimmen, den 7. October 1841. 

v. Müplenfels, Landrarh. 
(No, Befanntmadhung. 

Die Maulfäule und Klauenfeuche unter dem Rindviehe und den Schaafen zu 
Dabig hat aufgehört. Franzburg, den 4. October 1841. 

Sehr. v. Kroffon, Königl. Landrath. 
(No, 347.) Bekanutmachung 

Uuter dem Rindviehe zu Hermannshagen Bauerdorf ift die Maulfeuche ausge 
brochen; es wird daher tas Betreiben diefer Feldmark mit fremdem Vieh hiedurch 
vorläufig unterfagt. Sranpburg, den 8. Dctober 1841. 

Schr. v. Kraſſo er Koͤnigl. Landrath. 
(No,. Bekanntmachung. 
— dem Dorf-Bieh u Plennin iſt die Maulfäute und Klauenſenche ausgebro⸗ 
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chen, was RER mit dem Bemerken zur öffentlichen geuntniß — daß 
fur die noͤthigen Sicherheits ⸗Maßregeln geſorgt iſt. 


Franzburg, den 5. October 1841. Koͤnigl. Landrath-Amt. 
Schr. v. Kraffom. 
(No. 349.) Befonntmadung 


Unter dem Rindvieh zu Krackow ift die Maulfäule und Klauenfeudye ausgebros 
hen, und find die nörhigen Sicherheitsmaaßtegeln in Anwendung gebracht. 

Franzburg, den 9 October 1841. Frhr. v. Kraffom, Königl. Landrath. 
(No. 350.) Befannrmadung. 

Unter dem Rindviehe zu Weirenhagen im afademifhen Amte ift Die Maulſeuche 
ausgebrocyen. Diefer Ort wird Daher bis Weiteres für den Verkehr von Rindvieh 
geſpertt. Greifswald, den 6. October 1841. 

Der Königl, akademiſche Rena. 
Hot m. 


Vermiſchte Rachrichten. 
(Nc. 35 


1.) 
Dem Kaufmınn Ferdinand Gropius in Berlin ift uuter dem 4. October 
1841 ein Patent 
auf eine neue Conflruction von Polfter-Waaren nad) der davon deponir 
ten. Zeichnung 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monardie, 
— worden. 


No, 352.) 
‘ Dem Mafchinenbaur Martin Hirs zu Berlin iſt unter dem 4. October 
1841 ein Patent 
auf die durch Zeichnung und Belchreibung dargelegten, an den Stred’werfen 
und Drarhziehmafdyinen angebrachten Vorrichtungen zum Erwärmen des Zinks 
während der Berarbeitung deffelben zu runden Stangen und Drarh, 
für den Zeitraum von Fünf Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und den tang 
der Monarcyie ertheilt worden. » 
(No, 353.) 
Dog dem Kaufmann W. Ulmann zu Berlin unterm 9. Movember 1840 er 
teilte Patene 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegnng für neu und an aner« 
. Fannte Spinnmafdyine 
ift, da die Anwendung nicht nachgemiefen, wieder aufgehoben worden. 
(No. 354.) Bermifchte Nachrichten aus dem biefigen Megierungd: Bezirk für den Momat 
September 1841. (No 1481. September 41.) 
J. Witterung. 
Die Witterung war in dem verfloſſenen Monat meiſt heiter und. angenehm bei 


mäßtger 





ftarfem Regen. 


Des DBarometers hoͤchſter Etand mar am aoffen, 
a8” 7'#, der niedrigfte Stand am 


daraus ift 28” 1,5“. 


Des Thermomerers hoͤchſter Stand war am 4ten, 
ber niedrigfte Stand anı] zıften, um 


+ 17°,55 


— das Mittel daraus + 129,5. 
: II. Dreife des 





ed 
— ein a Scheffel ..........*. 
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mäßiger Stärfe ders Windes, welcher mehrentheils aus 
Monats auch aus Weften mehere, 
herefchte ftarker Mebel und als etwas Auffallendes kann es nur be 
an vier Tagen Gewitter von miche geringer Stärke ſtatt fanden, 


Suͤdoſt, im Anfange des 


Es regnete an eilf Tagen, 


zoften um 10 Uhr Abende, 27” 8; 


10 Uhr Abends, — 79,45 
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III. Gefundpeitszuftand unter den Menfchen und Thieren. 

In dem verfloffenen Monat, mo die Zahl der Kranken ſich im Allgemeinen auf 
einem geringen Staud hielt, war der rheumatifch- gaftrifche Kranfpeits-Charafter vor: 
berrfchend. Durd,fälle und Brechdurchfälle kamen häufig vor, audy zeigten fidy nicht 
felten Ruhrkranke. 

Higige Ausichlagefranfpeiten wurden gar nicht, und Wedhfelfieber felten beobachtet. 

Der Geſundheitszuſtand der Hausthiere iſt wenig befriedigend, indem die Maul 
fäule ſowohl als die Klauenſeuche fidy in allgemeiner Verbreitung zeiget, doc) iſt bie 

Kranfpeie gutartiger Matur, fo daß der Verlauf derfelben ziemlich Furz iſt. 


IV. Unglüdsfälle, Verbrechen und Feuerſchäden. 
a) Unglädsfälle. 

1) den 24ften v.M. fiel die Ehefron eines Kahnfchiffers aus Viet chow im Stet 
tiner Regierungs Bezitrk beim Segeln auf der Peene bei Wolgaft über Bord 
und erttank. 

2) den 28ſten v. M. ertrank zu Garz auf Ruͤgen der vierjaͤhrige Sohn ein es dor 
tigen Buͤrgers. 

3) den zıflen v. M. ertrank zu Großen · Cordehagen das 14 Jahr alte Kind ei—⸗ 
nes dortigen Mäddyens in einer Lehmgrube. 

4) den zten d. M. fiel ein Ziegler-Gefell zu Saal im Franzburger Kreife beim 
Waffertransport von Ziegelfteinen über ‘Bord und ertranf, 

5) Ein gleiches Schickſal hatte am soten d. M. die 10 Jahr alte Tochter eines 
Haͤckers zu Laffentin im Franzburger Kreife, und 

6) am zıflen d. M, yiel der 14 Jahr alte Sohn des Müllers zu Hobendorf im 

esta Kreife in den Müplenteich und ertrant. 
b) Veridre 

1) den 29 ei UM. wurde der Leichnam des Webers Duft aus Horft int Grim- 

mer Kreiſe auf der Feldmark Segebadenpau in einem — gefunden. 
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2) den zoſten v. M. erhaͤngte ſich zu Pentin im Greifswalder Kreiſe ein dortiger 
Einwohner in einem Anfall von Wahnſinn, 

3) den zten d. M. beging zu Greifswald der dertige Schuſter Nörbdling das 
gleidye Verbrechen, — 

4) den 12ten erhängfe ſich zu Bergen im Criminal⸗Gefaͤngniſſe der Pantoffelma⸗ 
der Scheffler aus Gars. i 

5) An eben dem Tage machte auf gleiche Weife der Gärtner Bolde zu Seh— 
len feinem Leben ein Ende, 

6) den 24ften d.M. fand man den Leichnam der Wittwe Heiden aus Greifg- 
wald in dem Ryck. 2 

7) den zten d. M. wurde ber Leichnam ber feit dem 5. Juli d. J. vermißten 
Ehefrau des Tagelöhners Schmidt zu Bergen in einem dortigen Fleinen 
Gehölze gefunden. . 


c) Feuerſchaden 


s) Bei dem in der Macht vom 23ſten auf den 24ſten d. M. flartgehabten ftarfen 

Gewitter zündere der Blitz auf dem Hofe des Eigentümers Blauert zu 
Molofspagen einen Pferdeflall, welcher in Feuer aufging, und wobei 6 Pferde 
und 2 Füllen umfamen. i 

2) In der Nacht vom ı ıten auf den 12ten d. M. ward das herrfchaftliche Wohn. 
baus zu Platvig auf Rügen ein Raub der Flammen. 


v. Schifffahrt.. 


Im September-Mongat find an Schiffen eingelaufen 


zu Stralſund 66 Schiffe von 42 durchſchnittlichen Laſten 
Greiſswald 7 » . 75 . .. 
⸗ Wolgaſt 12 ⸗ ⸗41 ⸗ 
» Barth 6 = 209 
im Ganzen 91 Schiffe von 43 durchſchnittlichen Laſten 
Ausgelaufen find 
ju Stralfund 76 Schiffe von 42 durchſchnittlichen Laſten 
» Greifswald ıı = . 8 “ 
.» Mogft 23 * 63 
Barth I = 34 . 5 
Im Ganzen 111 Schiffe von 48 durchſchnittlichen Laſten. 
Mit diefen Schiffen find ins Ausland verfchifft worden, 554 Wipl. 5 Scheffel 


Waizen, 1839 Wfpl. 9 Schffl. Roggen, 2054 Wipl. 2ı Schffl. Berfte, 965 Wſpl. 
10 Schffl. Hafer, 36 Wipl. 12 Schffl. Erbfen, 1601 Klafter Hol, 1256 Er. Oel⸗ 
kuchen und 232 Tonnen Heringe. ne 


Außerdem gingen mittelft der Binnenfahrt aus der age 49 Wſpl. 15 Schffl. 
| | 2. 


Waiten, ı7 Wir. 3 Schifl. Roggen, 64 Wſpl. 7 Shffl. Hafer und 87 Wipt 
ı2 Schifl. Ruͤbſaamen. Stralſund, den 31. September 1841. 


Königl Preuß Regierung. 


Derfonal- Chronik 
In die Stelle des Schullehrer Bentin ift der bisherige Schulamtsbewerber 
Kilter zum Scyullehrer zu Michaelsdorf ernannt worden. (No. 290. Juli 41.) 
In die Stelle des Gutspächters Rinſck zu Zeiten ift der Gutspaͤchter Ewert 
zu Mellnig zum Feuerlöfih-Commiffarius für das Kirchfpiel Swantow erwaͤhlt und 
als folcyer beftätige worden. . (No, 50, Detbr. 41.) 
Der bisherige Lehrer zu Wittſtock, E. C. Bromirsfy, ift zum Rector und 
erften Lehrer an der Mädchenfchule zu Wolgaft, der bisherige Lehrer an der dortigen 
Armenhausfchule, C. G. Lenz, zum Lehrer an ber vierten oder untern Elementar« 
klaſſe dafelbft und der bisherige Lehrer an der Schule zu Bauer, 3. €. ©. Blohm, 
zum erften Lehrer an der Armenbausfchule zu Wolgaft ernaunt worden. 
| (ad No. 148. Dctbr. 41.) 
In die Stelle des verftorbenen Küfters und Schullehrers Johann Guftav 
Schmidt ift der bisherige Schulamtsgehülfe Johann Heinrich Schmide zum 
Küfter und Schullehrer an der Kirche und Schule zu Prerow ernannt und als fol: 
cher beftätige worden. | (No, 1387. Septbr, 41.) 








eSyiebei der öffentliche Anzeiger Nr. gr.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
| ald Beilage zum Al. Stück des Amts-Blatts 
der Königlichen Regierung zu Stralfund, 





Æ Al. Sttralſund, ven 14. October 1841. 











In Folge der dem unterzeichneten Proviſorat als Grundherrſchaft des Gutes 
Altenkamp von dem in neuerer Zeit wiederholt vorgekommenen Unfuge gemachten 
Anzeige, daß von dein dortigen Strande und Schaar Seegras, Sand und Steine 
-von Unbefugten mweggeholt und zum Theil im zu folchem Zweck mitgeführte Böoͤte 


. verladen worden, wird hiermit jeder, den es engeber, dieſerhalb für die Zufunft vers 


warnt und mit Pfändung und gerichtlicher Anzeige und Beahndung bedrohet. 
Stralfund, den 5. October 1841. | 
=» Proviforar des Kloflers St. Jürgen 
am Gtrande, 





Es ift vor einiger Zeit im hiefiger Stadt auf der Straße eine Kolle mit Geld 
gefunden worden, deren Eigenthümer hiermit cufgefordere wird, felbige binnen vier 
Wochen auf unferm Buͤreau entgegen zu nehmen, widrigenfalls darüber anderweitig 
verfüge werten wird, 

Greifswald, am 11. October 1841. 

Polizei» Directorium. 





Mein allhier belegenes Schmiedegehöft mit Pertinenzien, wozu namentlich 
ı7 Morgen 47 ARuthen M. M. Garten-, Acer; und Weireland gehören, beab⸗ 
ſichtige ich aus freier Hand zu verfaufen und habe dazu einen. Termin 
. auf den sten November d. %., Vormittags 10 Uhr, 

im Wil deſchen Gafthofe hieſelbſt augefegt. 

Bei annehmlichem Gebote erfolgt fofort der Zufchlag und find die, für den 
Käufer übrigens billig geftellten Beriugungen auch bei dem Protsfolführer Schi» 
bupr in Grimmen in Erfahrung zu bringen, - 


Abrshagen, am 27. September 1841. 
M. Bartels, Schmiebemeifter. 





Auf dem Holländerhofe zu Trantow follen am aıflen db. Mes, Vormittags 

10 Uhr, in Öffentlicher Auction verkauft werden: zo holländermäßige, in fehe gutem Zus 

ftande befinkliche Kühe, worunter 10 Etarfen, 2 Füllenftuten, von denen eine Ira 
| 41 


gend, 5 Eäue und 35 Ferfel, 20 Schaafe, fo wie 2 Wagen, 2 Schlitten umd aller 
lei Haus: und Holländergerärh. 

Die Bezahlung gefchieht fofore beim Zufhlage in Preußifchem Courant oder 
Friedriched’or und wird mody bemerfe, daß die Kühe bis Martini d. J. unentgeldlich 
auf der hiefigen Werde bleiben Fönnen, 

Auch fliehen bei mir 2 ferte Kälber zum Verkauf. 
Trantow, den 6. Detober 1841. . 
Meffel, KHolländer. 





Wegen Beränderung meines Wohnorts bin ich gewilliget, mein nventarium, 
. beftehend aus 4 Kühen, ı Stärke, 3 Schweinen, 2 beſchlagenen Wagen, ı Handmühle, 
Haus und Küchengeräth, am ı 7ten und 18. October in öffentlicher Auction zu ver» 
Faufen. Der Anfong ift Nachmittags ı Uhr und den folgenden Tag, Vormittags 
9 Uhr. Jedoch gereicht zur Nachricht, daß ohne baare Bezahlung in Pr. Court. 
nichts verabfolge wird. i 
 Groß-Milgow, den 12. October 1841. ki 
— J. Schultz, Ziegler-Meifter. 





Einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten Publikum widme id) die ergebene 
Anzeige, daß ich den Herrn Ad. Cavalier als Compagnon in mein Pug- und 
Modewaarengefchäft aufgenommen habe, und daſſelbe unter der Firma: 

; „Bräbmer & Cavalier“ 

nicht nur ungeftört fortfegen werde, fondern auch in Gemeinfcyaft mit demfelben neben 
meinem früheren Gefchäft ein zweites Geſchäſt etablire und mir dem heutigen Tage 
eröffnet habe, worın fammtelihe Manufactur-Waaren in allen. vorfonmenden Bran—⸗ 
‚chen geführe werden ſollen. er 
Den Grundfag, firenge Reellität, welher mir in meinem Putz und Mode:-Ges 
ſchaͤft das Vertrauen eines geehrten Publiftums erworben bat, werden wir auch bei 

diefem neuen Etabliſſement im Auge haben, und durd ganz befondere Preiswürdig 

Feie ſämmtlicher Artikel, einen mönlich raſchen Umfag zu bewirken ſuchen, um dadurch 

im Stande zu fein, jederzeit das Neuſte und Geſchmackvollſte auf dem Lager zu ‚halten. 

Das Puß- und Mode-Geſchäft leidet durdy dies neue Erabliffement Feine Arn« 
derung, vielmehr werden wir doffelbe nody mit größerem Eifer als bisher betreiben, 


und es ung angelegen fein laffen, demfelben die Gunft eines hochgeſchaͤtzten Publis 
fums dauernd zu erhalten, 


Greifswald, den 8. October 1841. 
H. Brähmer. 

Zoe balbrunde Blumentritte, die zufammengefege einen Cirfel bilden, follen vers 
kauft werden Heilgeiftfir. Litt. B. No, 62. e 
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Unſer Putz und Modemagazin iſt bereits mit dem neuſten, auf der letzten Leip⸗ 
ziger Meſſe perſoͤnlich eingekauften Modellen von Hauben und Huͤten aufs Reichhal⸗ 
tigfte verſehen und koͤnnen wir die diesjährigen Façons mit Recht als ſehr geſchmack⸗ 
voll und kleidend unſern geehrten Geſchaͤftsſreundinnen angelegentlichſt empfehlen, 

Greifswald, den 8. October 1841. 

Braͤhmer & Cavalier. 


νν ν ν 

Zu dieſem bevorſtehenden Herbſte und Winter habe ich mein Tucy-Waaren« — 
9 Lager durch Einfäufe auf der legten Meſſe und directe Sendungen aus den N 
h Fabrifen, aufs vollftändigfte complerirt, welches ich, um recht zahlreichen Ber * 





ſuch bittend, hiedurch ergebenſt anzuzeigen mich beehre. 
H. E. Bade, Heilgeiſtſtr. No. 343. a 


Fertige Damenmäntel neufter Façon von fegennirten und glatten wollenen und 
fridenen Stoffen, fo wie fonftige wollene, hulbwollene und feidene Mäntelftoffe in 
den neuften und brillanteften Muftern, große Sammt- und feidene Shawls, desglei— 
chen Tücher, weiße franzöfifche, fchmeizer und ſachſiſche Sticfereien in außerordentlich 
"großer Auswahl, desgleichen geflidte Noben, Flor« und Ballkleider, Crepe Leda, 
geſtickte Gardinen und glatten Gartinen-Mufl in allen Qualitäten, Cachemir, Aeoline, 
Chally, Erepe Rachel, Drleans-Camlorts, Mazagarantines, franz. und engl, Merinog, 
fag. und glatte feidene Stoffe, Mouffeline de laines, Cattune u. dgl. m. empfingen 
- mir bereits in größter Auewahl und empfehlen ſämmtliche Artikel, mit der Bitte um 
guͤtigen Befuch, zu den folideften Preifen. 

Greiswald, den 8. October 1841. ! 
- | Brähmer & Capvalier. 


Etabliffement % 


Deftillation,, Material» und furge Waaren- Handlung 





R : von 
— Bilbelm RKupke. 
Loitz, im October 18341. 


- 





Einem geehrren Publifum unterloffe ich nicht die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich. mich hiefeibft als Keifer nietergelaffen habe, umd alle in dies Fach geh 
tige Arbeiten theils vorräthig halte oder anfertige. zZ 


— 





Zr 
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Mein ſtetes Beſtreben wird ſein, durch gute Waaren, bei preiswuͤrdiger Bedie⸗ 
nung, meine reſp. Abnehmer vollkommen zu befriedigen. 


Putbus, im October 1841. 
F. N. Alwert, Reifer. 





Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, doß ich am heutigen Tage 


hierſelbſt eine 
Steindruderei 
eiugeridytet habe, und empfehle ich felbige zur Ausführung aller in dies Fach gehoͤ— 
renden Gegenftände, als: Viſiten, Verlobungs- und Empfehlunge-Karten, Anothefer-, 
Mein und fonftige Etiqueris, Formulare zu Rechnungen, Wechfel, Anmweifungen, Quit⸗ 
tungen, Frachtbriefe, Connoiffemente, Preis-Convante, tabellarifcdye Nad;weifungen und 
Zeichnungen u. f. w. ’ | 
Seit 10 Jahren habe ich in der Steindruderei des Herrn Struck biefelbft 
die lithographiſchen Arbeiten gefertigt und fann idy daher verfichern, daß ich die mich 
mit Aufträgen beehrenden Herrichaften zur Zufriedenheit zu bedienen auf das eifrigfte 
bemühe fein werde. Stralfund, den 4. October 1841. 
Carl Roͤpke, Lithograph. 
Apollonienmarkt No. 88. 





Ein mit dem nörhigen "Kenneniffen verfehener junger Mann, ter Luft hat tie 
ee zu erlernen, erfähre Möheres beim KarhesAporhefer Peterftaedt in 
tralfund. 


a 


Amtg- Blatt 
der Königlichen Negierung zu Stralfund. 
Stück 2. Stralfund, den 21. October 1841. 


(No. 355.) Befannemadung 
die Auszahlung der zum 2ten Januar 1842 gefündigten 957,000 Thir. 
Staats: Schuld -Scheine berreffend. f 


“Die durch dos Publifondum vom 13. Auguſt d. J. zur baaren Auszahlung 
om 2. Januar 1842 gefüntigten, in der 17ten Berloofung gezogenen Sraars-Schuld- 
Scheine über 957,000 Thlr. follen mir den zu ihnen gehörigen, am 2. Januor £ 3. 
fällig werdenden Zins-Conpons, ſchon vom 1. Decrmber c. ab bei der Graats-Schul- ” 
den-TılgungsKaıfe, hier in Berlin (Taubenfirefe No. 30 ) in den Vormittagsſiun- 
den gegen bie vorgeſchriebenen Daistingen eingeiöfer werden, 


Den außerhalb Berlin mohnenden Inhabern dieſer gefündigren Etaats-Schuld- 
Scheine bleibt indeffen aud) überlafjen, foiche fhon vor dem . December d. 9. an 
die ihnen zumächft gelegene Regierungs-Haupt-⸗Kaſſe, unter Berfügung doppelter Vers 
zeichniffe, in welchen die Staats-Schuld .· Scheine nady Nummern, Lirtern und Geld: 
berrägen aufgeführt find, portofrei, zur weiteren Beförderung an die Staats. Gchul. 
den-Tilgungs-Kaffe zu überjenden, damit fie den baaren Gelbbetrag bis zum 2. Ja⸗ 
nuar 1842, als von welchem Tage ab die Verzinfung zum Beßten des Tilgungs 
Fonds aufhört, in Empfang nehmen koͤnnen. Ann 

Berlin, den 6. October 1841. | 

Haupt »-DVBerwaltung der Staarsfchulden. - 
Rother, Deetz. v. Berger. Matan. Tettenborn. 








il 








Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlihen Regierung. 


Polizei» Ungelegenheiten 


(No. 356.) Betrifft die nene Einrihtung der Wege-Polizei im Bergenfchen Kreife. (No. 1278, 
September 41.) - 


Behufs befferer Beauffihtigung der Wege im Kreife Bergen ift derſelbe im. 
Shi 
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acht Diſtrikte elngetheilt und für jeden ein beſonderer Diſtrikts Wege» Kommiffarius 
erwählt und als folcyer bejtätige worden, und zwar: 
für den iſten Diftrike, enthaltend die Kirchfpiele Altenfircdyen und Wie: der 
Bursbefiger v. d. Landen auf Lanckensburg; 
für den 2ten, enrhaltend die Kicchfpiele Bobbin und Sagard: der Oberförfter 
v. Kathen zu Werder; 
für den zten, enthaltend die Kirchipiele Hiddenfee, Schaprode, Trent, Neuenkir⸗ 
chen und Rappin: der Gursbefiger v. d. Dede auf Debe; 
für dem gten, enthaltend die Kırchipiele Gingft, Ummanz und Landow: der 
Gutsbeſitzer v. Bagevig auf Ralow; 
für den sten, enthaltend die Kirchſpiele Bergen, Patzig und Zirkow: der Guts⸗ 
befißer v. Kahlden auf Meclade; 
für den 6ten, enthaltend die Kirdyfpiele Cosnevitz, Vilmnitz, Landen und Mönch: 
guth: der Gursbefiger v. Bleſſingh auf Tehtzitz; 
für den 7ten, enthaltend die Kirdyfpiele Garı, Swantow, Zudar, Poferig und 
Samtens: der Gutsbefiger v. Ufedom auf Glutzow; und 
für den Kten, enchaltend die Kirchfpiele Guftow, Rambin und Altefähr: "der 
Butsbefiger v. Bagevig auf Drigge — | | 
Die bereits beftehenden Kirchipiels Wege» Kuratoren verbleiben. übrigens in der 
ihnen vorgefchricbenen Wirkfamfeit auch fernerhin. a 
Stralfund, den 13. Dctober 1841. = 


(No. 357.) Betrifft die jedesmalige Anzeine Über Veränderungen, weiche dur Derfäufe 
oder Verpachtungen von Landgüftrn, mit Einfluß der bäuerlichen Grundfiüce, 
herbeigeführt find, an die Koͤnigl. Landraths-Aemter. (ad No. 726. Octbr. 41.) 

Da es in mehrfacher Hinſicht norhwendig ift, daß die Koͤnigl. andrarhs-Nemter 
von allen Veränderungen Kenntniß erhalten, welche in der Perfon der Befiger von 

Landgütern, mit Einfluß der Fäuerlihen Grundfläche flattfinden, gleichviel, ob die⸗ 

felben durch Verkauf oder durch Verpachtung und fonflige Ueberlaffung veranlaße 

find; fo werden fammtliche Ortsdehörten hiedurch angeriefen, alle dergleichen im ihs 
rem Polizei Bezirk fi) ereignende Veränderungen binnen 14 Tagen nach erlangter 

Kenntniß von der gefchehenen VBefig-Uebertragung bei der vorgefeßten Tandrächlichen 

Behörde zu: Anzeige zu bringen, und zwar bei Vermeidung einer für den Linterlafs 

fungsfall hiemit angetropten polizeilichen Ordnungs-Strafe von einem bis fünf Thalern. 

Außerdem verfteht es ſich von felbft, daß, mo die Veränderung fich in der Pers 
fon der DOrtsbehörde felbft ereignet, und eine Uebertragung der Ausübung der grunds 
herrlichen Rechte involvirt, oder fonft einen Wechfel in der Perfon. der Orrsbehörde 
nörbig macht, eine vorgängige Anzeige bei ber landrächlichen Behörde Behufs der 

Dimiffion des abtretenden und Wieder- Annahme des eintretenden Beſitzers erforderr 

lid) und bei Vermeidung einer gleichen Orbnungsfirafe von dem Erſteren zu leiſten 

iſt. Stralſund, den 19. October 184 10 
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No, 358. Betri t einen im Zten Quartal d. Is. über die Grenze gewieſenen Vagabonden 
* des nee. (No, 447. Dctbr. 41.) En BERN 


ohaun Jürgen Theo:]| Kl. Krafe | Tuchma⸗ 
Sn A in chergefell. 
Mecklenb. 





Vor⸗ und Zuname. 





Perſons⸗-Beſchreibung. 





30 Jahr. Groͤße: 5 Fuß 4 Zoll; 
Haare: blond, lockig; 
Stirn: ſchmal; 









Nafe: laͤnglich; 

Mund: proportienirt; 

Bart: blond; 

Zähne: vouftändig; 

Kinn: rund; 

Geſichtsbildung: laͤnglich; 

Geſichtsfarbe: geſund; 

Geſtalt: ſchlank; 

Sprache: plattdeutſch; 

Beſondere Kennzeichen: eine Schnitt⸗ 
narbe auf dem Zeigefinger der lin⸗ 
fen Hand, 















N —* e Daten Verfahren Me ed 7 
wohin er gebra 
anfgreifenden Behörde. Aufgreifung.| gegen den Vagabonden. worden, 





Ueber Tribſees 
nach Eülzu. f. iv. 
nach feiner Hei: 
math Malchow ge⸗ 
wieſen. 


Der Moͤnck hat ſich heimlich im die 
dieffeitigen Staaten eingefchlichen, er 
bat in der Gegend bei Grimmen fein 
Wanderbuch verloren umd if, da er 
zur Wanderfchaft in den Preußiichen 
Staaten nicht qualificirt war, nach 
einem erlittenen 1 Ttägigen Arrefie mit⸗ 
teilt Meiferoure nach feiner Heimath 
dalchow zurückgewiefen. 

Er ift hier vorſchriſtlich verwarnt, 
und mit dem gefegliden Strafen be— 
kannt gemacht, welche ihn für den 
Hau feiner Ruͤckkehr treffen würden. 


Landrarhd s Amt: zul16,. Augufi 
Grimmen. 1841. 






zoo 
t ‚223 


* Scralſund den Br) ; 1841. 
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Anderer König. Preußiſcher Behörden. 


(No. 359.) Bekanntmachung. 
. Unter dem Rindvieh zu Quilow, Pamitz und —— iſt die Maulfäule 
und Klauenfeuche ausq⸗brochen. Der Verkehr mit diefem Vieh iſt daher verboten. 
Edenfo find unter den Schaafen zu Kamigom die Poden ousgebrochen. Die 
JIwpfung der inficirten Heerde ift vorgenommen, die Grenzen mit Tafeln beftelle und 
bis auf Weiteres jede Durchtrift mir fremdem Scyaafvieh unterſagt. 


Greifswald, den ı2. October 1841. Königl. Landrachs » Amt. ' 
v. mepientels 
(No. 360.) Befanntmadun 


9. 
Unter dem Rindvieh auf den Gütern Brechen und Nruendorf bei Guͤtzlow ift 
die Maulſeuche ausgebrochen. Die polizeilichen Maßregeln find ergriffen. 


Greifswald, den 14. Dctober 1841. KRönigl. Landrachs » Ame. 
v. Müphlenfels. 
(No. 361.)  Befonntmadhun 


8. i 
Fu dem Dorfe Sanz und auf den Gütern Bauer und Wehrland ift die Mauls 
faule unter dem Rindvieh und an den leßtgenannten beiden Orten bie Klauenſeuche 
enter den Schaafen ausgebrochen. Die nörhigen polizeilichen Maßregeln find getroſ⸗ 
fen. Sreifewald, den 14. October 1841. Königl. Landrachs » Amt. - 
v. Mübhlentels. 
(No. 362, Befanntmadhung. 

Sn reelow ift die Maulfeuche unter dem Rindvieh und die epizootifche Klauen» 
feucye bei den Scyaafen ausgebrodyen und ebenfo hat ſich die Maulfänle unter dem 
- Nindviehheerden zu Wotenick, Poggendorff, Wüflens Bülow, Grammendorff und Glas. 

bagen gezeigt. Grimmen, den 10. October 1841. 
v.. Muͤhlenfels, Landrath. 
(No. 363.) Befanntmadung. 

Der unten näher fignalifirre Färbergefell Wiefe, weldyer wegen zweckloſen Um⸗ 
bertreibens am zoften v.M. nad) Laffan gewiefen worden, ift dort nicht angekommen. 

Die resp, Dolipeibehörden werden auf biefen Herumtreiber aufınerffam gemacht, 
“mit dem ergebenften Erfuchen, ihn im Betretungsfalle nach Laſſan dirigiren zu mol 
len. — den 11. October 1841. 

v. Muͤhlenfels, Landroth. 
ignalement. 

Name: Earl — Wieſe; Stand: DL ‚Bohnen: Laſſan; 
Geburtsort: Havelberg; Religion: evangelifch; Yiter: 41 Jahr; Groͤße: Fuß ı Zoll; 
Haare: blond; Stirn: ſchmal; Augenbrauen: blond; Augen: blau; Mafe: far; 
Mund: ‚proportionirt; Zähne: die hinteren Zähne ſehlen; Bart: blond; Kinn: rund; 
Geſicht: * Geſichtsfarbe: geſund; Statur: Hein; beſondere Kennzeichen fehlen. 
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(No, 364.) Befanntmadhung. 

Unter dem Rindvieh zu ‚Landsdorff iſt die Maulfäule und unter den Schaafen 
ju Gremersdorff die Klauenfeuche ausgebrochen. 

Grimmen, den 13. October 1841. v. Müphlenfels, Landrarh, 
(No, 365. Befanntmadhung. 

Zu Deyelsdorff, Vaͤſekow, Stremlow und Stoltenhagen hat ſich unter dem 
Kirdvieh die Maulfäule gezeigt, ebenfo ift unter den Schaafen zu Adtshagen und 
Stoltenhagen die Klauenſeuche ausgebrochen. 
- Grimmen, den 16. October 1841. v. Müplenfels, Landrarh. 
(No. 366.) Befanntmadhung. 

Unter dem Rindvieh zu Michaelsdorf har die Mautfäule und Klauenſeuche aufr 

gehört, und iſt der Verkehr mit demfelben doher wieder frei gegeben. Dagegen ift 
diefe Kranfheit unter dem Rindvieh zu Fahrenkamp ausgebrocdyen, weshalb der 
Verkehr mir demfelben verboten iſt. Sranzburg, den ı2. October 1841. 
F Frhr. v. Kraſſow, Koͤnigl. Landrath. 

‘(No. 367.) Bekanntmachung. 

Es- wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, Daß unter den Schaafen 
der Bauern und des Zieglers zu Devin die Pocken berifchen, weshalb aller Verkehr 
mit demfelben und die Durchtrife fremder Schaafe über die Feldmarf unterfage ift. 

Franzburg, den ı2. October 1841. Sehr. v. Kraſſow, Königl. Landrath. 
(No. 368.) Befanntmadhung 

Das Rindvieh zu Devin Hof it von der Maulfäule, fowie die Schaafe da« 
felbft von den Pocken befallen, was hierdurdy mit dem Bemerken befannt gemacht 
wird, daß fiir die nörhigen Sicherheitsmaßregeln geforge it. 

Sranjburg, den ı5. October 1841. Frhr. v. Kraſſow. Koͤnigl. Landrath. 
(No. 369.) -Belfanntmadhung. 

Unter dem Rindvieh zu Prusdorf ift die Maul: und Klauenſeuche auegebrochen. 
Franzburg, den 16. Dctober 1841. Sehr. v. Kraffom, Königl. Landrath. 


(No. 370.) Befanntmadhung. | 
Es wird ‚hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß aebradyt, daß zu Mewendorf und 
Meumüp! unter dem Rindvieh die Maulfäule ansgebrochen it. 
Franzburg, den 16. October 1841. Frhr. v. Kraſſow, Koͤnigl. Landrard. 


No. 371.) . 

‘ — 3 Morgen 70 Muthen Acker und Wieſen beſtehendes, zur Anlage 
einer Buͤdnerſtelle beſtimmtes Grundſtuͤck auf der Feldmark des Domanial ⸗Bauer⸗ 
Dorfs Papenhagen bei Richtenberg, wird am Donnerſtag, den 4ten November, 
Morgens 10 Uhr, im Gefchäftsiocale des landräthlichen Amtes zu Franzburg an den 
Meiftbietenden zum Verkauf ausgeboren werden. Die Berfaufsbedingungen und die 
Karte koͤnnen an allem Wocyentagen im landrärhlichen Bureau eingefehen werden. — 


(A) — 


Kaufliebhaber, welche die Grundflücde in Augenſchein zu nehmen wuͤnſchen, haben 
fidy dieferhalb an den Schulzen Bade zu Papenhagen zu wenden. 
Fronzburg, den 18. October 1841. Frhr. v. Kraſſow, Königl. Landrath. 
No, 372. | 
i — dem Nindvieh zu Drechow iſt die Maulſeuche ausgebrochen und daher 
aller Verkehr mit demſelben unterſagt. 
Franzburg, den 18. October 1841. Frhr. v. Kraſſow, Koͤnigl. Landrath. 
Nc. 373.) . i 
— Hofe zu Poſeritz hat ſich unter dem Rindvieh die epizootiſche Maul. 
und Klauenſeuche und unter den Schöafen daſelbſt die gutartige Klauenſeuche gezeigt. 
Der Verkehr mit fremdem Rinde und Schaafoieh ift unterfage und mwird die genannte 
Feldmark für die Durchtrift fremder Heerden gefperrt. 
Bergen, den 12, Decober 1841. Der Lantratd von ber Landen. 
No, 374. j . 
s Auf dem Höfen Erimvig und Strachtitz ift unter dem Rindvieh Die epizootiſche 
Maul» und Klauenfeucye ausgebrochen und find die erforderlichen Vorfehrungen zur 
Verhütung der Weiterverbreitung diefer Krankheiten angeordnet worden, . 
Bergen, den 14. October 1841. Der Landrarh 
von der Landen. 
(No, 375.) Befanntmadhung. De 
Das Kindvieh in dem afademifchen. Dorfe Koitenhagen ift von der Maulfeuche 
befallen. Es treten daher die gefeglichen Abfperrungse-Moßregeln daſelbſt ein. 
Greifswald den 9. Detober 1841. 
| Der Königl. afademifhe Amtshauptmann. 
Hol 


i m. 
(No. 376.) | 
Unter der Kindviehpeerde hieſelbſt ift die Maulfeuche ausgebrochen. _ 
Grimmen, den 14. October 1841. Der Magiſtrat. 
(No, 377.) 


Unter den hiefigen Kuͤhen ift die Maulfeuche und unter den biefinen Schaafen 
die Klauenfeuche ausgebrochen, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
er den 12. October 1841, Der Magiftrar. 

(No, 378, ’ 
Unter dem biefigen Rindvieh ift die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen. 
Garz, den 15. October 1841. Der Magiftrae, 
. 379.) tedbrief 
Der zu einjährigee Zuchthaueftrafe verurrheilte aus der Strafs und Befferungs- 
Anftale zu Naugerd am 21, September d. J. entlaffene und am 1. October bier 
angefommene und wegen Verdachts eines abermals auf der Reife von Naugard nach 
hier veruͤbten Berrugs inhaftirte Schmiebdelefrling Johann Earl Heinrih- Biel 
ift in der. Nacht vom ısten auf den ı6ten d, M. aus dem Gefängnilfe. gebrochen 


(No 
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und — An der Habhaſtwerdung dieſes hoͤchſt gefaͤhrlichen Verbrechers iſt 
ſehr gelegen und werden daher alle Polizeibehörden erſucht, auf benfelben zu vigiliren, 
im Berretungsfalle zu arretiren und gegen Erflattung der Koften am die unterjeich- 
nete Polizei» Direction abliefern zu laffen. Bemerkt wird, daß derfelbe ohne Stie- 
fel und Müge entfprungen iſt. Barth, den 16. Dctober 1841. 
Polizei » Direction. 
- Lönnies, 
Signale men 

Familienname: Qiel; Vornamen: Johann Carl Heinrich; Geburtsort: 
Barth; Neligion: evangelifh; Alter: 19 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: 
dunfelblond; Stirn: frei, niedrig; Augenbrauen: braun; Wugen: braun; Naſe: 
grade, proportionirt; Mund: klein, aufgeworfen: Zähne: gut; Bart: — —; Kinn: 
rund; Geſicht: rund, voll; Geſi ichtsſarbe: geſend; Statuͤr: mittel; beſondere Kenn⸗ 
zeichen ſehlen. 

Bekleidung. Fein ſchworztuchener Oberrock, desgleichen Beinkleider, 
ſchwarzſeidene Weſte, desgleichen Halsbinde, weißes Vorhemde. 


Vermiſchte Nachrichten: 





(No. 380,) Mol; :-Dersteigerungen | 

in den Koenigl. Forflen des Megierunasberirfs Stralfund für den Monat November 1841. 
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holz 
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Kiefern auf dem Stocke 
Kiefern auf dem Stode 
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Kiefern Klafterhol; 
Buchen Klafterholz 


—— Kiefern auf dem 
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Eichen, Buchen uud Kiefern 
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Forfibelauf Gripenbera 


Korfeheik Jacobedorſ Eichen auf dem Stode. Tacabederf. 


orſtbelauf Papenbagen 
PVapenbäger Rodeflaͤche desal. Foͤrſterkoppel. 


Schuenhagen 


daſelbſt 
Ferſitheil Endingen 13. Buchen Breunbols: Klaftern, 


auch Buchen, auf dem Stocke hohe Brücke. 


Moraeng 10 Uhr. 


Belauf Buffin 
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An dieſen Terminen mird auch ‚geringes Nutz und Brennholz, deffen Berfauf ohne Anmelenheitan Dre 
uud Stelle und überhaupt zuläffig iR, In allem Kevieren verkauft. Gtralfund, dem 18. Oetbt, 1841. 
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Oeffentlither Anzeiger 


als Beilage zum 42. Stüd des Amts⸗Blatts 


der KRöniglihen Regierung zu Stralfund. 


Ne 42, Stralſund, den 21. October ‘1841. 


Befanntmadhung, J 
Am sten (fünften) November d. J., Morgens 9 Uhr, ſollen in der Woh— 
nung des zu Groß» Mohrdorf verftorbenen Holländers Johann Chriſtian Lüders 


- die zu deffen Nochlaffe gehörigen Pferde, Kühe, Schweine, Betten, Leinzeug, Hauss 


und Kücyen-Gerärh und fonflige Gegenflände oͤffeninch meiftbierend verfauft werden, 
welches hierdurch nachrichrlicy befannt gemacht wird, 

Franzburg, den 10. October 1841. - Ä 

| Koͤnigl. Preuf. Kreisgerichts» Canzlei. 
3 W. © Süß. 

Es iſt vor einiger Zeit im biefiger Stadt auf der Strafie eine Kolle mit Geld 
atfunden worden, deren Eigenthümer hiermit aufgefordert wird, felbige binnen vier 
Wochen auf unferm Buͤreau entgegen zu nehmen, widrigenfalls darüber andermeitig 
verfügt werden wird. - 

Greifswald, am 11. October 1841. 


* 


Polizei» Directorium. 
— — — — — — — — — — — — — — — 
Bekanuntmachung. | 


Die am s. November d. J. von den Actien der NRitterfchaftlichen Privat Bank 
von Pommern fälligen Zinfen werden gegen Aushändigung der Coupons No, 7., in 
der Zeit vom 1. bis 15. Movember c, bezahlt: 

ı) oflhier bei der Kaffe der unterzeichneten Bank; 

2) in Altona, bei den Herren J. 9. u. ©. 5: Baur; 

3) in Berlin, 

a. bei den Herrn Mendelsfohn & Comp, 
b. bei den Herren Breeft w Gelpde; 

4) in Aaclam, bei dem Herrn A. F. Wenporff; 

5) in Demmin, bei dem Herrn Kreiseinnehmer Hafendapl; 

6) in Stralſund, bei dem Heren F. T. Musculus; 

7) in Stolp, bei dem Herrn A. P. Lehrs; 


was hiermie zur Öffentlichen Kenntniß gebradye wird, _ 


Stettin, den 9. October 1841. - 
Directorium der Nitserfchaftliden Privarbanf von Pommern. 
ı Dumrath. In Auftrag: Rieben. 


15 I Alina 
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mollaſt * mit ſaͤmmtlichem Inventario aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebs 
haber mn fi f ch auf der Franken Vorſtadt No, 119. melden. 
%. H. Gruͤnwaldt. 
Auctions ⸗Auzeige. 
Ich — am Montage als den gten November, Vormittags 9 Uhr, 
. über mein Vieh, Feld» und Wirthſchafts · Juventarium eine Auction zu halten. Jedoch 
bemerke ich, daß ohne baare Bezahlung in Preuß. Cour. beim Zuſchlage nichts ver⸗ 
abſolgt wird. Mittelhagen, den 18. October 1841. 
+ e ß 


BEIEICTTTETEHRTR 
Zu · dieſem bevorſtehenden Herbſte und Winter habe ich mein Tuch-Waaren⸗ 
Lager durch Einkäufe auf der legten Meile und directe Sendungen aus den 
Fabriken, aufs volltändigfte completitt, welches ich, um recht sahlreichen Ders — 
ſuch bittend, hiedurch ergebenſt anzuzeigen mich beehre. 
H. E. Bade, Heilgeiſtſit. No. 3z3az3. 8 


CHEFSMEBEISHTEF 88 
Katz en ſteeine, 
die anerkannt dauerhoſteſten und. beſten Luger zu Muͤhlenwellen und Wellzopfen, habe 
ich erhalten und empfehle ſolche zu billigen Preiſen. 
Greifswald. Herrmann Odebrecht. 
Striegeln, Kartätſchen, Halfıerferren und Futtermollen, — Sägen, Feilen, Bob” 
rer, Hobeleifen, Stemmeifen, Zangen und ähnliche Gerärpfchaften, — Meier, Schee’ 
ren, Lichtfcheeren, Feuerzangen, Zündhölger und Feuerzeuge, — Wleifedern, ſchwarze 
Kreide, Eiegellad, Rechentafeln und Schre:bmaterial empfiehlt zu den NgNen 
Dreifen Chriſtian Molien unten in der Langenftrafe in Stralfund. 
Ein großer eichener Kiehtarfärent foll wegen — an Raum billig verkauft 
werden zu erfragen bei W. Nathan, Heilgeiſtſtraße. 


Etabliſſement. 


Deſtillation-, Material» an kurze Waaren » Handlung 


Wilbelm KRupfe. 
Boig, i im October 1841. 


Mit der ergebenen Anzeige meines Etabliffements erlaube ich mir alle gangba- 
ren Sorten ſchwediſchen, engliſchen und Schleſiſchen Eifens; ſchwediſche, englifche und 
Schleſiſche Piaten; verzinntes englifches Blech; beite Nemcaflier Schmiede-Koplen; 
2, 3 und 6füßige Schleiffteine;” finmſchen Theer und Pech; fo wie gute ſchwediſche 
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6 und 7ellige Wahlbretter unter Zuſicherung billiger und reeller Bedienung beſteus 
zu empfehlen. Barth, den 19. Ditober 1841. ° Ä ; 
E. A. Beug. 


— 7 - — 
o Pfo. Pferdehaare find zu haben bei 
ee i MW. Nathan. 


wer. halbrunde Blumentrirte, die zulammengefegt einen Cirfel_buven, follen vers . 
faufe werden Heilgeiftitr. Lite. B. No. 62. / 






SRETERETETEIEIETEIENENER 
7 Zür neue Bettfedern und Daunen zahlt gute Preife 


W. Nathan, 
— Si 

— RKunſt-Ausſtellung in Greifswald. 

Die erſte Gemaͤlde-Ausſtellung des Neu⸗-Vorpommetſchen Kunſt-Vereines wird 
zu Greifswald in den oberen Raͤumen des Rathhauſes von Sonnabend den 23 ften 
Dctober d. J. an, auf die Zeit von 3 Wochen, und zwar täglicd) von 10 Uhr 
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags (des Sonntags jedoch nur von ıı—2 Uhr), 
dem Publifum geöffuet fein. | 

Eintrittskarten zu einmaligen Beſuchen find für 24 Gar. am Eingange zum 
großen Rathhaus · Saale zu haben. Zür die ganze Dauer der Ausftelung werden 
* befondere Karten, jedoch nur zum alleinigen Gebraude der darauf be 
nannten -Perfon, gegen Entridytung von 20 Ggr denjenigen zugeftellt, welche zu 
diefem Zwecke ihre Namen bei dem Herrn Conful C. Grädener aufgeben merden. 

Kindern unter 12 Jahren ift der Eintritt ohne Begleitung ermachfener Perfos 
nen nicht geftattet. | 

Zugleicdy ergeht hierdurdy an diejenigen resp. Actionaire, befonders des Breife 
mwalder und Grimmer Kreifes, weldye ihre Beiträge für das laufende Jahr noch nicht 
entrichtet haben, die ergebenfte Aufforderung, gegen Zahlung oder Cinfendung diefer 
ihrer Biitröge an den Heren Conſul C. Grädener ihre Action und Frei-Billets 
gefälligft bald und nody während der Dauer der Ausftellung einlöfen zu wollen, da⸗ 
mit es einer fonft mie Koften verfnüpften Einziehung der Beiträge nicht bedarf. 

Greifswald, den 19. Dctober 1841. 

Der Verwaltungs »- Ausfhuß des Kunft » Bereines 
f für Meu » Vorpommern und Rügen. 
Ein mit den nöthigen Kenneniffen verfehener junger Mann, der Luft hat bie 
Aporheferkunft zu erlernen, erfahre Näheres beim Rathe⸗Apotheker Peterſtaedt in 
Stralfund, — 
— ——— 3 are. In 


Amts- Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
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. Stück 43. Stralfund, den 28. Drtober 1841. 
ART —— j = EEE EEE NEN TEE HEETIEHT TEE 


Berordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung.— 
| Finanz » Angelegenheiten 
(No. 381.) Betrifft die Verpachtung von 48 Morgen des abaeholjten Buddenhäger KRieferns 
fampes, Forſtbelaufs Buddenhogen, Forftreviers Jaͤgerhof. (No. 827. Octbr. 41.) 

Die Berpadyrung von 48 Morgen des abgeholiten Buddenhäger Kiefernfampes, 
Forftbelaufs Buddenhagen, Forſtreviers Jaͤgerhof, in Loofen von 4 Morgen zur Acker⸗ 
mugung auf 3 Jahre von Martini 184, fa4 foll an den Meiſtbietenden geſchehen 
und ift hierzu ein Verfteigerungs-Termin 

Di auf den. röten k. M., Morgens 84 Uhr, 

im Jagdkruge vor dem Königl. Revier. Dberförfter zu Jaͤgerhof angefegt, im deſſen 
Kegiftratur die Bedingungen auch vor dem Termine eingefehen werden koͤnnen. Die 
ju-verpachtenden Fläcyen wird der Königl. Foͤrſter an Dre und Stille vorzeigen. 

Stralſund, den 20. October 1841. * 

(No, 382.) Betrifft die. Berdingung der Anfuhr von 300 Klaftern Buchenfcheite mit dem das 
von fallenden Knüppels: und Stockholze aus dem Stubbendorfer Holze, Forſtbe⸗ 
laufs Stubbendorf, Forftrevierd Poggengorf. (ad No, 969. Dctober 41.) 

Die Anfuhr von 300 Klaftern Buchenſcheite mit dem davon fallenden Kmüppel: 
und Stockholze aus dem Stubbendorfer Holye, Forftbelaufs Stubbendorf, Forft- Res 
viers Poggendorf, auf die Ablage an der Untertrebel und dem Stubbendorfer Kanal, 
foil an den Mindeftfordernden verdungen werden, und ift Hierzu ein Abfleigerungs« 


Termin : 
de auf den 24ften k. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Koͤnigl. Forfthaufe zu Stubbendorf vor dem Königl. Revier» Oberförfter an 
gefegt. - Stralfund, den 23. Detober 1841. 
Gandels- und Schifffahrtd » Angelegenheiten, 
(No. 383.) Betrifft die Ernennung des Kaufmanns F. €. Luebecke zum Kaiferlich Oeſter⸗ 
« reichifchen Eonful in Stettin. (ad No. 852. Dctober 41.) | 
Die Kaiſerlich Defterreichifhe Regierung hat den Kaufmann 5. C. Luebede 
in Stettin, Afocie des dortigen Mandlungspaufes Müller, zu ihrem Conſul da⸗ 
felbft ernannt, und es ift derfelbe durch das Koͤnigl. Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten als folder anerkannt worden, was wir hierdurch zur Kenntniß des 
Handel und Schifffahrt treibenden Publicums bringen, 
Straifund, den 19, October 1841. 
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Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behoͤrden. 
(No. 384.) Bekanntmachung. 

An 2sſten v. M. find in dem im Grenzbezirke des Haupt:Zoll-Amts Stral- 
fünd unfern Barth belegenen Frauendorfer Sehoͤlze 6 Stuͤck Merino, zum Gewicht 
von 577% Pfd. netto, ohne die in ber Zollordnung vorgefchriebene Legitimation 
von Grenz Beamten in Befchlag genommen worden, nachdem die unbefannten Träs 
ger unter Zuruͤcklaſſang der gedachten Waare die Flucht ergriffen hatten. 

Den Eigenrhümern diefer Waare wird foldyes in Gemäßpeit des $. 60. bes 
Zoll-Straf-Gefeges vom 23. Januar 1838 hierdurch befanne gemachte, um ſich fpä- 
teftens innerhalb vier Wochen, vom Tage der dritten ufertion dieſer Belanntmar 
hung angerechnet, bei dem Haupt-ZollsAmte in Stralfund, an weldyes der mit Bes 
ſchlag belegte Gegenftaud abgeliefert worden, zu melden und ſich dieferhalb gehörig 
auszumeifen, widrigenfalls das legtere confiscirt und an den Meiftbietenden zum Bots 
theil der Staats-Kaffe wird verkauft werden. 

Stettin, den 15. October 1841. R 

Der Geheime Ober-Finanz-Rach und Provinzial-Steuer-Director. 
ge. Boehlendorff. 
(No. 385.) Befanntmadung 

Unter dem Rindvieh zu Schlatkow, Geferig, Upatel, Waderow, Wahlendow 
und Zarnefom — LKirchen-Autheil, ift die Maulfäule, und unter der Schaafheerde 
zu Strellin die Maul. und Klauenſeuche ausgebrochen, die geeigneten fanitäts+potis 
zeilichen Maßregeln find getroffen und der Verkehr mit dieſen Heerden unterfagt. 

. Die Schaafe zu Murdin und Wahlendow, fo wie das Rindvieh zu Zarnig, 
find jege wieder gefund, Greifswald, den 21. October 1841. 

- Königl. Landrarhs » Amt. 
(No. 386.) Befanntmadhung. 

Unter ber Schaafeerde zu Stilow find die Pocken, und unter der Schaafheerde 
zu Dambeck ift die Klauenfeuche ausgebrochen. Die geeigneten fanitärs- polizeilichen 
Maßregeln find getroffen und ift der Verkehr mit diefen Heerden umterfagt, . 

Die Schaafe auf dem Mannteufelfhhen Hofe zu Katzow find gefund. - 


Greifswald, den 26. October 1841. Königl. Landrachs » Amt. 
v. Müblenfels. _, 
(No. 387.). Befanntmadun 


9. 

Unter dem Rindvieh zu Pöalig, Dömigow, Görmin, Grabow und Wittenhagen 
if die Maulfaͤule und unter den Schaafen des legtern Ortes, fo wie zu Hildebrand 
Hagen Süderhof und Altenhagen die Ktauenfeuche ausgebrochen. 

- Grimmen, ben 20, October 1841. — v. Mirplenfels,: Laudrach. 
(No. 388.) — Bekanunntmachumg. , 
Unter dem Rinddieh zu Prosnig ift die Maulfänle ausgebrochen, und wird da⸗ 


\ ur: - Kl 

ber das Betreiben der Prosniger Feldmarf mit fremden Vieh hierdurch vorläufig 

unterfagt, Bergen, den 20. October 1841. Königliches Landrachs- Amt. 
von der Landen 

(No, 389.) Befanntmadhung. 

Die Mautfeuche unter dem Rindvieh zu Michselsdorf, fo mie unter dem auf Da- 
biger Wiefe ifolire weidenden, nach Carnin hingehörigen Juͤſter-⸗Rindvieh hat aufgehört. 

Sranyburg, den 19. October 1841. Frhr. v. nn Königl, Landrath. 
(No, 390.) Befanntmadu 

Die Maulfeucye unter dem Rindvieh zu Prucheen“ * aufgehört. 

Sranzhurg, den 23. Derober 1841. Fehr. v. Kraffom, Königl. Landrath. 
(No. 391.) Befanntmadhung. 

Unter dem Nindvieh zu Grenzin und zu Meuhof if die Maulfeuche ausgebror 
chen. Die nörhigen Sicherheitsmoßregeln find — 

Franzburg, den 23. October 1841. Frhr. v. Kraſſow, Koͤnigl. Landrath. 
(No. 302.) Befanntmadhung. 

Unter dem Kindvieh zu Deblig- ift die Mauls und Klauenfeuche ausgebrochen, 
und wird Daher aller Verkehr mit demfelben unterfagt. 

—— den 23. October 1841. Schr. v. — fow, Koͤnigl. Laudrath. 
(No. 393.) Befanntmadun 

Unter dem Rindvieh zu Preeg ift die Maulfäule u Klauenfeuche ausgebrochen 
und find die polizeilichen Sicyerheitsmaßregeln — 

Stampburg, den 25. October 1841. Frhr. v. Kraſſow, Königl. Landrarf. 

. 394.) Befanntmadhung. 

In dem afademifchen Dorfe Hinrichshagen ift unter dem Rindviehe die Maul⸗ 
feuche ausgebrochen. Die gefeglichen Abſperrungs Maßregefn für diefen Dre find 
Daher angeordnet. Greifswald, den 19. October 1841. 

| Der Königl. Br Amtshaupemann 


(No. 395.) - Befanntmadhung 
Unter dem Rindviehe in Eldena und in Derſekow iR die Maul: und — 
ſeuche ausgebrochen. 
Die genannten Ortſchaften find daher für den Durchtrieb fremden Rindviehes 
und den Verkehr mit demfelben gefperrt. | 
" Greifswald den 23. October 1841. | 
Der Königl. sfademifhe man 


— 
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Orffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 43. Stüd ded Amts-Blatts Ä 
der Röniglihben Regierung zu Stralfund 
Ne 43, Stralſund, den 28. October 18341. 


Bekanntmachung. 

Am sten (fünften) November d. J., Morgens 9 Uhr, ſollen in der Woh ⸗ 
nung des zu Groß -Mohrdorf verſtorbenen Holländers Johann Chriſtian Lüders 
die zu deſſen Nachlaſſe gehörigen Pferde, Kühe, Schweine, Betten, Leinzeug, Haus- 
und Küchenseräch und fonftige Gegenftände oͤffentlich meiftbierend verkauft, werden, 

welches hierdurch nachrichtlich bekannt gemacht wird. 

Franzburg, den 10. October 1841: 

Koͤnigl. Preuß. a Canzlei. 
F. W. G. Schütz 


Bekauntmachung. 

Zu unferer Bekanntmachung im Öffentlichen Anzeiger zum Amesblatte Mr. 39. 
und 40. d. J. in Betreff der hier am 11. Movember c. zur Licitation kommenden 
4 Bauſtellen von a circa 39 Fuß breit und 168 Fuß lang, bemerfen wir noch, 
Daß diefe ſich zur Anlage eines Fabrik⸗, größeren Korn⸗ oder ſonſtigen Geſchaͤfts vor⸗ 
züglich eignen würden. = Jarmen, den 19. October ee . Der Magiftrat. 

Auctions » Anzeige 

Am Sonnabend, den zoſten October, Morgeng 1ö Ußr, follen am Gtrande 
bei dem Dorfe Mucran auf Jasmund die aus dem Schiffe Onderneming, Cap. 
Jan Houtranger geborgenen 14 Zoll dicken Bretter von verſchiedenen Fängen, 
nad Umfländen entweder ſaͤmmtlich oder theilmeife in * nden Kaveln, verfauft wer⸗ 
den. . Stralſund, den 26, October 1841. Guſt. Fr. Diefelmann, 

Lloyd's Agent. 


EREREIEMETIIE MEINE 
Fertige — — 


empfiehlt in großer Auswahl von glatten und figurirten wollenen Zeugen, — 
wie auch glatte und figurirte Thybets und Thybet⸗-Merinos, zu den allerbil⸗ 4 











. figften Preifen G. 9. Loreng in Greifswald, 
Schupagenitr. Mt. 10. 
EEECEDEIEANSIEDESHENEMIED EIS 
Guter Dier Voll» Küftenpering vom Herbitfang ift zu. haben in Greifswald 
Steinbederfiraße Mr. 30. beim Boldarbeiter Burmeifter. 


Ein unverheirarheter tüchtiger Statthalter findet fo ort nody eine gute Anftel” 
fung zu Klein-Mohrdorf bei E:tralfund, ” er * 43 
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Verordnungen und Bekanntmachun en der 
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Binanz» Angelegenheiten . 

(No, 396.) nnd einer Nodefläbe von 10 Morgen 90 DNuthen im 
— Re — A) Forſtdelaufs Gr, Ernfihof, Forſtrebiers Jaͤgerhof 

ur Verpachtung einer Rodeflaͤche von 10 Morgen 90 DXurhen i a 
heile Megebander Haide, Zorfibelaufs Gr. Ernfthof, Forftreviers 7 u an 
tini d. J. ab auf drei Szapre zur Wiefennugung ift ein Termin auf . 
—— 3 auf a r J. Vormittags 9 Uhr, 
n dem Königl. Forithaufe zu Gr. Ernfthof vor dem Revier» 

Stralfund, den 28. October 1841. b | evier » Oberförfter angeſebt. 
(Ne. 397.) Betrifft die Neufertigung und, theihweife Näumung des. huepeegahs Vogethot, 
und dem Königl. Ackerwerke Altwindorf. (No, 1245. October 41.) 

Die Neuferrigung und theilmeife Räumung des Örensgrabens zwifchen den 
Königl. Forft-Grundflücden, Forftbelaufs Jaͤgerhof, Forftreviers Yägerhof, und dem 
Königl. Aderwerke Altwintorf fol dem Mindeftfordernten übertrogen werden, und ift 
zu dieſem Zwecke ein Abfteigerungs- Termin 1 ‘ 

auf den ıatem f. Mts., Morgens 8 Uhr, 
zu Altwindorf-vor dem Königl. Kevier» Oberförfter angefegt. 
Stralſund, den 29. October 1841. , 


Anderer Königl. Preußiſcher Behörden. 

yore Befanntmahung | 
* ——— worden iſt, daß die Notarien in hieſiger Provinz häufig Lie Fuͤh— 
rung einer ſolchen vollſtaͤndigen Imbreviatur, oder eines Protocollbuches über die 
vorꝰ ihnen ergangenen Handlungen, wie dies durch die Notariatsordnung ausdruͤcklich 
vorgeſchrieben iſt, vernachlaͤſſigen, werben: fümmtlicye Motarien zur Führung einer 
ſoichen Imbreviatur, welche nach Jahrgaͤngen geordnet und mit einem Repertorium 
verfehen ſein muß, hiermit angewieſen. Die — muͤſſen, wenn es "gefordert 

m. m 


rn ar 


wird, amtlich verſichern koͤnnen, daß Die Imbreviatur vollftändig fen, und haben übri« 
gens die etwa durch Unvollftändigfeiten entftehenden Schäden unbedingt zu erſetzen. 

Greifswald, den 27. October 1841. .. 

Koͤnigl. Preuß. Ober» Appellations- und hoͤchſtes Gericht hieſelbſt. 
(No. 399.) "Belanntmadhuug, Ä 

Inder Nacht vom sten zum sten d. M. find im Grenzbezirf des Haupt-Zoll- 
Amte zu Teibfees unfern des Tribjeer Stadeholzes, dem fogeuannten Barenmoor 
gegenüber, | 

2-1 Pfd. feidene Waaren, | 
4175 Pfd. baummollene Waaren (morunter ſich 1775 Pfd. werthloſe Kat: 
tunproben befinden), " r 
117% Pfd. mwollene Waaren und — 
45 PDfe. wollene mit Seide vermifchte Waaren, | 
ohne die in der Zollerdnung vorgefchriebene Legitimation von Grenzbeamten in Be 
fchlag genommen worden, nachdem die unbefannten Träger unter Zurückiofjung dieſer 
Waaren die Flucht ergriffen hatten, 

Den Eigenthuͤmern der vorbezeichneren Waaren wird folches in Gemaͤßheit des 
$. 60. des Zollſtrafgeſetzes vom 23. Januar 1838 hierdurch befannt gemacht, um 
ſich fpäteftens innerhalb 4 Wochen, vom Tage der dritten Inſertion dieſer Bekannt» 
machung angeredynet, bei dem Haupt-Zoll:Amte in Tribfees, an welches die qu. 
Gegenftände abgeliefert worden, zu melden und fich dieferhalb gehörig auszumeifen; 


- £r ... „und eini u u Ran M . s » . » 
Staatsfaffe werden verfauft werden. Stettin, N a Ar er 


Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial Steuer-Director. 
ge. Boehlendorff. 
0) : a En ea ie 
ntee dem Rindvieh zu nme, Schönhoff, Lüffem, Candelin, Hil . 
gen Süderhof, Altenhagen, Hildebrandshagen er. Koferneh, en 
— Dorf, iſt die Maulſeuche ausgebrochen, zu Random graffiren die Schaaf- 
. ii — den Scyaafpeerden zu Kakernehl und Horſt Hat ſich die Klauen 
Die Nindviehheerden zu Miüggenmwalde, Quitzi i 
Rolofshagen find von der Maulfeuche genefen. UN re * 
Grimmen, den 26. Detober 1841. v. Müplenfels, Landrath. 


00. 400) Befanntmadhung 
Zu Wüftenei, Brindhoff, Ki. Rakow, Brönfow und Granfebierh ift die Maul- 


faul d i 
7 ———— ———— und in Reinberg hat ſich die Klauenſenche 


Grimmen, den 28. October 1841. v. Müplenfels, Landrath. 
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(No. 402.) — a ek 

Unter dem Rindvieh zu Daugzin, Groß-Polsin, Zarnig Dorf, Str: ow, Fri 
Groß. Ernfthof Hof, Griebow, Wick bei Guͤtzkow, —** Murdyin, en 
adlich, iſt die Maulfänle und Klauenfeuche und unter den Schoafen zu Mie bei 
Guͤtzkow, Griebow, Gr. Ernftpof Dorf und Frigow die Klauenſeuche ausgebrochen. 

Die geeigneten fanitäts-polizeilichen Maßregeln find getroffen und der Verkehr 
bis auf Weiteres mit den inficmten Heerden unterfagr, 

Die Dorfheerde zu Carlsburg ift wieder gefund. 


Greifswold, den 30. Dctober 1841. Königl. Laudracfs » Amr. 
v. Muͤhlenfels. 
(No. 403.) BDBefanntmadung. 


Auf dem Wege zwifchen Borland und Kirch ⸗Baggendorff folen zwei neue Bruͤf. 
fen angelegt werden. Die Paffage wird Behufs diefer Brücen Bauten von und 
‚mit dem green d. M. etwa während fünf Tage geſperrt fein, und ift während Ddiefer 
Zeit der Weg über Gremersdorff nach dem Trebel-Thafe hinunter zu nehmen. 

- Grimmen, den 1. Movember 1841. v. Müplenfels, Landrath. 
(No. 404.) Befanntmadhung. 
Unter dem Rindvieh zu Leplow iſt die Maulfeuche ausgebrochen und wird dahen 
aller Verkehr mir demfelben unterfaor. M a 
Sranzburg, den 28. October 1841. Frhr. v. Kraffom, Königl, Landrath. 
(No, 405.) Befanntmadhbung. 
Unter dem Rindvieh zu Cavelsdorf ift die Maulſeuche ausgebrochen, und find 
die noͤthigen Sichyerheitsmaßregeln angewendet, j 

Fronzburg, den 30. Detober 1841. Königl. Landrachs - Amt. 
.. 406.) Befanntmadhung, 

Zu Schlemmin ift die Maulfeucye unter dem Hoſ⸗Rindvieh ausgebrochen umd 
. wird Daher aller Verkehr mit demfelben unterfagt. 
Sranzburg, den 31. October 1841. Frhr. v. Kraſſow, Königl. Landrarh, 


(No. 407.) Befanntmagung. 

Die ſchon feit längerer Zeit an der Drufe erfranften Pferde des GButs- Paͤch⸗ 
ters Zappe zu Ketelshagen zeigen fid) des Rotzes verdächtig, was hierdurch mit dem 
Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß bis auf weiteres aller Verkehr 
mit fremden Pferden daſelbſt auf das ſtrengſte unterſagt iſt, und auch die fonft er- 
forderlichen Maßregeln zur Verhütung der Weiterverbreitung diefer Krankheit angeord⸗ 
ner find. Bergen, den 25. Detober 1841. Königl. Landrarhs - Amt. 

a. 5 von der Landen 


(No, 408.3 Beltanntmahung. 
Unter dem Rindvieh zu Kl. MWendorf, Kofengarten, Altencamp, Poppelvig — Zudar, 
Loſentitz und Neparmitz iſt die Maulfäule, fo wie er den Schaafen zu Rofengar- 
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ten, Altencamp und je die Klauenſeuche ausgebrochen, welches hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
r —— den 27. October 1841. Koͤnigl. Landrards- Amt. 
von der fanden. 
(No. 409.) 
Am a4ften diefes Mes. wird die unterzeichnete Commiſſion ihre zweit? dies⸗ 
jährige Zufammenfunft halten, um alstann mit dem ihr übertragenen Prüfungs 
Geſchaͤft su verfahren. Diejenigen jungen Leute, welche nach ihren Verhältniſſen 
auf die Begünfligung des einjährigen freimilligen Militair-Dienftes Anfprudy machen 
koͤnnen und fid) in dem gefeglichen Alter dazu befinden, oder audy deren Väter und 
refpective Bormünder, haben in fofern es nicht bereits gefchehen fein follee, ihre dar⸗ 
"auf gerichteten fchriftlihen Geſuche, welchen die vorgefchriebenem Artefte gleicy beige: 
fügt werden müffen, fpäteftens bis zum ıöten d. Mes. bei der umterzeichneten Commiffion 
einzureichen; Die angemeldeten jungen Leute aber haben ſich ſchon am Tage vor der 
Zufammenfunfe der Commiffion, als am 23ſten d. Mes., Vormittags zwiſchen 
g und ı2 Uhr, zur Unterfuchung ihrer förperlichen Braudybarfeit zum activen Militair- 
dienfte bei dem der Commilfion beigeordneten Bataillons- Arzte Strube, in deſſen 
Dienft-Locale im biefigen allgemeinen Garnifon-Layarerh, perfönlicy zu fielen. 
" Ru [eich erinnern wie diejenigen jungen Leute, Denen mittelft bejonderer Verfügungen 
die Nach ringung von Atteſten ic. zur Pflicht gemachte worden, die an fie erganges 
nen Aufforderungen auf allen. Fall bei ihrem perfönlichen Eintreffen Hiefelbft zu erles 
digen. Strelfund, den 1. November 1841. nz 
Königl, Departements » Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen 
zum einjährigen Militair-Dienſt. 
(No. 410.) Befanntmadung. | 
Die Maulfäule unter dem Rindvieh in Thurow har bereits aufgehöre. 
Greifswald, den 25. October 1841. 
Ä Der Könial. afademifhe Amrsbaunrmann Holm. 


Bermiihte Nachrichten. 
41) - Empfehlung einer Schrift. (No, 1156. Detbr. 41.) 
Der Juſtizrath Schering ın Berlin har unter Benugung der Acten des 
Könial. Fuflig-Minifteriums und mit Genehmigung Er. Ercelleny des Herrn Juſtiz⸗ 
Minifters die Verordnung für die Scyiedbsmänner in den Provinzen Brandenburg, 
Schleſien, Sachfen und Pommern nebft der Ynftruction vom 1. Mai 1841 mit Ere 
gänzungen, Erläuterungen, Formularen und Beiſpielen herausgegeben. 
_, „Bir empfehlen den berheiligten Behörden unferes Kegierungs-Bezirfs die Ans 
(hoffuna diefer Schrift und bemerken, daß der Debit derfelben dem Buchhändler 
Carl Heymann in Berlin überlaffen ift. 

Etralfund, den 29, October 1841. Königl. Preuß. Regierung- 


(No, 
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Perfonal=- Chronik 
Der bisherige Schulamtebewerber Johann Kagelmacher iſt zum Schulleh— 

rer am der Nebeuſchule zu Erampas ernanıt und als foicher beſtaͤtigt worden, 
| (No. 569. Septbr. 41.) 
Der Eandidat der Theologie Carl Friedrih Auguſt Bengeledorf if 
zum Poftor zu Eiren ernannt, als folcher beflätige und feierlich im fein neues Ame 

eingeführt worden. (No. 1172. Septbr. 41.) 

. Der Foͤrſter Oft zu Buſſin iſt mach Ablauf der vorfchriftsmäßigen ſechsmonat · 
lichen Probezeit definitiv als ſolcher anaeftellt worden. (No. 1239. Septbr. 41.) 
Dem Schulamtsbewerber E. 3. W. Karftäpe zu Grimmen ift die Erlaubniß 
. ertheilt, als Hauslehrer fungiren zu dürfen, : (No. 1448. September. 41.) 
Der Kaufmann C. Albonico hiefeibft ift von den Bevollmächtigten der Koͤl⸗ 
nifhen Feuerverficherungsgefellfchafe zu ihrem Agenten beftellt, und im Diefer Eigen- 
ſchaſt beſtaͤtigt worden. | (ad No. 1162. October 41.) 
Der Schulamtsbewerber Marimilian Piper ift vom Magiftrat zu Wolgaft 
um Lehrer an der zten Klaſſe der dortigen Mädchenfchule ernannt und die für den: 
felben ausgefertigte Vocation beftärige worden. (ad No. 1086, Octbr. 41.) 


Der Polijei-Sefrerair Gäde zu Wolgaft ift von den Bevollmächtigten der Köle. - 


nifchen Feuerverſicherungs ⸗ Gefellfchaft zu ihrem Agenten beflele und in diefer Eigen« 
ſchaft beflätige_ worden. (No. 1163. Octbr. gr.) 

Die durd) den erfolgten Tod des Herrn Eonfiftorial-Karhs ꝛc. Dr. Mohnife . 
erledigte Stelle des ordentlichen Prüfungs» Commiffarii bei der hiefigen Departements: 
Eommiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft ift dem 
Heren Regierungs» Schulrath Furch au übertragen worden. (ad No. 1536, Detbr. 41.) 


Folgende pro ministerio geprüften Kandidaten: 
ı) Hermann Eduard Balde; ; 
2) Friedrich Daniel Danfwardt; 
3) Ernft Traugott Auguft Ecduann Harnifch; 
4) Johann Otto Eduard Keiper; 
5) Otto Ernft Joſeph Friedrich Alerander v. Mittelfiädr; 
6) Johann Frietrih Otto; 
7) Hermann Friedrich Wilhelm Petrich; 
8) Auauft Friedrich Hermann Carl Schmidt 
- find für wahlfähig zum Predigramte erklärt worden, 
Stettin, den 18. Dctober 1841. 
Königl. Konfiftorium und Provinzial-Schul-Cofllegium von Pommerit. 
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Publicandum. 

Das dem Klöffenfteuer-Erheber Ludwig Chriftopb Bahrdt in Garz eigen 
thuͤmlich aebörende, daſelbſt am der großen Straße sub No. 56. belegene Wohn 
haus nebft Stallgebäuren, Hof. und Gartenpiog fol, zum Zwed ver Befriedigung 
“eines Gläubigers, mitrelft Öffentlichen Aufgebors verkauft werten, weshalb Licitationg: 
Termine auf = 
ben zoſten Dctober, den ı6ten und Zoften Movember d, J., 

Morgens um ro Uhr, 
im Rathhauſe zu Gar; anberaume find und Kaufliebhaber hiezu eingeladen werden, 

. Alle diejenigen, welche am das gedachte dem Steuer-Erheber Bahrdt gehörende 
Hans c. p. dingliche Anfprüche zu machen haben, werden hiedurch geladen, foldye 
in termino den 30ften November .d. Je., Morgens 9 Uhr, auf dem Rathhauſe 


in Garz vor dem Königl. Kreisgerichre genau und glaubhaft anzumelden, bei Strafe 
der Präclufion, : 


Datum Bergen, den 14. October 1841. ’ 
Königl Preuß Kreisgericht. 
gangemaf,- 

Das in der Mühe der hiefigen Stadt belegene Vorwerk Helmshagen und 
zwei auf der Helmshäger Feldinarf einzurichtende Nebenhöfe follen zu Teinicaris 
1842 auf 24 Jahre verpachtee umd zu dem Ende 

am sten, ı2ten und 2z6ften November d. J., Morgens ro Uhr, 
vor uns aufgeboten werden, Bemerkt wird biebei noch, daß das Nreal 

s) des DVorwerfs an 

Hof, Sartenftellen, 
Adler, Wieſen, 
Weide u. f. m. 


überhaupt ..... 382 M. 113 IR. Pomm. M. — 981 M. 13 IN. Magd. M. 
2),des Nebenhofes 
Nre. 1.. 106, 34 "nn Zn! dB m. * 
und 3) des Nebenhofes 
u 11 
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“ beträgt, und daß Gutscharte, Slueregifter und Padhrbrdingungen auch) außer den Auf- 


Greifswald, am 23. Detober 1841. Die Stadtkammer. 
44 


Der ehemalige Bärfermeifter Heinrich: Aſcher Hiefelbft ift wegen fieberlichen j 
Lebenswandele, Arbeits- und Erwerbs-⸗Unluſt rechtskräftig unter Eurstel geftellet, und 
bat ſich darnad) Jedermann im bürgerlichen Verkehr mit dem ꝛc. Aſcher zu achten. 

Datum £oiß, den 25. October. 1841. Der Magiftrae. 
j Shmide 


Befanntmadhung. j | 

Don den Seitens der General-Berfommlung der Renten-Verſicherungs-Auſtalt 
im Jahre 1839 zu Mitgliebern des Euraroriums und deren Etellvertretern erwählten 
Mitgliedern der Auftalt find in Gemäßbeit des $. 47. der Statuten zu Ende des 
Jahres 1840 bei jeder, der beiden Korhegorien nad) der Beflimmung des Loofes 
zwei abgegangen und durch neue Wahl erfegt worden, 

Dajfelbe muß ſtatutenmäßig auch jegt wiederum flattfinden, und es fommt außer: 
dem eine neue Wahl von Revifions» Kommiffarien und deren Stellvertrerern vor, da 
die Dienfkzeit der aus der Wahl vom Jahre 3839 -bervorgegangenen beiden Revi— 
fions- Kommifforien und deren Stellvertreter nad) $. 55. der Statuten zu, Ende die⸗ 
fes Jahres abläuft. | 

"Da der desfallfige Wahlact Montag, den 22ſten Nvvember d. J., Mor- 
gens 11 Uhr, bierfeibft in dem Gaal des Englifchen Haufes (Mohrenftrafie Mr. 49 ) 
nady Maßgabe der Beflimmung der 9. $. 56. u. 57, der Staturen ftattfiuden wird, 
fo werden die geehrten Ipntereffenten der Rentens Berficherungs-Anftalt hierdurch ein 
geladen, an der anderweiten Wahl. von zwei Mitgliedern des Curatoriums, von zwei 
Etellvertretern derfelben und der beiden Nevifions- Kommiffarien und deren Stellver: 
tretern Theil zu nehmen. Berlin, den 18. October 1841. 

Euratorium der Preußifhen Kenten» Berfiherungs +» Anftalt, 


Auctions « Anzeige. 

Am Freitage, den sten November d. %., beabfichtige ih zu Kl. Carow 
meine Kühe, Ecyaafe, Schweine und Ferfel in öffentlicher Auction zu verfaufen, 
und lade hiezu Kaufliebhaber ein, ſich Morgens 9 Uhr zahlreich einzufinden. 
Klein Carow, den 27. Detober 1841. | 

C. Wemftäde, Holländer. 


| Kasgenfeine, 
die anerfannt dauerhafteften und beften Lager zu Mühlenwellen und Wellzapfen, habe 
ich erhalten und empfehle ſolche zu billigen Preifen. | j 
‚Greifswald. Herrmann Odebrecht. 
Guter Dier Voll» Kurlenhering vom Herbſtfang ift zu haben ın Greifswaid 
Steinbeckerſtraße Mr. 30. beim Goldarbeiter Burmeifter. 


Zoei halbrunde Blumentritte, die zufanmengefege einen Cirkel bilden, follen vers 
Fauft werden Heilgeiſtſtr. Litt, B. No, 62. 
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Etabliffement - 
Deftillation», Material» und kurze Waaren » Handlung, 


von 
Wilbelm Rupfe,, 
Loitz, im October 1841. 


Dos ın der Umgegend von Eemlom verbreitete Gerücht, daß unter den Pier 
den ‘zu Semlow und Palınzien die Rog-Kranfpeit berrfche, hat ung zur Veranlaſ⸗ 
fung gedient, den Gefundpeits-Zuftand diefer Thiere durch den beeidigten Thier» Arzt 
erfier Klaffe, Herrn Schwahn, genau unterfuchen. zu laffen. Als Reſultat Liefer 
Unterſuchung haben mir nun von demfelben das auf feine Eidespfliche ausgeftellte 
schriftliche Zeugniß erhalten, daß bei fämmtlidyen auf den gedachten Gütern befind« 
lien und von ibm befichtigten Pferden und Füllen, zufammen 62 an der Zahl, 
feine Spur oder Verdacht einer Rotz- oder Wurm-Kranfpeit angerroffen ſei; melches 
wir zu Widerlegung jenes falſchen Gerüchtes hiedurch öffentlich befanne zu machen 
nörhig finden. 

Stralfund, den 30. October ı841. 

Verordnete Bormundfchaft der von. Behr» Megendanf » Semlomfcen 
Minorennen, 

Da die Crelle des Küfters und weiten Sqyullehrers in Franzburg zu Meujahr 
erledigt wird, fo lade ich wahlfäpige Kantidaten, die geneigt find ſolche anzunehmen, 
ein ficdy mit ihren Zeuguiffen bei mie zu melden. — 

v. Wii, Paſtor. 


Drei Tahler Belohnung. 

Es iſt mir in der Nocht vom zaften auf den 23. October ouf der Tour von 
Anklom nad) Greifswald eine eingehäufige filberne Repetiruhr verloren gegangen, 
wie ich glaube, am Pofthaufe zu Möfom, 

R Bezeichnung. 

Mittlere Groͤße, weißes Zifferblatt, deutſche Zahlen, aͤcht goldene Zeiger, mit 
einer vergoldeten Kapſel verſehen, und im Gehäuſe befinden ſich die eingegrabenen 
Nummern (31. 660. 980.) Der ehrliche Finder wird gebeten, gegen. obige Beloh 
nung und Erſtattung der Koſten die benannte Uhr an den Eigenthümer, dem Nagel» 
fchmtedemeifter F. Köhler in Purbus, abzufenden. 


— — — — — — — — — — — — LU — 
Ein nut den nörhigen, Kenntneiſſen verſehener Junger Monn, ver Luſt bar Lie 


Aporheferfunft zu erlernen, erfährt Mäheres beim Rathe-Apotheker Peterftaede in 
Sttalſund. — 
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(No. 412.) — Bekanntmachunng. 
Es iſt gelungen, in Leipzig den Verfertiger und Verbreiter falfcher Kaſſenan- 
meifungen in der Perfon eines dortigen Lithographen zu entdecken und denfelben der 
That zu überführen. Wir bringen diefes mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kennt» 
niß, doß mir in Gemäßpeit unferer Bekanntmachung vom 14. März v. J. auch 
fernerhin Jedem, der einen VBerfertiger und- wiffentlichen Verbreiter falſcher, zur 
Taͤuſchung des Publifums geeigneter Kaffenanweifungen anzeigt, fo daß er zur Unter 
fuhung und Beſtrafung gebracht werden kann, nach Beſchaffenheit des Falles eine 
Belohnung von 300 bis 500 Thalern gewähren und diefe bei befonderen- Umſtaͤnden 
noch angemeifen erhöhen ‚werden. Wer Anzeigen diefer Art zu machen har, kann 
fi an * DOrts-Polizei:Behörde wenden, auch auf VBersangen ber erfchweigung 
feines Namens verfichert halten, im fofern dieſein Verlangen ohne: nacheheilige Ein« 
wirfung auf das Unterſuchungs · Verſahren irgend zu willfahren ift, 
Berlin, den 30. October — 
Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden. 
Rother. Deetz. v. Berger. Natau. Tettenborn. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Ä Königlihen Regierung. 
— Polizei⸗—Angelegenheiten. 
(No, 443)— Betrifft den Preis der Blutegel. (No, 199. Rovember 41.) 
Der Preis der in den Apotheken verfäuflihen Blutegel wird hierdurch von 
‚ jegt an bis auf Weiteres auf 3 Silbergroſchen für das Stuͤck feftgefegt. 
Stralfund, den 5. November 1341. 8X 


Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behoͤrden. 
(No, 414) Bekauntmachung. 

Zu Gr. Rackow, Gr. Behnkenhagen und Manuhagen herrſche die Maulſeuche 
unter dem Rindvieh und In den beiden zuerſt genanuten Ortſchaften, fo wie zu See _ 
fer, Büft-Eidena, Lüffom und Windebrad die Klauenfenche unter deu Schafen. 
Ormmen, den ı. November 1841. _ v. ————— Landrath. 

nu 


®. is. JIO „m. 


(No. 415.) Befanntmadhung 

Unter dem Rindvieh zu Reckentin, Gr. Elmenhorſt, & Zeteloig, Puſtow und 
Vierow ift die Maulfäule, und unter den Edyafen zu Gr. Eimenhorſt, fo wie unter 
den zu Tremt die Klauenfeuche ausgebrochen. 

: Die Maulfäule unter der Rindviehheerde zu Luͤſſow, ſo wie die Kiauenfeuche 
unter den Schafen in Vartmannehagen hat aufgehört. 

Grimmen, den 4. November 1841. v. Muaͤhlenfels, Landroth. 
(No. 416.) Bekanntmachung. 

Zu Wendorf mb Semlow ift die Maul» und Klauenfeuche und zu Gr. Zum 
dershagen die Maulfeuche unter dem Nindvieh ausgebrocdyen, und wird: daher der 
Verkehr mit demfelben unterfagt, 

Sranzbutg, den 2. November 1841. Frhr. v. a. om, Königl. Landrath. 
(No. 417.) Befanntmwmadun 

Unter dem Kindvieh des Müllers Thomas zu Profn ift die Mantfeuche aus 
gebrochen und daffelbe Daher abgefperrt. 

Franzburg, den 2. November 1841. Frhr. v. Kraffom, Koͤnigl. Laudrath. 
(No. 418.) Befanntmadung. 

Die Maulfeuche unter dem Rindvieh zu Löbnig hat aufgehört. 

‚Brangburg, den 2. u 1841. Brhr. v. Kraffom, Königl. sg 
(No. 419.) Befanntmadung. 

Die Maulfäule zu Devin hat aufgehört. 

Sranzburg, den 3. November 1841. Frhr. v. Kraſſow, Koͤrigl. Landrat 
(No, 420,) Befanntmahung. - 

In Altenpfeen ift unter dem Rindvieh die Maulfeuche und unter den Schafen 
die Klauenfeuche ausgebrochen; der Verkehr mic dem Franfen Dich ift deher unter. 
ſagt. Franzburg, den 3. Movember 1844. 

Frhr. 9. Kraff rn König Landeeth · 
(No. 421.) & ETF 

Unter dem indvieh zu Epifersdorf ift die Mautfeu e ausgebrochen, und 

daflelbe daher abgefperrr. & 8 
Franzburg, den 4. Movember 1841. Frhr. - nn fow, Königl. Landrath. 
(No, 422.) u en 

Unter dem vieh zu Kramerhof ift die Maul n Klauen euche. ausgebrochen 

und daſſelbe daher abgeſperrt. ae ——— 
Franzburg, den 5. November 1841. Frhr. v. Kraſſ om, Königl. Landrach- 


(No, 423.) Bekanntma 


uUnter dem Rindvi Gersdin iſt die Maul eb boffelbr 
— aachen " u den Br Navenber ar ee 


Frhr. v. Kraſſow, Koͤnigl. Landrach · 


— 
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(No, 444). — Bekanntmachumg. Bar 
Die Mauffeuche unter dem Rindvieh zu Grenzin hat aufgehört, jedoch ift unter 
ben Schafen daſelbſt die epizoorifche Klauenſeuche ausgebrochen und dev Verkehr mit 


denfelben daher unterfagt, ‘ 
Franzburg, den 5. Movember 1841... ‚Frhr. v. Kraſſow, Königl. Landrach. 
(no. 425.) Befanntemadun 


5 

Die Maulfäule unter dem Rindvieh zu Oeblitz hat aufgehoͤrt. 

Sranzburg, den 5. November 1841. . Frhr. v. Kraſſo w. Königl. Landrath. 
(No, 426.) j Befauntmadung. 

Unter dem Rindvieh zu Voigdehagen ift die Maulfeuche ausgebrochen und dafs 
felbe daher abgefperrt. Franzburg, den 6. Movember 1841. 

| Frhr. v. Kraffom, Koͤnigl. Landrath. 
(No, 427.) Befanntmadhung. 

Unter dem Nindvieh des Pfarr-Gehöfts und des Pächters Suſe mihl zu Prohn 
ift Die Maulfeuche ausgebrodyen, und. wird daher der Verkehr mir demfelben unterjagt. 
Franzburg, den 8. November. 1841. Sehr. v. Kraſſow, Königl. Landrath. 
(No, 428.) Befanstmadhung. 

Zu Millienhagen Dom. ift die Maul- und Klauenfeuche, fo wie zu Hugolsdorf 
und Behrenwalde die Maulfeucye unter dem Rindvieh ausgebrochen, und mwird der 
Verkehr mit demfelben daher unterfagt. ’ 

Franzburg, den 8. November 1841. Sehr. v. Kraffom, Königl. Landrath. 
(No, 49.)  , Belfanntmadung. 

Unter dem Rindvieh in dem Dorfe Lanſchvitz iſt die Maulfeuche ausgebrochen, 
welches hierdurch zur Öffeutlichen Kenntuiß gebracht wird. 

Bergen, den 30. Dttober 1841. Koͤnigliches Landrarhs- Ame. 

. . bon der Landen 
(Nc. 430.) Befanntmadhung. 

Unter dem Rindvieh zu ‚Altefähe und Cowall ift Die Maulfäule, fo wie unter 
den Schafen des legtgenannten Ortes die Klauenfeuche ausgebrochen, welches hier» 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Bergen, den 3. November. 1841. Königl, Landraths « Amt, 

25* — von der Landen. 

o. 431) : Befanntmadhung. 

Die Maulfänle unter dem Nindviehe zu Gr. Schönmwalde Hat bereits „aufgehört. 
Dragegen iſt Die Maulfeucye unter dem Rindviehe zu Neu⸗Poauſow, die Klauens 
ſeuche unter dem Rindviehe zu Weitenhagen und die Maul: und Klauenſeuche unter 
Dem Rindviehe zu Potihagen, die Maul: und Klauenfeuche unter dem Rindviehe und 
den Schafen zu Frietrichshagen, die Maul und Klauenfeuche unter dem Rindviehe, 
den Schafen und Schweinen zu Kemnigerhagen Dorf, fo wie die Maul: und Klauen 
feuche unter dem Rindviche, den Schafen und den 4*27 ber Parzelenpaͤchter 

nn2 
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Schümannfden Erben, Parzele No. VI. in Neuenkirchen und die Maul: umb 
Klauenſeuche unter dem Rindviehe des Schulgen Lange, Parzele No. VIII. dafelbft, 
ausgebrochen und treten daher die gefeglichen Abfperrungs-Maßregeln dieferhalb für 
diefe Orefchaften ein. Greifswald, den 2. Movember 1841. 
Der Königl. akademiſche en 
olm 


No, 432. 

( . &s aterefft, den Aufenthaltsort des Knechts Cart Meyer zu willen. Der- 
felbe hat bis zum Januar dieſes Jahres in Plummendorff auf dem Hofe als Knecht 
gedient, darauf aber den Dienft und jenen Ort verlaffen. Er felbft, ſo wie Jeder, 
der über ihn und feinen Aufenthalt etwas anzugeben vermag, befonders die refp. 
Dresbepörden werden aufgefordert und erfucht, mich davon in Kenntniß zu ſetzen. 
Koften entftehen dadurch nicht. 

Grimmen, den 5. Movember 1841. 
Der Unterfuchungsrichter des Königl. Hauptzollamts 
zu Tribfees. 


Dr Kirchhoff. 


(No, 433.) Befanntmadhung 
In hieſiger Stadt ift unter dem Rindviehe die Maulfäule und unter den Schu 
fen die Klauenfeudye ausgebrochen, und deshalb aller Verkehr mit Vieh diefer Art 
auf und von hier unterfagr. : 
Franzburz, den 8. November 1841. Der -Magifrat, 
Friedr. Ramelow. 
VE En En EEE 


Vermiſchte Nachrichten. 


. 434.) 
Dem FärbereisBefiger Abr. Langerfeld jun. zu Barmen ift unter dem 11. 
Detober 1841 ein Patent N 
auf ein Verfahren, Tuͤrkiſch rothes Stüdzeug barzuftellen, infofern es als 
neu und eigenthuͤmlich auerkaunt worden ift, . 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monardhie 
ertheilt worden. 


(No 


0. 435. . 
e Dei Sabrifbefiger Chriſtian Heinrih Schwendy zu Berlin iſt unter 
dem 15. October 1841 eim Patent 
auf eine Schlage-Mafchine für Wolle, Baumwolle und andere Materialien, 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemwiefenen Zufommenfegung, 
für den Zeitraum von Fünf Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und den Umfang 
der Monarchie ertheilt worden, | Be 


—. 35 
(No, 436.) | | 
Dem Tifchlermeifter Ernft Ferdinand Schob zu Berlin ift unter dem 17ten 
Detober 1841 ein Patent 
auf eine durch Modell und Beſchreibung machgemwiefene, in ihrer ganzen Zu- 
—— als neu umd eigenthuͤmlich anerkannte Couſtruction der Schie⸗ 
- enfter, Ä | 
auf Fünf jahre, von jenem Tage am gerechnee und für den Umfang der Monarchie 
— — = 
o. 
Der Frau J. von Wodpol zu Breslau iſt unter dem 21. October 1941 ein 


Patent Ä 
auf einen durch Beſchreibung und Motell erläuterten, in feiner ganzen Zus 
fammenfegung als neu und eigenchümlicy anerfonuten Kocy- und  Heizofen, 
ohne jemand in der Benugung der befannten Theile zu befchränfen, 

für den Zeitraum von fünf jahren, von jenem Tage am gerechnet, und den Umfang 

= — ertheilt worden. 

(No, 438.) 

Dem Zabrifanren W. €. 3. Kiesling zu Potsdam ift unter dem ar, Octo⸗ 
ber 1841 ein Patent 

5 auf ein Verfahren zur Bereitung eines Bier⸗Surrogats, in fo weit daffelbe 

als neu und eigenthümlich anerfannt worden ift, 

für den Zeitraum von fünf Jahren, von jenem Tage angerechnet, und den Umfang 

der Monardyie ereheilt worden. | 


 "PBderfonale Chronik 

An Stelle des Rittmeiſters v. Schulg ift der Kammerperr d. Gadom auf 

Drechow zum: Wegecurator im Frampburger Kreife erwaͤhlt und befiätige worden, 
(No. gıı. October Ar.) 
In Stelle des auf fein Anfuchen wegen Alters feines Dienfes entlaffenen bie, 
herigen Schulen C. Lüder zu Freeſt iſt deffen ältefter Sohn Mic. Eprift. Eik 
der wieder zum Schulyen zu Freeſt beſtellt worden, (No. 1127. October 41.) - 
Der Schulamtsbewerber Joachim Friedrich Bunge ift zum Schullehrer 
in Toitz ernannt und die für ihn auzgefertigte Vocation landesobrigkeitlich beſtaͤtigt 
worben. (No. 1359. October 41.) 
Der bisherige Schullehrer zu Griebom Zriedrih Wilhelm Heinrih Paf 
ſow ift zum Küfter und Schuflehrer zu Bauer und Wehrland ernannt, uud die für ihm 
 amegefertigte Bocation landesobrigkeitlich beflätige worden. (ad No. 1533. Octbr. 41.) 





Pd 


(Hiebei der Öffentliche Anzeiger Nir. 45.) 


ODeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 45. Stück ded Amts-Blattd | 
der KRönigliden Regierung zu Stralfund. 


NE 45, | Stralfund, den 11. November 1541, 
nn — 


Befanntmadhbung 
Saͤmmtliche Behörden unferes Departements werben hiemit aufgefordert und beziehungs⸗ 

weife erfucht, alle Veränderungen, welche in dem gegenmärtigen Jahre bei ihrem Beam: 
ten-Perfonafe und mit den Ortfcyaften vorgefallen find, der hiefigen Regierungs- Bus 
druckerei recht bald und fpäteftens bis zum 15. December d. J. vollitändig unmittels 
bar anzuzeigen, um diefelbe ouf ſolche Weiſe in den Stand zu fegen, das dem Neu⸗ 
Vorpommmerſchen Provinzial-Rafender pro 1842 heizufügende Beamten und Ort 
ſchafis Verzeichniß möglichit richtig und vollftändig zu geben. 

Stralfund, den 4. November 1841. 

Königlich Preußiſche Regierung. 


Diejenigen Communen, Gaft- und Schaͤnkwirthe des Berger Kreifes, weldye die 
Gefigfommlungs: und Amtsblatts-Gelder für das Jahr 1841 noch nicht berichtigt 
baben, werden hierdurch aufgeſordert, ſpoͤteſtens binnen 14 Tagen die reſtirenden 
Beirage an das unterzeichnete Landraths-Amt abzuliefern, midrigenfalls auf Koſten 
der Reſtanten beſondere Boten mit der Einziehung dieſer Gelder werden beauftragt 
werden. Bergen, den 4. November 1341. Koͤnigl. Landraths-Amt. 

| . von der Landen 
 Publieandum. 

Folgende: zum Vermögen des Müllers Johann Heinrid Streiom zu Wree⸗ 
hen gehörige Jmmobilien, nämlid).: u 

‘n) — — Crcusplotze hieſelbſt belegene Wohnhaus nebſt Hintergebaͤude und 
ubehoͤr 

2) die zu Wreechen auf dem ſogenonnten Wreecher Muͤhlenberge ſtehende Bock- 

windmuͤhle nebſt dazu gehörigen Muͤhlengeraͤthſchaften 
ſollen in dem auf — | 
4 den 2 2ſten Movember d. %., Vormittags 9. br, 
ängefegten Termine vor dem Zürftl. Juſtiz Amte hieſelbſt zum Verkaufe aufgeboten 
werden, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken, daß bei irgend annehmlichem Ger 
bote der Zuſchlag fofort ertheilt werden ſoll, hiedurch eingeladen werden. 

In dem gedachten Termine haben fih auch die Strelomfden Glaͤubiger ein« 
Sufinden, um nicht allein ihre Erklärung über den Zuſchlag abzugeben, fontern auch) 

45 
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um über ſonſtige das gemeinſame Jutereſſe betreffende Angelegenheiten, und infonders 
heit über die zum Abſchluſſe dieſer Discuſſionsſache dienenden Maßregeln Beſchluß 
zu faſſen, bei Vermeidung der anzunehmenden ſtillſchweigenden Einwilligung in die 
Befchlüße der anmwefenden Mehrheit. 
Datum Purbus, den 27. Dctober 1841. 
a | Fuͤrſtliches Juli; Amt, 
3 (gez) Dellbrüd, 

Das in der Mühe der hiefigen Stade belegene Vorwerk Helmshagen und 
zwei auf der Helmshäger Feldmark einzurichtende Mebenböfe follen zu Trinitatig 
1842 auf 24 Jahre verpachtet und zu dem Eude End 

om sten, »2ten und 26ſten Movember d. J. Morgens 10 Uhr, 
vor uns aufgeboten werden. Bemerkt wird hiebei noch, daß das Areal 

s) des Vorwerks an 

Hof⸗, Gartenſtellen, 
Acker, Wieſen, 
Weide u. ſ. m | 
überhaupt ..... 382 M. 113 IR. Pomm. M. — 981M. 13 IR. Mazd. M. 
2) * Nebenhofes | 
le neuen 1005: #5 ee —— 
und 3) des Nebenhofes — 
Mr. 2...**4 115 233 —297 9) u om 
beträgt, und daß Gutscharte, Flurregifter und Pachtbedingungen auch außer den Hufe 
botsterminen bei uns eingefehen werden koͤnnen. 
Greifswald, am 23. Dctober 1841. Die Stadbtfammer 


Auf der abgeholzten und zu rodenden Fläche des Mannhäger Kıefernfamps 
follen in Kaveln von 50 TRuthen die Stämme für die Rodungsfoften fortgegeben 
werben. 

Mach gefchehener Meldung erfolge fofort die Anmeifung. 
\ Billroth. 
Baum⸗Auction am 17ten d. M. zu Landen auf Jasmund über Eichen und 
Buchen auf dem Stamme zu Bau und Nutzholz. Anfang * Auction 10 Uhr. 
v. arnekow. 


Hirſchbraten, ſo wie auch Rehbraten und Haſen, empfiehlt zu jeder Zeit 
Moͤller, Handelsmann in Greifswald. 














Mit Capitain Elfvers ſon empfing beſten feinen Stockholmer Theer 
| Ernft Billich. 
Stralſund, den 8. November 1841. 


- 19 - 
Trocne geprefite Hefe oder Geft, a Pfd. 4 Ser. 8 Pf., von ganz vorzüglicer 


og aͤthig bei | 


‚ Für neue Bettſedern, fo wie auch tür Haſen ˖ und Scyaffelle, zahlt gute Preife 
Möller, Handelsmonn in Greifswald, 
Etablijfements » Anzeige 
Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich im Haufe Litt. A. 
No. 98., zwiſchen dem Faͤhr und Semſower⸗Thor, ein Materialwaaren ⸗Geſchaͤft begrün. 
der und mit dem heutigen Tage eröffnet habe. 
Mit diefer Anzeige verbinde ich die Bitte eines recht zahlreichen Beſuchs, bei 
Verſicherung aufmerffamer Bedienung. 
Erralfund, den 10. Movember 1841. 








Otto Heinrich Pie, 
Als practifcher Arzt, Operateur und — ——— ſich 


x. Quiſtorp, 
wohnend Fiſchſtraße Nr. 40, beim Kaufmann Herrn Beyer, 
Sreifswald, den 6. Movembrr 1841. 








-- Amts- Blatt 
der Königlichen Hegierung zu Stralfund. 
a ————— 
Stück 46. Stralſund, den 18. November 1841. 








Geſetſammlung. 
Das ıgte Stück vom Jahre 1841 enthält: unter 
M 2199. die Verordnung, die Aufhebung der in dem F. 201. Tit. IT. des Allg. Lands 
Rechts und $. 508. der Kriumnal:DOrtnung über Unterfuchungen wegen Maie- 
flätd» Beleidungen enthaltenen Beftimmungen betreffend. Vom 12. Septör.d.$.;,  - 
s 2200. die Alterhöchfte Kabinerd:Drdre vom 11. October d. J. wegen Verleihung 
der revidirten Städte:Drdnung vom 17. März 1831 an die Stadr Wrefchen 
im Großherzogthum Poſen; ferner 
: 01. die Verordnung wegen Ausdehnung des Geſetzes vom 30. Juni d. J. auf 
die Städte Ohlau, Bobıen, Wanfen und Strehlen, betreffend die Aufdebung 
befonderer Rechte. Vom 25. Drtober d. J.ʒ und 
: 2202. die Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 31ſten ejsd. über den erimirten Gerichts: 
ftand aller bei den Patrimonialgerichten angeſtellten Richter. 


ESSENER TER EORETENE Dr SEERERE RER 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. | 
Finanz -» Angelegenheiten 
(No. 439.) Betrifft die öffentliche Ausbietung der Domanial-Bormerfe Müggenhall und 
- Gersdin, im Franzburger Kreife, zur Berpachtung. (No. 339. November 41.) 
Die Domanial»Borwerfe Müggenhall und Gerstin im Kreife Franzburg, 
Meile von ber Kreisftodt Franzburg, + Meile von Nichtenberg, 3 Meilen von 
Stralfund und eben fo weit von Barth entfernt, follen am 20ſten December 
dv. %., Morgens 10 Uhr, im hiefigen Regierungs · Gebäude vor dem Regierungs »Af- 
feffor von Bonin von Oftern 1842 ab auf vier und zwanzig Jahre, und zwar big 
zum 24ften Juni 1866 zur Verpachtung öffentlich, jedes befonders, ausgeboten werden. 
| Nach der neuen Einrichtung erhält 
Ar das Vorwerk Muͤggenhall: 


1) Acker ...... VEREINE PEITTETT 1626 Morgen 58 Ruthen 
2) Dielen .............. ———— 190. Mo 
3) Sarten .2* a 
4) Hof» und Bauftellen, Wege, Gräben 
und Unländersien .............. 75, 55 


— 
zuſammen ..... Morgen 122 Murhen. 
o o 


— 3 


D. das Vorwerk Gersdin: 


2) Uder .......... —R PT 37 Morgen rchen 
3) Wieſen. es * 
3) GSartenÛ 5 * — 
> Hof und Baufiellen, Gräben, Wege . 
und Unländereien .............. 63 15 
jufammen ..... 1624 — 27 — 
Das Minimum der zu bietenden jährlichen Pacht beträgt nach ben feſtgeſetzten 
Anſchlaͤgen 


für Müggenpall: 
Dreitaufend Achthundert und eilf Thaler ao fgr. 8 pf., incl. ein 
Deittel in Golde, 
und für Gersdin: 
. Eintaufend Einhrudert fieben und fechezig Thaler 7 for. 7 pf., incl. 
ein Drittel in Golde. 
Die Bedingungen der Verpachtung find in unferer Regiſtratur und in dem 
Buͤreau des landräthlidhen Amts zu Franzburg einzufehen, 
Wer als Mitbierer zugelaffen werden will, muß ſich im Termin über den Beſit 
eines Vermögens von zwölf bis ſunfzehn Tauſend Thalern auszumeifen im Stande 


fein. Stralfund, den 10. Movember 1841. 
anderer Koönigl. Dreußifer Beh rden, 
(No, 440 Befanntmahung 


Dur die Allerhoͤchſte Kabiners-Ordre vom 14. October d. J ift die Gerichte- 
barfcit über die in und bei der Stadt Loiß belegenen vormaligen landrärhlichen 
Amtsgebäude wıd Grundftüde, und über das vormalige Domanial-Borwerf Bauhof, 
fo wie.über die Bewohner Liefer Grundftüde, fo ferne fie niche perfönlicy eximirt 
find, der Stadt Loig überlaffen worden. 

Auch ift die zu Tribfees belegene vormelige Domanial- «MWoflermüple, gemannt 
die Schloßmühle, durch den Verkauf derfelben an die Stadt Tribfers zur ftädtifchen 
Jurisdiction übergegangen. 2 

Dies wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Greifswald, den. 6. Movember 1841. 
Königl. Preuß. Ober» Appellations- und — Gericht hieſelbſt. 
Dr. o 

o. 441.) Befanntmadhung. 

Das Königlidye Hochloͤbliche Militair Deconomies Departement hat ouf unfere 
Vorfchläge genehmige, daß die Beſchaffung des Maturatien- Bedarfs für das Jahr 
1842 in nachflehenden Garnifonen der Provinz Pommern im Wege des freibändigen _ 
Anfaufs durch machbenannte Aukaufs⸗Commiſſarien erfolgen darf: 


- 


* 


1) Für Stettin — durch den Herrn Kriegsrat Proviantmeiſter Heinle, der 
Bedarf an — und Stroh; — — 
2) fuͤr er — durch den Herrn Magazin» Depots Kendanten Haeffner, 
desgleichen; 
3) für —— — durch den Herrn Magazin-Depot-Rendanten Klamann, 
desgleichen; | 
4) für Stargard — durch den Herrn Magazin» Depot-Kendanten Witehom, 
ber Bedarf an Roggen, Hafer, Heu und Ströß; | 
5) für Ueckermuͤnde — durdy den Heren Magazin» Depot -Kendanten Bürger 
meiſter Audouard, desgleichen; . 
6) für Eolberg — durch den Herrn Proviantmeifter Bruͤcke, der Bedarf an 
Safer, Heu und Strop; 
7) für Stralfund — durch den Herrn Proviantmeifter Brusfy, der Bedarf 
an Roggen, Hafer, Heu und Stroß; Ä 
8) für Treptow a. d. R.— durd) den Herrn Magazin» Depot: Kendanten Su 
nn ze ber Bedarf an Hafer, Heu und Stroh, und für Öreifenberg 
an Hafer; 
9) für Greifenberg — durch dem Herrn Magazin» Depot -Rendanten Maaf, 
der Bedarf an Heu und Stroß; J | 
10) für Belgard — durch den Herrn Magazin » Depot » Kendanten Lieutenant 
a. D. Rehbein, ter Bedarf an Roggen, Hafer, Heu und Strop; 
11) für Coͤrlin — durdy den Magazin » Depot » Kendanten Herrn Ventzky, 
desgleichen; 
14) für Schlawe — durch den Magazin-⸗Depot ⸗-Rendanten Herrn Sc midt, 
der Bedarf an Hafer, Heu und Stroh; | 
13) für Stop — durch den Magazin» Depot» Nendanten Kern. Meuffet, 
desgleicyen. f i 


Indem wir dies zur Kenntniß des Publifums bringen, beziehen wir ung in 
Betreff der von den Herrn Anfaufs»Commiffarien zu feiftenden Zahlungen auf un. ' 
fere amterm ten Juni 1830 durch die Amtsblätter der Königlichen Regierungen zu 
Stein, Cöelin und Straifund erlaffene Bekanntmachungen, nad melchen die genann= 
ten Commiſſarien weder berechtigt find, Borfhußzahlungen zu leiften, noch Eres 
die zu nehmen, da fie auf ihre Anträge flers mit dem noͤthigen Geldmitteln verfehen 
werden, um nach Empfang der Naturalien gleich baare Zahlungen leiſten zu fönnen, 

Stettin, den 6, November 1841. 
Königliche Jntendantur des aten Armee» Corps. 


(No. 492) Defanstmadhung. 

Unter dem Kindvich zu Ramitzow und Megeband, ift die Mauf. und Klauen⸗ 

ſeuche mud unter dem Rindvieh ku Voddow —— Lubmin und Carrin, fo mie 
o o 2 


RR 
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unter den Schafen zu Netzeband, Seckeritz, Lubmin und Pritzwald, die Klauenfeuche 


ausgebrodyen. Den Schafen zu Omftin find die Poden geimpft. 


Die erforderlichen fanitätsspolizeilichen Maßregeln find veneſte⸗ und der Ver⸗ 
kehr — den inficirten Heerden bis auf Weiteres unterſagt. 
Schafe zu Carrin find wieder geſund. 
an den 8. November 1841. Königl. Laudraths Amt. 


5 Müplenfels. 
(No, Befanntemadu 

au Ahrendſe⸗ Hof, Ahrendſee Kloſterhoͤfe, — * ubelow, Reinberg, Briuck 
hoff, Wendorff, Prutzmannshagen Tert, Boͤken, Kl. Zarnevanz, Stahlbrode, Seefer, 
Tremt und Ki. Milgom berrfcht die Maulfäule unter dem Rindvieh; unter dem 
Schafen zu Wendorff, Böen, Stahibrode und Jeeſer ift die Klauenfeudye ausges 
brohen und unter den Schafheerden zu Treuen und Langenfelde haben ſich die 
Polen gezeigt. Grimmen, den 8. November 1841. g Müplenfels, Landrath. 
(No, 444.) Befanntmadun 

‚Die Schafe zu Zarrenzin find an der epizootifchen Kleine erfranft, wes⸗ 
halb der Verkehr mit denfelben unterfage ift. 

- Sranzburg, den 9. Movember 1841. Frht. v. — ſo w, Koͤnigl. Landrath. 
(No, 445.) Betfanntwadu 

Unter dem Rindvieh zu Gr. Zanfebuhr, auf der Beigafler Meierei und. zu Dol⸗ 

gen ift die Mauffeucye ausgebrochen und daher aller Verkehr mit demielben unterfagr. 
Sranzburg, den 9. Movember 1841. Frhr. v. Kraffomw, Königl. Laudrath. 
(Nc. 446.) Befanntmadhung 

Unter dem Rindvieh zu Steinhagen Dorf, Luͤſſow, — —— und Papen⸗ 
hagen iſt die Maulſeuche ausgebrochen und daher der Verkehr mit demſelben unter⸗ 
ſagt; dagegen hat dieſe Krankheit unter dem Rindvieh zu Wendorf, Preetz und 
Neumuͤhl jetzt aufgehoͤrt. 

Franzburg, den 11. November 1841. Frhr. v. Kraf ſow, Koͤnigl. Landrath. 
(No, 447.) efanntmadung. 

— den Schafen zu Spikersdorf, Preetz, Schmedshagen und auf dem Pfarr 
gehöft zu Voigdehagen ift die Klauenfeuche ausgebrochen, weshalb der Verkehr mit 
denſelben unterſagt iſt. 

Franzburg, den 11. November 1841. Frhr. v. — Koͤnigl. Landrath. 
(No, 448.) Befanntma 

- Zu Oldendorf und Wulfshagen ift die Maulfeuche unter dem Rindviehe aus. 
gebrochen. Zu Voigdehagen dagegen hat diefe Kranfpeit unter dem Rindviehe aufs 
gehört. Franzburg, den 15. November ı841. Der Landrarh 


Feht. v. Kraſſow. 
(No, 449.) Befanntmadung 
Unter dem Rindvieh zu Purbus, Murfewied, Eiggermon und Ruſchvitz hieſi 
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en — iſt die Maulfaͤule und in dem letzgenannten Orte auch unter den Scha- 

en die Klauenfeuche auegebrocyen, welches hierdurdy zur öffentlichen Kenntniß gebracht 

- wird. Bergen, deu 10. November 1841. Königl. Landrarhs -» Amt. 
von der Landen, 

(No. 450.) Befanntmadung 

Unter dem Rindvieh zu Uefelig und Dumfevig bei Sarı biefigen Kreiſes iſt 
die Maulfäule und in dem letztgenannten Orte auch unter den Schafen die Klauen⸗ 
feuche ausgebrochen, welches bierdurdy zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Bergen, den 11. Movember ı841. Koͤnigliches Landraths » Ame 
(36) v. d. Landen. 
(No. 451.) Befanntmadung. 

Da unter dem Rindviehe zu Kirshoff und zu Subzow die Maulfeuche, fo wie 
unter den Schafen in legterem Orte die Klauenfeuche ausgebrochen ift, fo werden 
diefe Ortſchaſten hinſichtlich des Verkehrs mit diefem Viehe und des Durchtriebs 
fremden Biehes, gemäß gefeglicher Vorſchrift, bis Weiteres biedurch gefperrt. 

Greifswald, den 11. Movember 1841. 

— Der Koͤnigl. akademiſche Amtshauptmann Holm. 
No. 

* Nach einer Benachrichtigung des Polizei— en zu Wolgaft ift der = 
telſt Steckbrieſs verfolgte Schmiedelehrling Johann Earl Heinrid Biel 
een d. M. zu Wolgaft ergriffen, welches zur Erledigung des Steckbriefs — 
gemacht wird. Barth, den 10. November 1841. 
Polizei » Direction. 
Lönnies. 


Bermti te Rabhbridhten. 
(No. 453.) Vermiſchte Nachrichten aus dem Stralfunder Negierungs-Bezirfe für den Mo: 
nat Dctober 1841. (No. 1468. Detober 41.) 
, Witterung. 

Die Witterung war während des ganzen Monats faft unausgefegt trübe und 
feucht, es regnete naͤmlich an ein und zwanzig Tagen, an zwei derfeiben fiel auch 
Hagel. Der Wind mar vorherrſchend Südmeft, in der erften und legten Woche 
auch einigemafe Suͤdoſt und Mordoft; der legtere iſt durch feine große Stärfe ber 
— — ſehr nachtheilig geweſen. 

Die Schwankungen des Barometers waren ſehr ſtark. 
Des Barometers hoͤchſter Stand war am 22ſten, um 10 Uhr Abends, 
28“ 3,4", der niedrigfte Stand am ten um 8 Uhr Morgens, 27" 0,2"; das Mittel F 
daraus ift 27‘ 7,8" H 
Des Therinometers hoͤchſter Stand war am iſten, um 2 Uhr Nachmittags, 
+ .14°,15 ber niedrigfte Stand am zıflen, um 8 Uhr Abends, und am 2zſten 
um:8 Uhr Morgens + 27,8; das Mittel daraus ift + 8°%4,5. 





II. Preife des Gerreibes und der Lebensmittel, 
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II. Gefundheitszuftand unter den Menſchen und Thieren. 
Bei einer außerordentlich geringen Kranfenzahl Famen gaftrifhye Beſchwerden, 
. Durdyfälle und Brechdurdyfälle, weldye vereinzelt in Nuhr übergingen, am. häufigften 
vor, auch gefellten ſich denfelben nervöfe Fieber bei. 
Hitzige Ausfchlags: Krankheiten und Keichhuften kamen nidye zur Behandlung, 
auch Wechfeifieber waren nur felten, 
Unter dem Rindvieh herrſcht allgemein die Maulföule und die Klauenfeuche, 
jedody ift die Kranfpeit gutartig und der Verlauf: derielben daher kurz. Unter beu 
Scyafen zeigen ſich an mandyen Orten die Poden, | 
F IV. Unglüdsfälle, Verbrechen und Feuerſchäden. 
a) Ungluͤcksfalle. | | 
ı) den 29. Septbr. fand ein Kuedye zu Warkſow auf Rügen beim Aufladen 
von Bauholz, wovon ein Stuͤck auf ihn fiel, auf der Stelle den Tod; | 
2) den zten d. Mıs. fiel zu Sekeritz im Greifswalder Kreife ein Tagelöhner 
von einem Fuder Heu und jtarb an den Folgen der Verlegung; 
3) den zten wurde der zwei und ein halb Jahr alte Sohn eines Einwohners 
- zu Greifswald übergefahren und ſtarb; 
4) den 7ien ertranf ein Schiffszimmermann aus Bartelshagen im Franyburger 
Kreife in einem Bache, durdy welchen er, da das hohe Waller die Bruͤcke 
weggeſchwemmt hatte, hatte waten wollen; 
. 5) den gten ertran? zu Eimenhorft im Grimmer Kreife in einer Mirgelgrube 
ein eilfjähriges Dienfimädchen. 
6) den-ı6ten fegelte ein. Schiffer auf der Fahre von Prerom nach Barth fich 
auf dem Prerower Strome um, wobei die Mutter deffelben ertranf. 
7) durch die im Laufe des Dctober-Monats ftartgehabten Nord» und Mortoft- 
Stürme find 6 Fahrzeuge an der Küfte Nügens auf den Strand gerathen. 
b) Verbrechen. | 
ı) Ein dem Trunk ergebener Einwohner der Stade Stralfund wurde in einem 
der StadtsTeiche ertrunfen gefunden; 
2) den zten fand man dem Leichnam einer Einmohnerin der Stadt Bergen 
"unweit der Stadt in einem Eee; 
3) den sten erhängte fich zu Wolgaft‘einin Haft geratheuer dortiger Arbeitsmann; 
4) om arm d. Mes. ward die hochſchwangere Ehefrau des Schuſters Nein. 
holz zu Reinberg im Grimmer Kreife, Mutter dreier lebenden Minen Kin- 
der, auf dem Felde einige Fuß tief verfcharrt gefunden. Der der That ner- 
ar und®aper eingezogene Ehemann hat fich zu dem Morde feiner Frau 
ekannt. 
c) Feuerſchaͤden. 
1) Am 24. September brannte zu Neuendorff im Franzburger Kreiſe ein erſt 
erbauter, noch nicht bewohnter ZweimoßnungssKarhen ab und - 
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2) am 1ꝛten d. Mies. wurde zu Barth die in der bortigen Vorſtade belegene 
und zu 420 Thlr. verſicherte Scheune des Einwohners Stiehr ein Raub 
der Flammen, wobei der Genannte zugleid, den diesjährigen Erndie · Ertuag 


einbüßte, - 
v Shifffoßpre 
Im September-Monat find an Schiffen eingelaufen 
zu Stralfund go Scyiffe von 63 —— —— 
s Greifswald 37 * . 102 
⸗Wolgaſt 32 = » 62 ’ ‘ 
“ Barth 2 ⸗ 67 ⸗ 


im Ganzen 161 Schiffe von 72 durchſchnittlichen — 


Ausgelaufen ſind 
zu Stralfund‘ 45 Schiſfe — 65 — S— —— 
= Greifswald 5 30 
⸗ Wolgaſt 21 v 40 ⸗ ⸗ 
» Barth Io ® - = 100 5 . 


im Ganzen 72 Schiffe von 56 durchſchnittlichen Laſten. 

Don diefen Schiffen waren 58 beladen und mit denfelden find ins Ausland 
verfchiffe worden: 1335 Wfpl. 20 Schffl, Roggen, 893 Wſpl. 4 Schffl. Gerfte, 
23290 Stüf Tonnenftäbe, 218 Ctr. 18 Pfo. Hohlglas, 4625 Er, Delfuchen, 
467 Tonnen Heringe, 968 Klafter Holz und 1517 Ctr. gemaplener Gips, 

Mittelſt der Binnenfahre gingen aus der Provinz 380 Wſopl. Gerſte. 

Stralſund, den 31. October 1841. 
| Ködnigl. Preuß Regierung. 





Perfonals Chronik 
Der bisherige Schullehrer und interimiftifhe Küfter Earl Wilhelm Wein 
Holz zu Eimenhorft ift zum Küfter und Schullehrer dafelbft ernannte und die für 
ihn — Vocation landesobrigkeitlich beftätige worden. (No. 31. Novbr. 41.) 
An Stelle des verſtorbenen Schulzen Kiesbed in Neuenkirchen” ift der Schulje 
Lange bdafelbft zum Armenpfleger für das Kirchſpiel Meuenfircyen erwaͤhlt und als 
folcher beftärige worden. (No. 113. November 41.) 


u ge 





(Hiebei der Öffencliche Anzeiger Nr. 46.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
| als Beilage zum 46. Stüd des Amts⸗-Blati 
der Königlihen Regierung zu Straljunn 





A@ 46, - Stralfund, den 18. November 1841. 





— Befannatmadung. 

Sämmtliche Behörden unſeres Departements werden hiemit aufaefordert und beziehungs⸗ 
weife erfucht, alle Veränderungen, welche in dem gegenwärtigen Jahre bei ihrem Beam⸗ 
ten-Perfonale und mit den Ortichaften vorgefallen find, der biefigen Regierungs-Bu ds ° 
druckerei recht bald und fpäteftens bis zum 15. December d. %. vollitändig unmittel⸗ 
bar anzuzeigen, um diefelbe auf folche Weile in den Stand zu feßen, das dem Neu- 
Vorpommmerſchen Provinzial-Ralender pro 1842 beizufügende Beamten’ und Orts, 
ſchafts · Verzeichniß möglichft richtig und vollfländig zu geben, _ | 

Sıtralfund, den 4. November 1841. 
Königlich Preußifhe Regierung. 


Das in der Mähe der Hiefigen Stadt belegene Vorwerk Helmshagen und 
zwei auf der Helmshäger Feldmark einzurichtende Nebenhöfe follen zu Trinicarig 
1842 ouf 24 Jahre verpachtet und zu dem Ende 

am sten, ı2ten und 26ſten Movember d. J., Morgens 10 Upr, 

‚vor uns aufgeboten werden. Bemetkt wird hiebei noch, daß das Areal 

ı) des Vorwerks an 

Hof, Gartenftellen, 
Acker, Wieſen, 
Weide u. ſ. w. 
überhaupt ..... 382M. 113 IR. Pomm.M. = 981 M. 13 IR. Mayd. M. 

2) des Mebenhofes j 
N —— 


—V — — 106 In 7) n = 2704378 u ” ” 


Greifswald, am 23. October ı84r. Die Stadtfammer. 





Allodial» Ritter -« Gute » Berkauf. 
-“ Das am der Oſtſee, 25 Meilen von. Eolberg, 3 Meilen von Köslin und eben 
fo weit von Cörlin, alfo im der gefegnerfien Gegend Hinterpommerns liegende Allo— 
er z i 46 
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dial-Ritter » Gut gpreushagen, von circa 1100 Morgen Areol, fofl vom 4. December 
dv. %. ab, Fr dahın der unterzeichnete Beſitzer verreifer ift, von demfelben aus freier 
ann mit Saaten, todtem und lebendem Inventarium, bei einem Angelde von 
Thlr. verfaufe und nach Uebereinfommen dann gleidy oder aud zu Marien 
oder Johannis 1842 übergeben werden. 
Der Mojor v. Schmeling auf Pieushagen bei Colberg: 


Der Müller Herfe zu Penfin beabfichtige ſeine daſelbſt belegenen Erbpachts 
Grundſtuͤcke, beftebend aus einem neuen Wohnhauſe, einer neuen Bockwindmühle, 
6 Morgen 123 MRuthen Ader und 7 Morgen 57 DRurben Wieſen, aus freier 
Hand an den Meitibietenden zu verkaufen, und iſt ern Bietungs- Termin auf den 
rıten December d. J., Nacdymittags 2 Uhr, in der Wohnung des Lnterzeich-. 
neten angelegt. 

Demmin, den 7. November 1841. 

v. Wolffradr, 
Juſtiz⸗ Tommiſſarius. 

Auf der abgebeijten und - zu rodenden Fläche des Mannhäger Kiefernfamps 
follen in Kaveln von 5o Mauthen die Stämme für die Rodungeforten forrgegeben 
werden. 

Nach gefchehener Meldung. erfolge fofort die Anweiſung. 

Billroth. 

Holz⸗ Auction zu Lentſchow über Tannen, Bohl. klein und mittel Bauholz om 

29ſten November c. 


Verſammlung beim Pinnow-Wolgaſter Wege nördliche Site Anfang Bor: 
mittags gegen 10 Uhr. 


 — Hirfchbraten, fo wie aud) Rehbraten und Haſen, empfiehlt zu jeder Zeit 
Moͤller, Handelsmann in Geiſfswald. 


SESITEFESMEHEFEISFENSHEFHEE 
Beitellungen auf alle nur mögliche Eilengußmwaaren, als: Balkon-Gitter, 
E Grab-Gitter und auch alle übrigen Arten von Gittern, Confolen und Grabfreuze & 
u. d. m. werden angenommen und prompt und billıg ausgeführt bei 
G. H. Loreng in Greifswald, * 
Schuhagenſtraße Mr. 10. 


Als ne Arzt, Opereleur und Geburtspelfer empfiehlt fic) 
Dr. Quiftorp, 


wohnmd Fiſchſtraße Mr. 40. beim Kaufmann Heren Beyer. 
Greifswald, den 6. — 1841. 
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Etabliffements - AUmpeige 

Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige, Daß ic im Haufe Lite. A, 
No, 98., zmwifchen dem Faͤhr und Semlower-Thor, ein-Mareriolmaaren-Gejcyäft begrün. 
det und mit dem heutigen Tage eröffnet babe. 

Mit diefer Anzeige verbinde ich die Birte eines recht zahlreichen Beſuchs, bei 
Berficherung aufmerkſamer Bedienung. 

EIN, den 10 Movember 1841. 

Otto Heinrih Pieck. 
Für neue Bettfedern, ſo wie u für Hafen und "Scyäffelle, zahlt gute Preife 
Möller, Handelsmann in Greifswald, 


Alten Lehrern, — rꝛc. zur gefälligen Beachtung empfohlen! 

Stralfund in der Pöfflerfchen Buchhandlung (E. Hingf) und Greifswald 

bei 2. Bamberg ift zu haben: 
Zfchiefhe, H. A., Lehrer der Mufif am Königl. Schullihrev-Seminar in Neuzelle. 
Ehoralbud mit "Zwifdenfpielen. Mit befonderer Rückſicht auf das, Nieder 
laufig'fche und neue Berliner Gefangbuch bearbeitet. Querfolio 26 Bogen, 198 Sei: 
ten, welche 206 Choräle enthalten. “ Subfcriptionspreis 2 Thir. 10 Sgr. Herabs 
gefegter Preis bis Oftern 184 T ı Thlr. 10 Sgr. 

Um die Verbreitung diefes anerfannt guten Werfes zu befördern, wird der 
Preis auf ı Thir. 10 Sgr. bis zur Oftermeffe 1842 ermäßigt und 
außerdem bei Beſtellungen von 10 Eremplaren auf einmalein zıtes 
gratis gegeben. 


Fünfzig Thaler. 

Fünfzig Thaler Belohnung wird dem, unter Verſchweigung feines Namens, 
foweir e8 die Untecſuchung geitatter, jugefichert, der diejenigen, weiche in den Mäch« 
ten vom sten bis 7ten d. M. 2 fette Schweine bierfelbit auf die fredyfte Weiſe 
aus dem Stalle geftohlen, dergeftale anzeigt, daß diefelben zur Unterfudhung gezogen 
und geiegfich beftraft werden können. 

Carlsburg, den 9. Movember 1841. 

Gr. Bismarf » Bohlen. 





Es ift mir in der Nacht vom 7ten auf den green d. M. vom hieſigen Stadt⸗ 
felde eine ſchwarze Stute, 34 Jahr alt, entfommen. Das Pferd iſt nach feinem 
Alter völlig ausgewachſen und befonders daran kenntlich, daß der rechte Hinterfuß 
bis am Feſſelgelenk erwas weiß ift. Ich erſuche denjenigen, bei dem ſich vorſtehend 
bezeichnetes Pierd angefunden hat, mir davon baldigſt Nachricht zukommen zu laſſen, 
und werde alle. Koſten danfbarlidy erſtatten. 

Darth, den 11. Movember ı841. 

Joh. Earl Datz. 


- 


- m — 
Mein Liger von ausländifchen neuen Gänfe-Bertfedern ift jegt mic. mehreren 
‚ Gattungen s . , | y 5 
feiner böhmifcher Gänfe> Bettfedern 


vergrößert worden, welche ich als befonders ſchoͤn hiemit empfehle, 
Stralſund, den 18. November 1841. 
Eruſt Biltide 





Kalender : Anzeige 
Folgende Kalender für das Jahr 1842 find bis jetzt erſchienen und zu den bei« 
gelegten Preifen bei uns zu erhalten: N 
Volkskalender für NewBorpommern und Rügen nebſt einer großen Kuufle 
beilage, darftellend die feierliche Beilegung der Leiche Napoleons im Inva— 
liden · Dome zu Paris, gr. 8. gehefter 10 Sgr. 
Sedeztalender. Preis 2 Ser. | 
Tafel: Kalender, & 2 Sgt., 3 Sg, 5 Sgr. und 736g. 
Regierungs » Buchbruderei. 
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der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
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Stück 47. Stralfund, den. 25. November 841. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königliden Regierung. 
Ä Doligei- Angelegenheiten. 

(No. 454.) Betrifft die Mannsdzwdt auf den Ceeichiffen. (N. 355. November 41.) 
Um die Wirkfamfeit des Gefeges zur Aufredyrhaltung der Mannszucht auf den 

Seeſchiffen vom 31. März d. J. ‚(Amtsblatt Stud 24. Mr. 190.) zu fichern, find 

auf Grund Allerhoͤchſter Ermädytigung von dem Königl. Staats: Minifteriums fol 

gende Anordnungen erlaflen: —WF er 

1) jeder Führer eines Seefcyiffes iſt verpflichter, fi) mie einem Abdrucke des 
genannten Gefeges vom 31. März d. %. zu verfehen, welcher auf dem 
* aufzubewahren iſt, daß er auch dem Schiffsvolke jederzeit zugaͤng⸗ 
li leibt. 

2) Jeder Führer eines Seeſchiffes iſt verbunden, dag gedachte Geſetz der. ge⸗ 
fammten Schiffsmannſchaft mit Einſchluß des Steuermanns vor Antritt 
jeder Reife durch langſames und deutliches Vorleſen ſeines ganzen Inhaltes 
bekannt zu machen, und darüber, daß ſolches geſchehen, in feinem Tagebuche 
eine vollftändige Regiſtratur aufzunehmen, welche den Tag der Verhandlung 

“und die Mamen der Gegenwärtigen enthalten, audy von dem Steuermann 
mit vollzogen werden muß. ren | | 

Die Nichtbeachtung dieſer Borfchriiten wird an dem Schiffsfuͤhrer mit einer 
Polizeiftrafe von fünf bis zwanzig Thalern in jedem einzelnen Falle geahnder. 

Indem wir diefe Beflimmungen zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, behalten wir 

ung vor, wegen bes Bezuges der in Berlin veranſtalteten Abdruͤcke des genannten 

Gefeges, fobald ung foldye.zunegangen fein werden, das Weitere befantie zu machen. 

Stcralſund, den 22. Movember 1841. = | 

Mo. 455.) Betrifft die Aufbringung der zweiten Hälfte der durch die im Jahr 1340 ſtatt⸗ 

— en von Landwehrpferden entſtandenen Koften, (No: 847. No⸗ 

| vember 41. re 
Da in Folge: des im Jahre 1840 gefaßten. Befchluffes des Communal · Landta- 
ges, den in dem gedachten Jahr erwachſenen Betrag der. Landwehrpferde: Geſtellungs⸗ 

Foften auf die Jahre 1840 und 1841 gleichmäßig zu vertheilen und demzufolge durch 


Mn 


unſere Derfügung: vom 6. November v. Is. Amtsblatt Stüd 46. No, 359., dar 


mals nut die Haͤlſte jener ‚Reden ———— aufgebracht. worden iſt, 
Dr »Pp 


"3 
x 
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fo muß jegt bie Hufbringung der zweiten Pe eintreten. Zur Beſchaffung bes 
auf das platte Land einſchließlich ber Vorſtaͤdte der drei großen Städte fallenden 
Theile derfelben, ift ein Aufichlag von Einem. Grofchen zwei Pfenningen pro Thaler - 
des diesjährigen Anſatzes zur Klaffenfleuer erforderlich, zu deflen prompter Erhebung 
im bevorftehenden DecembersMonat und fofortigen Ablieferung an bie Kreis» Kaffen 
zur Meiterbeförderung an den hiefigen Landfaften die Klaffenfleuer» Erheber hierdurch 
angewielen werden. 

Den Flaffenfteuerpflichrigen Bewohnern des platten Landes und der erwähnten 
Borftädte wird ſolches hierburdy zur Nachachtung bekannt gemacht. 

Die Magifträte der Städte werden wir von dem von jeder Stadt zu leiftenden 
Beitrag zu der jegt aufzubringenden zweiten Hälfte jener Koftem befonders in Kennt» 
niß feßen, und bleibt es den Flaffenfteuerpflichtigen Städten überlaffen, ob fie deufel- 
ben ebenfalls durch einen Aufichlag auf die — RR oder ihn ays 
der Communal⸗Kaſſe entnehmen wollen, 

Stralfund, den 22. Movember 1841. 


Binanz -» Angelegenheiten 
(No, 456.) Betrifft die äffentlihe Ausbietung der Be Muͤggenhall und 
Gersdin, im Franzburger Kreife, zue Verpachtung. (No. 339. November 4.) 
Die Domanial» Bormwerfe Müggenpall und Gersdin im Kreife Franzburg, 
4 Meile von der Kreisftade Franzburg, 4 Meile von Richtenberg, 3 Meilen von 
Stralfund und eben fo weit von Barth entfernt, follen am 20ſten December 
d. J., Morgens 10 Uhr, im hiefigen Kegierungs-Gebäude vor dem Regierungs «Af- 
fefor. von Bonin von Oftern 1842 ab auf vier und zwanzig Fahre, und zwar bis 
zum 2aſten Juni 1866 zur Verpachtung öffentlich, jedes . auegeboten werden. 
Nach der neuen Einrichtung erhält 
A, das Vorwerk Müggenhall: 


BIO area Buenanınzen .. . ...... 1626 Morgen 58 Ruthen 
2) Wiefen „...... PErTETER — sus. 190 * 72 r 
—DS& 15 RR —— 
4) Hof· und — ei Gräben | 
und Unländereien ................. 75 Mr 55 * 
zuſammen ..... 1916 Morgen 122 Rurbge. 
B. —— Gersdin: * w 
1 er . on... Sonorce» seen 1300 Morgen 55 Ru 
2) Wieſen —........... RATTE PEN m „ 126 * 
ZI AO: 9 4 5 * 
4) Hof und Bauteilen, Gräben, — — 
und Unländereien .... 28 154 


zuſammen .... 1624 Toren 27 Muthen. 


\ 


en mo 34 — 


und für Gersdin: | 
Eintaufend Einhuudert febe und —J ze 7 fg 7 of # iuch, 
n Drittel in © 


‚Die Bedingungen ber — ſind — Regiſtratur and. in dem 
Büreau des lanträrplichen Amts zu Franzburg einzufehen. 

Wer als Mirbieter zugelaffen werden will, muß fich im Termin über ben: Befis 
eineg Vermögens von’ zwölf bie fünfzehn Tauſend Thalern. auszuweiſen im. Stande 
fein. | "Errolfünd, ten vo. — — 1841. | 


IH’ 


laufe Segebadrnhau, Forſtreviers Poggendorf. (ad No. 208. Noveniker 4) 

Das Pflügen von 87 Morgen ı02 [JRuthen des ‚Haidelandes, Forftbelaufs 

Segebadenhau, Forftreviers Poggendorf, zur Hohzſaat jin zfüßiger Entfermung der 

Furchen, foll au din Mindeftfordernden Perg; werden, und ift hierzu ein Abſtei⸗ 
meruags · Zermin.. | 
"auf den ı5ten f. M, Nachmittags 2 Uhr, . 

"auf dem Königl. Vorwerke zu Segebadenhau vor dem Kauigl: Kevieroberfärfter au⸗ 

geſetzt. Stralſund, den 16. November 1841. 


(No, 458.) alas die Herfiellung ded Weges vom Sıudbendorfer er Date durch das dortige 
Moor bis zur Holjablage au der Untertrebel. (No. 509. November 41.) 

Die Herftellung deß Weges vom Stubbendorfer. Holze durch Das dortige Moor 
bis zur Holzablage an der Lintertrebel, durch 185 Schachtruthen Grand, ſoll an den 
—————— verdungen werden und iſt hierzu ein Abſie erungo · Termin 

auf:den 29ſten d. Mes, Nachmittags 2. Uhr, 
in ben Königt. Forfigaufe zu Stubbendorf vor dem Königl. KevienOberfärfer ange 
feßt. Strolfund, den 16. Movember 1841, ,- * 
(No. 459.) Detriff die Verpachtung von resp. 6 Morgen und 17 ‚Morgen 82 hdꝛuthen, 
m Forätheile Siemersdorfer Holi, Forkbelaufs Stubbendorf, Supruun Dog: 
—— jur Acker- und Wieſennutzung. (No. 698. November 


Zur Verpachtung von.-zesp. 6 Morgen und 17 Morgen 82 8 uthen, im 
» Korfirheile: Siemersdorfer Holz, " Gorfbelaufs. ‚Stubbenborf, Forſtreviers Poggendorf, 
— Acler⸗ und Diefennugung —* 1 ab. auf. drei Jahre iR ein Termin 
-auf,den ı gtent.. 
—* Känigl- Berfpaufe zu Stubbenborf vor. dem. Kevin Onförer engtlett. 
Etralſund —AA— ba dee 


Anderer Königl. Preußifcher Behörden. 
(No. 460.) Bekanntmachung. 

Am asften v. M. find in dem im Grenzbezitke des Haupt-⸗Zoll ⸗Amts Stral⸗ 
fund unfern Barth belegenen Fraueudorfer Geboͤlze 6 Stuͤck Merino, zum Gewicht 
von 577% Pr. netto, ohne die in der Zollordnung vorgeſchriebene Legitimation 
von Grenz Beamten in Beſchlag genommen worden, nachdem die unbekannten Träs 
ger unter Zurüdlaffung der gedachten Woare die Flucht ergriffen hatten. 


Den Eigenthümern diefer Waare wird folches in Gemäßpeit des $.. 60. des 
Zoll-Straf Gefeges vom 23. Januar 1838 hierdurch befanne gemacht, um fich ſpoͤ⸗ 
teftens innerhalb vier Wochen, vom Tage der dritten Spnfertion dieſer Bekanutma⸗ 
hung angerechnet, bei dem Haupr-ZolleAmte in Stealfund, an welches der mit Ber 
ſchlag belegte Gegenſtand abgeliefert worden, zu melden und fich dieferhalb gehörig 
auszumeifen, widrigenfalls das legtere confiscirt und an den Meiftbietenden zum Bor» 
theil der Staats-Kaffe wird verfauft werden. Stettin, den 15. October 1841. 
Der Geheime Ober» Finanz» Rath und Provinzial Steuer: Director, 

| gej. Boehlendorff. 


(No. 461.) Bekanntmachung. | 

In der Nähe der unweit der Stadt Tribfees belegenen Lohmühlen find om 
26ſten v. M. Abends machftehend bezeichnete Waaren ofne die in der Zol-Orbd» 
nung vorgefchriebene Legitimarion von Orenzbeamten in Beſchlag genommen worden, 
nachdem die unbefannten Träger unter Zurücdlaffung dieſer Waaren die Flucht ergrife 
fen harten, naͤmlich: ! 

— Er. 9275 Pfd. Zuder 

1 „'$ w Kaffee ed 

— 4.5 vwollne Waaren * 

— , , baumwollene Waaren 

3 Fäffel mit netto 717% Pfd. Syrup 

— Er. 175 Pfo. gezwirnt baummollen Garn. - 

de " 


— ⸗ ” 

— Hl „ keinen Band 

14: Douſin überfponnene Kuöpfe ' 

— Er. 75 Pf. leinen Zwirn und * —F 

3 Sacke und. ı Beutel mit netto 220 Pfd. fremdem Salz. 

Den. Eigenthuͤmern dieſer Waaren wird ſolches in Gemaͤßheit des 5. Go. des 
Zoll⸗Straf⸗Geſetzes vom 23. Januar“ 1838 ee befannt gemacht, um ſich fpä- 
teftens innerhalb 4 Wochen, dom Tage der Dritten Inſertion diefer Befanntmachung 
angerechnet, bei dem KHaupt-Zoll-Amte in Tribfees, am welches die vorbröeichneten Se⸗ 
gerftände abgeliefert worden, zu melden und ihre Mufprüche darzuthunz widrigenfalls 


... 
— 2 
* 


Me Waaren fonfigcirt und an den Meiſtbietenden zum Vortheil der Staats ⸗Kaſſe 
werden verkauſt werden. Stettin, deu 12. November 1341. 
Der Geheime DOber- Finanz: Rath und Provintial-Steuer-Direftor. 
gez. Bochlenderff. 

o. 462.) Erledigung eines Stedbriefee. j 

Der in der Nacht vom ı7. bis zum 18. Movember v. Is. aus dem Gefäng. 
niffe zw. Franzburg entwicheue Maurergefelle JZohbanır Carl Heinricy Voͤlcker 
ift wieder verhaftet und dadurdy der von dem König, Kreisgerichte zu Franzburg 
am 19. Movember v. Is. wegen feiner erlaffeie Steckbrief erledigt. 

"Greifswald, den 20. Modember 1841 Königl. Kreisgericht. 


Schnitter. 
(No. 463.) Belanncmadhen 
Uncer dem KRindvieh zu Owſtin, Lentſchow und HKubfom ift die Maulfäule und 
unter den Ecyafen zu Papendorf die Klauenfeuche ausgebrochen und find die geeig- 
neten ſanitaͤts · polizeilichen Maßregeln getroffen. 
Die Scyafe zu Gladrow find wieder gefund. 
Greifswald, den 17; November 1841. Königl. Landrarhe- Amt 
8% eure 
(No. 464.) — Befanntmadun 
Unter dem Rindvieh zu Jager, Sievertshogen, ———— Allod. Candelin 
Dorf, Wilmshagen, Baſſendorff, Horſt, Schmietkow, Alt -Zarrendorff, RI. Zetelvig 
und: Meefefenhagen: ift die Maulfäule und unter Dem Schafen zu Jager, Eieverts- 
bagen, Boltenhagen Allod. und Candelin Dorf die Klouenfeucdye ausgebrochen. 
Die Maul: und resp. Klauenfeuche unter dem Rindvieh und den Schafen zu 
Abtshagen, zu. Medrom, zu Vorbein, Granſebieth und Bauersdorff hat aufgehört. 
Grimmen, den 18. November 1941. v. Müplenfels, Landrath. 
(No, 465. —  -Befanntmadhung 
Zu Jusigfernßof, Biersdorf, Meu-Lüdershagen und a dem Pfarrhofe zu Voig⸗ 
Behagen ift unter dem Rindvieh die Mauſſeuche ausgebrochen; dagegen hat in Buch⸗ 
holz und Plennin unter dem Rindbieh und den Säafen die Maul» und Klauen 
ſeuche gänzlich sieren. 
Franzburg; den 16. November 1841. - Frhr. v. Kraſſo w, Königl. Landrath. 
(No. 466 ) | Bekauntmachung. 
Uater den Schafen zu Velgaſt iſt die Klauenſeuche, ſowie unter dem Rindvieh 
zu Kiein-Eordshagen, Buſſin, Flemendorf und Gruel, die Maulſeuche ausgebrochen; 
—— bat letztere Krankheit unter dem Rindvieh zu Prusdorf, Plennin, Hermanns: 
hagen Hof umd Dorf aufgehört. 
— — — ben 19. November 1841. Frhr. v. Kraſſow, Koͤnigl. Landrath. 
[173 
Da: * —— — die Rotzkrankheit unter den Pferden zu 
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Oldendorf als erloſchen anzuſehen iſt, im neuerer Zeit feine Erfranfungsfälle mehr 


vorgefommen und die Desinfection fehr gut ausgeführe ift, fo wird Die Sperrung hiemit 
len Franzburg, den 19. Novbr. 1841. Frhr.v. Kraffo m, Koͤnigl. Sandrarh. 


De Maulfeuche unter dem Rindviehe zu Pfarrhof Prohn, Kramerhof und Luͤſ⸗ 
fow bat aufgehört; Dagegen iſt unter diefer Viehart zu Dasfom, Ircobsdorf, Palm» 
zin und Carlshof die Maulfaͤule und Klauenſeuche wieder ausgebrochen. 

Franzburg, den 20. November 1841. Koͤnigl. Eandrarpe» Amt. 


469.) 
Zu Schmedehagen hat die Maulſeuche unter dem Rindviehe aufgehört und in 
Krönnevis, Pantelif und Neumuͤhl Muͤhle iſt diefe Krankheit unter dem, zn wieder 
ausgebrochen. Franzburg, den 22.Movbr. 1841. Frhr. v. Kraffom, Koͤnigl. Landrath. 
(No. 470.) BtfoaonntwWwadung 

Unter den Schafheerden zu Jornitz und Stoͤnkvitz fi ind die Pocken ausgebrochen. 
Für die Dauer der Krankheit wird daher’ jeder — den Schafen der genaunten 
Orte unterſagt, und find die Feldmarken derſelben für alle Durchtriften von fremdem 
Schaſpvieh gefperrt. SE den 10, Nopbr, 1841. Königl. Landrarhs » Amt. 
gez. v. d. Lancken. 


(No. 


(No. 471.) Befanntma 

& wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ne daß zu Guſtow und in 
‚dem Dorfe Zirzevig unter dem Rindvieh die Maul» und in letzgenanntem Orte auch 
bie Klauenſeuche ausgebrochen iſt. WBergen, den 16. Noveniber 1841. 

Königlihes une ud der enden. 
(No. 472.) Befbanntmahung.-. 

Unter dem Rindvieh zu Serams , Alt und Neu Palit, Yarfoif, Gorltitz, Ker 
telshagen und Lieſchow iſt die Dräutfähle, forte im den drei« ———— Drten 
unter den Schafen auch die Kläuenfeuche audaetvodyen. 54 

Bergen, den 18. Mobember agyri ' ' Röniglidjes Bendrarße aim 

von der Landen, 


Bermifhtre Noehbeihtrem „ 
(No. 473.) Mol; : Dersteinerungen - 
in den Köenigl. Korften des Megierunagshezirfs Stralfund für den ei Derember: — 





















Forſbelauf, ar 
il, Es 
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Forſtbebauf, 5 * 
RKorſteheil 5 and 
Forſtrevier. & & r Pipe y und als tgeufan Verſammlungẽ⸗Ori. 
Duerfirerfen, der Derfieigerung. 
u. — 
— — . 135.* kr ri und’ Meichbols in . BR 
€ * t i . 
V. Mittenbagen ” —— 
im Schlage 20: ders. Gaͤrtnerle. „ 
Forſtbelauf Ahrenshoop I 4. Kiefern. Baus, Nutz⸗ und 
Brerabol Srofe Ibenhork. 
— Born 9 von der ‚ Nonne entnadelte 
| a ee „[Oberförterseböft zu & 
olji after erförfterge sr, - 
_ Wied 13: a Bas, Nutzt u. Bren i 
Dark bot Föeſterwohnung in Wied. 
— Prerow 16. anbrüchige Buchen und Rie 
5 fern Bau, Mutz⸗und 
Brenuhol; Ibenhorſterweg am. Dar 
_ Zingſt und herortwege. 
Bau 


Schulzenhaus zu zingt, ’ 


Kiefern und Eichen, desgl. Billa Brüde an des Netze⸗ 


Straminte |. ers Eichen und Kiefern] ° 
| Kiefern Ball... Rute_u 
| bander Heide, 


I, Barfin £ 
Warliner Date: VIII, H 
IX, X, 4 
1. ‚Brennbolz auf dem Pe Matfiner Kathen. 
11. Gr. Ernfi 
OR 11,2.) 8. 


Carriner und Erösliner u 
» | Kiefern Durchforfungsbotz in 
Klumpen dafelbf. 
Ill, ag * 
Sr, Hagen I. H.1--4.113.].. | Buchen Klafterholi Forfibaus Bubbedhagın. 
Kämpe VII. 1X. a \° Istiefern Klaſterholz daſelbſt. 
Ygeıbai Sr. Hagen IV. 3. 4. Algiefern Bau⸗, Nutz⸗ 
Brennholz auf PR daſelbſt. 
IV. Gladro w 
Hufea VI. 4. 5. 17. Kiefern, Bau⸗, Mutz⸗ um 
Brennbolz auf dem FR —— —— 
Vvotdorß VIII. - 4. Suchen Klafterhol daſelbſt. 
a 
gel 16 — 19 21. Kiefern Baubol; und deraleiss- 
ns chen Brennholz; in Kla bu Schaͤts furth. 
Wendſeld XVILL18—20.| u Buchen auf dem Stocke und 
in Klaftern daſelbſi. 
Eiern 0, Kiefern: Brennpelg. in: Selaf 
; [7] eiern Brenuho a af⸗ 
ie. | peisten , dajetbf 
.. ’ W 1 









en — 
orfitbeil, egenſtan 
Forſtrevier. Shtag = und Berfammiungs: Dre. 
Querfreifen. der Verfieigerung, » 
Dreiedor 
Loitzer Kroumatd,X. IX. , 
und in der Zoralirär |21. Eichen und Buchen auf dem 
FE Stocke, dergl. SKlafterbot; 
und Reiſer auch Mengbol; X 
Sin Klaftern am Schlagſtreifen X. auf 
Boaaendorf . = dem neuen Wege 
Beseinigen und Genies — RE RATE 
ower Kiefernfamp .1 | Kiefern auf de 8, au 
woggenderf =) dergi. Kmlppel und Reiſer⸗ i 
5; bol; in Kiaftern im Zetelviner Kiefernkamp. 
Segebadenhau Ss], . 
im Breibolte 115.15} Eichen und Kiefern auf dem 
Stocke am Roiger Wege 
Stubbendorf , 
imStubbenborferholge| 18; Eichen auf dem Stode, Bu- 
chen Stoͤcke und dergleichen 


Klafterholz in Meijern Forſthaus Stubbendarf. 
Belauf Papenhagen 


Papenb zuedeflaͤche 3. Eichen auf dem Stocke und 
— ERBEN dergleichen Breunholz im 








dafeibh Klaftern Albrechtsbuſch. 
N Rotfähäger Meierbols] 3. Eichen und Buchen KAlafter 
— — ‚IT boh dafelhht. 
au rıpenber j 
a enyäger Brandbäfeh| 7.]3 | Eichen auf dem Siocke Graudduſch bei Nienhagen. 


Belauf Fuhlendorf 
Runlendorfer Modes 
flaͤche 


— 
sr 


Morgend 10 Uhr 


Kieſern auf dem Stode und 
dergleichen Gcheit + 


und .: i 
Knuͤppelholz in, Klaftern Forſthaus u Fublendörf. 
Weib:Schlaghol; in, Klaftern ge 
und Eichen auf dem Stocke Teufeleberg 


Buchen Stockholj in Klafter emafer Barnbaus. 





Belauf Buffin 
Forſttheil Buſſin 21. 


Hag 





en 
AN XI. 11 — 14. 110. 


Werder 


u u — — — — — 


Ruſewaſe 
IX. 7— 10. iD. 











ve dafelbf, 


An Dielen Terminen mird auch geringes Nutz- und Breunbols, deſſen Verfauf ohne 


inwelenbeit an 
und Stelle und überbanpz quläffig iR, in allen Mevieren verfauft. Stralfand, den 19. Monbr. 1841. er 


Der König Ober-Forſtmeiſter 
S m alla j 





(No. 474) Nadhıride 


über bie Wirkſamkeit der Bibelgeſellſchaft ju Birth. 
Die Geſellſchaft beſteht ſeit dem J. October 1841 aus 36 Mitgliedern. 


Im 


- 


42 
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Im letzten Rechnungsjahre vom 18. November is 0 bi⸗ m b 
Ian — der Geſellſchaft aus: — PN a 


a. dem vorigjährigen Caſſenbeſtande ........- 79 Thlr. 5 . j 
b. den Jahresbeiträgen .........22** * ve . * * Pr 
c. ber Einnahme aus dem Bibelverkauſe .... * „123 3— — 


——— 126 Ihlr. 29 Sor. 8 Pf, 
Die Ausgabe betrug: . 2 ———— REN 
a. für Bibeln und 
Meue Teftamente ... 34 Thle. 10 Sgr. — Pf. 
b. Buchbinderlohn ... 28 „ 10 u —u 
© Bermifchte Ausgaben 7 „ 24 „ 6, 
ir Zufommen 6 Thlr. 14 Sar. 6 Pf. 
Ss blieb mirhin in Cassa 62 Thi , 

Davon waren aber noch an das Mogazin der u DS 
Preufifchen Haupt⸗-Bibeigeſellſchaſt zu Berlin 
für 50 ** abzutragen ................ 33 Thlr. 15 Sar. — Pf. 

Es bleibt alſo Vermoͤgensbeſtand: 29 Tpir. — Sgr. 2 Pf. 
Im * Rechnungsjahre war die Emnahme an Heiligen Schriften: 
a. Beſtand ous dem vorigen Fahre .. 26 „Qibeln, 45 Neue Teflamente. 


1 





I b. Angekauft wurden . ....... 125“. ', n 
= Bon ver Haupt Bibelgefellichaft als | ; | 
Beihülfe erhalten .............. BE? — * 
Zuſammen c U-IÛII 
Die Ausgabe betrug ....... 76 ke * — 
\ Es blieb mithin ein Magazin. ’ 
Beſtand von —P............. 105 Bibeln, 45 Neuen Teſtamenten. 


Seit dem- Befehammder Geſellſchaſt ‚find — 2197 Bibeln und 1762 Neue 
Teftamente vertbeilt worden. 
Barth, den 19. Movember 1841. 
Der BVorftand der — — 
— Dumrath. J. F. Dohrn. F. Richter. WR Dom. 
Te TREE — — 
(No. 475.) 
Das dem Mechanifus A. 3. Reufrang zu Berlin uhterm 18. Auguſt 1840 
ertheilte Patent 
ö auf die Anordnung. einer für neu und eigenthuͤmlich erachteten Pumpe, um 
vermittelſt derfelben bei Dampfmafcdinen- oder fonftigen Dampffeffeln” das 
— der fondenfirten Dämpfe zur — zu benugen, imgleichen 
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eines für neu und eigenthuͤmlich erachteten Regulators, um ben durch Dampf» 
us entweichung verurfachten Waſſerverluſt durch Einfprigwaffer zu erfeßen, 
ift, ” die Ausführung richt nachgemiefen, wieter aufgehoben worden. 
(No, 476.) 
Das dem Zabrikbefiger ©. Dobbs zu Aachen unterm 28. Auguft 1840 er. 
cheilte Einführungse-Parene 
= auf einen an. dem Reactions · Rade angebrachten, als neu und eigenehümlich 
erfinnten felbftchätigen Regulator zur Berengung und Erweiterung der Aus: 
fluß-Deffnung 
ift, ta die Austührung nicht nachgewieſen, wieder aufgehoben worden. 


Perfonal-- Chroni . 
Der Ecyulamtstewerber Chriftoph Helibera ift zum Schullehrer zu Fries 
trichshagen ernannt und. die für ige ausgefertigee Vocation von uns beftätigt wor⸗ 





den. : (No. 345. November 41.) 
Dreer practiſche Arzt, Operateur und Geburtshelfer Dr. Quiftorp bat ſich in 
Greifswald niedergelaff m. (ad No. 367. Movember 4t.) 


In die Stelle des Gurspächters Däpn: zu Guͤttin ift der Gutspaͤchter Her 
berg zu Berglaſe zum. Armenpfleger für das Kirchſpiel Samtens erwähle und als 
_ foldyer beſtaͤtiat worden. (No. 631. Movembrr 4r.) 

In die Stelle des Gutspächters Daͤhn zu Guͤttin iſt der Gutspaͤchter Dör. 
ſchlag zu Stoͤnkvitz zum Feuer-Loͤſch Commiſſarius für das Kirchſpiel Samtens er- 
waͤhlt und als ſolcher beſtaͤtigt worden. - (No, 632. Movember 41.) 

Die durch den Abgang des zum Director ber ritterfchaftlichen Banf in Stet- 
tin ernannten Dper-Land. ‚sgerichts-Affeffors Job ſt erletinte etarsmäßige Affefforflelle 
bei dem König, Hofgerichte zu Greifswald it dem Dber-Landesgerichte-Affeffor Zrie- 
drich Wilhelm Drto Cympius in Königsberg vom 1. December d. F. ab 
verliehen worden. 

Dem bisherigen Eteuer:Auffeher Almus iſt die Stelle eines Bureau-Affiften- 
ten beimProvinzial-Steuer-Directorat proviforifch verlichen. 

Der Unteroffizier Heinse ift als Grenz-Auffeher in KRubig angeftellt. 

In die Stelle des geftorbenen Schesfi it der bisherige Ehauflee-Geld-Erpeber 
Teßmann ander Barriere bei. Neinberg sum Soljwärter in Wolgaft ernannt und 

dem frübern Chauſſee · Bau · Aufſeher Schmeißer die Chbauſſee · Geld · Erheber⸗ 
Stell⸗ bei Reinberg übertrogen. 

Der beritiene - Grenz-Auffeher Guͤtz loff ift proviforifch zum Ober. GrenyEontro- 
leur in Damgarten befördert. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 47. Stüd ded Amts-Blatts 
der KRönigliben Regierung zu Stralfund, 
A AT. Stralfund, ven 25. November 1841. 
— — ——— ———— —————— — — 


Bekanatmachung. 

Der in dem diesjährigen oͤffentlichen Anzeiger ꝛc. No, 39 pag 148. ſteck- 
beieflich verfolgte Kellner Wilhelm Chriſtian Theodor Heitmann von hier 
ıft zu Hamburg wieder ergriffen. 

Greifswald, den 16. Movember 1841. Polisei » Directorium. 

ı  Allodiol» Ritter» Burs» Berfauf. 
- - - Das an der Oſtſee, 24 Meilen von Colberg, 3 Meilen von Köslin und, eben 
fo weit von Cörlin, alfo in ver gefegneiften Gegend Hinterpommerns liegende Allos 
dial»Rırter- Gut Pleushagen, von circa 1100 Morgen Areal, foll vom 4. December 
d. %. ab, bis dahin der unterjeichnete Beſitzer verreifer ift, von demfelben aus freier 
Hand, mit Saaten, todtem und lebendem Syuventarium, bei einem Angelde von 
. 16000 Thir. verfauft und nach Uebeteinfommen dann glei) oder. auch zu Marien 
oder Johannis 1842 übergeben werben. 
Der Mojor v. Schmeling auf Pieuehagen bei Co'berg: 
| Berfauf eines Muhlengrundſtücks. 

Eine neue Bok- Windmühle, ganz nahe vor dem Berliner *hore bei Stettin 
an der Chauffee, fo wie nahe der Dder und dem Bahnhofe der Berlin-Stertiner Eifenbahn 
belegen, foll verfauft werden. Dazu gehören circa 15 Morgen ſchoͤnes Ackerland, eine Wieſe, 
ein ſehr freundlicher Garten mit 200 jungen Obſtbäumen, ein Wohnhaus in Fady: 
werk mic Rohrbedeckung, worin 12 Piecen, ı Scheune nebſt Viehſtaͤllen, Wagenre- 
mife und großer Hofraum. Das Weſen iſt vermöge feiner Lage zur Anlegung einer 
großen VBichmäfterei fehr geeianet, audy würde das nahe am Bahnhofe der Eifenbahn 
befegene Land fpärerhin für die mit der Berlin. Stertiner Eifenbahu zu befördernden 
Güter gute Lagerrfäge gewähren. Der Verkauf foll ohne Einmifchung eines Drit- 
ten gefcheben. Naͤhere Auskunft erhält man im Comtoir, Breite Straße No. 389., 
in Stertin.' 

Der Müller Herfe zu Penfin beabfichtige feine dafelbft belegenen — 
Grundftüce, beſtehend ous einem neuen Wohnhauſe, einer neuen Bockwindmüͤhle, 
6 Morgen 123 DRurhen Ader und 7 Morgen 57 Rurhen MWiefen, aus freier 
Hand an ben Meifibierenden zu verfaufen, und ift ein Bietungs- Termin auf den 
Tıten December d. J, Nachmittags 2 upn in der Wohnung des Unterzeich⸗ 
neten angefeßt. 

Demmin, den 7. Movember 1841. - v. Wolffrade, 

| Juſtiz · Commiffarius, 
47 





— 176 — . 
, A: PR Tu A dr WAR" 

Am Dienftage, den zoften November, Morgens 10 Uhr, foll im Epei- 
dyer des Haufes Litt. A. No. 248. in der Battinmacherſtraße eine Auction über 
einen Theil des aus dem auf Wirtom geftrandeten Schiffe Lucilia, Eopt. Johann. 
fen geborgenen Flachfes obgehalten werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen: werden: 

Stralfund, den 22. Movember 1841. Guftav Fr. Diefelmann, 

Lloyd's Agent. 


Mit vorzüglich gutem Stahl, gewaljtem ran und gußeifernen Schmiede 
formen empfiehlt ſich A. Nahmmacher in Bergen. , 
Hirfhbraten, fo wie auch Rehbraten und Hafen, empfiehle zu jeder Zeit 
Möller, Handelsmann in Greifswald. 
Dürfen, Linden, Kirſchbaum-⸗, Birnbaum- und Zahespen:Planfen bei 
D. W. mann in Bergen, 


SRESDSISIEMEIUCIEIIS 
Beltellungen auf alle nur mögliche Eifengußmwaaren, als: Balfon-Girter, 
Grab-Giterr und auch alle übrigen Arten von Gittern, Confolen und —“ 
5 w. d. m. werten angenommen und prompt und billig ausgeführt bei 
. 9. Loreng in Greifswald, 
K Schuhagenſtraße Me, 10. 
— 
Als proctiſcher Arzt, Operateur und Geburtshelfer empfiehit ſich 
Dr. Quiſtorp, 
wohnuend Fiſchſtraße Mr. 40. beim Kaufmann Herrn Beyer. 
Greifswald, den 6. Movember 1841. 
Etablitfements -» Unzeige 
Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß * im Hauſe Litt. A. 
No. 98., zwifchen dem Faͤhr und Semlower⸗Thor, ein ———— begrün. 
der und mit dem heutigen Tage eröffnet habe. 
Mit diefer Anzeige verbinde ich die Bitte eines recht zahlreichen Beſuchs, bei 
Verficherung aufmerffamer Bedienung. 
Stralfund, den 10 Movember 1841. 










Otto Heinrih Piel. 


Für neue Bettfedern, fo wie auch für Haſen und Scaffelle, zaple-gure 2ug 
Möller, Handelsmonn in Greifswald. 


Talg kauſt und tauſcht gegen Lichte um 
Bilp. Wagner in Bergen. 


— 
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Amts: Blatt 


der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 48. Stralfund, den 2. December 1341. 
BVerordnungen und Bekanntmachungen der 
| Königliben Regierung 


Finanz -» Angelegenheiten 











(No. 477.) Betrifft die Verpachtung einer Nod-flihe von 10 Morgen 90 Murten im . 


Korfitheile Negebander Haide, Forftvelaufs Gr. Ernfihof, Sorfirevierd Jägerhof, 
zur Wiefennugung. (No: 733. November 41.) . 

Zur Verpachtung einer Nodefläe ‚von 10 Morgen go Rurhen im Forft- 
theile Megebander Haide, Zorftbelaufs Groß-Ernftpof, Forſtreviers Jaͤgerhof, zur 
Wiefennugung von Martini d. J. ab auf drei Jahre ift ein amderweiter Termin 

auf den gten Pf, Mıs, Vormittags ıı Uhr, 
in dem Königl. Forfthaufe zu Groß-Ernftpof vor dem Revier-Dberförfter angeſetzt. 
Stralfund, den 23. November 1841. 


Anderer Königl. Preußiſcher Behörden, 
(No. 478.) Befanntmadhung. 

Der Gursbefiger Canımerach auf Ziethen ift an Stelle des von dort ‚abge 
gangenen Öutsbefigers Geeras zum Sciedsmanne für das Kirchſpiel Zierhen er 
wählt und alg foldyer von ung beflätige worden. 

. Greifswald, den 26 Movember 1341. 
Königl. Preuß. Ober-Appellations» und höoͤchſtes Gericht hieſelbſt. 
(No, 479) * Befanntmadung. 

In der Nacht vom 4ten zum sten d. M. find im Grenzbezirk des Haupt-Zoll⸗ 
Amts zu Teibfees unfern des Tribſeer Stadeholzes, dem fogenannten Barenmoor 
gegenüber, 

27". Pfd. feidene Waaren, 
4175 Pfd. baummollene Waaren (morunter ſich 175 Pfd. wertblofe Katz 
tunproben befinden), 
‚1175 Pfo. mollene Waaren und , „,, 
25 Pfo. wollene mit Seide vermifhte Waaren, 
ohne die in der Zollordnung vorgefchriebene Legitimation von Örenzbeamten in Ber 
ſchlag genommen worden, nachdem die unbekannten Träger unter Zuruͤcklaſſung diefer 
Waaren die Flucht ergriffen hatten. | 

Den Eigenthümern der vorbezeichneten Waaren * ſolches in Gemaͤßheit des 

rt 


$. 60. des Zoflftrafgefeges vom 23. Januar 1838 hierdurch bekannt gemacht, um 
fich fpäteftens innerhalb 4 Wochen, vom Tage der dritten Inſertion diefer Bekaunt⸗ 
mahung angerechnet, bei tem Haupe-Zoll:Amte im Tribfees, an meldyes die qu. 
Gegenſtände abgeliefert worden, zu melden und ſich dieferhalb gehörig auszumeifen; 
ididrigenfalls die letzteren comfiscive und an den Meiftbierenden zum Voꝛtheil der 
Staatsfaffe werden verfauft werden. Stettin, den 26. October 1841. 

Der Geheime Dber-Finanz- Nach und Provinzial: Steuer«Director. 

ge. Boehleudorff. , er 

(No. 480 ) Befonuemagung. 

- Ausgebrochen ift zu Rubenow und Papendorff im Greifswalder Kreife die Mauffäule 
und Klsuenfeuche unter dem Rindvieh; zu Jarmshagen, Waſchow, Stevelin, Stielow und 
Zierhen in Kreile Greifswald ; zu Boldevig, Streu ( Kirchfpiel Schaprode), Dreſchwitz, Def 
fin, Meclade, Gurtig, Groß-Zıder und Ersnevig im Kreife Bergen; zu Kenz, Zornom, Ans 
dershof, Eir-n, Berchfe, Koitenhagen, Starkow, Lendershagen, Zarrenyin, Millienhagen 
adl., Müggenhall und Wiepfenhagen im Franzburger Kreife; zu Elevenom, Willershufen, 
Griebenow, Niederhoff, Zarnekow und Dorf Hinrichshagen im Grimmer Kreile die Maul 
fäule unter dem Rindviehe; und unter den Schafen ju Drefchwig, Tilzow und Casnevig im 
Kreife Bergen, zu. Dolgen und Sommerfeld im Kreife Franzburg; zu Gribenow 
und Hinrichshagen im Kreife Grimmen Die Klauenfeuchg ; Ddiefelbe auch zu Casnevig 
im Kreife Bergen unter den Schweinen und Lie Pocfenfranfheit unter den Schafen 
zu Zarnefow im Kreife Grimmen. 

Aufgehöre hat zu Lentſchow im Kreife Greifswald; zu PDoppelvig auf dem Zu ˖ 
dar und zu Lofentig im Kreife Bergen und auf dem Prohner Pfarrhofe, zu Behren- 
walde, Hermannshagen Dorf, Gerssin, Dolgen und Spifersdorf im Kreife Franzburg 
die Maulfäule unter den Rindvieh; ferner die Maul. und Ktauenfeuche unter dem 
Rindvieh und refp. den Schafen zu Pöglig, Böker, Lüffow, Groß-Milson und Hil 
debrandshagen Süderhof im Kreife Grimmen; zu Zierhen im Kreife Greirewald, fo wie 
zu Zarrenzin und Spifersdorf im Kreife Franzburg die Klauenfeuche unter den Sc“ 
fen und die Schafpocfenfranfpeit zu Bröufom und Bauersdorff im Kreife Grimmen. 
(No, 481.) Befanntmahbung 

Die Maul- und Klauenfeuche unter dem Rindviehe zu Meuenfirchen, Neu 
Panfow, Haushagen und Subjom, fo wie bie Klauenfeuche unter den Schafen im 
Irgterem Orte bat aufgehört, — 

Dagegen iſt die Maul und Klauenſeuche unter den Rindviehe zu Alt-Ungnabde, 
Wampen, Koos und Leift, fo wie die Klauenfeuche ımter den Schafen in fegterem 
Drte ausgebrochen und rreten daher für dieſe zulegt genannten Ortſchaſten die geſetz⸗ 
lichen Abfperrungs-Maßregeln ein. Greifswald, den 22. Movember 1841. 

Der Königl. afademifhe Amtshpauptmann,. Holm 
(No, 482.) — Befanntmahung. 
Aum ıaten December c. und an den folgenden Tagen wird in Gemäßheit 


— — 


der $. $. 8. und 16. der Pruͤfungsinſtruction vom 15. October 1840 (Amtsblatt 
Seite 270, fol.) die alljährlich im December zu bewirkende Steuermanns- Prüfung 
Statt finden. | 

Die Anmeldungen zu berfelben werden am ııteh December Nachmittags. 
von 2 Uhr ab in dem einftweiligen Locale der Königt. Schiffſahrtsſchule, Heilgeiſt- 
Straße Litt. A. 350., von dem unterzeichneten Dirigenten entgegen genommen. 

Um zu der Prüfung zugelaffen zu werden, muß jeder Cantidat nachweifen: 

1) dof er das 2oſte Lebensjahr vollender habe; 

2) daß er mindeftens 5 Fahrtsjahre als Seemann, und darunter 2 Jahre al 
vollbefahrener Matrofe gedient habe; 

3) daß feine Aufführung untadelhaft fei. 

Die erforderlichen Artefte hierüber‘ hat jeder Gandidat, nebſt einem von ihm 
felbft verfaßten und eigenhändig gefchriebenen Lebenslaufe, gemäß $. $. 2. und 9. 
der genannten Inſtruction bei der Anmeldung einzureichen, . 

Stralfund, den 30. Movember ı941. 

Königl, Prüfungs-Commiffion für Seefdiffer, Steuerleure. 
und Lootſen. v. Muͤhlbach. ur 
(No. 483.)  Befanntwahung. 

‚Die abgegrabenen Stellen det Landſtraße von hier auf Lonvig befinden ſich in 
einem dergeftalt unfahrbaren Zuftande, daß die ganze gedachte Wegeftredfe hat ge 
fperrt and ‚Dagegen der Weg über den fogenanunten Badeweg und den von dieſem 
nach Lonvig führenden Feldweg bat- verlegt werden muͤſſen. 

Auch ift wegen eines durch Einfturz nothwendig gewordenen Brücfenbaues bie 
Wegeſtrecke von- hier bis zur. Paftiger Allee gefperre und der Weg über Darsband 
‘in die Dorsband» Pafliger Allee und von dert wiederum in die Berger Landftraße 
geführt worden. E ‘ ne 

Dieſe auf unbeftimmte Zeit getroffenen Anordnungen werden hiemit zur Kennt 
niß des relfenden Publifums gebracht. | ; 

- Putbus, den 26. Movember 1841. Sürftiihes Polizeiame 

9%. Delbruͤck. 
(No. 484 


Under dem Rindvieh hieſtger Stadt ift die Mauffeuche ausgebrochen. Die po 
Aizeflichen Mafregeln dagegen find getroffen, 
Richtenberq, den 29. Movember 1841. Der Magiftree, 
+. Bermifhte Nachrichten. 
Herfonal :» Chroni 
Der bisherige Regierungs⸗ Secretariats · Aſſiſtent Schüre iſt zum Regierunge- 
Secretair beſoͤrdert worden. | | 
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Ocffentlicher © Anzeiger, 
ald Beilage zum 48. Etüd w Amts-Blatts 
Dev Köoͤniglichen Regierung zu Stralſund. 
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Befanntmadhung 

€ ammeliche Behörden unferes Departements werden hiemir aufaefordert und beziehungs⸗ 
weiſe erſucht, alle Veraͤnderungen, welche in dem gegenwaͤrtigen Jahre bei ihrem Beam⸗ 
ten-Perfonale und mit den Ortſchaften vorgefallen find, der hieſigen Regierungs · Bus 
druckerei recht bald und fpätcftens bis zum 135. December d. %. vollfläntig unmittel» 
bar anzuzeigen, um Diefelbe ouf fo'he Wile in den Stand zu fegen, das, dem Neu⸗ 
Borpommmmerfchen Provinzial-Ralender pro 1842 beijufügende Beamten und Dr 
ſchafts · Verzeichniß möglichft richtig uud volljländig zu geben, 

Stralſund, den 4. November 1841. 
Koͤniglich —— Regierung, 


Aus; u 
Alle diejenigen, welche an ‚den auf. den — Fr. a auf Dir 
vendieck vererbten Nachlaß feines Adoptivvaters, des unlängft verftorbenen Johann 
Ehriftian von Homeyer, inspecie an Das. dazu gehörende, gegemwärtig verfaufte 
Boigtsdorffer lebendige und tedre Inventarium rechisbegründete Forderungen und Ar 
fprüche zu haben vermeinen, werden auf den Antrag des Erſteren zu deren Aumels 
dung und Beglaubigung in einem der auf 
den ı sten December db. J., den 14ten ober den gsen Yanuar . J. 
Morgeus ro Uhr, vor dem Koͤnigl. Hofgericht anſtehenden LiquidarionssTermine, bei 
Dermeidung der am ıs5ten Februar f, %. zu erfennenden Präclufion, und mit 
Hinweifung auf die den Straljundifchen Zeitungen: vollfländig inferirten Proclamen, — 
bierdurch aufgefordert. Datum Greifswald, dem 13. Movember 1841. 
nt Preuß. Hofgerihe von Pommern und Kügen. 
(L.$S) ge. Dr. Odebrecht. 


Der mittelſt Steckbriefs vom 19. November v. %., Deffenel. Anzeiger zum 48. Stuͤck 
bes Amtsblots S. 173. verfolgte Maurergefelle Johann Voͤlcker ausTribfees ift wieder 
zur Daft gebracht worden, weldyes den resp. Polizeibehörden hiedurch bekannt gemacht wird. 
Franzburg, den 6. November 1841. 
Koenigl. — ‚Kreisgerigt, 


Da über das — des — — Buſtav Bragaſch 
zu Grüuhufe heute der Concurs erkannt iſt; fo werden a weſche aus irgend einem 
rechtlichen Grunde an den —— — H. © le oder deſſen 
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Vermoͤgen Auſpruͤche und Forderungen zu haben vermeinen, hiemit geladen, felbige 
in terminis 8 

den Gten oder den ı 3tem oder-den zoften December d. %., 

Morgens 10 Uhr, 

hierſelbſt anzumelden und genügend zu beglaubigen, auch ſich in dem dritten Liqui« 
Bationstermine über die hinfichtlich der Maffe zu nehmenden Mafregeln und event. 
über die ihnen. zu eröffnenten Vorſchläge zur gürlichen Befeitiguug dieſer Debit- 
Angelegenheit mit Beſtande zu erflären, bei Strafe des Ausſchluſſes und resp. bei 
dem Machtpeile, daß die Ausbleibenden als die Befchlüffe der Mehrheit der gegen- 
wärtigen Eretitoren genehmigend angefehen und daran für gebunden werden erachtet 
werden. Datum Franzburg, den 9. November 1841. 

Ä Königl. Preuß. Kreisgericht, 

Dr. Riedel. 


Holz s BVerfferıgerungen * 
in den Putbuſſer Forſten im Monate Derember 1841. 

Am 6ten im Schmachter Bruche, Bullerberge und Meuslingsgrunde, ſtarkes 
Strauchholz in Kaveln, woruater Eichen;., Birken- und Ellerg-Schleete 
zu Leiters und Weeſebaͤumen, wie auch Deichſelnz Verſammlung auf 
dem Hofe zu Schmadht. 

u  Hten im Erimviger Tannenkamp, Durchforſtungsholz in Haufen, mworunter 
Reeck- und Dachlatten, wie aud) Brennholz; Werfauf an Ort und 
Stelle; Verſammlung bei der MWaldwärter- Wohnung zu Crimvitz. 

„ ı3ten im Ketelshäger Revier auf dem Hau Mr. 4., Eichen, Buchen, Birken, 

Kirfchybäume, Eepen ıc., zu Nutz⸗, Bau und Brennhols, morunter aud) 

ftarfe Eichen zu Mühlen und Schiffs. Baupolk; Veikauf an Dre und 
Stelle; Berfammlung bei der Güͤſtelitzer Ziegelei. 
786ten im Großenholge auf dem Hau Mr. 4., Schlert- und Strauchholz in 
— Verkauf an Ort und Stelle; Verſammlung bei der Paſtitzer 
rflerei. en | 

„27ſten im Proraer Revier, ftehende Eichen, Buchen, Birfen und Espen zu 
Mutz⸗, Bau- und Brennholz; ferner Strauch- und Bruchholz in Ka= 
veln, fo wie einige Klafter diverſes Breunholz; Verkauf ver ‘Bäume 
und des Klafterholzes an Ort und Stelle; Berfammlung bri der Pro: 
raer Foͤrſterei. — 

„Zoſten in der Granitz, Buchen, Eichen, Espen und Ellern Klafterholz; Ver⸗ 
kauf an Ort und Stelle; Verſammlung zu Dolge. 

Der Anfang der Auctionen ift an jedem Tage des Morgens um 10 Uhr und 
gereicht zur Nachricht, daß nach Beendigung des Verkaufs ſogleich baare Zahlung 
"in Preuß. Courant geleifter werden muß. 

Putbus, im November 1841. — — Fürftlihe Kanzlei. 
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Derfaufs» Anzeige 

Die in dem Kirchdorſe Velgaſt belegene, mir eigenthuͤmlich zugehörige Buͤtner⸗ 
ftelle Pr. 2, morauf ein Wohnhaus mit 4 heijbaren Stuben, 3- Kammern, 2 hellen 
Küchen und 2 Keliern, fo wie eine vor 2 Jahren meu erbaute Scheune, weldye mit 
Ziegel gedeckt ift, und ein mir Obftbäumen reichlidy bepflanzter kleiner Garten ſich 
befinden, und wozu aufierdem noch 9 Morgen 83 Ruben M. M. an Acker und 
MWiefen, welche die nörhige Sommetweide und die Wintertücterung für 2 Kühe reich 
tich hergeben, gehören; münfche ich, meines vorgerücten hoben Alters halber, aus 
freier Hand je eher je lieber zu verfaufen. Beliebige Kaufliebhaber erfuche ich dies 
ferbaib mie mir in Unterhandlung zu treten, und die Bedingungen ku verabreden, 
Zur vorläufigen Nachticht gereicht, daß für-das Ganze an die hohe Krone nur ein 
Grundying von 28 Sgr. alljähriidy zu entrichten ift, und daß von dem Kaufgelde 
‚ ein Theil, gegen Kefervirung der unſchadlichen Eigenthums Rechte in dem Grund» 
ſtacke ſtehen bleiben Fonn gegen 4 pt. jährlicyer Zinfen. - 

Velgaft, den 28. November 1841. Fr. Wilken. 
Hausverkauf. 

Mein hieſelbſt in der Muͤhlenvorſtadt an der Anclammer Chauſſee belegenes Haus, 
worin fechs -heizbare Zimmer, vier Kuͤchen und mehrere Kammern befindlich find, 
mit dem dahinter belegenen großen Garten, fol am 7ten,:ıgten und often 
December d..%., Morgens 10 Uhr, in dem Haufe des Gaſtwirths Herrn Vans 
derfee öffentlich zum Verkauf ausgeboten werden. Das Grundftüd kaun zu jeder 
Zeit in Augenfchein genommen werden. 

Greifswald, den 25. November 1841. -  Magel, Gaͤrtner. 


Es find noch unbefannte Käufer, die auf der Kodefläche zu Kamig bei Dams 
garten noch feit dem vorigen Winter Holz liegen haben. Ich fege ihnen alfo einen 
feften Termin vom heutigen Dato an, daß es bis zum zıtemn December d. Ge. 
abgefahren fein muß, midrigenfalls ich ſpüter hier Feine Abfuhr mehr geftatte. 

Kamis, den 26. Moveniber 1841. 
Zillmann, Domainen- Pächter. 
BENEDENEMEIESMENENEMEDEE 
| Beftellungen auf alte nur mögliche Eifengußmwaaren, als: Balkon ⸗Gitter, 
Grab-Gitter und aud) alle übrigen Arten bon Gittern, Confolen und Grabfreuye ; 
u. d. m. werden angenommen und prompt und billıg ausgeführt bei 
G. H. Loreng in Greifswald, ° 
Schuhagenſtraße Mr. 10. 
Beillenſtahl, Dreibrandt · und weißen Kiftenftapl erhielt und empfiehlt billig 
Chriſtian Molien, unten in der Langeufirafe. 


’ 
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Ausverkaufs- und Markt-Anzeige. 


Die größte 
Damen- Mäntel, Ar, Haus- und Schlafrocks $ 
Fabrik 


. Sieg’s Wittive aus Berlin. | 
& bezieht tem Ad. biefigen Marks zum Erftenmale mit einem ſehr 
@ bedeutenden Layer ‚fertiger 


Damen : Mäntel; 
4 feibige find von den neueften jüngft erfchienenen Stoffen, — in Seide und 
Wolle, als auch in allen moͤglichen andern glatten und gewirkten Stoffen in 
vollfommenfter Weit⸗, nach deu neueſten Façons aufs Sauberſte gefertigt. 
Herren-Haus⸗, Comtoir⸗ und Reiſe-Röcke 
von deu dauerhafteſten wollenen und baumwollenen Stoffen, mi, ſeht ſtarker, 
der jetzigen Jahreszeit angemeſſener Wattirung. 

Damen-Bloufen-Oberröde und Kinder-Mäntel in verſchiedenen un 

Gleichzeitig empfiet’t fie ein fehr großes Lager 

Manufacrtur- und Mode-Waaren, 
welches eine ſehr reichhaltige Auswahl der neueften Kleiderftoffe in Mousseline 
und Percal de laines, Franz. $ Zißen, Cattunen, ädyt Franz. Thibers und 
Thider-Merinos, Camlotts, gefticter Dall:Koben, ächt Franz. und Wiener ge 
wirkter Umfchlage-Tücher, — welche, um damit zu räumen, zur Hälfte des 
Koftenpreifes verfauft werden, — Mousseline de laine- und verfchietene 
anderer Sorten Tücher, darbieter. 

Zür Herren empfiehlt fie als ganz befonders preismürkig: aͤcht oſtindifche 
feidene Tafchentücher, leinene und baummollene Budsfins, Wellenftoffe in 
Seide, Cachemirs, Pique sc. 

Wegen ihrer mit Ende d. J. Rattfindenden Gefchäfts-Aufgabe beziehe fie 
den biefigen Markt nur in der Abficht, hier einen großen Theil ihreg Waa— 
renlagers zu Diefem Behuf auszuverfaufen, weshalb fie das geehrte Publicum 
mie Beftimmeheit verfichern kann, daß fie ihre ſaͤmmtlichen Woarengegenfiände 
30 bis 40 pCt. unter den üblichen Ladenpreifen losſchlagen wird, 

Das Verkaufs-Local wird ih am alten Markt im neuen Schauſpiel. 
er * dem ent - —— a —— 


* 
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Anzeige > 
Es hat Jemand einige 20 Stuͤck recht ſtarke noch ungebrauchte Kornſaͤcke abzuſte⸗ 
hen. - Diefelten find bei Herrn Nahmmacher in Bergen zum Verkauf niedergelegt. 


— — — —— — — ——— — — —— — — 
Gutower Ruͤben, die hinſichtlich der Qualität Die Teltower Ruͤben noch über 
treffen, offerirt billig Wilhelm Gengde, 
Greifswald, ten 26. Movember 1841. 


Sch mache den Herren Lederhändlern, Schuhmadyern und Gattlern Stralfunde 
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich den bevorſteheuden Stralſunder Markt 
mit verſchiedenen Sorten 

ohgarem Le de 
inebefondere Brandfopl-, —* niederlaͤndiſchem Kind. und Roß⸗Verdeckleder ıc. 
beziehen und die Preife dafür aufs Billigfte ſtellen werde. 
J. Mayer in Prenzlau. 

Meine. diesjährige Weipmadhreausftelung wird am sten d. M. ihren Aufang 
nehmen und wird ein hochgeehrtes Publicum biefiger Stadt und der Lmgegend zu 
recht zahlreichen Beſuch eingeladen, 

Wolgaſt, den 2. December 1841. F. D. T. Schleif, Conditor. 


BIETE DES DIE HAIE II RANGE ——— 
Einem refp. biefigen und auswärtigen Pudlifum rang ih mir die 
i ergebene Anzeige zu machen, daß. ich in dem von mir gefauften, vormaligen 
Hoppefchen, Haufe, Tribfeer Straße * 254., nahe am neuen Markt, eine 
eifen- und Licht-Fabrik 
5 iablitt habe, und jetzt mit allen in dieſem Fache gehoͤrigen Artikeln in beßter 
= Güte verſehen bin. 
Auf vieljährige praftifche Erfahrungen geftüt, glaube ich meinen refp. F 
; Abnepmern ſtets preiswürdige und reelle Waore zufichern zu — — ERS 
FH id um gütigen Beſuch und Aufträge freundlichit erfuche. 
Stralfund, am 30, Movember 1841. 









gu ſt Leoren 


Ein militairfreier Bedienter, der die Aufwartung verſteht und Zeugniſſe Feines 
Wohlverhaltens beibringen. fann, wird von mir zum 27. April in Dienft verlangt.. 
Granskevitz, den 26. Movember 184. C. v. Platten —, 


Eine Wirthſchafterin, die die Fuͤhrung einer Landwirthſchaft übernehmen fann 


und mit guten Zeugniffen ihrer Kenntuiſſe und — verſehen iſt, kann 
ſogleich oder zum 27. April f, J. eine Condition erhalten. Das Nähere iſt auf 
dem Hofe zu Prusdorf. bei Tribfees oder beim Buchbinder Sem Sellentin im 
Greifswald zu erſragen. 





Amts- Blatt 


der Königlichen Regierung zu Stralſund. 
Stück 49. Stralfund, den 9. December 1841. 


—— 








Gefetfammlung. 
Das aofte Stüf vom Jahre 1841 enthält: unter 
42 2203. die Allerhoͤchſie Kabinets-Ordre vom 6. Auguſt d. J. wegen Abänderung 
einiger Beſtimmungen ded Feuers Societätd: Reglements für die Provinz 
Poſen vom 5. Januar 1836, und 
»„ 2204. das Gefeß, betreffend den Zinsfuß bei Unsleifung von Geldern der. Pflegs 
befohlnen an Privatperfonen. h 
‚Verordnungen und Bekanntmachungen der 
| Königlichen Regierung. 
Militairs»: Angelegenheiten 
(No. 485.) Betrifft die beſſehende Vorſchrift, daß Militairpflichtige, welche Ach verhelrathen 
oder anfäßig machen, dadurch ihrer Verpflichtung zum Militairdienft nicht übers 
boben werden. (No. 34. December 41.) 
Durdy die allerhöcyfte Kabinetsordre vom 4. September 1831 ift beflimmt, daß 
die nach der Verordnung vom 19. April 1824 den Militairpflichtigen, welche fid) 
verheiraihen oder anfäßig machen, vorzuhaltende Bedeutung, daß fie burch die Ver⸗ 
beirathung oder Anfäßigmachung ihrer Verpflichtung zum Militairdienft nicht über _ 
hoben werden, anftatt wie früher in jedem einzelnen Falle durch die Landräthe oder 
fonftige Behörden, ferner alljaͤhrlich durch die Amtsblätter zur allgemeinen Runde 
gebracht, zugleich aber ſaͤmmtlichen Geiftlichen die Anmeifung ertheilt werden foll, 
diefe Militairpflichrigen bei Nachſuchung des Aufgebots am jene Beſtimmung zu er- 
innern. "Diefem allerhöcdften Befehle gemäß wird ‚die obige Borfchrift den dabei 
betheiligeen Behörden und Landeseinmohnern bierdurcy aufs Meue in Erinnerung ge- 
bracht. -GStralfund, den 2. December 1841. 


ndeter Koͤnigl. Preußiſcher Behoͤrden. 
(No. 486.) Bekanntmachung. 

Ausgebrochen iſt zu Jahnkow im Kreiſe Grimmen, zu Dumſevitz. Tilzow (Hof), 
Ranjow, Stöndvis, Mellnitz und Glewitzer Fähre im Kreiſe Bergen, zu Parom, 
Brefewig, Grünen-Cordshagen, Hermannshagen ( Hof), Laflentin, Sommerfeld, Langen» 
dorf, Clausdorf, Solfendorf, Langenhanspagen Neuhof, Ravenhorſt (Dorf), Zipde und 
Stark ow im Kreiſe Franzburg, u zu Neuendorff, Ladebom und Immenhorſt inder afademifchen 
Ameshauptmannfchaft die Manlfäule unter ‚dem, Rindvieh; zu Ravenhorft (Dorf) 
auch die Maulſeuche unter den, Schweinen; zu vi Stoͤnkvitz, Mellnig, Gle ⸗ 
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witzer Faͤhre, Neuendorff, Ladebow und Immenhorſt die Klauenſeuche unter dem Mind 
vieh; dieſelbe unter den Schaafen zu Dumſevitz, Ranzow, Klein-Kedingshagen, 
Clausdorf, Laffentin und Mellnig, am letztern Ort auch die Maulfäule, fo mie zu 
Kuddevig und Immenhorſt die Podenfranfpeit der Schaafe. —— 

Aufgehoͤrt hat zu Alt Zarrendorf, Broͤnkow und Niederhof im Kreiſe Grimmen, 
Voigdehagen (Pfarre), Prohn (von Schaͤvenbachs Ancheit), Buſſin, Papenhagen, 
Oldendorf, Kuͤſtrow, Andershof, Neu-Luͤdershagen, Altenpleen und jung 
fernhoff im Kreiſe Franzburg, die Maulfäule unter dem Rindvieh; Ferner die Maul: 
und Klauenfeuche unter dem Rindvieh zu Boltenhagen (Allod.), Candelin (Hof), Pas 
penhagen und Ruſtow im Kreife Grimmen, Poferig (Hof) im Kreife Bergen, Kies 
hof, Hinrichshagen, Wamzen, Koos, Wüftenhagen und‘ Porchagen in der akademi⸗ 
fhen Amtshauptmannſchaft; die Klauenfeuche unter den Scyaafen zu Boltenhagen 
(Allod.), Tilzow (Hof) und Voigdehagen (Pfarre), und die Echaafpodenfrankpeit 
zu Seedorff im Kreife Grimmen. .. 

(No. 487.) S ıedbrie ff. 

Die unten fignalifirten, wegen wiederholten Diebftahls zur Unterſuchung gezoger 
nen, beiden gemeinen Soldaten, der Musfetier Kröning des 2ten fombinirten Ne 
ferne» Bataillong, und der Füfilier Röller des zıftlen Infanterie-Regiments haben 
Gelegenheit gefunden, am 27ſten d. M. Abends aus dem hiefigen Arreſtlocale am 
Gelderehore zu entweichen. Alle refp. Mılirairs und Civils Behörden de „und 
Auslandes werden daher bienftergebenft erfucht, auf diefe gefährlichen Der her zu 
vitgiliren, im DBetretungsfalle aber fie verhaften, umd unter ficherer Begleitung an _ 
ung abliefern zu laffen. Wir verfichern die fofortige Erftattung der Auslagen, und 
den verehrlichen Behörden des Auslandes unfere Bereitwilligkeie zu rechtlicdyen Gegen 
dienften. Zugleich fordern wir Jedermann, welcher nur den Aufenchalt der Berfoty 
ten wiſſen follte, bei Strafe auf, davon ungeſaͤumte Anzeige bei feiner nächften Obrig- 
keit zu machen. we 

Signalement. 

1) Der Musketler Wilhelm Aröning ift 23 Jahre 8 Monare alt, aus 
Gurfen, Kreis Flatow, Provinz Weftpreußen gebürtig; evangelifchen Gtaubens und 
Schmidt von Profeffion. Er ift 5 Fuß 6 Zoll groß, hat blonde: Haare, ſchlanke 
Statur, flache Stirn, hellbraune Augenbrauen, graue Augen, gewöhnliche Mafe und 
Mund, helbraunen Bart, länglicyes Kinn, gemöhnfiche Gefichtsbildung, kraͤnkliche 
Geſichtsſarbe und ſpricht deutſch und polniſch. Beſondere Kennzeichen fehlen. 

Bekleidet war er bei ſeiner Entweichung mit einer blautuchenen Dienſtjacke, 
einem Paar grautuchener Dienſthoſen, einer blauen‘ Militairmüͤtze ohne Schirm und 
einem Paar Dienftftiefel. on, > PT, 

2) Der Fuͤſilier Köller Heiße Wilhelm mie Vornamen, ift aus Ruͤgenwalde 
gebürtig, evangelifcher Religion, 24 Yahre 6 Monate alt und 5 Yupı's Zoll u 
gewoͤhnliche Augenbrauen, 


Er hat blonde Haare, runde Stien, ’ blonde und 


oe — 


a ae Keimen Diund, wenig amd -peübionden Dort, voilfänbig 

Tanke Grflakı-w 3— dei rn gerne gefunde Sefichtsfarde, 
gu sten & M. von: Kopfverlegum raid. Beſondere Kennzeichen: er kam 
— davon sr A m Sazarerh, und ſiud vielleicye 
efleidet. war er bei der A mit ei i 2 
Ks ar fen ——— —— — eg en — 
ge geflickten alten Militairhoſen und Furzen. Milirairftiefeln alter ſchwar⸗ 
g olberg, den 29, Movember 1841, — Königl. Kommandanturgeriche 


| Ledebur. 
Bermifhte NRNahridhten. 


(No. 488.) Bermifchte Nachricht * 
— was Revember 1 ante — * Da abeh Besternaps Bejisfe für den Mo: 
In der Mitte des — — "gi rung. J 
gelin | ar die Witterung Falt und eini 
— — fonft, war fie mäßig warm aber fehr feucht. ——— Laien 
ph — zoſten, welche ſchon am 29ſten fpät Abende ploͤtzlich eintrat tet 
—— eg Schnee an 5 Tagen, Nebel Herrfchte am zten, ı4ten und ri va 
ent — ee es. — war im Ganzen mäßig 7— 

* mte 86. Die Richtung des Windes mar 3 —— 
Mode Sürg, ont Im;r, Sñdweſt yrdpäP- cm 6ten, um 2 uhr Machmirtags, 
ag" 7,5%, der niedrigfte Stand am, ızten um 2 Uhr Nachmittags, 27° 0,3”; das 


Mittel daraus iſt 27” 9, 
“ .. Des Thermometers höchfter Stand war am zoften, um 2 Uhr Nachmittags, 
— 908; - der niedrigfte Stand am. ıgten, um 10 Uhr Abende, — 1°; das 


Mittel daraus ift + 2°4 ! 
| 11.,Preife des Getreides und der Lebensmittel. 


r e 






im In In 
Stralfund. | Greifewald ) Wolgaſt 





Durch⸗ Durch⸗ J 
ſchinttopreis ſchnittsbreiẽ. Iſchnittspreis 





J. Getreide und Fourage. 


Waizen 3 Scheffel Preuß. Maaß ».---+..-+- 
Roggen a dito ”„ „ Binsmnbsrnhe 
Gerfte & dito * — —— 
fer dito 0 
vbfen. 3 dito , ua. 47 
Bohneha die u. am str: PRZErRE 
Buchmwaizena dito u up rs nal 
Hen u ä entuer 4 BER « “..... in 


Strop & dite —* 






















u. Fleisch, Getränke und fund. ; 
Congsumtibilien, — — — RA Opa ef. 
(ferted AM Preuß. Gewicht |] 219 1 ae wi m 
Rind: Fleiſch —— — 2 3) 4 
ettes a 2 4 — 
Sipmein-Bteifch [unseres —— 53 * 
Hammel » Sleifh * Bw 6 
nn, a u: — & _| 2lıo I | 2110 2 
Kalb A 8 a —— preuß. üaat 1 2 = : 9: 1. 
Dier ordinaired a Tonne | | 6 —!1l6 6 
PBierefiig a Duart 7 z | 4l-- WE Dr per Mr 
Korn » Branntwein & Quart „ 3—— 8— Rp 
Gerft: & Scheffel 6 | 4- DEE 
Graupen| ger a „, Gericht i—| 41 alas! 18 
Buchtvaizen: 288 „ Maaf Tun 2 lo0I— 114. 
Grüge (Onsie a dito 7) ” 3. — 4 8⸗ 22 Die ı 
Hafer: adio 2] 3 1214 2 213 
Waizen FOR, ti. M [7 Bew! Es 1| 4 1-- 11 
Butter a Pfund — * — ke 9 u ar a: + —* 
Eintändifcher Käfe a u * -— 1100 ei Hei RUUE 
Eier 3 Stiege oder 20 Stuͤck ....... —!619 1-1 7 6|—1 6I—1-1:6| 9. 
—— Kiefer — 10 A - 151 — —3*8 8103 
ichen à dito ....... 7118] 1 5i—] 6,15]—] 6,—— 
Brennhol Keijen a dito acc. z'a61 3 6 8 
Taunen dio in. 713 9 41231] 5I-/—f 5124| 7 
Torf pr. mille .<sorcrer0r« iss äsnes 1:17] 6 1lı3 1] 4 — 6 ı 
Kartoffeln a Scheflel . —li5 — ss AÄ2 > 14— 








III. Gefundheirszuftand unter den Menſchen und Tieren. 
Der rheumatifch. catarrhalifche Krankheits · Charafter war in dem verflo 
Monat vorheriſchend, Catarrhe mit und ohne Fieber, zuweilen mit 
dervoöſen, waren allgemein verbreitet. Maſern zeigten fidy bei Rindern und 
fich verbreiten zu wollen. 


Wechfelfieber kamen felten zur Behandlung und mar die Zahl der Keanten 
Allgerneinen nicht bedeutend. 
w Yahntom im Grimmer Kreiſe erfranften einige ao Derfonen am 
Die Franffeit trat heftig auf, hat fidy jedoch —78* bedeutend 
Dee Gefundheitszuftand bei den Hausthieren hat . 
indem die Moulfaͤule und die Klauenfeuche. noch überall herrſe 
vocken hin · und! «ausgebrochen fi find, 


- 






Er 


— * 
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IV, Unglüdsfälle, Berdreden und geuerfäiben 

4) Umgmidsfäne. .. °> milism PERF 

Am 6ten ward durch einen voriberfäßeenben Wagen: zu "Bergen auf Rügen 
ein an einem "Dathe’arbeitender Tageloͤhner von Der Leiter geftürgt umd flarb der⸗ 
felbe 5 Ta En sn an den Solgen ber erlittenen ſchweren Verletzungen. 

b, Serbffiworde: 

Am 30. October erhängte ſich zu Landow auf Kügen ber dortige Schmidt, 

R Am gten d. Me. —2X ſich zu Greifswald der 17 Jahr alte Lehrling 

eines Drechslers und 
3) am ı6ten gab auf 3*8 Weiſe ſich den Tod ein trunkfaͤlliger, feines 
Dienftes entlaffener Nachtwaͤchter. 

c) Feuerſchaͤden. 

Am 1oten d. Mes. ſpaͤt Abende brach zw. Klein Moprdorf im Zranzburger 
Kreife Feuer aus, wodurdy die. Wirrhfchaftss Gebäude im Afche gelege wurden und 
des Pächter faft fein ganzes lebendes und todtes Inventarium famme dem- diesjährir 
gen ErndtesErtrag verlor. 

V, Berdienftlihe Handlungen. 

Am ıgten d, Mies. rerteren nicht ohne eigene Gefahr die Söhne des Bauern 
Kind zu Pruchten den Seefahrer Brumshagen aus Bodſtedt, weldyer durch das 
Einfen feines DBootes in Gefahr gerarhen war zu ertrinfen. 

v..S ui fffeahee 
Sm Noveinber-Monar find an Shiten eingelaufen 
zu Stralfund . 45 Schiffe von 66 si ig Leſten 
Greiſswald 21 ..977 
Wolgaſt 16 ._72 . . 
im Ganzen 82 Schiffe von 70 durcyfchuittlichen Lajten 
"Ausgelaufen find 
zu Stralfund. 10 Schiffe von 35, a Ne a ton 
=: Greifswald 3  * . 47 
Wolgaſt J—— .32 . . 
.- .. Barth 1 —⸗ 42 — e⸗ 
im Ganzen 19 Schiffe von 36 durchſchnittlichen Laſten. 

J Mir dieſen logteren Schiffen, mevon so beladen mwarem, find ins Ausland ver- 
ſchifft worden Wſol. Roggen, 22774 Wipl. Gerfie, 225 Tonnen Heringe, 
267 —* Pf: Wein, 102 Klafter Brennholz, 87 Ctr. 50 Pfo, Farbeholz, 18 
Err. K er “ a . Err. ——— * — 

itteſſt der Binnenſahrt gingen außerdem aus der in; 264 pl. Hafer 
und 744 Wſpl. Malz. Stralſund, den 30. November 1841. 
—Snigl. Preuß. Regierung 


— —— 


—J 9340 — 
No, i 
Fe Königlichen Württembergifcen Sremeiier a. © von Ben a“ Ber: 
lin iſt unterm 21. November 1844 ein Patent. 
- auf eine durch, Zeichnung nachgewiefene, ‚für. eu und eigen, erachiets- 
Bafferpebe-Mafchine, 
auf ſechs Jahre, von jenem Termine an serhue, und ie den umfang des — 
rn ai 
No. 4 
Fabrik. Befiger Samuel Dobbs zu’ Hoerde bei, D dottmund ur unter 
dem 21. Movember 1841 ein Patent: :; - 
“auf eine durch Elementarfräfte zu betreibende Sirumpfmaſchine nedft dazu 
gehörigen Vorrichtungen, fo weit die ganze Jufammenfegung dieſer Mafdyine 
nad) den vorgelegten Zeichnungen: und. Beſchreibung für neu und. eigen: 
‚ tbümlicy erachtet worden, 
auf fünf Jahre, von ‚jenem Tage an; ‚neceghnet, und für den Ymfais —* Mens 


‚atheilt worden. 


- (No, 491.) 


Dem. Karl Zinf zu Elberfeld ift unterm 24. — * de Vers 
ouf eine durch Zeichnung und Beſchr a nachgemiefene, in ‚ihrer ganzen 
Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erachtete Zwirnmäple für, Iwer, 
drei» und mehrfaches Gaxn 

auf fünf Jahre, von dem —— ande, ab, ‚für ben Ka des Staats ertheilt 

worden. 

(No. 492.) en 

Dem Sr €. W Ulmen: in Berlin ei imter den 21. November 1841 
ein Einführungs-Patent. 
auf eine mechanifche Vorrichtung . ‚zur Anfertigung von Stefnadeln und Ta 
pezier-Pinnen, in der ** Zeichnungen und Definaiüng: — 
Zuſammenſetzung, 


für den Zeitraum von fünf Jahren, von jenem Lage an gerecjit, and den Umfang 
der Monarchie ertheilt worden. 





Yerfonal Bbronih m” 
Der Seefahrer Cart -Heinrih Theodor Kranker iſt für: die Station Law 
terbach, und der Loorfengehütfe Martin Loods in Stelle ‘des ausgefchiedenen An 
dreas Jacob Wilde fuͤr bie Station gobbe zum Lootſen beſtelt worden: . * 
— * 1256. November 4.) 
Ep a, ik — at Tarp‘ 


* Te —8 Mn | 27 





(Ni der en Anzeiger Nr. 49.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum’ 49. -Stüd des Amts: Blatts 


ae 49, Stralfund, den .9. December 1541. 
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— T7MMIX rg 
Alle diejenigen, welche an auf den Gursbefiger Fi. Homeyer auf: Du— 
vendieck vererbten Nachlaß feines Adoptivvaters, des unlängft verftorbenen Johann 
Ehriftian von Homeyer, inspecie an das dazu gehörende, gegenwärtig verkaufte 
Voigts dorffer lebendige und todte Inventarium vechtsbegründere Forderungen und At 
fprüche zu haben vermeinen, werden auf den Antrag des Erfleren zu deren Anmels 
dung und Beglaubigung in einem der auf 

den ızten December d. %., den zıten oder den 25sſten Sanuar f. J., 
Morgens ro Uhr, vor dem Königl. Hofgericht anftehenden Liquidarions-Termine, bei 
Bermeidung der am ı5tem Februar F, %. zu erfennenden Präclufion, und mit 
Hinweifung auf die den Stralfundifcdyen Zeitungen vollfländig inferirten Proclamen, — 
bierdurch aufgefordert. Datum Greifswald, den 13. Movember 1841. 

Königl. Preuß. Hofgericht von- Pommern und Rügen. 

) | ar. Dr. Odebrecht. 


Da über das Vermögen des Parcelenpädyters Heinrich Guftav Braafıh 
zu Grünhufe heute der Koncurs erfannt ift; fo werden alle, welche aus irgend einem 
rechtlichen Grunde an dem gedachten Parcelenpächter H. ©. Braafch oder deſſen 
Vermögen .Anfprüdye und Forderungen zu Ihaben vermeinen, hiemit geladen, felbige 
in terminis 

den 6ten oder den 13ten oder den zoften December d. %, 

2 Morgens ıo Uhr, 
hierſelbſt angumelden und genügend zu beglaubigen, auch fi) in dem dritten Liqui⸗ 
dationstermine über die hinfichrlich der Moffe zu nefmenden Maßregeln und event, 
über die ihnen zu eröffnenden Vorfchläge zur gütlichen Beleitigung dieſer Debit- 
Angelegenheit mit. Beftande zu erflären, bei Strafe des Ausfluffes und resp. bei 
dem Rachtheile, daß die Ausbleibeuden als die Befchlüffe der Mehrheit der gegen 
märtigen Ereditoren genehmigend angefehen und daran für gebunden werden erachtet 
werden. Datum Franzburg, den 9. November 1841. —— 

Koͤnigl. Preuß. Kreisgericht, 


nn 


Dr, Riedel, 


Befanstmadhung. 
Am ı4ten und 15ten d. M., Morgens 9 Uhr follen in der Wohnung des 
zu Pütte verftorbenen Krügers Auguft Carl Vaͤgler die zu deffen Nachlaſſe ger 
hörigen Pferde, Kühe, Schweine, Silber, Betten, Leinzeug, Haus "und Küchenge 
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raͤthe, instrumenta rustica und ſonſtige Gegenftände oͤffentlich meiftbietend verfauft 
werden, welches hiedurch nachtichtlich befanne gemacht wid. 
Seanzburg, den 3. December 1841. J — RR Zu 
Königl. Preuß. Kreisgericht. 
"Dr Riedel. " * more 
— — — — — — —— — — — — —————⏑ 
Am ıgten December ı841, Vormittags 10 Uhr, fol in ber Hölzung zu 
Kranfevig, Lofentiger Antheil, eine Auction über abgehauenes Strauch: um 
Schleet⸗Hohz in Klaftern gehalten werden. Die Verſammlung dayır ift bei 
dem Pächter Herrn Lagemann dafelbfl, wo auch gleich mach vollendeter Auction 
die Zahlung für das Gefaufte entgegengenommen wird. — F 
v. Dyde - 


Sol -  QAYucerion 

- am-zoften December d. %. zu Kl. Mitgom über ftarfes Strauchholz in Kaveln, 
fo wie auch über Eichen, Birfen und andere Bäume. PBerfammlung Morgens 10 
Uhr im Muͤhlenholze. 


Strauchholz · Auction in Kiaftern in der Tangnigır Binnens und Außenpöljung 


am zıften December d. % Anfang der Auction Morgens 10 Uhr, Berfamm 
‘fung bei dem Holzwärter Pahnfe zu Annenhof, Nach beendigter Strauchholz. Auc⸗ 
ion werden Tannen zu Latten und Feines Bauholz verfauft. DE 


In der Salzerei zu Sasnig ſteht noch guter Küftenhering zum DBerfauf. 


— — — — — — — — — ——— — — — 
Beſſellungen auf landwirthſchaftliche Maſchinen als; Drefcy, Kartoffelſchneide— 
und Haͤckſelmaſchinen; Knochen, Malz, Mehl und Schrotmuͤhlen; fo wie auch 
auf Grabgitter, Grabkreuze, Gitterthore, Gartengelaͤnder ꝛc., worüber Zeichnungen 
einzuſehen find, uͤbernimmt und führe prompt aus — | 
| | Earl Roſenthal in Greifswald. 


Ein mit guten Zeugniffen verfehener umverheirarheter Echäfer kann zu Meubot 
bei Brandshagen fofort angeſtellt werden. Das Nähere hierüber In Stralfund 
Fiſcherſtraße D. 147. ER 

Fin mititoirfreier Bedienter, der die Aufwartung verſteht und Zeuguifle feines 
Woptverpaltens beibringen kann, wird von mir zum 27, April in Dienft verlangt, 

Gransfevig, den 26. Movember 1841. + Eu Platen 





— om m — — 


Amts- Blatt 


der - Königlichen Hegierung. zu Stralfund. 
Stück 50. Stralfund, den 16. December 1841. 











Gefedfammiung 
Das zıfte Stuͤck vom Jahre 1841 enthält: unter 
2 2205. die Landgemeine:Drdnung für die Provinz Weflpfohlen. Vom 31 .Dktober c., 


und 

„» 2206. die Verordnung über die Einrichtung der Gemeinde-Verfaffung in denjeni- 
gen Erädten der Provinz Weftpfahlen, in welchen die Städte: Ordnung bis⸗ 
her nicht eingeführt ıf. Don demfelben Tage. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 


Binanz « Angelegenheiten 
(No, 493.) Betrifft die Verfteigerung einer Partei alter uneingebundener und gut erhaltener 
Auntsblätter ald Maculatur im Königl. Negrerungs: Gebäude. 

Am 29ſten d. M, Bormittags 9 Uhr, finder -in dem hieſigen Königl. Regie 
rungs · Gebaͤude eine Auction über eine Partei alter umeingebundener und gut erhals 
tener Amtsblaͤtter als Maculatur, in Paqueten zu ı Centner, ſtatt, wozu Kaufluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das Erftandene nur gegen fofortige baare 
Bezahlung verabfolge werden Fann. 

Stralfund, den 15. December 1841. 


Anderer Königl. Dreußifcher Behörden. 
(No. 494.) Befanntmadhung. 

Nach der Beftimmung in $. 20. des Stempelgefeges, wonach gezogene inlän» 
diſche Wechfel gleich nach der Ausftellung, und ehe ein Gefhäft damit 
gemacht ift, geftempelt werden muͤſſen, iſt es zwar nicht unterſagt, daß der Aus—⸗ 
ſteller des Wechſels denſelben durch einen Dritten zur Stempelung vorlegen laſſe, 
dem Remittenten ‚darf er ihm aber nicht übergeben und eben fo wenig dem Ber 
zogenen zur Acceptation zuftellen, weil er ficy dadurch des Befißes des Wechfels ent» 
- äußert. und fidy außer Stand feßt, feiner Berpflicyrung: zur Stenipelung nadyzufom- 
men. Es. findet daher. in foldyen Fällen die Wechfelftempet- Strafe gegen den. Aus- 
ſteller ohne Rückfiche auf den Einwand, daß. er den Remittenten oder Acceptenten 
mit Auftrag und Geld zur —— der ee re babe, Anwendung. 
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Dies wird zur Verhuͤtung mehrfach vorgekommener Kontraventionen hierdurch befannt 
gemacht. Stettin, deu 1. December 1841. ; 
-Der Geheime DOber-Finanz- Kath und Provinzial: Steuer-Director, 
j ge. Boehlendorff. — — 
(No. 495.) Befanntmadhung. 
Ausgebrohen ift zu Reinkenhögen (Hof). die Klauenfeuche und zu Berthfe 
die Pockenfranfpeit unter den Scyaafen; zu Crenzow, Malkvitz, Lehften, Schap— 
rode, Langenhanshagen (Hof F.), Nienhagen (Hof), Niepars (Hof), Sundiſche 
Wieſe und Muucks die Maulfäule unter dem Rindvieh, und zu Platvig die: Maul: 
faule und Klauenfeucye unter dem Rindvieh und den Schweinen. 
Aufgehöre hat zu Schmierfow, Rubenow, Gribom, Confages, Klein » Polzin, 
Stoltenhagen, Jarkvitz, Zirzevitz, Parow, Grünen-Cordshsgen, Zornow, Panklig, 
Wulfshagen, Klein Kedingshagen und Hermannshagen (Dorf) die Maulfäule unter 
dem Rindvieh, zu Stoltenhagen und Meclade auch die Klauenfeuche unter dem- 
felben; zu Stoltenhagen, Dambef, Prigmald, Klein » Ernfipof, Gribom und 
Klein-Polzin die Klauenſeuche unter ten Scyaafen; zu Randow die Schagfpocken⸗ 
Franfpeit und zu DBoldevis die Maul» und Klauenfeuche unter dem Rindvieh und 
den Schweinen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
erfonal- Chronik 
Der bisherige ordentliche Profeffor an der Univerfirät in Roſtock Dr. G. Be 
feler ift ducch Allerpöchfte Cabiners.Drdre vom 14. Movember d. Ye. zum ordente 
lichen Profeffor in der juriftifchen Facuität der Univerfität in Greifswald, fo wie zum 

Lehrer für das Landwirchfchafts. Recht bei der ſtaats- und landwirthſchaftlichen Äca⸗ 
demie in Eldena ernannt und demfelben das Prädifat eines Geheimen Juſtizraths 
beigelegt worden. 

Der bisherige Privardocent an der Univerſitaͤt zu Greifswald Dr. F. Schulze 
ift, mit Beibehaltung feiner bisherigen Stellung als Lehrer an der flaatds und land» 
wirtbfchaftlichen Academie in Eldena, zum außerordentlichen Prof for in der philes 
fophifchen Facultät der Univerſitat zu Greifswald ernannt worden. a 

- Sn die Stelle des verftorbenen Rectors Schulge ift der Candidat der Theo ⸗ 
logie Johann Friedrich Auguft Heinemann zum Rectorſan der Stadtſchule 
zu Tribſees ernanne und die für ihn ausgefertigee Vocation von ung beftätige worden. 

(ad No. 1070, November 4.) 

In Stelle der abgegangenen Schulzen Weber zu Steffenshagen und Gle— 

mann zu Jarméhagen find resp. die Parcelenpäcdhter Franz und Beuge zu Schäk 
zen erwähle und als ſolche beftätige worden. (No, 279: December. gm.) ° 





(Siebei - der Öffenetiche Anpeiger Mr. SC.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


aals Beilage zum 50. Stuͤck des Amts-Blatts 
Year Königliben Negierungzu Stralfund. 
— — —— — —— — — — — — — —— — — 
M 50. Stralſund, den 16. December 1841. 





Da über das Vermögen des Parcelenpächters Heinrich Guſtav Braaſch 
zu Grünhufe heute der Concurs erfannt iftz fo werden alle, weldye aus irgend einem 
rechtlichen Grunde an dem gedachten Parcelenpäckter 9. G. Braaſch oder deſſen 
Vermögen Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, hiemit geladen, felbige 
in terminis 

den 6ten oder den 13tken oder den 20ſten December d a 
Morgens 10 Uhr, 
hierſelbſt anzumelden und genügend zu beglaubigen, auch ſich in dem dritten Liqui-— 
dationstermine über die hinfichtlich der Mafle zu nehinenden Maßregeln und event. 
über die ihnen zu eröffnenden Vorſchläge zur gürlichen Beſeitigung diefer Debit— 
Angelegenheit mit -Beftande zu. erflären, bei Errafe des Ausſchluſſes und resp, bei 
dem Nachtheile, daß die Ausbleibenden als die Befihlüfle der Mehrpeit der gegen 
‚wärtigen Ereditoren genehmigend angefehen und daran für gebunden werden erachtet 
werden. Datum Framburg, den 9. November 1841. 
König. Peenß. Kreisgericht, 
Dr. Riedel. 


——— Umſtaͤnde halber ſoll die Hollaͤnderei von 100 Kuͤhen auf meinem 
Gute Yahnefom, unweit Grimmen, am liebiten fogleich oder doch zum 1. Mai k. J. 
verpachtet werden. + Den Pachtliebhabern gereicht zur Machricht, daß. ſaͤmmtliches 
Vieh mein Eigenthum ift und daß fie Feine Kühe einzufegen brauchen, dagegen des 
Vermoͤgene fein müffen. eine angemeffene baare Cantion leiſten zu koͤnnen. 

Auch foll die Schmiede zu Jahnekow zu Maria Verfündigung f. 3. aufs Neue 
verpachtet werden und Pachtliebhaber zu beiden Theilen melden fich perfönlich auf 


dem Hofe dafelbft. 
von Schultz. 


Holz : Auctiom 
. In den Tefhyenhäger Tannen, am Wege nad) Arendfee, follen Mittwoch, 
den 29ften December d. %., Vormittags 10 Uhr, eine Partei Tannen-Unterhol; 
in Haufen, auch Schleet ; und Lart-Erämme, Öffentlic) verfauft werden; die Berfanm- 
fung ift bei dem neuen Holzwärterhaufe, Tannenaarten. 

DBaum-Auction zu Landen auf Jasmund über Buchen auf dem Stamme Mon« 

tag, den zoften December d. J. Vormittags 10 Uhr. r 
— 50 
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Am Mittwoch, den 22ſten December, follen auf dem Gute Muͤtzkow in 
defien Hölzungen öffentlich) gegen - baare Bezahlung "400, Erik Eichen auf bem 
Stamme in-fleinen Kavelingen, fo, wie eine Partei Buchen Kluſtholz in Klaftern 
nebjt Buchen Nuspolzdrünme, verfauft werden; auch Farin’ das Holz nach vorheriger 
Meldung befehen werden. * 

Muͤtzkow, den 8. December 1841. J V. F. Helme. 


Seit Kurzem have id) den Bau meiner neu eingerichteren Dampfbrennerei, be 
ftehend in einem Maiſch- und Deitittetiong-Apparate, der fid) mur zum Kornbrennen 
eignet, beendiget, und ift das dadurd) erzeugte Product von ganz vorzüglicher Kein 
beit und Wohlgeſchmack, fo daß. ich ‚alle mich beehrenden Gonfumenten auf 
das Meellfte und Preomptefte bedienen kann; aud) werde ich mir angelegen fein faffen 
alle einfachen und toppelten Branntweine, fo wie auch Spiritus vini und die 
gangbarften Liqueure, den jegigen Kornpreifen angemeffen, auf das Billigſte zu 
notiren. ; 

Richtenberg, den 13. December 1841. 


J. 8. Holtfreter. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß des Publifums gebrachte, daß ich 
nad) wie vor die bei mir zu beftellenden Särge fo billig und gut wie nur irgend 
möglich, auch niche zu kurz, wie es kuͤrzlich, aber nicht von mir, gefchehen fein fol, 
anfertigen werde; wobei ich noch bemerfe, daß ich meine Conceffion als Tifchlermeis 
fter ſowohl vom hohen Minifterium des Innern, für Handel und Gewerbe, fo wie 
auch von Seiten der Koͤnigl. Hochlöblichen Regierung zu Stralfund in Händen habe. — 

Dos ausgefprengte Gerücht, als müßten die Saͤrge der im Kirchſpiele Sterben. 
den zwangsmäßig nur allein von dem hiefigen Küfter verfertige merden, erfläre ich 
daher für erdichtet umd falfch. 

Reinbera, im Decenber 1841, Barnifom, Tifchlermeifter. 

Der über die Buggower Feldmarf, von der Warnefower Grenze an Buggom 


vorbei, nach der Walendower Groͤnze führende Steig wird hiermit aufgehoben und 
dejien Berrerung bei Strafe der Pfändung unterfagt. 


Buggow, den 11. December 1841. Die Guctsherrſchaft. 





Amtg- Blatt 


der Königlichen Regierung zu Stralfund. 





Stück 51. Stralfund, den 33. December 1841. 











Gefetfammiliung 


Das 22fte Stüf vom Jahre 1841 enthält: unter 


AP 2207. 
2208. 


„ 


” 


„ 


2200. 


die. Verordnung über die Disziplinar= Beftrafung in 
ar Orte B ey N eftrafung in der Armee. Dom 
die Allerhoͤchſte Kabinetd:DOrdre vom Zten d. M. betreffend die Ko ⸗ 
Verhaͤltniſſe zwiſchen den Senaten des Asche eig kin bei * Oben J 
gerichten der Provinz Preußen, in Unterſuchungen wegen Diebſtahls und 
Raubes er er ” 

die Allerhoͤchſte Kab:netö-Drdre vom 10, huj, die Aufhebung d ⸗ 
Abgabe betreffen d. * — ae 


dgſte Stuͤck vom Jahre 1841 enthält: tie Verträge unter 


2211. 
2212. 


2213. 


2214. 
2215. 


2216, 


AR 2210, zwifchen Preußen und fämmtliben Zoll⸗Vereins⸗Staaten einerfeirg“ und 


fippe andrerfeird, den Anſchluß des t i 

Sstehten Seen ; ſchluß des Fuͤrſtenthums Lippe am. das beſtehende 
wiſchen Preußen und Lippe wegen der Brffeuerung i mie im 
—— a. D Bippe, d z — Erseugniffe * 
zwiſchen Preußen und Lippe, dem erneuerten Anſchluß ber ſich Li 
ſchen Gebietstheile Lorerede Kappel und Grevenhagen er —— 
Zoll⸗ und indirekte Steuer⸗Syſtem betreffend. Saͤmmtlich vom 18. Dfto. 
ber d. J.; ratifijire am 14ten huj. m.;. ferner 

jmwifchen Preußen und fämmtlichen Zolls Vereins. Staaten einerſeits nnd 

Braunſchweig andererſeits, wegen ded Anfchluffes des Herzogthums Brauns 


ſchweig au den Gefammt: Zoll: Verein; 


die Mebereinfunft zwifchen Preußen und Braunfchweig wegen gleicher Be 
fienerung innerer Erzeugniffe und die Verträge unter ’ 
zwifchen Preußen und Braunſchweig, betreffend die Ausführung des gemein. 
amen Zoll⸗Soſtems in dem Gürflenthume Blankenburg nedft dem Stiftd. 

mte Walfenrierb, fo wie in dem Amte Calvoͤrde, ingleichen die Veſteue 
rung innerer Erzeugniffe in Diefen Herzoglichen Landestheilen; und endlich 
zwifchen den oben genannten beiden Regierungen, betreffend die Ausfüb- 
rung ded gemeinfamen Zol:Spfems in den Preußiſchen Gebierstheilen 
Wolfsburg, Heblingen, Heßlingen und Lüchtringen, ingleichen die Beflenes 
rang innerer Erzeugniffe in diefen Gebietstheilen. Sämmtlich vom 19, O& 
tober; ratifijirg am 16ten I. M. u 

uu 
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Perordnungen und Bekanntmachungen der 


Königlihen Regierung. 
Binanzy -» Angelegenheiten 
(No. 496.) Betrifft die Verdingung der Anfuhr von 300 Kiaftern Buchenfcheite, nebſt den 
dovon fallenden Knippeln und dem Stockholze, and dem Stubbendorfer Hole, 


Korfibelaufs Erubbendorf, Korfirevierd Poggencorf, auf die Holjablage am der 
Untertrebel. (No. 645. Decenider 41.) 


Da der unter dem 24ſten v. Mies. abgehaltene Termin zur Werdingung der 
Anſuhr von 300 Klaftern Buchenſcheite, nebſt den davon fallenden Knuͤppeln und 
dem Stocdholze, aus dem Stubbendorfer Holze, Forfibelaufs Stubbendorf, Forfire> 
viers Poggentorf, auf die KHolzablage an der Untertrebel, feinen günfligen Erfolg 
gebabe hat, fo ift hiergu ein zweiter Termin 
auf-den zoften d. Mts., Morgens ıo Uhr, 
in dem Königl. Forfihaufe zu Stubbendorf vor dem König. Revier-Oberförfter ange: 
ſetzt. Stralfund, den ı5. December 1541. -. 
(No, 497.) Betrifft die Öffentliche Ausbietung von drei men eingerichteten Buͤdnerſtellen zu 
Michaelsdorf im Kreife Franzburg. (No. 478, November 41.) 

Es werden drei zu Michaelsdorf im Kreife Franzburg neu eingerichtete Büb: 
nerftellen . am ı3ten Januar 1842, Morgens ıı Uhr, ns 
im Regierungsgebände hieſelbſt öffentlich an den Meiftbierenden zum Verkauf aus: 

geboten werden. 

Jede der drei Büdnerftellen beſteht aus einer Wcerflähe von ı Morgen 
go DXurhen. Außer dem privativen Befige diefer Ackerfläche erhält jeder Erwerber 
einer Stelle Weidebefugniß für zwei Bänfe mit den Jungen und eine Kuh, auch 
37 Antpeil an der Heumwerbung auf den im Ganzen 65 Morgen 34 XRuthen ent» 
haltenden gemeinſchafilichen Wiefen der Büdner zu Michaelsdorf. 

"Die näheren Bedingungen find in unferer Kegiftratur tinzuſehen. 
Stralfund, den 16. December 1841. 





Anderer Königl, Dreußifcher Behörden, 
(No. 498.) Befanutmadung. 
Am 25ften v. M. find in dem im Grenzbezirfe des Haupt:Zoll- Amts Stral- 
- fund unfern Barth beleg-nen Frauendorfer Gehölle 6 Stuͤck Merino, jum Gewicht 
von 577% 'Pid. netto, ohne Die in ber Zollorbnung vorgefchriebene Legitimation 
von Grenz Beamten in Befchlag genommen worden, nahdem die unbefannten Träs 
ger unter Zurücloffung der gedachten Waare die Flucht ergriffen hatten: 
Den Eigenthümern diefer Waare wird foldyes in Gemäßpeit des $. 60. tes 
Zoll-Straf Gefeges vom 23. Januar 1838 hierdurch befannt gemacht, um ſich fpä- 
teftens innerhalb vier Wochen, vom Tage der dritten nfertion diefer Bekauntma- 


— ge 


chung angerechnet, bei dem Haupt-Zoll:Amte in Stralfund, an welches der mit Bes 
ſchlag belegte Gegenftand abgeliefere worden, zu melden und ſich dieferhalb gehörig 
auszumeifen, widrigenfalls das. legtere confiscirt und: an den Meiftbietenten zum Vor⸗ 
theil der Staats-Kaffe wird verfauft werden. Stettin, den 15. October 1641. 
Der Geheime Ober» Finanz» Kath und Provinzial-Steuer- Director. 
“og gez. Boehlendorff. 

(No. 499.) Befenutwahnng. j All 

In der Nähe der unweit ber Stade Tribfees belegenen Lohmuͤhlen find am 
26ſten v. M. Abends machflehend bezeichnete Wuaren ohne die in der Zoll-Ord- 
“mung vorgefchriebene Legitimation von Grenzbeamten in Befchlag genommen worden 
‚nachdem die unbekannten Träger unter Zurücdlaffung diefer Waaren die Flucht ergrife 
fen" hatten, naͤmlich: 

— Cır 9275 Pfd. Zuder 

1 " 5 „ Kaffee 

— 5 5 „wollene Waaren 

— baumwollene Waaren 

3 Faͤſſel mit netto 715% Pfd. Syrup 

— Er. 175 Pfd. gezwirne baummollen Garn 
7 5 „  Mäpfeide 
„I m Seinen Band 
Doufin überfponnene Knöpfe 
Er. 75 Pfo. leinen Zwirn und 
3 Side und ı Beutel mit netto 220 Pfd. fremden Salz. 
Den Eigenthümern. dieſer Waaren wird foldyes in Gemäßpeit des $. 60. des 
Zoll⸗Straf⸗Geſetzes dom’ 23. Sanuor 1838 hierdurch befanne gemacht, um ſich fpä- 
eeſtens innerhalb 4 Wochen, vom Tage der dritten Junfertion Liefer Befanntmachung 
angeredynet, bei dem Haupt-Zoll-Amte in Tribfees, au welches die vorbezeichneten Ges 
genftände abgelicfere worden, zu melden und ihre Auſpruͤche darzuthun; widrigenfalls 
die Waaren Fonfiseire und an den Meiſtbietenden zum Vortheil der Staats» Kaffe 
werden verkauſt werden. Stettin, den 12. Movember 1841. 


Der Geheime Ober-Finanz:Rarh und Provinzial»-Steuer-Direftor. 
| gej. Boehlendorff. 


ll 


(No. 500,) — Bekaunntmachung. 

Ausgebrochen iſt die, Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem’ Rindvieh und den 
—— Falkenhagen im Grimmer Kreiſe und zu Lodmannshagen im Greifswal- 
ber Kreife. , " 

Aufgehört hat diefe Krankheit unter dem gedachten Thieren zu. Wendorf, Grie: 
benow, Willerspufen, Wilmshagen, Deielsdorf, Vaͤſekow und Wüfteney im Grimmer 
‚Kreife ſo wie zu Daugzin, Waſchow, Seferig, Wahlendow, Bauer und Wehrland 


im Greifswalder Kreife, 2* ER 


Bermifhte Nahridten. 


(No, 501.) Betrifft die Verſteigerung einer Quantität Hol; im Kagomwer Kirchenholze. 
(No. 231. December 41.) 


"Zur BVerfteigerung einer Duantirät Holz im Katzower Kirchenholze ift ein Termin 
auf den 29ſten d. M., Morgens ıo Uhr, 
vor. dem Königl. Obertörfter von Bernurh, angefıgt. 
Die Berfammlung findet an der Sandſurth ſtatt. 
Stralfund, den 20. December 1841. . 
Königl. Preuß. Regierung. 


(No 502.) Betrifft das neu angelegte Förftergehöft Tannengarten. (No. 761. Decbr, 41.) 

Auf der Feldmarf der zum Gute Andersbof gehörigen Meierei Tefchenhagen iſt 
ein neues Förftergehöft eingerichter und diefem der Name Tannengarten beigelegt 
worden.  Gtralfund, den 21. December 1841. 


Königl. Preuß. Regierung. 



















(No, 503.) . Holz; - Dersteigerungen 

in den Koͤnigl. Forften des Megierunasdesirfe Stralfund für den Monat Januar 1842. 
Sorfbelauf, E | 

Horftrevier. | & } nn ’e. —* d Gegenpand Berfammiungs-Drt. 
Querftreifen. s 








der Verſteigerung. 
TI, Abtehagen 
VII, 3— 17. 4. Eichen und Buden auf dem 


Stode, Eichen, Buchen; und! . 
MWeichhols in Klaftern Eisberg. 


dergleichen. Buchholjer Baum. 


II, Baruekow 
Buchholjer Gehege. 


Ad ehagen — Lues 


io ubr 


Eichen «| dem Stode un 
i 


N | Ä 
— Frondert Deiddou in Kiaftern Wittenhäger Landung. 


chea⸗ und reg im Schlage. 


Is jEiden auf dem Stode u 
it Weichbols in Zune safe. 
Janbrühige Buchen, Birken und 


> Kiefern auf dem Stode. Eichengarten im Bordart. 
a von der Nonne en 


V. Wittenbagen 
‘ Brobebolj. 


Borkbelauf Abrenshoop 


r . ® — a bergl. Brenn: Öberhörfer 
ol; in era Bern 
Kiefern Ban, Raps n- Brenn sg gebe tm ‘ 
zum bergl. Reiſer in 
anbrädige Buchen und Kieferm — — Du 
Bau⸗, Nut und Breunbolg a 20 


om = ie 


— il, | | Eichen aufdem Stode und Au- 


— 37 — 






Forſtbelauf, 1 ® N 
Horftrevier. | S — —— vu |e@ — Verſammlungs⸗Ort. 
Querſtreifen. — Werken J 
RETTET EN EEE EN EEE DEE i 
) ſt und 
— — —— 22, ei ri Eichen und Kiefern 
Schulzenhaus zu Zingſt. 


5 ker Haide, Totalitaͤt. 4. Zopftrockene Klefern auf dem 
cn 1a a Stocke Warſiner Kathen. 


IT. Buddenhagen 


Sr. Hagen I. II, 8. #1 Buchen Klafterhols Jagdkrug. 
Hohendot Kiefern Durchforſtungsholz in 
bendorfer Kamp lo nn ch gshol baklin 


vo abäger Kämpe 
f he . r = Kiefern Rlafterholz dafelbſt. 


—— Rode⸗ 
Kiefern Baus und Eichen Nutz 
Jaͤgerhof > und Breundohaufdem&toe|bafelbf, 
111. — lo 


Prigierihe Kamp XI. |ti. Kiefern und Durchferfiungssofs 


a,,t0d dersi. Dahföde dafelbii. 
Praͤgel XIV, n = Kiefern Baw und Brennholz Idafeibfi. 
IV. Gladrow 
Benthorfi VIII, 14.4 Eichen und Buchen Nun; m i 
V. &r En Brennholz in Klaftern Handhäger Krug. 
r. 


Rerchanter —9 III. 
18 Kiefern Baus, Nutz und Fichen 
Breunbol; auf dem Stode [Fifa Brilcke * ‚der Mess 


dort VIII. 3. 4, vr | |Siefern Duraforkungspoli DR bander Heid 
„| Humpen daſelbſt. 
Droſedow 5 
Loitzer Kronmwald, IX. X. = 
XI, Xll, 20.1= Eichen und Buchen auf dem 


&|  Stode,dergi. Scheite, Knhv 
ja vei und Keifer in Klaitern anf dem neuen Were am 


Schlagſtreifen X. 


* 


oggendorf 
Woggendort Ve ln und Schmiet⸗ 
kower Kieferntamp 18. 








Kiefern, Kudepelholt und dergl. 


Reiſer in Kiaftern im Zetelviger Kiefernkamp. 





Stubbendorf | 
im Siemersborferholjei22. | Eichen und Weihmengbol; 
Sr auf dem Gtode, fo mie 
oh. Buchen Stockholz umd dergi. 
e Reiler in Klafſtern am Schlagbanm. 
br en Bil ame IE 
ndinger Dol; (unweit = 
Sechuenhagen Endingen) 3.18 Buchen: und Weichmengholi 


in Alaftern, Erlenfiangen, 
Eichen und Buchen auf dem e 
Stocke Hohebrucke. 

















—— — ———— ESG 
Forſtbelauf, 82 — 
Forſttheil, si egenſtan 

Forſtrevier. zz N He 4 und |jals Verſammlungs Ort 
Querſtreifen. — 


der verſieigerung. 


— — — — — — — 


| ib |. Weichmengholz im Klaftern, 
SAMENSE m | z Erlen-Stangen, Eichen und 


Buchen auf dem Stocke im Hau am neuen Wege 


Welchholz in Klaftern und 
SSGichen auf dem Stocke Spahnbruͤckenweg, im Han. 


dergl. im. Hau. 


Belauf Gripenberg 
Sorfitheil Jacobedorf 


Belauf Horſt | 


- * 
‘ 


More. 10, Uhr 


Schuenhagen / Horſter tiefe Heli 


« = * 
——— — — — 





ZEichen und Birken auf demu 
Saaler Gehege 3.5 Gtode daſelbſt. 
& 
Belauf- DBanenbagen * 
iſedaͤger Eſchbuſch 
—— ß 21. Buchen⸗ und Meichmengboli i 
in Klaftern und Eichen auf 
dem Stocke a Weg im Birk: 
buſch. 
SE  benig X. i1 — 13.|13. i 
1 . —— = 
— S Buchen, Sceit, Knüppel-, 
Stock⸗ und Reiſerholz in 
Ruſewaſe | Klafterm Hagenſches Baumhaus. 
Stubbenig VIII. 8—10.|14. je dergleichen Rujemafer Baumhaus. 
Werder en Ode ! 
Stubbtu um ‚Medo- — NEE 
laafir. IV.|17. Weichmengholz⸗Reiſer in Klaf— 
mer zoll Schlagn tera und Eichen und Weib: 


9 
holy Bäumenufden Stamme im Schlage im Stubben 
daſelbſt 
Tamſenberg und Vol— 
zower Holy 


18 deral, 








im Schlage im Tamſenberze. 


Terminen mird aud geringes Nutz- und Brennholz, deffen Verkauf ohne Unmerenbeit an Ott 
und en überhaupt zulälfig iſt, hr allen Kevieren verfauft. Stralfund, den 16. Decht. 1841. 


Der König! Ober-Forfiimeifter. 
SS waliiam -) 
No. 9 ueberfide (ad No, 236. Decbr. 41.) 
* Ver Dehnung der Neuporpommerfhen Brandverſicherungs— 
Gefellfhaft vom ı flen November 1840 bis dahin 1841. 
Die Ausgaben betragen: " 
1) An erfegten Feuerſchaͤden ................. 3,472 Thlt. 6ſgr. 6pf. 
3) an Unterſuchungskoſten ............4208 


3 10 
3) an Adminiſtrationskoſten ............250 ne, 


Latus 3,930 Thle.25fgr. 4pf. 


— 

’ ; .. Transport 3930 Thlr. 25 fgr, pf. 
4) an Porto, Druckkoſten, Schreibmaterlalien, und — 
ſonſtigen Ausgaben .................... 258 „ 1% — 
er DT 
4,189 The, 7far. gpf. 


Zur Veftreitung diefer Ausgaben find ausgefchrieben: 
ben 3. Mai 1841 don 8,540,390 Thlt. promillerofgr, .... 2,846 „23 „ir, 
den 12. Nov. 1841 „ 8,655,140 77 u Te m rer. 1,730. — u 10, 

16 far, 
oder etwa pro Cent, 14,577 Ihle. z4fgr. 9pf. 
ee ae a 


Die Zahl der Brände beträgt 9,. davon 
s durch muthmaßliche DBranpftiftung, 
8 durch niche zu ermittelnde Zufall, 
9 Brände, 
wodurch abgebrannt findr’ 
6 Häufer und Karhen, 
"2 Scheunen, 
I Ziegelfcheune, 
ı Brauhaus, 
10 Gebäude, 
Stralfund, den 29. November 1841. | 
- Generals Direction 
ber Neu: Borpommerfchen Brand» Berfiherungs- Gefellidyaft. 
Albinus Brandenburg. 
| ** — C. G. Freeſe. 
— —ñ— ç e —ñ —ñ — —ñ — — — — —ñ— —— — 
Perſonal-Chronik. 

In Stelle des Eigenthuͤmers Otto zu Wendorf iſt der Domainenpächter Berg 
zu Gerdeswalde zum Zeugr-Löld-Commiflarius für das Kirchfpiel Horft erwähle und 
als foldyer beftätige worden. (No. 321. December 4r.) 

Der Eteuermam Kreugmann ift in die Stelle des ausgeſchiedenen Loorfen 
Kredom zum Koͤnigl. Loorfen für die Station Wolgaft befteile worden. 

y - {No. 569. December 41.) 

Der Oberlandes- und Kreisgerichts-Afjeffor Labemwig zu Grimmen ift an die 
Stelle des verfiorbenen Kreisgerihts-Directors Ber zum Kreisrichter dafelbft ernannt 
worden. 0 





(Spiebei der fentlice Anzeiger Mr, 51.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
— als Beilage zum 51. Stück des Amts Blatts 

der Königlichen Regierung zu Stralſund. 
traifund, den 23, Deemer - 1841. 
—— —— — — — — —ñ——— 


Auszug. 

Alle diejenigen, welche an dem auf den. Gutsbeſitzer Fr. Homeyer auf Du: 
vendieck vererbeen Nachlaß feines Adoptivvaters, des unlängft verflorbenen Johann 
Chriſtian von Homeyer, inspecie an das dazu gehörende, gegenwärtig verfaufte 
Boigtsdorffer lebendige und todte Inventarium rechrsbegründere Forderungen und An« 
fprüche zu haben vermeinen, werden auf den Antrag des Erfteren zu deren Anmels 
dung und Beglaubigung in einem der auf -_. 

ben i4ten December d. J., den zıten oder den a5ften Yanuar f. J, 
Morgens 10 Uhr, vor dem Königl. Hofgericht anftependen LiquidarionssTermine, bei 
Vermeidung der am ı5ten Februar k. %. zu erfennenden Präclufion, uud mit 
Hinweiſung auf die den Stralfundifchen Zeitungen vollftändig inferirten, Proclamen, — 
bierdurdy aufgefordert, Datum Greifswald, den 13. Movember 1841. 

Königl. Preuß. Hofgeriht von Pommern und Kügen. 
5) aez. Dr. Odebrecht. 
Auctiow über Tannen und Eichen. 

ı) Am Donnerftage, den 6 Januar f. J., Vormittags um ro Uhr, fol 
in dem Barther Stadbr-Holze eine Öffentliche Auction über ftehende Tannen von jeder 
Größe gehalten werden, womit der Anfang im Schloge Nr. 89, der Verfammlungs: 
Dre am hohlen Wege dieffeits des Buͤchenberges ift. > u 

a) Am Donnerftag, den 13. Januar, Vormittags ro Uhr, über ſtehende 
Eichen zu Schiffs. und fonftigem Bauholze; Kaufliebhaber werden erfucht, ſich hinten 
am Büchenberge recht zahlreich einzufinden,; 

Barth, den 20. December 1841. RN jur Rämmerei. 


— 


ütt, 
Bekauntmachung. 
Dos der hieſigen Kämmerei zugehoͤrige, in ber Vorſtadt vor dem Louiſenthore 
belegene Mühlen» Erabliffements, beſtehend: F 
ı) in einer Waſſer-Mahlmuͤhle, 
2) in zmei Bod- Wind: Müpten, 
3) in den zum Mühlen» Erablifenene neförigen Wohn und Wirthichafts 
E:rbäuden, nebft den dazu gehörigen Gärten, Wirfen und Ader-Grundflücen, 


—ſolt, da der Verkauf ins Jutereſſe der Kaͤmmerel begründer iſt, alternativ im Gan- 


jen und im Einzelnen verfauft werden, ; 
Zur Abgabe der desfollfigen Gebote im Einzelnen ſteht ein Termin auf -_ 
51 ten: 
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den. sten Februar 1842, Vormittags 9 Ur, 
und zur Abgabe der Gebote im Ganzen auf 

den sten Februar 1842, Vormittags 10 Uhr, 
zu Rathhaufe vor unferemm Deputirten, dem Herrn Syndikus Schumacher, an, 
zu welchem Ermwerbungsiuftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Ber» 
Außerungs- Bedingungen 14 Tage vor dem Termine if unſerer Regiſtratur zur Ein⸗ 
ſicht bereit liegen. 

Demmin, den 15. December 1841. 
Der Magiftrae 


Tingetretener Umflände balber foll die Holländerei von 100 Kühen auf meinem 
Gute Jahnekow, unweit Grimmen, am liebften fogleich. oder doch zum ı. Mai k. J. 
verpacdhtet werden. Den Pachtliebhabern gereicht zur Nachricht, daß ſaͤmmtliches 
Died mein Eigenthum ift und daß fie feine Kühe einzufegen brauchen, dagegen des 
Bermögens fein müflen eine angemeſſene baare Caution leiften zu fönnen. 

Auch foll die Schmiede zur Jahnekow zu Maria Verfündigung f. J. aufs Neue 
verpachtet werden umd Padhrliebhaber zu ‚beiden Theilen melden fid) perſoͤnlich auf 
dem Hofe daſeibſt. * 

ee von © & ul. 


ol3 +» Auction 
zu Panfewig am Dienftägt, den 4ten Januar, 10 Uhr Bormitage, be Strauch⸗ 
holz. — Der Berfommlungsort ift auf dem Hofe Würftenei. 


Gut geräucherte Gänfe-Brüfte Kauft, wenn folche bald werden fönnen, 
J. L. >; 





bock. 





Schweren alten Roggen — 2 u d w i J R ö b [’ . 
Bergen. E, u 2 
Eine Partei Kuhketten mit eifernen Juchen find au derfaufen bei 
I er B lo 4 R. 





Hoͤchſt —— ———— fuͤr — itzer, Oekonomen x. Durch 
thaͤtiges Forſchen iſt es dem Unterzeichneten moͤglich geworden, den Herren Brenne- 
reibeſitzern ein ganz neu entdecktes Gaͤhrungsmittel zu empfehlen, welches ſowohl 
für Kartoffel» als Getraidemaiſche anwendbar iſt, um bei Entbehrung jeder Hefe vom 
Berliner Scheffel Kartoffeln, exclusive Mali, eine Spiritusausbeute von 700$ Tral: 
les oder 14 Quart Branntwein a 50 pCt. Tralles liefert. Die Einführung deffelben 
erfordert durchaus feine Beränterung der vorhandenen Brennereieinrichtungen, und 
ift der Preis dafür nur auf 3 Thlr. Pr, Kourant geftellt, wofür daffelbe gegen por 


PR 188 — 
| tofreie Einfendung (vorbehaltlich der Geheimhaltung) allein: bei dem Unterjeichneten 


su haben ift. | 
Shulg in Berlin, neue Friedrihsftraße Mr. 3., 
Apoaotheker amd wirkliches Mitglied des Aporhefervereins im nördlichen Deutſchlond. 


Am 7. November d. J. ift der Hiefige Tagelöhner Wich ardt mittelſt Hinter: 
laſſung feiner alten hüffsbedürftigen Frau heimlich von hier entwichen, und ift. bis 
jegt nicht wieder zurücgekehre. Ich erfuche daher die ſaͤmmtlichen reſpectiven Poli 
jeir und Ortsbehörden, inshefondere aber die Konigl. Herren Landrärhe, hierdurch 
ganz ergebenft, auf den Entwicyenen vigiliren zu. loflen, und im Fall derfelbe ſich 
irgendwo aufgeben fellte, gegen Erſtattung der etwa dadurch veranlaßten Koften, mir 
die Anzeige davon zu machen. Ä 

Petershagen, den 19. December 1841. 

Di: Lilienthal. 


Signalemene | | 
Name: Johann Wichardt; Alter: 57 Jahr; Haare: blond; Bart: rörh: 
lich; Geficht: vol; Gefichtsfarbe: gefund, ſeht rothe Baden; Größe: etwa 5 Fuß 

4 Zoll; Sprache: ptattdeutſch. « 

ER ar Befleidung. PR 
Blauleinener Kittel, ein desgl. Beinkleid, blaue Tuchweſte, lange Stiefel. 
‚Außerdem hat der ꝛc. Wich ar dt folgende Gegenflände mitgenommen: 
einen neuen weißen Kittel, ein desgi. Beinkleid, eine geſtreifte Welle und meh« 

tere andere. Kleidungsftüce; an baarem Gelde circa 20 Thir, 

———— — —— — — — — ——— ——— —— — — — 
Es wird zu Jahnekow unweit Grimmen jetzt gleich oder zum 27. Aprunk. J. 

ein mie guten Zeugniſſen verſehener militairfreier Jaͤger, der die Aufwartuug verſteht, 

und ein tuͤchtiger Kutſcher geſucht. . 

Hierauf Reflectirende melden ſich perſoͤnlich auf dem Hofe daſelbſt. 

— Der über‘ die Buggomer Felomarf, von der Warnefomer Grenze an Buggow 

vorbei, nach der Walendower Gränge führende Steig wird hiermit aufgehoben und 

deffen Betretung bei Strafe der Pfändung unterſagt. 

Buggeoew, den 11. Desember 1841. Die Gussperrfchaft. 


% 


Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 52, Stralfund, den 30, December 1841. 








(No. 508.) Bekaunntmachung. 


Der Vertrag wegen Fortdauer des Zoll- und Handelsvereins vom 
Sten Mai 1841. (Geſetzſammlung No. 14.) enthält im Artikel 3. hinſicht— 
lich der innern Steuern, welche in den einzelnen Vereinsſtaaten, theild auf 
die Hervorbringung oder Zubereitung, theild unmittelbar auf den Verbrauch 
gewiffer Erzeugniffe gelegt find, unter andern auch die nachfolgenden Be— 
flimmungen : 

1) Won den innerhalb ded Vereins erzeugten Gegenftänden, welche nur 
durch einen Bereinöftaat tranjitiren, um entweder in einen anderen 
Vereinsſtaat, oder nach dem Auslande geführt zu werden, dürfen 
innere Steuern weder für Rechnung des Etaatö, noch für Rehnung | 
von Kommunen oder Korporationen. erhoben werben. 

2) Bereinöftaaten, welche von einem inländifchen Erzeugniffe Feine in» 
nere Steuern erheben, dürfen auch das gleiche vereinslänbifche Er- 
zeugniß nicht befteuern. 

3) Diejenigen Staaten, in welchen innere Steuern von einem Konſum⸗ 
tions⸗ Gegenftande bei dem Kaufe oder Verkaufe, oder bei der Ver- 
zehrung deffelben erhoben werben, dürfen die Steuern von den, 
aus anderen Vereinsſtaaten herrührenden Erzeugniffen der namlichen 
Gattung nur in gleicher Weife fordern; fie können dagegen die Ab- 
gabe von den, nach anderen Vereinsſtaaten übergehenden Gegen: 
ftänden unerhoben ober ganz oder theilmeife zurüdgeben laffen. 

4) Diejenigen Staaten, welche innere Steuern auf die Hervorbringung 
oder Zubrreitung eines Konfumtiond » Gegenftandes gelegt haben, 
können den geſetzlichen Betrag berfelben bei der Einfuhr des Ge- 
genftandes aus anderen Vereinsſtaaten voll erheben, und bei ber 
Ausfuhr nach diefen Staaten theilmeife oder bis zum vollen Betrage 

“ zurüderftatten laffen. 

5) Soweit zwifchen mehreren, zum Zollvereine gehörigen Staaten eine 

Vereinigung zu gleichen Steuer - Einrichtungen — werden dieſe 
FF 





⸗ 
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Staaten in Anſehung der Befugniß, die betreffenden Steuern gleich⸗ 
maͤßig auch von verein&ländifchen BTURONIEN zu erheben, als ein 
Ganzes betrachtet. 

6) Die Erhebung der innern Steuern von den damit betroffenen ver 
eindländifchen Gegenftänden fol in ber Regel in dem Lande des 
Beltimmungsortes Statt finden, in fofern ſolche nicht, nach befon- 
deren Vereinbarungen, entweder durch gemeinſchaftliche . Hebeftellen 
an den Binnengrenzen, oder im Lande der Verſendung für Red: 
nung des abgabeberedhtigten Staates erfolgt. Auch follen die, zur 
Sicherung der Steuer- Erhebung erforderlichen Anordnungen, ſoweit 
fie die, bei der Verſendung aus einem Vereinsſtaate in den ande 
ren, einzuhaltenden Straßen und Gontrolen betreffen, auf eine, ben 
Verkehr möglichft wenig befhränfende Weife und nur nad) gegen- 
feitiger Verabredung, auch, dafern bei dem Transporte ein dritter 
Vereinsſtaat berührt wird, nur unter Zuflimmung des legteren, ge: 
troffen werden. 

In welhen Zoll» Vereindftaaten innere Steuern auf die Hervorbringung 
ober Zubereitung geroiffer Erzeugniffe gelegt find und in welchem Betrage 
hiernach in dieſen Vereinsſtaaten von den gleichnamigen Erzeugniffen ambderer 
Bereinsftaaten Webergangd Abgaben vom 1ften Januar 1842 ab werden 
erhoben werden, ergiebt die sub No. I. beiliegende Ueberſicht. 

Preußen, Sachſen, Kurheffen und Thüringen haben ſich hinſichtlich ber 
Befteuerung ded Weins, Trauben Moftes und Tabacks; Preußen, Sachſen 
und Thüringen außerdem noch hinſichtlich der Befteuerung des Branntweind 
and Biered zu gleichen inrichtungen dergeftalt vereinigt, daß zwifchen 
Preußen, Sachſen und Thüringen hinfichtlich der inneren Steuern ein völlig 
freier Verkehr, zwifchen Preußen, Sachſen, Kurheffen und Thüringen aber 
ein folcher freier Verkehr nur mit Ausfhluß des Branntweins und Biers 
Statt findet, von welchen letzteren Gegenftänden bei dem gegenfeitigen We: 
bergange einerfeitd von Preußen, Sachfen und Zhüringen, andererfeit3 von 
Kurheflen Webergangd: Abgaben erhoben werden. Den übrigen Vereinsflaaten ge- 
genüber, find ſonach Hinfichtlicd; der Erhebung der Uebergangs = Abgaben vom 
Wein, Traubenmoſt und Zabad, Preußen, Sachſen, Kurheffen und Thuͤrin— 
gen; hinſichtlich der Webergangs = Abgaben vom Branntwein und Biere, 
Preußen, Sahfen und Thuͤringen als ein Ganzes zw betrachten. 

Ueber die für den Verkehr mit -übergangsabgabepflichtinen Erzeugniffen 
zu eröffnenden Straßen und die auf diefen Strafen zu errichtenden Abfer: 
tigungöftellen, hat ferner eine Verabredung Statt gehabt, wie foldye aus 
dem sub No. I. beiliegenden Verzeichniſſe hervorgehet. 

In Folge diefer Wereinbarungen wird nunmehr Folgendes angeordnet : 
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* 


§. 1. 
Der Uebergang ſteuerpflichtiger Gegenſtaͤnde uͤber die — 
a) zwiſchen Preußen, Sachſen, Kurheſſen und Thuͤringen einerſeits und 
re dem Großherzogthum Heffen, Naffau und Frankfurt ande: 
rerſeits 
fuͤr Wein und Traubenmoſt, Branntwein, Bier, Malz, Tabacks⸗ 
blaͤtter und Tabacksfabrikate, fo wie 
b) zwifchen Preußen, Sachſen und Sykringen einerfeitö und Kurheſſen 
andererfeitö 
für Branntwein und Bier, 
ift nur auf denjenigen Straßen und über diejenigen Gebe: und Abfertigungs- 
ftellen zuläfjig, welche das beiliegende — ergiebt. 


Die von Wein, Zraubenmoft = Zabad bei dem Uebergange aub BürbenGin- 
Bayern ; Württemberg, Baden, dem Großherzogthum Leffen, Naffau umd 9.79 über: 


gangsabgabe⸗ 


der freien Stadt Frankfurt mit der Beflimmung zum Verbrauche in Preus pflictiger Waa: 


Gen, Sachſen, Kurheffen und Thüringen, von — Staaten zu erheben: $% 
* 


den Uebergangs⸗ Abgaben betragen: 
vom Wein für den Preuß. Centner ................... 25 Sgr. 
vom Zraubenmoft — euren ET 20 = 
von Tabacksblaͤttern und Fabrikaten..... PER STETDEEE 20 = 


Die vom Branntwein und Bier bei dem Uebergange aud den obengenanten 
Bereinsftaaten und Kurheſſen, mit der Beftimmung zum Verbrauche in 
Preußen, Sachſen und Thüringen, von letzteren Staaten zu erhebenden Ye: 
bergangd = Abgaben 

vom Branntwein für den Preuß. Ohm bei 50 Procent 


Alkohol nah Tralles ............... Onousencace 6 Rthlt. 


vom Bier für den Preuß. en ae NN « 74 &gr. 


Die Erhebung beginnt mit dem ifien Sanuar 1842 und erfolgt a 
Baht des Verfenders oder Waarenführers, entweder 
a) bei einer der in dem Werzeichniffe unter No. J. bezeichneten, in 
Preußen, Sachſen, Kutheffen und Thuͤringen belegenen Grenz -.He 
beftelle, resp. für Branntwein und Bier über die Kurheflifche 
Grenze eingehend, bei den unter No. II. aufgeführten, in Preu⸗ 
Ben, Sachſen und Thüringen belegenen Grenz : Debeftellen, oder 
( b) bei einer Steuerftelle im — 


g. 4 
Zur Erhebung der Uebergangs - Abgabe find alle begeichneten Grenz⸗ 


Oebe olen ganz unbeſchraͤnkt befugt. 
Erra 


ren a Berblei: 
Freu: 


Durchgang. 


Yusgang. 
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Ze $. 5. | . 

Die Abfertigung zur Erhebung der Webergangs : Abgaben im Innern 
gefchiehet auf den Grund von Webergangöfcheinen, 

Soll die Entrihtung der Steuer bei einer Steuerftelle im Innern ers 
folgen, fo. muß der Waarenführer entweder bei der Grenz: Hebeftelle einen 
von einer Steuerftelle im Lande der Verfendung auögeftellten Uebergangs— 
ſchein produciren, oder dort auf Ertheilung eines joldyen Uebergangöfchei- 
nes antragen. 

Im eriteren Falle erfolgt die weitere Abfertigung ebenfalls unbefchräntt 
von der Grenz-Hebeſtelle. Zur Ertheilung von Uebergangsfcheinen aber 
find nur diejenigen Grenz = Hebeftellen befugt, welche befonder& werben bee 
fannt gemacht werden. 

Die Erledigung der Uebergangsfcheine Tann von allen Haupt: Zoll: 
und Haupt⸗Steuer-, fo wie von den Steuer» Aemtern bewirkt werben, wel- 
chen die Befugniß zur Erledigung von Begleitfdeinen II. über ausländifche 
Waaren beigelegt ift, und auf diefe Zoll: und Steuerftellen kann daher die 
Ausftellung folder Scheine erfolgen, | 


0% 

Wird bei den bezeichneten Grenz = Hebeitellen vereinsläntifcher Wein 
und Zraubenmoft, Zabad, Branntwein und Bier zum Durdgange durch 
dieffeitiged Territorium ind Ausland oder nad) Bayern, Württemberg, Bar 
den, Großherzogthum Heſſen, Naffau, Frankfurt respective Kurheflen ange 
meldet, fo erfolgt die Abfertigung ebenfall& auf den Grund eines Uebergangs⸗ 
fcheines, welcher entweder bei der dieffeitigen Grenz = Abfertigungöftelle, oder 
bei der Steuerftelle im Lande der Verfendung zu ertrahiren iſt. 

7 


Bei der Verſendung von dem in Preußen, Sachſen, Kurheſſen und Thuͤ— 
ringen erzeugten Wein, Weinmoſt und Taback und dem in Preußen, Sachſen 
und Thüringen erzeugten Branntwein und Bier nach den ſuͤdlichen Vereins— 
ſtaaten und für die Verſendung von Malz nach Bayern, ausſchließlich des 
Rheinkreiſes und nach Württemberg, ift außer der-Innehaltung der Weber: 
gangsſtraßen jedenfalld eine Anmeldung bei den in dem Berzeichniffe (Bei— 
(age IE.) genannten. jenfeitigen Hebe- und Abfertigungöftellen erforderlich. 

Da Taback in den genannten Staaten überall feiner, und Wein nur 
einer Abgabe bei der Verzehrung eder dem ferneren Handel damit unter- 
Hiegt, fo. bedarf es bei der Verſendung von Zabad und Wein einer weitern 
Abfertigung durch dieffeitige Steuerftellen nicht. . 

Die Entrihtung der Uebergangs » Abgabe von Bier, Branntwein und 
Malz, kann aber ſowohl bei den jenfeitigen Grenz. Hebeftellen, als, bei jen- 
feitigen Steuerftellen im Innern erfolgen, im legteren Falle auf den Grund 
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von Uebergangsſcheinen, bie entweder bei der jenſeitigen Grenz-Abfertigungs- 
ſtelle oder bei den diefleitigen Haupf>Zolle und Steuer» Aemtern, oder 
Steuer: Aemtern zu ertrahiren find. - Ä 

Was bei ber Verfendung von Branntwein mit dem Anfpruche auf 
Steuer: Reftitution beobachtet werden muß, ift durch befondere Bekanntma- 
hung vorgefchrieben. 


§. 8. 

Sollen bieffeitige Erzeugniffe der im $. 7. genannfn Art über vereind- 
Ländifche Binnengrenz: Zolftellen zum Durchgange, entweder nad) dem Aus— 
lande oder zum bieffeitigen Wiedereingange auögeführt werden, fo müffen 
über dergleichen Verſendungen in eben der Art wie $. 6. vorgefchrieben, 
Uebergangöfcheine ertrahirt werden, 

9 


8. 9. 

‚ Ueber dad Verfahren bei Ausfertigung und Erledigung ber Ueber— 
gangsfcheine für den Ein», Aus: und Durchgang übergangsabgabepflichtir 
ger Gegenftände, fo mie über bie von den Ertrahenten zu übernehmenden 
Bürgihaftsleiftungen und andern Verpflihtungen, ift den Hebe- und Ab- 
fertigungöftellen befondere Anweifung ertheilt, 

$. 10. | 
In Bezug auf die Ein- und Durchfuhr von Gegenftänden, welche 
Uebergangs = Abgaben unterliegen, finden die Vorfchriften der 88. 29. 30. 
31. 33. 40. und 41. des Zollgefeges vom 23ften Januar 1838 und bie 
hierher gehörigen Vorſchriften der Zoll-Drdnung, jedoch mit der Maafgabe 
Anwendung, daß: — 
a) was dort in Bezug auf die Grenz-Zollämter vorgeſchrieben iſt, hier 
von dem zur Erhebung der Webergangs: Abgaben an den Binnen: 
grenzen errichteten Steuerftellen gilt, und | 1 
»  b) was im Zollgefege und der Zoll⸗Ordnung von ben Begleitfcheinen 
gefagt .ift, auf die Uebergangsfcheine Anwendung findet, . 
- .11. 
Defraudationen der Uebergangs-Abgaben oder Zuwiderhandlungen ge- 
gen die wegen Erhebung und Sicherſtellung derſelben ertheilten Vorſchriften, 
werden nad) den Beſtimmungen des Zoll⸗Strafgeſetzes vom 23ſten Januat 
1838 geahndet. 
Bexlin, den 13ten Dezember 1841. 


a) 


Der Binanz:-Minifter. | 
| (ge) Graf v. Alvensleben. 


I. 


r 


Neberfid t 
ber 


Steuerfäge, welche in denjenigen Vereinsftaaten, wo innere Steuern auf die Hervorbrin: 


gung oder Zubereitung gewiffer Erzeugniffe geegt find, von den gleihnamigen vereine- 
ländifchen Erzeugniffen erhoben werden können. 
— — —— 


— 


N en 


die Erhebung Statt findet, 


Preußen, Sachſen, Kurhefien 


Prenßen, Sachſen und der Thuͤ⸗ 
Bayern, rechts des Rheins.... 


Württemberg ...... TER 


Kurheffen 


Größherzogthum Deflen . Re 


Maafftab 
für 
die Erhebung. 


Bereindftaaten, 
in welchen 


N J. Bom Wein und Zraubenmoft. 
Zentner, Preußifch, 
[= 1,028,964 Zollzentner]. 
Wein ..... ecke 
Zraubenmoft ..... 


I. Bom Bier. 
Zentner, Preußiſch. 


Eimer, Bayeriſch, 
[>= .0,497,932 Ohm 
Preufifh). 
Eimer, Württembergifch, 
= Yı3a15 Ohm 

p F Preußiſch. 

a) braunes Bier.... 

b) weißes Bier 

Ohm, Badiſch, 

[>= 4,og1,07r3 Ohm 
Preußiſch. 

Ohm, Kurheſſiſch, 

1,2.02 Ohm 
Preußiſch ·. 

.. I Ohm, Großh. Heſſiſch, 

— 1,164,15ı Ohm 


Preußiſch]. 


und der Thuͤringiſche Verein. 


ringſche Verein. 


“rn ner 


Steuerfag 
m 


i 
14 Zhaler: | 24 $L 
Fuß. 


— 


Tdit. Gpr. or. | Fi. > 








De reins ſtaaten, Maaßſtab | TR 

















m 
in melden für 14 get | 244 $L: 
die Erhebung Statt findet. die Erhebung. Sup. 
* Thlr· Sor. Pf. x. 
71 Freie Stadt Frankfurt ....... Ohm, Frankfurter, 11 |5} 40 
[= 1,043,867 Ohm 
Preupifc) 
II. Bom Branntwein. . 
1 | Preußen, Sachſen und der Thuͤ—⸗ 2 Preußifh, bei 504 6 | — | — 10 130 
ringfche Verein. Alkohol nad) Zralles, ” 
21 Bayern, rechts des Rheins...| Cimer, Bayerifch. 1|—-1—1 1145 
ZI Württemberg ............... Eimer, Württembergifch. 2125 er ö — 
AU Kurheſſen. Ohm, Preußiſch, bei 5051 3 15 
Alkohol nach Tralles. 7 
IV. Vom Malze. 
1 EIER rechts bed Rheins .. m. Bapyerifch, 33 50 
0,674,283. Scheffel 
* Preußiſch)]. 
2 Württemberg snochordieeheee Blani, Bäntrcbeotie, ) — 5 84 20 
[> 0,403,069 Scheffel | 
Preußiſch]. 
V. Von Tabacksblaͤttern und — 
1 | Preußen, Sachſen, Kurheſſen | Zentner, — — 20 1 !10 
und ber Thuͤringiſche Verein, 





II. 
Berz gi ib ni ſ 
” er 
Uebergangsſtraßen fir den Verkehr mit dem einer Uebergangs-Abgabe unterliegenben ver: 
einslaͤndiſchen Erzeugniffen, und der an diefen Straßen beftehenden, reſp. zu errichtenden 
Hebe: und Abfertigungs:Stellen. ' 


Hebe⸗ und Abfertigungs : Stellen. 


Bezeichnung In In 
der Preußen, Sachſen, Kurdei:| Bayern, Großherzogthum 
Uebergangsftraßen. fen und Thüringen. Geſſen, Naffau u. Frankfurt. 
Staat | 


Staat. ! Ort Drt. 





I. Zwiſchen Preußen, Sachſen, Kurbeffen 
und Thüringen einerfeits und Bahern, 
Groß:Herzogihum Helfen, Naffau und 
Frankfurt andererſeits. 


Bon Hof nah Delönib ............... Sachſen. | Gaffenreuih. |- Bayern. Kof. 

„2: 2 Flaum ......... —R SE Ulliz. ⸗ do. 

— nn. PET RR Thüringen. Gefell. s do, 

*» SBSirſchberg ............. ⸗ Hirſchberg. ⸗ do. 
«, Lichtenberg nach Lobenflein ....... . Lobenſtein. ⸗ Lichtenberg. 
⸗Nordhalben = A 2 do, ⸗8 Nordhalben. 
Ludwigoſtadt⸗Leheſfſen ........ Leheſten. Ludwigſtadt. 
⸗Grafenthal ....... P Gräfenthal. s do, 

Kronach e Sonneberg ....... J. ⸗ Sonneberg. ⸗ Kronach. 
- Lichtenfeld ⸗— Coburg .......... ⸗ Coburg ⸗ — 
Lahm ⸗ ER ee ⸗ do. 2 ahm. 
Edbdern — Re PRRR x do. ⸗ Ebern. 
Schÿiach IE ; do, ⸗ Seßlach. 
j : ⸗Seldburg »......- s Heldburg. ⸗ o. 

Hoffeim — P do» ⸗ Hofheim. 
Trappſtadt = NRömbild »........ . Römhild. ⸗ pſtadt. 
Melrichſtadt ⸗SHenneberg........ ⸗ Henneberg. ⸗ Melrichſtadt 
Fladungen = Melpers ....... ⸗ * Melpers, ⸗ Fladungen. 
Tann ⸗-Gcryſa ........... ⸗ Gehfa. ⸗ Tann. 
s Brüdenan = Fulda ........... Kurheſſen. Dölba ⸗ j u. 
Aſchaffenburg⸗ Hanau .......... Neuwirths⸗ Aſchaffenburg 

haus. Großherzth. 

Steinheim : Baer ⸗ Hanau. Heffen. Eteinheim. 
s —* ⸗ A ——— —— ⸗ —— gr — en 
s anffurt = NETTO | pP 0. tt. P t. 
so . -Vilbel .......... ⸗ eiligenſtock ⸗ — 
⸗-Bonamös .....-- reungesheim do, 
⸗ ⸗Bockenheim ....... Bocenheim. ⸗ do. 
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berg a. d. einsb 
are Ein hi 4 


Art 


Bon ghodlideim veag eines. | Br 
Tom! "gran nach Frankfurt‘ A| : J — —20 
erg nach Hananı ...,.......- e indedt 132 tal PR - 
—— Fi Martöbel. F nt u rnkergn. 
- Altwiedermus : Pidesgendan : 4 Fokeinı, 
⸗ Budingen — I 5 —— 
j itfirchen , ABoiften £ Bir: I 9 
— —* Burgbradht. 
—— KA) ; Binnen U—— 
ZahmenSilankenau — : | 3 — — 
2 Sal t aube) ... * * ⸗ peafatäben ; Sandenhaufen, 
— — a RT * 4 ig. 
:.Örehenau > ie * * — x 7 m zb Fa See 
2 alefeld er Hersf ——— 3 i Bi ar bin aa DI Eur x 
z ehe ain. Fane eo. ⸗ Hand: if AT ou wi 
Amshain! * t —— ⸗ 
irtorf ⸗ ——0—7— 
* 








e: und Abfertigum: 
er = —— 
der Berufen, Sadfın, aurheſ⸗ Bahem Siehtenttum 
Ucbergangsfiraßen. fen und — — an 
y taat, Drt, 
* Dauderg nach Dausnbsig »....-- Preußen, |,gdpauenberg,, 
* MIR 04% ⸗ Berleb 
Hapfeld El”. aaa rleburg. 
Bicdenkopfe⸗ —9 Fr WE s Laasphe. 
- Dillenburg » Cicgen ......... s Milnsdorf. 
Hadıenburg und — nach Al⸗ 
ET VRR PR s Altcntirchen. s 
Serſchbach nah Dierdorf Dierdorf. a. 
s Montabaur und Ems * cccin ⸗ —— 
* 0, s 
⸗ Coblenz. 
Auf demn Aheint............. 5 Seen : 
* Oberweſel. * 
⸗ Baharad. | - ; 
Son Bingen nach Bingerbrüd ........ ⸗ Bingerbrüd. | ©, Beſſen. 
und rg u Creuznach ⸗ ern, ; 
: eim nach Creuznach ......- ⸗ > 
Wollſtein und Fürfeld —9* Celine B * « - 
Alfenz nach Eremznach ....-....... . do. Bahern. 
Ober⸗Moſchel = ———— ⸗ — ; 
— ⸗ 
⸗ Srumbadı ale ⸗ — P 
Kufel ⸗Baumholder ⸗ Baumholder. — — 
Herſchweiler und Ohmberg nach St. *5 
en ee ⸗ St. Wendel. * 
Waldmohr u. Homburg nach Ottweiler Ottweiler. ⸗ 
Waldmohrt u Homburg n. Reuntirchen ⸗ Neuntirchen /.. 141 
St. Ingbert und Blitscaſtel nad, —— 
BEE sure gers ne non00. ⸗ Rentriſch a 
Ferner:, —*R 
Von Fritdberg nach Hungen Über Dotheim Pappe Degen, 1 BE 
Bupdad + Dorpeim FEDER s | — —9 
— —8 
236 Rufitirden — — Rustigen B 
sn 5 + are 
Nieder⸗Orke na Sqreufa ke ⸗ Sara vr, 
s. Ihalitter nach Corbach . -] Preußen | Corbach. 
Ssringhauſen nach Mailen Disease ey | Arolfen, $ 


+4 










% 


























Hide ? ‚und Abfertigungs + Stellen... '- 





Beiciönung 





‚Preußen, Sochſen rain und Thüringen. Rufen 
| — *37—— Zn 7 an Bu ern zum | — 
1. Zwiſchen Preußen, Sachſen und This 
ringen einerfeitd und Kurbefien ande: 
rerfeite, 
2. —* — —* 546 en Thüringen. Gehfa. 
Fr De RER ⸗ Butilar. | Rafderf. 
s iedewald nach RR 1! ⸗ Vacha. Philippsthal. 
e Beringen = Berka .P.......... : Berta, eringen. 
⸗ Richelsdorf ⸗ oe - reine ⸗ do. Richtloͤdorf. 
⸗ ⸗Gerſtungen „ou... Gerſtungen. do. 
Netra s  SKreußburg ......- ⸗ Kreußburg. Netra, 
. Wanfrid ” Duelluel.oooeeses. Preußen. Treffurt — 
⸗ Muühlhauſen ...... P ——“ 
ighrge u — * So * —— ——— 
Car is ha derungen...» ⸗ Carlshafen. 
s Kaffe * ⸗Paderborn ...... ⸗ —88 Nieder-Liflingen, ' 
8 e rollen euro. ur Arolfen. Boltmarfen, 
⸗Fritzlar Nied. Wildungen] ' . Nieder-Wildun- Fritzlar. 
en. 
Frankenberg +» Eorbadh ....... ⸗ Sachfenberg, ——— 
7 


s s s Hallenberg ....:. ⸗ Hallenberg. 





Geſetzſammlun ä REN 
Das 24fte Städ vom Jahre 1841 enthält: unter u BE 
Ad 2217. das Patent über die Publication des Bunbedtagd-Beihiufit vom 22. Upril 
1841, wegen des deu Verfaſſern muſikaliſcher Cowpoſitionen und drama r 
Werke zu gewaͤhrenden Schuged. D. d den 6. Novbr. 1841, und die Vertr 
» 2218. zwiſchen Preußen und in Vertretung der Übrigen Mitgkeder des Zoll: und 
Dandeld-Bereind einerfeitd nnd Kurbeffen amdererfeitd, den Anſchluß der 
Er ‚Braffhaft Schaumburg an den ZolsBerein betreffend; und | 
» 2219. ... Preußen und Kurheſſen wegen Beſteuerung des Branutweins und 
sd Runtelrüben-Zuders im der Kurheſſiſchen —— — Bei⸗ 
Nor vom 13. Rovember und ratifijirt am ‚2 Detember d. J. 





(No. 506.) " RAD En EheR. er a 
Bom 1. Zammar 1842 ab fol auch ce im Julaube erjeugten 
992 


— 


dem . 


Branntwein, weicher nach Bayern, Württeinberg,-Baben, Aurheffen, 
Aegchum Helfen, Näffau und der freien Stadt Frankfurt ausgeſuͤhrt wird, eine Ver 


autung auf die, entrichtete Maifcyfteuer nemährt werden, und es fommen dabei die 
Beltinimungen det Bekanntmachung vom 18. Dctober 1838 ‚mit folgenden Modifi- 
cationen zur Ahmwendung 


een 2 — Shriägen und Kurheſſen: 


1) Die zu bewilligende Steuer - Vergütung bei der Ausfuhr nach, den. obenge» 
nannten! Zoflvereins. Staaten, wird auf Mein Silberpfennige für. jedes Quart 
Branutwein zu funfzig Procent Aufohol nady Trales eftgefege. - 9— 

2) Die Ausfuhr des Branntweins mit dem Anſptuche auf die unter No. b. 
gedachte Steuer- Vergütung ift, bis auf weitere Seflimmmung, nur über die 
nachbenannten Zoll- und Steuerſtellen, ps 
* der Grenze ei ** m : 


ur zwiſchen Sachfen, Thüringen und Yapım: 


‚ Sekugeuit, 


ih i Fer - 5 nu) 


‘ 


. Buttlar,.: Ser na 
J Berka, 
c. Kreugburg, 
3 zwiſchen Preußen, Runen Naffın, Broßhenehen * und Rhein⸗ 
——— — er a Diet 
be Warburg, kn mimme. 22726 | 
= Wilnsdorf, 3 : ) :° *373 Ba 
d, Qltenfirchen, '. Bi 
&. Weglar, 
af Coblenz,.. as, Is i 
g Creuʒnach ud; 
"Baarbrüden - = 


Ru zutäf g und muß’ unt- e Snnefaitung Bi, nad der deshalb erlaffenen befon- 


deren Bekanntmachung, für den Verkehr mit übergangeabgabenpflicyrigen 
Gegenfänpen eröffneten Straßen, an welchen jene Stellen belegen find, erfolgen. 


3) Zur Erlangung ber Steuer. — iſt die Beicheinigung, daß der Brannt- 


wein fiber die Grenze ausgegangen ſei mr in den Fällen genigend;- wenn 
' der Branutwein unmittelhar über, die ‚Srenie gegen Noffan oder gegen bem 
Bayerſchen — ausgehet, um. dort zu verbleiben. In allen übrigen 


r 


— «382 . a 


a * Ye n muß —— ** jeaſeitigen Eingang des Brahntweins eine 
er cheinigung —— werdem und zwar 
* a. von der gegenüberliegen den) Beeuiräbfertigunasiteile, 
bei dem Ausgange ; über die Greuzen gegen Bayern, Kurdeſſen und 
ap gegen. das Großherzoachum Heilen, ' 
ne. budan der. Sreneribeile.,des- Belkin mungsorf:s; bei dem -Aug- 
N gange über die Grenze gegen. Maflau und den Benerichen. Rbheinkreis. 
wenn der Branntwein nach Biyern mit Ausfſchluß des Rheinkreiſes, Wuͤrt⸗— 
temberg, Baden, dem Großherzogthum Heſſen, Kurheſſen und Frankfurt a. M. 
beſtimmt iſt. 
Um die jenfeitige Eingangs; "Bei einigung ausmwirfen zu fönnen, empfängt 
ver Waarenführer nach erfolgter Abfertigung bei den unter No. |2.-aeriann« 
ten. Stellen, die qut der Beſcheinigung uͤber den diesſeits erfolgten Ausgang 
des Yranarweins, verfehene Anmeldang zuruck. 

Die fo beſcheinigte Anmeldung muß demnächft- dem Hauptamte, in. deſſen 
Bezirke der. Verſender wohnt, bei erluft des Anſpruchs auf die Steuer VBer- 
‚gütung,. ſpoͤteſtens binnen drei, Monaten vom Tage der Vor⸗bſercigans im 

erfendungsorte angerechnet, zugeſtellt wer den. 

Uebrtigens kaun Branntwein, weicher „der Steuer · Bergütung ‚wegen 34 einer 

Er iederlage abgeliefert „ifl,;.($-. Zu, der, Befonnimachung ‚vom 1 October 
auch ferner, nur, entweder nach. „dem, Auslande,, (im: Gegenfaße-des An) 

au ührt, oder gegen Erlegung einer, „dem, Eingangs:Zolle;von —*** Branntwein 
mıhenten. Steuer im den freien, Verfehr gelebt werden. 

— den, 12, —— 5* * 

ggf Des, ‚Sinang » Miniften, 
„ ge. Graf von Alvensleben. 


rı® wu J Bu 1, aeg1 


* 98 m F D Brian 
—— DEREN bringe ich, im Auftrage des Königlichen Hohen 

Bus mſteriums hierdurch zur allgemeinen Kenneniß des Publifums, 
‚den 21. December, 1841, 


Der S eine ei. und en 


ungarstnd oe Bi a 


BETT | N 2 I — Yen - 

* een 18% (des Ober Präfidii), . ... 
— — Fragen Landes iR für das Br ja 

erfdrder 

Anzeige der Herren Le "bedarf. ir 
u Aa b lei * andkaſtens in we — — 
er —* — contribuable Hufe, Ag⸗ geẽ 02 
* merraxeoe tus um warten u 


= 
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Demzufolge werden ſaͤmmtliche Hufen» Contribuenten des Regietunge · Bezirks 
Stralfund einſchließlich des Domanii und der Staͤdte angewieſen, dieſe Anlage von 
| Bier Thalern Fünf Silbergrofden ' 
für jede fleuerpflihtige Hufe 
In den Monaten Januar und Juni. J. jedesmal jur Helfte bei Vermeidung der 
Erecution an die betreffenden Coflecruren zur Weiterbeförberung an den Landkaften 
abzutragen. Stettin, den 22. December 1341. | 
Der Ober: Präafidene 
v. onim 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlihen Regierung. » — 
Polizei Angelegenpeitfin 
< (No. 508.) Betrifft die Selbſtentzüundung der Ereinfohlen, (No. 324. December 41.) 
Es ift zur Sprache gekommen, daß auf einem Eifenbahnhpofe eine Selbfteut- 
zuͤndung der dere aufgehäuften Steinkohlen ftattgefunden habe und davon WBeranlafe 
fung genommien worden, über das Vorkommen foldyer GSelbftentzüntungs-Fälle und 
die möglichen Borbeugungsmittel dagegen nähere Nachrichten und Borfäyläge zw fam- 
meln, Hiernach gehört jedoch die Selbſtentzuͤndung der Steinfoßlen zw den felte- 
ten Erfcheinimgen; fie fond nur dann ftatt, wenn die Kohlen friſch ‚gefördert worden 
und erft eine karze Zeit an der Luft gelegen hatten, ehe fie zu großen Saufen ju⸗ 
fammengebradyt wurden, aber audy dann nur im dem Falle, wenn die Kohlen nicht 
aus großen Stufen, fordern aus fogenanntem Grus (Plaren Kohlen, Staͤubkohlen) 
beftanden, wenn fie dabei zugleich fkarfe Beimengungen von Schwefelfies enthielten 
und wen den Kohlenhaufen eine Höhe von mindeftens 6 Fuß und darüber gegeben 


wurde. J ten 
- Ein zuverläffiges Mittel, die Selbftentzündung felbft bei den am mehrfien dazu 
geneigten Fleinen Kohlen zu verhüten, beſteht nun darin, doß in ben aufjuflärzenden 


* Haufen horizontale und ſenkrechte Kanäle aus Fafchinen oder aus hölzernen Butten 


mie durchbohrten Wänden gebildee werden; dadurch wird der Luft der Zutrite ver⸗ 
ſchafft und der Haufen fo abgefühle, daß ſich die Hitze wiche bis zur Entzündung 
fteigern ann. Will man die Koften und die Zeit fparen, welche ju ber Einrichtung 
ſolcher Kanäle erfordert werden, fo genügt es duch, einige Eifenftäbe in die Kohlen⸗ 
balden zu flecfen und deren Temperatur von Zeit zu Zeit zu unterſuchen; nehmen 
die Stäbe eine hohe Temperarur an, fo müffen alsdann die Haufen durchbrochen oder 
auch wohl auseinander geworfen werden, wodurch der Seldſtentzündung volljtändig 
vorgebeugt wird, ae De 

Iſt nun auch bei einer wirklich eintretenden Entzündung der Salben die Gefahr 

nicht ſehr groß und meiftens nur auf das Unbrauchbarwerden der Koblenhalden 
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befäpränft, fo, ann fie „doch ‚bei Masfem Seürmen und im der Naͤbe vom Gebäuden 
der. won brennbaren Gegen anden ring wirkliche Fenersgefa allerdings herbeiführen, 
& rfen —— in unmittelbarer Naͤhe * Gehe ee an 
boren Gegenfländen ‚nicht anders als, unter Beobachtung der oben befchriebenen Vor - 
fihrsmaßregeln aufgefcyürter werben, Die Bernodyläfiigung diefer. Vorſichtsmaßre⸗ 
geln wird: in Zukunſt mit einer unnachſichtlich zu verhängenden Polizeiftrafe von 5 
bis 50 Thalern, oder verhältnißmäßiger Arrefiitrafe beahndet werden, vorbehältlich 
der aus bir —— ee var PrivarAnfprüche auf Entfdyädigung. 
Sıralfund, Den 20. December 1841. | 


(Mo, 509.) ‚Betrifft die Yufforderung an ſaͤmmtliche Geiklichen hiefiger Provinz, binnen vier 
Wochen die Rachweifung von. aDen den Kirchen und den dazu gehörenden Wfarr-, 
Kuͤſter⸗ und Schul-Gebäuden, welche in irgend einer Feuers Verficherungs:Anftalt 
verfichert find, einzureichen. (No, 673. December 4.) 

Da höheren Orts eine Nachweiſung von allen den Kirchen und den dazu gehö— 
renden Pia: Gebäuden, welche in irgend einer Fener-Berfiche- 
rungs · Anſtalt perficyert find, mit Angabe des Berficherungs-Auantums, fo mie der 
Kirchens, -Pfarr-, Küflere und: Schul«&:bäude, die fich bisher bei Feiner WBerfiches 
rungs-Anflalt intereffirt haben, angeordnet iſt; fo geben mir fämmtlicyen Geiftfichen 
Pose hiermit auf, ung in Bezug auf die im ihrem Amtsbezirke befindlichen 

ude gedachter Are die vorgefchriebene Nachweiſung, melde m 

. 3 die Benennung der überhaupt vorhandenen einzelnen Gebäude; 

b) den Betrag der Verficherung ; 

0) den Namen der Verſicherungs · Anſtalt; 

d) die Angabe des Fonds, aus welchem die Verſicherung beftristen wird; 

3 etwanige Bemerfungen, insbefondere über die Grünte, aus denen die Beis 

träge zur DVerficherung aus einem oder, dem andern Fonds beſtritten werden, 
- oder aus, denen einzelne Gebäude nicht verfichere find, _ 
enthalten muß, binnen 4 Wodjen einzureichen. | 
'"Stralfund, den 21. December 1841. 


(No. 510.) Betrifft das Reffort in Zunft⸗ Receptions⸗Streitigkeiten. (No. 866. Decbr. 41.) 
Des Königs Majeftät haben auf Yen vor ‘bein betreffenden hohen Minifterien 
aehaltenen Vertrag zu beflimmen geruht, daß Zunft-Keceptions-Etreitigfeiten in Neu« 
Borpommern ausſchließlich zur xichterlichen Entfcjeitung gehören. 

ZJudem wir diefe Allerhoͤchſte Beltimmung dem. berheiligeen Behörden und Ges. 
werbtreibenden zur Nachachtung befanne machen, wird unfere Verordnung vom 
14. er 1825 — — — er: 164.), gr e Entſcheidung 
bey bie a) ‚zum Gewerbsbetriebe in Anfchung. der zünftigen Gewerbe hiedurch 
a Graf fe Stralſund, den DIE 9a Mr i B: u 
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inanz Angereßgenhbeliten “ 
(No, 511) Betrifft die Sffesntiche Ausbietung don drei ten eingerichteten Biidierfifien zu 
Micha elsdorf im Kreifd Sranzburg: (No. 478, November 41.) 
Es werden drei zu Micyuetsborf im Kresfe: Sranzburg neu: eingerichtete Div: 
nerftellen am ızten Januar 1842, Morgens ır Uhr, 
im Regierungegebaude piefebft offentlich an den ernoierenden zum Veteut aus⸗ 
geboten werden. 
Jede der drei Bud aer ſtellen beſteht aus — Ackerſtoͤche von x: Morgen 
90 ORurpen. Außer dem privativen Befige: dieſer Aiforfläche erhält jeder Erwerber 
einer Stelle Weidebefugniß für zwei Gänfe mit den Jungen und eine Kuh, aud) 
37 Ancheil an der Heumerbung auf den im Ganzen 65 Morgen 34 Muthen ent: 
haltenden gemeinſchaftlichen Wiefen der Büdner zu Michaelsdorf. 
Die näheren Bedingungen find in - unferer ——— on. 
Stralfund, den 16. December, 1öqt. \ et 


.- 


Fi 
Anderer Königl. Preußiſcher Behörden. 


(No, 512.) | eftauntmabung: 
* Mit. Bezugnapme Pe das-Minifberial-Kefcript vom 20. Bebruar , v. Fe (Jufiz 
Minifteriale Blatt de 1840 S. 95.) wird den ſammtlichen Gerichtsbehoͤrden des 
Departements befannt gemacht, daß die Lifte der in der neunten Ziehung gusgeloos 
feten Prämien der Seehartdlungs- Prämien Scheine, ausgegeben ift und * bei uns 
eingehenden Artrag denfelben mirgerpeilt werden Fan. 

Greifswald, den 18. December 1841. 

Königl. Preuß. Ober» Appellations: —RW Serich be 

te B 
no. 518) Befannfemadhüung, 
In der Nacht vom sten zum sten d. M. find im Greu be zirk des Hauot Zol⸗ 

Amts zu Tribſees unfern des Tribſeer Stadt holges, dem ſogengouten Darenmoor 
gegenüb: 5 


fd. feidene Waaren,, “ 
Fe fd. baummwollene Waaren — na 175 Pfo.- wenhleſe Kar 
tunproben befindem),. - — — 
rs Pſd. mollene, Warren: und, „- ER AL 
25 Pfd. mollene mit. Seide vermifchte, Waoren, Einen 
ohne die in der Zollordiuna vorgefchriebene Legitimation von Grenzbeamten in Be 
ſchlag genommen worden, nachdem die ‚unbefannten Träger, unter Zurüctaflung dieſer 
Waagren die Flucht ergriffen hätten. 
Den Eigenthuͤmern der dorbegeichneten Weeren witd ſolches in. Gemaͤßheit bee 
$. 60. des Zollſtrafgeſetzes vom 23. "Januar 1838‘ Hlerdurch befannt gei nn. 
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fich ſpaͤteſtens innerhalb 4 Wochen, vom Tage der dritten Inſertion dieſer Bekannt⸗ 
machung angerechnet, bei dem KHaupt-Zoll-Amte in Tribſees, am welches die qu. 
Gegenſtaͤnde abgeliefert worden, zu melden und ſich dieſerhalb gehörig auszuweiſen; 
widtigenfalls die letzteren confiscirt und an den Meiſtbietenden zum Vortheil der 
Staatskoſſe werden verkauft werden. Stettin, den 26. October 1841. 
Der Geheime Ober⸗Finanz-Rath und ProvinzialsSteuer-Director. 
ge. Boehlendorff. 

(No, 514.) .Befonntmadhung 

Im Franzburger Kreife iſt zu Todenhagen unter den Schaaſen die Klauenſeuche 
und zu Goatel, Plummendorf, Frauendorf, Trinwillershagen, Neuenluͤbke, Todenha· 
gen, Pramow, Saal und Rubitz, unter dem — die Maulfaͤule ausgebrochen. 

Auf Ruͤgen iſt zu Dwarsdorf und zu Gr. Kubitz unter dem Rındvieh die 
Manlfäule, zu Struͤſſendorf und Kluis unter dem Rindvieh die Maulfäule und 
Klanenſeuche und unter den Schaafen die Klauenfeuche ausgebrochen. 

> Aufgehöre hat dagegen : 

Im Fronzburgr Kreife, die Manlfäule unter dem Rindvieh zu Gr. Kirr, Lüf. 

ne, Lendershagen, Meuendorf, Biersdorf, Leplow, Müggenhall, Gruel und Kieius 
ordshagen. 1 

Im Berger Kreife, die Maulfänle unter dem Rindvieh und die Kläuenfeuche 
unter den Schaafen zu Ranzom auf Jasmund. 
(No. 515.) Befannemadhung. 

Das König. Domainen-Borwerf Labömig, Amts Pudogla, ı4 Meile von Ufer 
dom und Smwinemünde, J Meile vom Haff und ı Meile von der Dfifee belegen, 
fol im Wege der Öffentlichen Berfleigerung auf die Zeit von Teinitaris (1flen Juni) 
1842 bis Johannis 1860, alfo auf achtzehn Fahre und 23 Tage zur Verpachtung, 

elle werden. _ — 
ad Zu diefem Vorwerke gehören 
ck 


1) au Acker ..... —— —E— Een 739 Morgen go Ruchen. 
2) zu Gärten .........4 —arsı. Be 
3) „ Wiefen incl, 47 Morgen 148 DXurden | 
bei dem Dorfe Eafeburg ........ —R iss ; 19; m 
4) u, Hütungen .............. —— 423 5 12 


find an.,« 1405 Mor 110. CR , 
5) ein Kohrplan bei dem Dorfe Eafeburg vo 7 2 123 — 


überhonp: alſo an nutzbaren Grundflücden ..... 1413 Morgen 53. [IRuehen. 
Das Minimum der Pachtſumme tft auf die runde Summe bon 1087 Thle, 
imel, 3624 Thle: Gold feftgefegt worden. Er 
A Königliches Inventarium an Vieh und Adergerärh iſt auf ben Vor werke nicht 
vorhanden. 3 — 5 - y Tea 
j x 
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Die Bedingungen Finnen in der Regiſtratur der unterzeichneten Königlichen 

Regierung, Abrheilung für Lirecte Steuern, Domainen und Foıften, fo wie bei dem 
Könige. Domainen Nent-Amte Pudagla zu Smwinemünde eingefehen werden, 

Der zur Verpachtung diefes Vorwerks onberaumte Termin iſt auf den 3ten 
Februar 1842 in dem großen Geffionsyimmer der Königlichen Regivring hiefelbft 
vor dem Herrn Megierungerarh Trieft Bormittags zo Uhr feflgefegt, in mel. 
chem die Bierer fi) quch vor dem gedachten Commiffarius über ihre Befähigung 
zur Pacht durch DVorfegung genügender Aiteſte und über den Beſitz des erforderlichen 
Bermögens auszumeifen haben. 

Stettin, den 10, December 1841. 

Königliche Regierung. Abeheilung für die Verwaltung ber directen 

Steuern. Domainen und Forften. 


Bermifhte Nachrichten. 
(No. 516.) Betrifft die Empfehlung eines, Buchs. 
Das Publifum wird hierdurch auf eine, bei Auguft Schul & Comp. in 
Breslau in diefem Jahr erfchienene, von Seiten der Königl. Ober» Bau- Deputation 
und der Königl. technifchen Gewerbe Deputarion durchaus günftig beurtheilte Schrift, 
unter dem Titel 
Geſundheit und Geld gewonnen durch richtige Luftbenugung in Gebäuden, 
ein Beitrag zur Baufunft von Herrmann Baron von Lyncker, mit 16 Ta- 
feln zur Erläuterung ꝛc., deren Preis im Buchhandel 2 Thaler iſt, 
mit dem DBemerfen auſmerkſam gemacht, daß man in diefem Werke nügliche Beleh⸗ 
rung über Die Anlage von Schornfteinen, Stuben» und Kochoͤſen; über Bentilation 
in Zimmern, Arbeits: und Kranfenfälen und Abtritten, fo wie Angaben finde, bie 
Feuchtigkeit der Wände, Schwamm und Mauerfroß zu verhuͤten und zu vertifgen ; 
die dem Werfe beigegebenen Abbildungen .find deutlich, einige derfelben auch doppelt 
geliefert, damit man aus einem Exempiore derfelben, nach einer befonders gegebenen 
Anleitung, Mobelbilver zur Veranſchaulichung der Eonftruction der Oeſen machen 
kann, wodurdy dee Werth des Buchs noch erhöher wird. 
Stralfund, den 29. December 184t: | 


Br — —— Kuoͤniglich Preußifche Regierung. 


(No, 5417). ®randenbur gifhes Land geſt uͤt. 


Daurch tie i Brandenburgifchen Land-GeftürMarftalle zu Lindenau bei Meuftadt 

a. d. Doffe befindlichen Königlichen Landbefchäler iſt während der Befchälzeie im 

zur 1841 folgende Anzahl Stuten, bedeckt, worden, welches ‚hiermit zur oͤffentlichen 
enntniß gebracht wird: | | 


r 


* 
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Bi Sm ein Regierungs. ‚Bezirk, X 
ı) Zu Klein. Fiefom ho Greifswalder Kreiſe .5-cn2cereenee nn. .. 1617 Stüd 


2) 1, Bergen auf Mgen a ;; 
3) „ Earnin im Franzburger Kreife ..... J 446 „ 
4) m: Brimmen, Kreis⸗Stadt. ..... 30 „ 


detedeich Wihhelms. Fe ten 10. Dechr. 1841. 
Der Landftalimeifter Strubberg.. 





Derfonal: Chronif, 
Unter dem 16. December c. ift der Schullehrer A. Scheel zu Banz landes- 
obrigkeitlich beftätiger. (ad No,,1397. September 41.) 
Der Kaufmann Wilhelm Auguſt Sarnow zu Barth ift zum Agenien der 
Koͤlniſchen Feuerverficherungs-Gefellfehaft ernannt und als folcher beftätigt worden. 
(No, 679. December 4.) 
Der bisherige interimiftifche. Kuͤſter und Schullehrer Johann Friedrich 
Heinrich Ahrend zu Leveuhagen iſt als ſolcher definitiv beſtaͤtigt worden. 
(No. 750. December 41.) 
In Stelle des abgegangenen Gutspoͤchters Stuth he Dubfevig ift der Gurs- 
nächte US zu Bußoig zum Feuer ⸗Loͤſch· Commiffarins für das Kirchfpiel Gingſt 
erwaͤhlt und als folder beftätige werden. (No, 850, Dreember 41.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 

| ald Beilage zum 52. Stüd des Amtö-Blattt 
der Königliben Regierung zu Stralfund. 
Ne 52. Stralfund, den 30. December 182841. 


Auction über Tannen und Eichen. 

ı) Am Donnerſtage, den. 6. Januar f. J., Vormittags um 10 Uhr, ſoll 
in dem Barther Stadt-Holze eine öffentliche Auction über ftehende Tannen von jeder 
Größe gehalten werden, womit der Anfang im Schlage Mr. 89, der Verſammlungs⸗ 
Dre am hohlen Wege dieffeits des Buͤchenberges iſt. 

2) Am Donnerftag, den 13. Januar, Vormittags 10 Uhr, über flehende 
Eichen zu Schiffs. und fonftigem Bauholze; Kaufliebhaber werden erfucht, ſich hinten 
am DBüczenberge recht zahlreich einzufinden) | 

Barth, deu 20. December 1841. Verordnete zur Kaͤmmerei. 

J. C. S ch ü t t. 


Die Feuerverficherungsbanf f. D. in Gotha wird mit Anfang des “Jahres 1842. 
ihre Rechnung nicht ferner in 20 uldenfuß, fondern in Preuß, Couraut führen, 
weshalb es erforderlich ift, daß ſaͤmmtliche Verficherungen in Pr. Cour. reducirt werden, 

Der Bank ift es wuͤnſchenswerth die bisher in 20 if. verficherten Summen 
"unverändert in Pr. Eour. flehen zu laffen, indem dadurdy eine. weitere Declararion 
und neue Einlegung der Nachſchußſcheine vermieden wird. 

Wir erfuhren die resp. Herren Verficherten, auf unfere, vor Abtouf der Verſi⸗ 
derungen deshalb zu machenden, ſchriftlichen Anfragen eine prompte Antwort zu 
ereheilen, mo nicht, werden wir die Verficherungen zu dem bisherigen Sägen in Pri$. 
Eourant erneuern laffen. ei 

Die Agentur der Feuer» Verficherungs-Banf in Gotha f; D. 
®. Kirchhoff & Sponpolj. 

Auf dem Hole zu Daugzin bei Ancom wird zum 27ſten April eine MWirkh- 
ſchafterin verlange, die auf dem Lande conditionire haben muß und über ihre Brauch - 
barfeie die genügendften Atteſte beizubringen im Etande it. Die näheren Bedin 
gungen find dafelbft zu erfahren, v. Hertell, Hof: Jäger Meifter. 

Holz» Auction 
zu Langenhanshagen, gräflihen Antpeils, am Freitag, den 7ten ‘Januar, über 
Eichen auf dem Stamme, Verſammlungsort beim Jaͤger Huſert. Anfang 10 Uhr. 

Zwei Knaben, welhe das Gymnafiun zu Greifswald beſuchen follen, fönnen zu 
Dftern 1842 bei einer gebitdeten Familie untergebracdye werden uud finden dort eine 
kiebevolle Aufnahme. Des Herr Gymnafial-Director Dr, Glaſewald har es gürigft 
übernommen auf Verlangen Uusfunft zw ertheilen. 

Greifewald, den 27. Desember 184. 
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